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1 Gent, 


Tefegrapfifche Depeſchen. 


Geliefert don det Associated Preee“ 


Ausland. 
Sechſter Schlachttag. 

Noch keine Entſcheidung in der Stadt 
Mexiko. — Rebellen eröffneten den 
Kampf. — Diaz beantwortete Maderos 
Aufforderung zur Uebergabe mit einer 
Geſchützſalve. 

Stadt Mexito, 14. Febr. General 
Felix Diaz, der Rebellenführer, er— 
juchte in einer Note an den amerikani— 
ichen Botichafter um feine Anerten= 
nung cls friegführende Macht jeitens 
der ameritantjchen Neaterung. Er er: 
tlärte dabei, er habe vollftändige 
Konirolle über die Stabt. 

Botihafter Wiljon erwiderte dem 
Rebellenführer, er, Wilfon, fönne die 
Lage nicht jo anjehen, wie Diaz fie ge- 
ichildert; fein eigenes Auge jei aller» 
dings in militärifchen Angele enheiten 
nicht geübt. MUebrigens habe ihm 
Präj. Mabdero verfichert, daß er, 
Mabero, noch immer die Lage be- 
herrjche. ba var. 

Dffiziere von 400 Landjägern, 
melde vor dem deutjcdhen Ge— 
jandtichaftsamt Aufitelung nahmen, 
jagten dem deutjchen Gejandten, ſie 
wüßten ſelbſt nicht, welcher Sache ſie 
dienten! Sie fügten hinzu, ihr Oberſt 
habe derzeit eine Unterredung mit 
Diaz. 

Zwei Regierungsbatterien mit zu— 
ſammen 10 Geſchützen bombardirten 
das Arſenal, die Hauptfeſte der Rebel— 
len, furchtbar, und ſpäter ſchloß ſich 
ihnen noch eine Regierungsbatterie an. 
Die Rebellen wandien dann einen Teil 
ihres Feuers vom Regierungspalaſt 
weg und dieſen Batterien zu. 

Waſhington, D. K., 14. Februar, 
Präſident Taft erklärte Naheſtehenden, 
daß nur ein Ding ihn nötigen 
fönnte, den Konareß um Einfchreiten 
in Mertfo zu erfuchen: nämlich wenn 
die Madero’fchen oder die Diaz’fchen 
Leite Sich gegen Amerikaner nur des= 
jvegen wenden follten, weil ſie Ame— 
rifaner oder Ausländer find. Er fügte 
hinzu, daß er in diefem Falle binnen 
dreißig Minuten «eine Ertrabotfchaft 
an den Konarei jenden würde. 

Wegen der jtart amerifanerfeind- 
lichen Stimmung in Xcapulco, Merito, 
ijt der amerifantifche Kreuzer „Denver“, 
welcher befanntlich von dort nah San 
Salvador abgefahren war, telegraphifch 
nad) Xcapulco zurüdbeordert worden, 
um dort zu bleiben, biß der Kreuzer 
„South Dakota“ eintrifft. 

Stadt Mexiko, 14. Februar. Heute 
tar jchon der jechfte Schladhttag! Die 
Rebellen eröffneten die Kämpfe um 
drei Viertel auf 6 Uhr, indem fie nad 
ben Konzentrirungspunften der NRe= 
gierungstruppen feuerten. Man hatte 
erjt erivartet, die Regierungstruppen 
würden den erjten heutigen Angriff 
machen. 

Präfident Madero fandte am Mor: 
oen abermal3 ein Ultimatum an ben 
Hebellenführer Felir Diaz, worin er 
deiien Uebergabe forderte, — die Ant- 
wort fam in Geitalt einer Anzahl Ka— 
nonenfugeln aus den größten Ge- 
Ihüten der Injurgenten! 

Diaz fandte aber außerdem eine for- 
melle Srmwiderung, worin er erklärte, 
feine Leute würden lieber bi3 zum leh- 
ten Mann auf ihren ‘Bolten jterben, als 
jih ergeben. Auch würden fie feines- 
fall3 um Milde nachjuchen, 

Bald nad 8 Uhr wurde ein Kloiter, 
fünf Straßengevierte vom Nationalpa- 
(aft entfernt, durch eine Granate aus 
einem Rebellengefhüg zertrüimmert, 
‚und eine Anzahl der Injajjen wurde 
getötet! 

Abermals ließ Präſ. Madero er— 
klären, daß heute die Rebellen zer— 
ſchmettert werden ſollen; er ſagte, er 
hätte dies ſchon früher tun können und 
habe nur aus Humanitätsgründen ge— 
zögert. 

Heute ſind die Lebensmittel in der 
Stadt knapper, als je zuvor. und die 
Preiſe erreichen eine unerhörte Höhe! 
Außerdem nehmen Räubereien, Ein— 
brüche und Kleinverbrechen aller Art 
immer mehr zu, da es an Polizeiſchutz 
mangelt und Nachts keine Beleuchtung 
beſteht. 

Ein ernſtes Problem iſt auch die 
große Anhäufung des Kehrichts und 
das, offene Herumliegen hunderter to— 
ter Pferde geworden! 

Stadt Mexiko, 14. Febr. In vielen 
der Kirchen wurden Ertragottesdienite 
für die Wiederherſtellung des Friedens 
abgehalten. Zaufende von Flüchtlin- 
aen fnieten in den berühmten alten 
Kirchengebäuden und beteten vereint. 
Nebenbei hoffen fie auh, daß die, 
außerordentlih diden Mauern biefer 
Kirchen ihnen genügenden Schuß von 
RT Oranaten bieten wür= 

en. 

Ein beftändiger Strom von Flüdt- 
Iingen ergo fih aus dem dicht be- 
völferten Diftrift zmifchen dem Arfenal 
und dem Nationalpalaft, fobald das 
Veuern wieder lebhafter wurde. 

Laredo, Xer., 14. Febr. Telegra— 
phenbeamte, welche mit der Stadt 
Mexiko in Verbindung ſtehen, ſagen, 

daß jetzt dort der verzweifeltſte Kampf 
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der ganzen Revolve im Ganae fei! Es 
ift zum Teil auch ein Nahtampf, in 
| mweldem Bajonette benußt werden. 

Ferner wird von dort gemeldet: 
Die Leiche einer Frau, welche durch 
eine erblodirende Granate getötet 
murde, it ala die der Amerifanerin 
Mrs. Greenfield, Mutter eines An 
geitellten der (fanadifchen) Meritani- 
Ichen Beleuchtungs- und Betriebstraft- 
aejellichaft, erfannt worden. Eie ilt 
Ihon die dritte Amerikanerin unter 
den ausländiichen ITodesopfern der 
Kämpfe. 

Matamoras, Merito, 14. yebr. Es 
wird hierher aemeldet, daß Pictoria, 
die Hauptitabt des Staates ITamauli- 
(etma 17,000 Einmohner) von 
einer Rebellenihaar unter Führung 
bon General Trevino, einem Neffen 
des Reaierungstruppenlommandanten 
für das nördliche Merifo, genommen 
wurde. 

Man weiß nicht, ob dabei überhaupt 
Widerſtand geleiſtet worden iſt. 

Trauer-⸗ und Ehrenfeier. 


London, 14. Febr. Die britiſche 
Nation zollte ihren Trauer- und Eh— 
rentribut dem Andenken des umgekom— 
menen Südpolforſchers Kapt. Robert 
F. Scott und ſeiner heldenmütigen 
Schickſalsgenoſſen. Ein großer und 
ſehr eindrucksvoller Gedentgottesdienſ 
fand in der St. Paulskathedrale ſtatt, 
welchem Perſonen aus allen Lebens— 
ſchichten — einſchließlich des Königs 
George in Admiralsuniform — bei— 
wohnten. Viele wurden von der Po— 
lizei wegen Ueberfüllung der Kirche 
und der unmittelbaren Umgebung weg— 
gewieſen. 

„Rock of Ages“ war die erſte 
Hymne, welche geſungen wurde. Eine 
Militärkapelle, begleitet von der großen 
Orgel des Doms, ſpielte den Toten— 
marſch aus „Saul.“ Der Gottesdienſt 
ſchloß mit der Hymne „Jeſus, Lover 
of My Soul.“ Die Schlußkollekte 
wurde für die Hinterbliebenen der 
Forſcher beſtimmt. 

Es fanden noch vielfach anderwärts 
ſolche Gedächtnißgottesdienſte ſtatt. 

—— 
Inland. 
Kongreh. 

Präjident Tafts Entfcheidung über 
Einwanderungsbill heute fällig. 
Wafhington, D- K., 14. Febr. Prä- 

fident Iaft machte fich heute an feine 

endgiltige Ermäaung über die Bur: 
nett-Dillingham’fche Einwanderungs= 
bil, melde befanntlich von beiden 

Häufern des Kongreijes angenommen 

murde. Er hat bis Mitternacht Zeit, 

jeine Entfcheidung zu treffen, — nenn 
aber volle’ zehn Tage verfloffen find, 
ohne daf der Präfident eine Vorlage 
unterzeichnet oder vetoirt hat, jo wird 
die Vorlage von jelbit zum Gefet. Und 
heute war der zehnte Tag in diefem 
Falle. 


die 


len Seiten ſtark zugeſetzt. — 
derungsgeſellſchaften drangen in ihn, 
doch ja die Bill zu ſperren. Die Ame— 
rikaniſche Arbeitsföderation und an— 
Bere mächtige Verbände drangen in 
ihn, fie zu unterzeichnen. Die Vorlage 
legt befanntlich allen erwachienen Ein- 
mwanbderern eine Bildungsprobe auf. 

Wajhington, D. K., 14. Febr. Der 
Senat nahm die Debatte über den 
Heeresetat wieder auf und ließ fich den 
Etat für den Diftrift Kolumbia ein- 
berichten. 

Das Abgeordnetenhaus erörterte 
hauptſächlich Privatpenſionsvorlagen. 

Der ſozialiſtiſche Abgeordnete Vik— 


tor Berger brachte eine Reſolution ein, 


die verlangt, daß die Zenſur, welche 

von der Poſtverwaltung über Publika— 

tionen geübt werde, unterſucht werde. 
Tötete ſeine Tochter! 

Einer der Polizeigrabſchangeber NewVorks. 

New Port, 14. Febr. James Pur— 
cell, der Gämbelveteran (früherer Teil— 
haber des ermordeten Spielhöllenhal— 
ters Hermann Roſenthals), welcher 
letzte Woche vor dem betr. Aldermans— 
komite ausgeſagt hatte, daß er 17 
Jahre hindurch Polizeigrabſchgelder 
bezahlte, hatte heute Streit mit ſeiner 
Gattin und feuerte ſeinen Revolber ab. 
Frau Purcell wurde nur ohnmächtig; 
eine Kugel traf aber die 13jährige 
Zochter Agnes und tötete fie beinahe 
augenblidlich! 

Purcell, welcher feine Tochter fomwie 
feine Gattin getötet zu haben glaubte; 
ftellte fih der Polizei; er ift in ganz 
hyſteriſchem Zuſtande. 

„Caſh Regiſter Co.“ ſchuldig. 

Cincinnati, 14. Febr. Im Prozeß 
der Bundesregierung gegen John H. 
Patterfon und die 25 Beamten oder 
früheren Beamten der „National Cafh 
Regijter Co.“ erklärten die Gefchwo- 
tenen nach) zehnjtündiger Beratung bie 
Ungeflagten der Webertretung des 
Sherman’jchen Antitruftgefeges und 
ber Betreibung eines Monopols fchul- 
dig, in. allen drei vorgebrachten Punt- 
ten. ür jeden der Punkte kann eine 
Söchftfirafe von $5000 und bis zu 12 
Monaten gemwöhnliches Gefängniß ver- 
hängt werden. Die Verteidigung will 
appelliren. 

Diefer Prozeß Hat die Regierung 
etwa 8500, 000 gekoſtet. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New Dort: Philadelphia von S 
Entcago ron Sabre; an or in Soutaempten: 
An Sable Seland borhei: Baltic. von tiber: | 5 
porl nah Kem Yorl (Sonntag am Dod,) 
Baltimore: Ebenmig bon Breme 
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Weitere Antlagen 
Gegen Streifführer im Often und Streifer 
im Weſten. 


= u ar 
Saleın, Maff., 14. Hebr. Diftrikts- | 
anmwalt Atwill Notle hat bier gegen | 


‚sührer der \nduftrial Worters of the 
World Anklage wegen „Verſchwö— 
tung” in Verbindung mit dem Law-⸗ 
rencesTertiljtreit vom legten Winter 
erhoben. Die Angeklagten find Wm, 
D. Haymood von Denver; Wm. F. 
Irautman ven Chicago; Names 
P. Thompſon von ‚Portland, Dre.; | 
Edmund Rojfont von New York; Wm, 
Yates von New Bedford; Gildo Maz- 
zarelio von Lynn, jomie Ettor Gian: | 
nini und Ihomas Holiday, Beide von 
Yarrence. Anklage wegen Tragens 
verborgener Waffen wurde nicht erho: 
ben. 

Von den underen, aus den Streif: 
wirren rejultirenden Antlagen harren 
nur noch ziwei der Erledigung: die ge- 
meinfame Antlage der Verſchwörung 
gegen of. %. Ettor, Arturo Giovan: 
nitti und Hanmood; und eine ziveite 
gegen ‚Sof. Sarufo, der zufammen mit 
Ettor und Giovannitti von der Uns 
flage de2 Mordes freigefprochen war. 


Genen Carujo jchmebt noch die Klage | 


megen angeblichen Anariffs auf Boli- 
ziſt Benoit von Lawrence, mit der Ab— 
ſicht zu töten. 

Salt Lake City, Utah, 14. Febr. 
Vom Büro des Countyanwalts wur— 
den Anklagen gegen 4 Griechen erho— 
ben, unter der Beſchuldigung, den 
Streikbrecher Harry Spinbon zu 


Bingham am 25. Oktober v. J. ermor⸗ 


det zu haben. 

Die Tragödie ereignete ſich während 
des neuerlichen Ausſtandes in den 
Bingham Kupferbergwerken. 

Die angeklagten Griechen 
aber urſprünglich auf andere Anſchul— 
digungen verhaftet worden. 


Gegen den RENNER 


Irenton, N. %., 14. Febr. Weitere 
Unklagen gegen Ian „Harttohlentruft“ 
wurden bon der Bundesregierung in 
einem, hier gegen die Delamare, Lada: 
wanna & Meftern Bahn und die De- 
laware, Ladawanna & Metern Coal 
Co. anhängig gemachten Zivilprozeh; 
erhoben. Die beiden Gefellichaften 
ind angeflagt, das Sherman’fche An- 
titruftgefeg und die Zmifchenftaatliche 
Berfehrsalte verlegt zu haben. 


Es verlautet, daß dieſer Prozeß von 


einem oder mehreren gleicher Art gegen 


andere Bahnen, die Kohlen befördern, 
und die mit den Bahnen in Verbin— 
dung ſtehenden Kohlenfirmen gefolgt 
jein wird. Die Regierung erhebt in 


dem joeben eingeleiteten Zivilverfahren | 
die Antlage, dab Eifenbahnen, weiche | 
Kohlen befördern, und die von ihnen | 


fontrollirten Kohlenfirmen, einfchließ- 
lich der in der Klagefchrift genannten, 
den Preis für Hartfohle in New York 
feftfegen und volfftändig fontrolfirren; 


bon den Nem Morfer Markt find, wie ı 


behauptet wird, die anderen Märtte 
abhängig. 


rt General Woodjord + 


New York, 14. Febr. General 
Stewart 2. Woodford, Schriftiteller- 
beteran und früherer Gejandter der 
Ver. Staaten in Spanien (unmititel 
ber vor Ausbruch des Ipanifch-ameri- 
fanifchen Krieges) it in ſeinem Heim 
dahier gejtorben, nachdem er etwas 
über zwei Wochen frant gewejen. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


Princive di Biemonie don New 
za Mıma, bon New Port 


Genna: 
Algier: 
eadel u. ſ.w. 
egvel Car oma bot 
karieille 


„ort. 

ac 

New Norf 

Venezia von New Vorf 
Abgegangen. 

Fiume: Frauconia nach Boſton 

Marſeille: Ger mania nach New Vorl. 


Palermo: Re d'Italia, von Neapel 
Norf. 


— —— — ————— 


Lokalbericht. 


Die baufällige Calumetbrücke. 


und Brückeningenieur 
ſchildern den Neubau als mangelhäft. 


In der heute vor der Zivildienſtbe— 
hörde begonnenen Unterſuchung der 
vom Oberkaukommiſſär MeGann an— 
geklagten und am 20. Januar ſuspen— 


Stadtingenieur 


dirten jtädtifchen Hilfsingenieure Rome | 


und Lannartfon und des ftädtifchen 
Steininfpeftor3 Mceff,mwelche den Bau 
der Brüden über den Calumet an der 


92. Straße durch die Vhrne Brothers | 


Engineering Co. beauffichtigten, fag— 


ten der Stabdtingenieur Ericsfon und 


der ſtädtiſche Brückeningenieur Pihl— 
feldt aus, daß bei dem Bau minder— 
wertiges Material verwendet 


Teile der Brücke 
müßten. 

Die Zeugen beſchrieben den von 
ihnen vorgefundenen baulichen Zuſtand 
der Brücke eingehend. Hauptaktionär 
der Byrne Brothers Engineerung Co. 
iſt angehlich John Paſchen, Vertreter 
der 28. Ward im demokratiſchen Par— 
teiausſchuß. Rowe 
ſeiner Vernehmung Enthüllungen in 
Ausſicht. 


abgeriſſen werden 


* Gegen die Chicago & North— 
mefternbahn wird der Bunbespiftrifts- 
anmalt im Bundesgericht neuen Straf- 
antrag ftellen megen Verleuhg des 
Geſetzes, wonach Bahntelegraphiſten 
höchſſens neun aus 24 Stunden im 


waren | 


nad kemw |! 


we worden 
ſei und die Schutzmauern und andere 


ſtellt gelegentlich | 


Salfen mit Waffer n nad. 


u: 


te fenerwehr war zu jchuell zur Stelle. 
— Brandftiftung in Pittsbura. 


| ein Kleidergefchäft infolge von Brand 
lesung teilmeife zerjtört worden. Am 
| nächiten JIage fam ein, wie Hilfs- 
| astsanmwalt \ Sohniton heute erzählt, 
| zum ‚Brandffiftertruft“ gehörender 
| Seuer erichadenabfhäber und beſchaute 
den Schaden. „Dafür könnt Jhr wenig 
Verjicherung erhalten,“ jaate er zu den 
| beiden beirübten Gejchäftsinbabern, 
BR die Feuerwehr war zu jchmell zui 
| Stelle. Gieht Waſſer auf die nicht ver— 
je brannte Waare.“ Die unternehmenden | 
Geichäftsleute boraten einen Schlauch 
bom Hausmeifter der dortigen Schule 
und begojien die aerettete Waare, er- 
hielten dann dur des Schadenab- 
Ihägers Vermitteluna auch 2000 
Verfiherung ausbezahlt. Der Hilfs- 


ftaatsanmwalt will die Beweife für feine | 


bier mitgeteilten Angaben bejigen. 

Da die Anwälte beider Parteien fich 
nicht auf den Verhandlungstermin zu 
einigen vermochten, verfchob Richter 
Keriten heute auf unbeftimmte Zeit die 
Verhandlung des Prozefjes des TFeuer- 
ſchadenabſchätzers Joſeph Clarke auf 
unbeſtimmte Zeit. Clarke ſoll dem 
Hilfsftaatsanwalt Raber $1000 ange- 
| boten haben, fall3 der Beamte die Er- 
hebung von Anklagen wegen Brand- 
ftiftung nad dem Feuer im Gefchäft 
non Edward und Baul ECopit, Nr. 20 
Süd 5. Ape., am 5. November, verhin= 
dere. 

‘im Haufe feiner Eltern, Nr. 713 
'&. Roben Straße, wurde Beute früh 
der ehemalige — — Geheim— 
polizift Harry D. Meßrien verhaftet; 
er wird zurüctgebracht werden. Gegen 
ihn ift eine Anklage wegen Brandſtif— 
tung erhoben worden nach einem ver— 
dächtigen Feuer in einer Fabrik der 9. 

s. Hein; Sompany in Pittsburg. Me- 
rien behauptet, .— er durch feine 
Flucht einem isziplinarverfahren 
entgehen wollte; a Brandftiftung jet 
er nicht angeklagt worden. 

Stadtrichter Mahoney überantwor- 
tete heute die 32 Jahre alte yrauMary 

Hcaues, Nr. 943 MWafhington Blod., 

und ihren bei ihr mohnenden Schwa— 
ger, den 28jährigen Lorenzo Wcques, 

unter Anflagen der Brandftiftung zum 
Betrug den Großgefchworenen. Die 
Bürafchaft der Frau wurde auf $3500 
bemeffen, die des Mannes auf $7500. 
An 27. Xanuar war in dem Haufe, 
| einem zweiftödigen Holzaebäude, Feuer 
ousgebrocen, an fünf Stellen, auch 
roch es überall nach Keroſin, wieFeuer— 
mwehrhauptmann WRogers heute aus- 
faate. Die Möbel waren zu $3000 
perfichert, aber höchitens $ $500 mert. 
Der Gatte der Frau befand fi zur 
Zeit in Benton Harbor, Mid. Das 
Haus it Eigentum der heleute 
Acques. 

——— 


Bürgſchaft genehmigt. 


Honliban und Shupe von Chicago werden 
ans fort Leavenmwortb entlajlen. 

Die Bürgihaft für die imVerfchivd- 
rungsprozeß in Indianapolis verur- 
teilten Chicagoer Richard 9. Houlihan 
und William Shupe wurde heute vom 
Vorfiter des Bundesfreisappellhofes, | 
Richter Buter, genehmigt, ebenfo die | 

' Bürgfhart für Paul J. Morrin aus 


St. Louis, der zu drei Jahren verurz | 


teilt ilt. Houlihan hat zwei Jahre, 
Shupe ein Jahr Zuchthaus in Leapen- 
worth erhalten. Die Bürgichaftsbe: 
träge find $20,000. für den erjteren, 


| $10,000 für den letteren und $30,000 | 
Die Gefangenen werden | 


Ffür Morrin. 
morgen aus dem Zuchthauſe entlaſ 
fen werben. Zu den Bürgen 


Powers und 
erſterer iſt auch 


rats mitglieber Sohn 
Kohn 3. Brennan; 


| ber Hauptbürge des unlängit aus ber 


Haft . entlaffenen Präfidenten der 
ı Gifenarbeiter, Frant M. Ryan. Außer 
Powers, der fi mit mehr als 


| $100,000, und Brennan, der jich mit. 
: $71,000 verbürgt bat, find die Bür- 


| gen Michael H. Rogers, F Jackſon 
| Boul., $10,000; Ihos. J. Caſſidy, 
ı 1140 ©. Ri'ymond — su, 800; 
| Botrid O’Malley, Jofeph D’Andren, 
ı Kohn E. Fißpatrid, Samuel Kerften 
| und Rudolf van Heffen. Bis jegt find 

elf Bürafchaften für Verurteilte von 
| Indianapolis genehmigt worden. 


— — — — — 


Auf friſcher Tat ertappt. 


Der farbige Einbrecher widerſetzte ſich 
ſeiner Verhaftung. 

In der Wohnung der Frau E. A, 
Dryer im * Stock des Gebäudes 
| Nr. 1336 MWafhington Boulevard 

wurde Ede bon dem Eigentümer des 

Haufes, U. E. Loomid, ein farbiger 

Einbrecher überrumpelt, in ein Zimmer 

' geftoßen und eingefchloffen. Der 

Mohr leiftete auch den Detektives Ba- 
| fer und D’Hara Widerftand und ver- 
fuchte, fie zu erftechen, wurde aber nad) 
furzem Kampfe entwaffnet und einge- 
lot. Er gibt an, Robert Bedford zu 
heißen, 28 Jahre alt zu fein und im 
ı Haufe Nr. 1501 ©. State Strafe zu 
wohnen. Den Angaben des Hern 
Loomis gemäß hatte der Burfche jchon 
zwei Koffer gejprengt, ala er ertappt 
wurde. Frau Dryer mar zursgeit 
nicht zu Haufe. 


ie ein Ben, u Aue Din. i 


Um 5. Juli 1911 war in Hegewiich | 


der | 
beiden Ghicagoer gehören die Stadt- ; 


Predas Magenbeihwerden. 


| Seine Frau kochte das Eſſen * eine 


ganze Woche im Voraus 


| 

| 

| das Yamiliengericht gefchleppt, gab 
| Martin Preda, Nr. 1917 W. 20. Str., 
lan, er fei fortgegangen, weil feine 
| Frau am Montag Kartoffeln 
Fleiſch gleich für die 

| Voraus zu fochen pflege. 
| „Mit dieſem Falle kann ich nicht viel 
| Richter Gemmill. 
zurück 
| 


anfangen,“ ſagte 
„Wenn Sie zu Ihrer Frau 


| 


und | 
ganze Woche im ; 


fehren wollen, werde ih Sie bis zum 


| 26. März auf Probe freilaffen.“ 
„SH mill’s verfuchen,“ 


eriwiderte | 


Breda, „aber fünnen Sie nfeiner Frau | 


daß fie das Effen jeden 


Tag friſch tochen fol? Wenn fie es im | 


Voraus kocht, ift es gegen Ende der 
| Woche jchon ein biächen alt. Llebrigens, 
' meine Sciviegermutter war ungefähr 


| 
| nicht jagen, 
Eines 


ebenjo jchlecht mie das Eſſen. 

\ oder das Andere hätte ich aüusgehalten, 

| dod) Beides zufammen war zu viel für 
meinen Magen.“ 

Wie er drei Stellen nad) einander 
verloren, weil feine Frau nicht haben 
wollte, daß er arbeite, mo Mädchen be- 

| ichäftigt waren, erzählte Fred Kleid; 
175 Elybourn Uve., vem Richter. Er 
itand vor den Schranfen, weil er jeine 
Frau nicht ernährt hat. 

„Sobald ich Arbeit fand,“ jaqte er, 
ob aud 

und ivenn 


„rorichte meine Frau nach, 
Mäder dort arbeiteten, 
das der Fall war, mußte ich jofort 
wieder aufhören- Das ift der Grund, 
warum ich ihr fein Geld aeben konnte.” 
rau NMleich bezeuate, dat ihr Mann 
ihr zum Einkauf von Kohlen in den 


letzten zwei Mo 25 Cents gegeben Er 
sten zwei Dionaten 25 Cents geq rung Kol. Lewis”, 


habe. Der Richter wies Kleich an, fich 
Urbeit zu juchen und jeiner Frau mö- 
chentlich $6 zu geben. 


— — 


Die Abfallvernichtung. 


Lewis antwortet. 


Wegen Verlafjens der Shefrau vor | Nandidat ſucht Kampagnebeitrag 


HM. Byllesbys zu erflären. 


Staat jet Belohnungen aus. 


Repnblifaniiche Senatoren fuchen Bünd- 
niß bebufs Erwählung Shermans und 
Sewis’ herbeizuführen. — Wahlbeamte 
der (. Ward müjjen fich verantworten. 


(Eigenbericht der „Abendpoit“.) 

Springfield, U. 14. Febr. 
—Eol. James Hamilton Lewis, ber 
demofratifche Kandidat für den Si 
Senator Shelby M. ECullomd im 
Bundesfenat, antwortete heute auf die 
Erklärung de3 Abgeordneten Henry 
M. Afhton von Chicago, der vorgejtern 
anfündigte, er werde nicht wieder für 
den „KRörnel“ jtimmen, und feine Hal- 
tung damit begründete, daß der größte 
Beitrag zu feinem Kampagnefonds von 
HM. Byllesby herrühre, der die Wal- 
ferfraftintereffen des Landes bertrete 
und alle Beitrebungen im Anterefje der 
arofen Maffe der Benölterung be- 
tümpfe. Col. Lewis ertlärt den Bet- 
trag Byllesbys zu feinem Kampagne- 
fonds damit, daß er in jungen Jahren 
mit ihm befreundet geweſen ſei, und 
behauptet, von den politiſchen Beſtre— 
bungen Byllesbys, an denen der Ab— 
geordnete Aſhton Anſtoß genommen 
habe, nichts zu wiſſen. 

„Ich bedauere,“ lautete die Erklä— 
„daß Herr Aſhton, 


der lange Jahre einer meiner Aſſiſten— 
| ten war, als ich Korporationsanwalt 


der Stadt Chicago war, jetzt zu der 
Anſicht kommen kann, daß Jemand 
mich beeinfluſſen fünnte. Herr Bnl: 


Beute Abend wird die lanae verbandelte | fesby, auf den ich in meinem Bericht 
Sache abermuüls den Stadtrat beiihäftiaen. über Beiträge zu meinem Kampagne: 


Die Abfallfrage wird heute Abend | 
in der Stadtratsfikung auf's ITapet 
fommen, nachdem in der legten Sibung 
ein Antrag des Vorfibers Richert vom 
| Finanzausfchuß, neue ingebote auf Die 
| Abfallvernichtungsarbeit auszuicrei: 
ben, niedergeitimmt worden war. Der 
Bürgermeifier nannte heute die Sadh- 
lage recht veriworren. Kein Stadt— 
bater molle, iwie er Jaate,-hulden, daß. 
die Abfallwerfe in der von ihm. ver 
tretenen Ward angeleat werden. 

(*5 ift dafür ein Gelande an der ©. 
46. Une. und dem Abiwafferfanal, vier 
Straßengepierte füdlich von der jebi- 
gen Anlage der Chicago Reduction 
Go., in Aussicht genommen worden. 
| Vor fehs Jahren leitete die Manufac- 
turers’ Yunction Railway Co. ein 
Verfahren zur Enteianung des Gelän- 
ı des ein, e3 ijt aber, wie die Anmälte 
| der Abmwafferbehörde verfichern, einge 
| ftefit worden und Wurde die Auffüh 
rung des Baues nicht mehr verhinzern. 

— 


Manor iſt zurückhaltend. 


| Mavor Harrifon war heute nicht zu 
| einer eingehenden Yeußerung über den 
Verfchmelzunasplan der Straßen- und 
Hochbahngejellichaften zu bewegen. Er 
erflärte, feiner Anficht ncch unterbrei- 
teten die Gefellifhaften in derartigen 
Fällen jtets 
ten, ließen aber itets mit jich handeln. 
Su einem 
nicht zu veranlaffen. Der Stadtrat, 
; erflärte er, müjfe handeln. Er wer»e 
| fpäter prüfen, was er vollbracht habe. 
Wenn die Stadtpäter ihn um ſeine 
Anficht befragten, würde er fie geben. 
— — — 
Das Aſyl für Obdachloſe. 


Das ſtädtiſche Aſyl für Obdachloſe 
iſt einem Bericht des Geſundheitskom— 
miſſärs zufolge in der Woche vom 1. 
bis zum 8. Februar dieſes Jahres bei 
weitem nicht ſo ſtark in Anſpruch ge— 


Friſt im Vorjahr. Nur 304 Männer 
erhielten durchſchnittlich 
Unterkunft, während in der gleichen 
Friſt im Vorjahr 696 Männer durch— 
ſchnittlich ſechsmal untergebracht wur— 
den. Von anſteckenden Krankheiten 
wurden dem Geſundheitsamt 31 Diph— 
theritis⸗, 60 Scharlachfieber- und 96 
Maſernfälle gemeldet. 


Sind dankbar. 


In Anerkennung der vorzüglichen 
Dienſte, die die hieſige Feuerwehr bei 
der Löſchung des Brandes der Anlage 
der Firma Pratt & Lambert, Nr. 320 
bis 330 Welt 26. Str., am 3. Yebruar 
geleiftet hat, jandte bie betreffende 
Firma heute dem Feuermehrchef ein 
ſchmeichelhaftes Schreiben und $50, 
die in die Penfionstaffe der FFeuer- 
mehr fließen werben. 


— 


Das Wetter, 


Chicago umd Umgegend: Klar und wärmer 
beute Abend; Mindeittemperatur ein paar Grade 
unter dem Gefrierpuntt; morgen ftärlere Be— 
re mäßig Taltes Weiter; lebbafte 
Südweſt 
Kinois: Im Allgemeinen —* heute Abend 
morgen; heute Abend märm 
ndiana: Jm Allgemeinen tar bente Abend 
und mor —* eute Abend wärmer im öftlichen 


und füdlich 
füdlichen, 


un 


eil. 
Bstenfin, a Stoemeinen, Licden Int 
n S nörd en t 
— oder — im ſüdoſtlichen Teil u 


es Ar higan: Betwöllt; wahrſ Lich 
aaa bente end ober morgen; morgen fülter. 
v iger Bis Heute — 
ont sig 
Denbs 5 4 Grad, Nacı 2 Un 
— "0 Grad, Mittags 12 


J 


jenen Tagen Freunde. 


| 


| 


| 


fonds hinwies, war ein Ingenieur der 
Northern Pazifitbahn im Staate 
Waſhington, als ich ein junger Anwalt 
in dieſem Staat war. Wir wurden in 
Seitdem ich in 
habe ich Herrn Byl 
zu Zeit geſehen und 
habe gewußt, daß er als Ingenieur 
fätig iſt. Ich habe ſeitdem nie länger 
als zehn Minuten mit ihm geſprochen. 

Der kleine Beitrag zu meinem 
Kampaanefenss, der mir durch ihn von 
der Pazifikkiüſte zugeſtellt wurde, 


Chicago wohne, 
lesby von Zeit 


rührte von den Angeſtellten der Bah— 
nen her, die ich als Anwalt in Scha— 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


denerfagflagen vertreten hatte. Wenn 
Herr Bolleebn die Verbindungen un- 
terhält, die Herr Afhton ihm nachjaat, 


fo it mir Das neu. Die einzige poli- | 


I ttiche Frage, an der er meines Willens 


ein Inierefje nahm, war die Erwäh— | 
fung eines republifanifhen Manors- | 
fandidaten zeaen Kichter Dunne. | 

35h habe zufamnten mit Herrn Afh | 
ton und vielen anderen Alles aetan, | 
um feine politifchen Wünfche zu ver- | 
eiteln. Der Hinweis in feinem Briefe | 
an mic), Daß er meine politifchen 
Grundfäge nicht billige, bezoq Tich be- 


ı jonders auf das Snitiatioverfahren.“ 


' 
} 


,‚ was jie zu erlangen hofi= | 


beitimmten lirteil war er | 


| 


je biermal | 


Staat jetzt Belohnuraen aus, 

Die Staatsverwaltung nahm heute 
amtlich Kenntaif bon dem Weberdand 
nehmen von Verbrechen in Chicago und 
teßte Belohnungen für die Ergreifung 


bon drei Mördern aus, auf welche die | 
Gouverneur Dumne | 
jegte für die Ergreifung eines jeden | 
der drei gefuchten Mörder je $200 aus. | 


Polizei fahndet. 


Außerdem erjuchte er den Gouperneur 
bon Michigan um Auslieferung von 
Anton Horn, der beichuldigt tft, zu 
fammen mit Fred Wamquift bei einem | 
Raubverfuh den Schantwirt Yojeph 
Kaifer, Nr. 725 Wrightmood Abe., 
niedergeſchoſſen zu haben. Horn be— 
findet ſich in Detroit in Haft. Die Ve- 


u. $ | lohnungen find für die Ergreifung von 
nommen iorben mie in der gleichen | gmungen Tab | N NE ER 


Sohn B. Kotters, den unbefannten 
Mördern des Jumelenhändlers Lux 
und der Mörder des Syriers Owle 
Abdul: Jaup Hafen und Chismil 
Umer, ausgejegt. Abdul wurde am 
6. Januar diefes Jahres ermordet. 
Koetters iit beichuldigt, am 14. No- 
bember 1912 im Saratoga Hotel Frau 
Gmma Kraft von Cincinnati ermordet 
zu haben. G.NRNDB 
Ourburgb fucht Bündnig berbeizuführen. 
Republitaniiche Senatoren unter 
Führung Staatsfenator Charles 7. 
Hurburgh3 von Galesburg jegen ihre 
Bemühungen fort, ein Bündniß zwi— 
ſchen Republikanern und Demokraten 
behufs Erwählung L. Y. Shermans 
und Col. James Hamilton Lewis' zu 
Stand zu bringen. Sie gehen von der 
Anſicht aus, daß beide Kandidaten in 


Vorwahlen nominirt worden ſind, und 


daß die Bevölkerung des Staates da— 
her gegen ein Bündniß zwiſchen An— 
gehörigen beider Parteien nichts ein— 
wenden kann. Hurburghs Plan iſt es 
einen Kaukus von Angehörigen beider 
Parteien abzuhalten, in dem die Par— 
tei, welche die Mehrzahl der Stimmen 
hat, den Kandidaten für den Sit ©e- 
nator Eullom& nominiren fol, wäh- 
rend der andere Sih der anderen PBar- 
tet zufallen fol. 

Senator Hurburgh und andere re- 
publifanifche Senatoren, die mit dem 
Plan einverftanden find, ſetzen alle 
Hebel in Bemeaung, Angehörige bei- 


a ‚Bee ei 2 au gewinnen, und 


* 


geladen worden, 


fügen. 


Siebenerausſchuß 


Die „Abendpoſt 
veröffentlicht heute) 


so 


Kleine Anzeigen, 


25. Jahrgang — Ro, 38 


vernünftige und unanftößige Löſ 
des Kuddelmuddel® in Gpring 

Auf demofratifcher Seite findet der 
Plan Heute eben jo wenig Gegenliebe 
ivie damals, als Senator Hurburgh ° 
ihn zuerft vorjchlug. Die Demofra- 
ten find fich nicht Jicher, daß fie eine 
Mehrheit im Kaufus haben und daher 
Col. Lewis’ Erwählung zum Nadhfol- 
ger Senator Cullom3 erzwingen fünz 
nen. 

Die Sullivanleute haben für den 
Plan nichts übrig, da Charles Bo- 
Ichenftein, ihr Kandidat für den Bun 
desfenat, damit falt geftellt .merbem 
würde. Die Republifaner fuchen die 7 
widerhaarigen Demofraten und Freuns 
de Col. Lewis' dadurch einzuſchüch ⸗ 
tern, daß fie auf die Gefahr eines 7 
Bündnifjes zmwifchen den Republifa= 
nern und Fortfchrittlern hinmweifen, Die 
zufammen genug Stimmen haben, um 
zwei Kandidaten zu ermählen. Gie 
meifen darauf bin, daß, wenn die Des 
mofraten fich nicht einigen fönnen, bie 
Ermählung Sherman und Frant 9. 
Funts, des Fortichrittlers, der einzige 


ı Ausmeg aus der verfahrenen Lage jei. 


Von anderer Seite wird zugegeben,daf 
die Gefahr eines derartigen Bünbnifz 
jes, das den Demofraten beide Sibe 
im Genat foflen werde, brobe, 


Wahlbeainte vorgeladen. 


Wahldeamte der bier Mahlbezirie 
der 1. Ward, in denen grobe Unregel⸗ 
mäßigkeiten entdeckt worden ſind, find 
auf heute Abend vor die Wahlbehörde 

um die angeblichen 
erklären. Die Bezirke 
ſind der 10. 23., 37. und 38. Bezirk. 

Die Nachzählung der für die 
Staatsanwaltſchaftskandidaten abge— 
gebenen Stimmen ergab heute in vier 
Wahlbezirken der 3. Ward 41 Stim— 
men Zuwachs für Cunnea. Auch die an⸗ 
deren beiden Kandidaten hatten Ge— 
winne zu verzeichnen. Hoynes Ver— 
luſt gegenüber Cunnea wurde um 13 
Stimmen ermäßigt, beträgt aber im— 
mer noch 1726 Stimmen. 
Urabſtimmung über Stadtratskandidaten. 

Eine Urabſtimmung über ihre Kan—⸗ 
didaten für den Stadtrat nehmen die 
Fortſchrittler der 25. Ward unter 
ihren Parteigenoſſen vor. An ihr wer— 
den ſich vier Kandidaten beteiligen, 
nämlih Dr. James Presnell und 9. 
&. Dsborn, die fih um Ald. Capitaing 
Sit beiverben, und E. N. Badus und 
U. D. Peterfen; „die. ihm Ad, 
Ihomfens Sit bewerben. Badus und 
Treönell haben WVormahlenpetitionen 
nicht eingereicht und aedenfen ala Uns 
abhängige zu laufen. Sie gehören 
aber zur Fortjchrittspartei. Die bier 
Kandidaten haben verjprochen, fich dem 
Ergebnig der Urabitimmung zu 
Sieaen Dr. Preänell und 
Badu3, fo werden fie als Unabhängige 
laufen. Die Sieger werden die Unter: 
jtügung der Varteiorganifation in der 
Ward erhalten. 

Die Kampagne 
Fortſchrittspartei 


Irrtümer zu 


der Kandidaten bei 

wird bon einem 
unter dem Vorfik 
bon Willis $. Thorne von der 32, 
Ward aeieitei werden. Er ift vom ber 
Sountüparterleitung ernannt. 


Mertwürdiges ‚„‚Geitändnih‘, 


Junger Pole unterfchrieb es, ohne den 
Inbalt zu fernen. 


Wegen angeblicher Ermordung feis 

ı nes Zimmergenofjen Joſeph Waithers 
am 23. Oktober wird vor Richter 
Burke ein junger Mann Namens 
Wladisiam Domboustis, 2339 ©, 
Hoyne Ave., prozeſſirt. Er behauptet, 
Waithers habe im Bett gelegen und 
; den Revolver fcherzend auf ihn gerich- 
‚ tet, als er mit einer Flafche Bier für 
| Waithers ing Zimmer getreten ei. Bei 
der Balgerei um die Waffe fei diefe 
| (osgegangen, und die Kugel habe Wai- 
| fhers tötlich verwundet. Geftern Tegte 
die Polizei ein angebliches Geftändnig 
| des Angeklagten vor, gegen beifen 
Zulafiung als Berweisftüc der Berteis 
diger Stanley Kodis Einſpruch erhob. 
t Kodis veranlaßte eine Be— 

| meißaufnahme über das Zuftandelom: 
men diefes Schriftftüdts, während mel: 
cher die Gejchmorenen auögefchloffen 
wurden, und es ergab fich, dab daz 
„Seltändniß“ in englifher Sprache 
aefchrieben und von Domboustis un- 
terzeichnet ift, Dombousfis dad Eng- 
— * aber weder leſen noch ſchreiben 
kann, daß die Polizei das Geftänbnif 
aefchrieben hat, Dombrousfis e3 nicht 
lefen fann, und daß er ed nur unter» 
jchrieben hat, weil man ihm fagte, er 
mürde fich dadurd; aus feiner fchlim- 
men Lage befreien. Richter Burke 
lehnte das Schriftftüd infolgedeffen 


ab, 
— — — 


Kurz und Rem, 


* Frl. Katherine M. Smoot, 3015: 

|. Evanfton Aoe., hat gejtern Oswald . 
Arnold, Sekretär der Allinoifer 
Lebensverficherungsgefellfchaft, Mlub- 
mitalied und Aftionär der LaSalle 
Hotel Eo., auf $50,000 wegen Bruchs 
des Sheverfprechens verklagt. Arnold 
fagt, eö liege eine Verwechälung vor. ° 


Die „Abendpofiu 
veröffentlicht heute 
S04 
galeiue Anzeigen 
Wer Arbeitsträfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, wer etivas zu verfaufen 
zu is Jemen Yet Dura mieten Bat, 


a 
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Offen Samftag Abend 


THE@HUB 
CAHON 


sendpoft, Chicago, Wreitag, den 14.. Februar 1913. 


Offen Samftag Abend 


yodons 


Der vorletste Samftag! WUlle leichten Xln- 
'züge und Heberzieber find jetst zum Verkauf 


Beachtet, daß Oſtern dieſes Jahr Jehr Frük if, anı 


2B. März. 


&in wenig Dorausfict, jeht angewandt, 


wird Euch Tehr viele Dollars erfparen beim Ein- 
kauf Eures Lrühfjahr-Anyugs oder Ueberziehers 


$1250 iebt für $18 bis $25 leichte Heberzicher 
Nahezu 1000 derſelben, vom letzten Frühjahr 


übrig geblieben — unſer jährlicher Verkauf wird infolge des 
Umzugs einige Wochen früher abgehalten. Für Männer und junge Männer, in 
Worſteds, unfiniſhed Worſteds und Tweeds, viele davon mit Seide gefüttert. Die Modelle ſind einfache 
oder gegürtelte Rücken, manche mit umgelegten Falten, Raglans. Box Rücken und konſervative Modelle. 
In der Partie ſind ebenfalls Regenröcke aus ſchwarzen und fancy Miſchungen eingeſchloſſen, mit regu- 


- Jären, Convertible oder Militärfragen. 


825.00 bis $30.00 leidıte 
Anzige zu $16.75 


rsäoe für Männer u. junge 
Männer; aus Tmeeds, Ve— 
lours, finifhed und unfinifhed 
MWorfteds, in grau, braun und eis 
nigen dunklen gemiichten Effeften; 
etliche derfelben jind mit Seide ge- 
füttert. Sad oder donpelfnöpfige 
Mobdelle,, Größen 32 bis 48. 350 
"son Dielen $25.00, $27.50 und 
830.00 Teichten Anzüge find jebt 


maylirt au 616.75 


Wreife von nur 
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$18.00 bis 822.50 leidhte 
Anzüge zu 812.75 
A 


nzaüge für Männer u." junge 

Männer; aus Chepviot, Tipeed, 
CEafjimere und Worfted, in grau, 
braun, fohfarbig und vielen andes 
ren hellen Schattirungen; Größen 
32 bi5 50. Falls Ihr weiſe ſeid, jo 
werdet Ahr jebt einen bon diejen 
Frühjahrs⸗Anzügen faufen, und 
aus 250 von Dielen $18.00, 520.00 
u. 22.50 Ungügen wählen, mährend 


der Preis jo nie 12.75 


drig ift mie nur 


Winter- Anzüge 


Diefe $18.00, $20.00, $22.50 und $25.00 leichte 
Meberzieher find zum Verkauf ausgelegt, beginnend am Samftag, zum Preife von nur 


$12.50 


$13.50 bis $16.50 leidte 
Anzüge zu $6.75 
A 


nzüge für Männer .u. junge 

Männer; aus Worjted, Caf- 
famere und „Scotchy” Tiweed, in 
grau, lohfarbig und einigen dunfs» 
len Schattirungen, Größen 31 bas 
48. Dieje Anzüge find Odds und 
Ends, welche wir ald außerordent=» 
liche Denjenigen offeriren, tmelche 
frühzeitig am Samötag bier find. 
Für fchnelle Räumung dieje 13.50, 
15.00 und 16.50 Ans 


züge, jebt marfirt 86.75 


und Heberzieher 


weit unter ihrem Werte 


erbit- und MWinter-An- 
5 züge und Weberzieher für 
Männer und junge Männer, 
mert $18.00 und $20.00, werben 


ieht geräumt zum 4 () 7 


h 


h erbſt- und Winter-An—⸗ 

züge und Ueberzieher für 
Männer und junge Männer, 
wert 825. 00 bis 830. 00, werden 


Br elfe 815.00 


erbit- und MWinter-Weberzieher für Männer und junge Män- 
ner, mert $32.50 bi3 zu $37.50, werden jebt 
mährend diefes DVerfaufs geräumt zum Preife von 


520.00 


——— 


Der alte Spikfube. 


Moman von Mifszath. 
Ueberfegung au3 dem Ungarifhen bon 
C. Langſch. 
Ei — | 
(5. Sortfegung.) a 
_ „Rur fo,“ entgegnete bie Frau, bie | 
Säulter Halb zur 


Sie in Waizen noch zum Abendeifen. 
Sie find dann mein Gefangener. Ver- 
ſtanden?“ 

Sie drückte leicht ſeinen Fuß unter 
dem Tiſche. 

„Pardon!“ entſchuldigte ſich Laßlo. 
„Ich bin ſo ungeſchickt. Mir ſcheint, 
ih habe Sie getreten...” 

„Sie find ein großes Dummerchen,” 


Seite ziehend. | Iachte die Frau und blidte ihn behag- 


„Schlafen Sie dort. Im Stern find ; [ih an, wie die Spinne, welche fchon 


gute 
o.. während bed Eſſens angenehm 
plaudern. Denten Sie nur, mie lang- 
eilig e3 für mic) font wäre.“ 
„Sch habe Eile,“ antwortete Laßlo. 
„Das Eilen erfand der Teufel,” 
Jachte die Frau, „zu wem eilen Sie?“ 


habe Geſchäfte.“ 
Sie? Sie ſind doch Schüler oder 


dergleichen ? 


9 
— 


F 


„Rita bin ich!” 
„Das ift die befte Stellung. Gie 
ein bornehmer Burfche zu 
Haben Sie Vermögen?” 

„Rein!“ 

„Das ift ganz gleich, mern Ste nur 

Pia zu erwarten haben.“ 
„Da8 habe ich,“ dachte Yaflo, „einen 

Kub und eine Obrfeige“. 

- „Zrara, trara!l” blies der Kutfcher. 

Das Dorf war erreicht, die Pferde eil- 

ten dem Gafthaufe zu, deflen Hof fchon 

Syubrwerke aller Art anfüllten. Lärm 

und lebhaftes Treiben entmidelte fich 

bier. Polnifche Juden aben Zimiebeln 


 mter dem Wacsleindadhe ihres Ma- 


end, bie Tiere fauten jtill neben ber 
MDeichfel oder tranten Wafler. Der 
Eimer ging in dem runden Ziehbrun- 
nen rafch auf und nieder. Die Pferde 
en ihre Köpfe im Futterfade ver- 

‚ während die Kutjcher auf einem 


J umgeſtülpten Faſſe Karten ſpielten 


ober mit den Mädchen fcherzten und 


| Ahnen die Hühner fangen halfen, melche 
= Pie Kellner drinnen im Saale zur 
Speife offerirten. 


„Gehen mir hinein ind Zimmer,” 
agte die rau. 


Laßlo faßte nach feinen Zmangigern, 


dann {prang er au vom Wagen. m 


 weifende Gebärbe. 


Speifefaal mar nur noch ein Tifich 
leer, an diefem nahmen unfere Rei= 


ſenden Platz. 


Sringen Sie uns, was gerade fer⸗ 
fig ift,“ befahl Frau Potibhar dem 


Fellner, „Suppe, Braten, Mehlfpeife, | 
Mein, aber fchnell, jchnell, das ift die 


Hauptfache!” Dann wandte fie fih an 


FRahlo: „Bitte, feien Sie mein Gaft!“ 


Der Küngling machte eine abs 
„Kein Wort dagegen, da muß fein. 
biefem Falle jchidt es fich nicht, 
Korb zu Heben. junger Mann. 
Rernen Sie eimas Moreg!“ 
„ber, ich bitte!“ 


| 
| 


immer, wir fünnen den Abend | in ihrem Nebe zappelt. 


Laflo fühlte ihre feurigen Blicke wie 
Ameifen fribbeln und martete fehn- 


ı Tüchtig, daß die Tür fich öffnen und 


die Speifen hereingebracdht werben mö- 
gen, damit feine Verlegenheit ein Ende 
nähme. 

Mirtlich hörte man Tritte von brau- 
Ben, die Tür ging auf und herein trat 
... der alte Borly, der Verwalter von 
Sulyom. 


Zaflo erftarrte dag Blut. Mit ver- 
glaften Augen ftierte er hinüber, ob er 
einen Traum jehe ober Wirklichkeit. 
Der alte Borly blidte meber rechts noch 
lint8, fonbern ging auf einen der Ti- 
fe zu und nahm dort im Rüden fei- 
nes Enkels Platz. Laßlos Herz klopfte, 
dieſes Glück wollte er ausnutzen. Wer 
nicht wagt, gewinnt nicht. Er hielt 
ſein Taſchentuch vors Geſicht, ſprang 
auf und lief zur Tür hinaus. Frau 
Potiphar rief ihm nach: „Was iſt 
Ihnen?“ Sie glaubte, er hätte Naſen— 
bluten bekommen und ginge zum Brun⸗ 
nen. Ein Weilchen wartete ſie, dann 
fragte ſie den Kellner, der wußte nichts 
von ihm, und ſo ging ſie zum Wagen. 
Der Poſtkutſcher, welcher ein wenig ge⸗ 
ſchlafen hatte, konnte ihr auch keine 
Aufklärung geben, aber ſein Gepäck 
war verſchwunden, ſomit mußte er 
fortgelaufen ſein. 

„Dabei hatte er den Platz bis Wai⸗ 
zen bezahlt,“ ſagte der Kutſcher. 

Die Frau ſchüttelte den Kopf und 
murmelte mißvergnügt: „Nie gab es 
einen unbeholfeneren jungen Men- 
fen...“ 

Laßlo lief unterdeſſen atemlos aufs 
Feld. Er erklärte ſich das unerwar—⸗ 
tete Erſcheinen des Großvaters damit, 
daß er ihn zu verfolgen im Begriff 
fei. Vielleicht Hatte der Oberft ihn ver- 
ftändigt oder Maria ihr gemeinfames 
Geheimniß verraten. Doch nein, fie 
fonnte nicht8 gejagt haben, da fie felbft 
erjt diefen Morgen abfuhe.. Wahr: 
fcheinlicher war, daß der Großvater 
dur Zufall mit dem Oberften zufam- 
mentraf und fich fogleich zur Verfol⸗ 
gung aufmachte, wobei er feftitellte, 
daß er fih nad) Waizen wandte. 

Er mußte aljo von dem Wege ab- 
weichen, nad. Groß-Marog gehen und 
bon da über die Donau zurüd nad 


= jage kein Wort meiter, denn Budapeſt. Auf diefe Weife würde er 
mn Sie nod mudfen, behalte id) ben Grofpater täufchen. 


5 . * 
3 


Bis O0 


STORIA fisignämirne. _Tägtds 


Einfacher wäre e& freilich gemefen, 
er hätte den Kutfcher, der den eigen 
artigen alten Herrn brachte, gefragt, 
bon moher er fäme, worauf ihm biejer 
gejagt haben würde, daß er ihn von 
MWaizen herbrachte und e3 ihm garnicht 
einfiele, ven Entel zu verfolgen. Aber 
das ijt e8 eben! 

Wenn die Menfchen müßten, melchen 
Meg fie einzufchlagen hätten, würden 
fte vielen Unannehmlichkeiten entgehen. 
Laßlo wanderte bergauf, bergab, über 
Niederungen und verführerifche Fuß- 
mege, „i3 er endlich zur Vefperzeit aus: 
gehungert und ermattet am Rande des 
Napeler Waldes Rauch erblidte. Der 
Begriff von Nahrung und Ruhe lag 
darin. Wenn es aber Räuber waren, 
die dort ihr Lager auffchlugen? Ganz 
gleih. Der Hunger ift ein größerer 
Herr mie bie Furcht, und unmillfürlich 
lenkte er die Schritte den Bäumen zu. 
Kaum hatte er den Wald betreten, als 
er auf einer Lichtung das ganze Bild 
bor fih fahb. E3 Schienen wirklich 
Räuber zu fein, die um einen Keffel 
berumfaßen, vier martialifche Geftal- 
ten. Der eine rührte die Speifen, der 
andere jchichtete bürre Reifer aufs 
Teuer, zwei aber lagen im Grafe auf 
dem Bauche, die brennenden Pfeifen im 
Mundmintel. 


Laßlo erſchrak und mollte entfliehen, 
doch fie hatten ihn fchon bemerkt und 
wintten ihm: „Hierher, junger Herr!” 

Der Jüngling fah nun, daß im Hin» 
tergrunde Gebäude ftanden, eine rot 
gebedte Hütte und einige Scheuern und 
Wohnhäuſer. E3 mar alfo Klar, daß 
er in eine Meierei geraten jet, die wahrs 
Theinlih dem Waizener Bifchof ge» 
hörte, denn jomweit das Auge blicke, 
war alles fein Eigentum. Ermutigt 
näherte er fich dem Feuer und grüßte: 
„Bott gebe einen guten Tag!“ 

„Gott brachte Sie, junger Herr. 
Haben Sie fich derirrt?” 

„Das tft jehr möglich. Ach will nad 
St. Andreas.“ 

„Dort geradeaus Tiegt ed.” 

„Kann man dba auf ber führe hin- 
über?“ 

„Heute nicht mehr, aber zu Kahn, 
wenn ber Führer da if. Deshalb 
brauden Sie alfo nicht zu eilen, ſetzen 
Sie fi nieder und jeien Sie unfer 
Saft!” 

„Ich danke für Ihr glitigeß An- 
erbieten und nehme e3 an, denn ich bin 
faft verhungert.“ 

Laßlo ließ fi darauf ebenfalls 
neben dem Teuer nieder, und die Be- 
tanntfchaft wurde fortgefegt. E38 war 
tatfähhlich ein bifhöflicher Schafhirten- 
auffeher und ein Verwalter, nebft 
befjen beiden zu Beſuch gekommenen 
Schmwägern aus Benz, die bier zum 
Pfingftfonntag einen Ausflug bei 
guten Speifen und Getränten machten 
und nun au Laßlo nötigten, zuzu= 
| z 


Anzwifchen tam das Ge a 
die We) jereig ıiffe, ob ren a er 


„Hörte der junge Herr etwas ba= 
rüber?“ 

„Soviel ich weiß, kommt «3 zum 
Kriege.“ 

„Mit den Preußen?“ 

„sa, mit den Preußen!” 

So murbe der Faden der Rei: hin 
und ber gefponnen, jeder tat feine Mei- 
nung fund, bi3 der Braten fertig war. 
Dann bradte man aus der Meicrei 
Tifchtücher und Teller, und e3 murbe 
ein Mahl gehalten, mie es jelbft der 
Bifchof von Waizen nicht beifer haben 
fonnte. R 

Laplos Bleiben war indeffen nicht 
länger. 

„Verzeihen Sie, meine Herren, ich 
habe noch einen weiten Weg por mir 
und muß gehen. ch danke für bie 
aaftfreundliche Aufnahme. 

„Darüber ift fein Wort zu verlieren, 
Gott geleite Sie.” 

Es glückte Laßlo, trotz des Feiertags 
einen Kahnführer zu finden, und ſo 


fam er am fpäten Abend in Bubdapeft | 


an, 

Da er die Straßen fannte, dauerte 
e3 nicht lange, jo hatte er des Groß: 
bater3 Grundftüd erreicht. Ein hoher 
Zaun umgab ed, den Laflo fchnell 
überfletterte. E3 mar ein mehrere 
Hundert Quadratmeter großer Pla, 
von Unfraut und wildem Strauchwerf 
bewachfen. Auf der linten Seite be- 
fand fih eine Art Schuppen, beifen 
vermorfchtes Dach der Wind zu Boden 
qemweht hatte. Der alte Borly fiim- 
merte fih um das Ganze wenig, und 
obwohl e3 ihm die Nachbarn gern ab- 
getauft hätten, meinte er nur: „Ei, 
mag das Geld da drinnen mwachjen.“ 
Laflo war oft hier gewejen, da ber 
Onkel noch ſeine leeren Fäſſer dort 
aufzubewahren pflegte. Auch heule 
lagen noch einige umher, und ſo ſchob 
er ſein Bündel neben eines von ihnen, 
deckte ſich mit ſeinem Atantel zu und 
entſchlief. Wahrſcheinlich hätte er bis 
zum hellen Tage gelegen, wenn nicht 
die von Oſten kommende Wolke größer 
geworden wäre, bis ſie den Horizont 
überzog und als ſtiller Sommerregen 
herabfiel. 

Laßlo erwachte. Dieſe neue Wider— 
wärtigkeit nahm ihm die Laune. Hatte 
ſich denn alles verſchworen, daß er 
nicht ruhen ſollte? Mußte der Teufel 
auch jetzt das Dach einfallen laſſen, da 
es gerade benötigt wurde! Aber hier 
ſtanden ja Fäſſer ohne Boden, er 
brauchte ſie nur umzuſtülpen und hin— 
einzukriechen, dann wurde er nicht naß. 
Diogenes wohnte doch auch in einer 
Tonne. Während er ſich bemühte, das 
Faß umzuſtülpen und weiterzuſchie— 
ben, ſah er plötzlich in der Dunkelheit 
einen glänzenden Punkt an der Stelle 
leuchten, wo er vorher geſtanden hatte. 
Es glich einem Johanniskäferchen, nur 
daß es noch viel intenſiver funkelte. 
Laßlo bückte ſich, fuhr aber zurück, 
etwas hatte ihn geſtochen. Vielleicht 
war es ein giftiges Tier. Er zündete 
ein Streichholz an, leuchtete die Stelle 
ab und fand eine Nadel mit einem 
erbſengroßen Diamanten. Der Jüng— 
ling hatte allerdings noch keinen ge— 
ſehen, aus Erzählungen jedoch wußte 
er, daß es Karfunkel gäbe, die im Dun— 
kel leuchteten, daraus erkannte er den 
echten Stein und ſagte erfreut: „Den 
ſchickt mir Gott, da ich in der größten 
Not bin: morgen verkaufe ich ihn dem 
Juden.“ 

Da der Regen noch immer anhielt, 
kroch er in ſein Faß, wo er nun vor 
jeder weiteren Unbill geſchützt war. Am 
anderen Morgen erwachte er neu ge— 
ſtärkt. Er ſteckte ſeinen Kopf hervor 
und blickte zum Himmel. Die Gold— 
ſcheibe ſtand ſchon hoch, und es gab 
genug zum Trocknen für ſie; doch der 
größte Teil war ſchon beſorgt, nur die 
Gräſer und Baumblätter behielten 
noch ihre glänzenden Diamanten, die 
Waſſertröpfchen, und ſchaukelten ſie 
kokett. Das erinnerte Laßlo an ſeine 
Brillantnadel von geſtern Abend — 
oder träumte er nur? Gierig griff er 
nach ſeinem Rockkragen, in welchen er 
ſie ſteckte, und wahrhaftig, es war eine 
wirkliche Nadel. Sogleich verſchwand 
die Müdigkeit aus ſeinen Augen. Er 
unterſuchte den Platz, wo er die Nadel 
fand. Der Regen hatte einen Kreis 
an einer Stelle ausgewaſchen, wo der 
Boden weicher als anderwärts war, 
der nächtliche Guß höhlte ihn noch 


Ausſchlag breilele 


ji am Sein aus 


— — 


Bildete große Flecke. Juden ſchred 
lich. Häßliche Ausſchläge brachen 
ans und liefen. Guticnra-Salbe 
und -Seife Heilten in wenigen 
Wochen. 


— — 


Hilton, Kan. — Bor ungefähr zwei Jahren 
bemertte ich einen Sautausidhlag ar meinen 
Bein. Zuerſt war es ſehr klein, aber bald be— 

gann es ſich auszubreiten, bis 

es grotze Flecke bildete. Das 

Ducen war ſchrechlich und falt 

unerträgih. Mande Nacht 

fonnte ih überhaupt nicht 

ſchlafen. Wenn ih es fragte, 

um dad Juden zu lindern, 

brannte e8 fo fchredlih, dab 

- i i$ olaubte, e8 nit ertragen 

UNO zu Tonnen, Gin Jahr lang 

berfudte ih alle Arten von Salden und Mit 

"tel, aber fand Teine Erleichterung. Mande Eal- 

ben fienen es fhlimmer Ju machen, bis große 
* da waren, die aufbrachen und liefen. 

ines Tage is 

cura- Mitteln R 4 leg mir e —23 Pin 

EuticurasSelfe umb utleura-Salde lommen 
und wufh die Wunden mit EuticurasSeife und 
tat dann GuticsrasBalbe aiweimal täglih dar» 
auf. I bemerfte eine echfel und beitellte 
mir meße Guticura@eife und »Salde und in 
GuiREne Ye Hürden ahen:_ Cöcheiäne 
Mrs. $hna X Lew, 17. 11. ⸗ 


ec. 1911. 
Cuticuto e und Ihe 
Buliein, Sri — Tr * 
en. u 
ände u 


er, Röte, zaufe Han \ 
(mekaenden n ut bei 
St. fie aid SEE In der 
Ey Euti 
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|  "£aden offen Dienftag, Donnerftag und Samftag Abends bis 10. Sonntags bis 


Mittag. 


'‚BENSON & RIXON CO. 


1295-1297-1299 Milwaukee Ave., gegenüber PBaulina Str. 


‚ Endgiltiger Räumung Verkauf 


8:30 


Der grohe Sehtuntnerkauf beginnt Samflag, 15. Seht. So. 


‚. „‚eder Artifel für den Wintergebraud und alles, von unferem Frühiahr- und Sommer-Lager herübergenommen, 
wird für die Taner von Iv Tagen, beginnend am Samstag, dem 15. Yebruar, unbarmherzig verichlendert. 


Die Urſache dieſer rieſigen Herabſetzungen 


Wir müſſen das große Lager abſetzen, welches das warme Winterwetter uns gelaſſen hat, und wir ſind uns voll 
bewußt, daß, um dies zu erreichen, die früheren Koſten und Verkaufspreiſe vergeſſen und die Preisherabfesungen fo 
bedentend ſein müſſen, daß ſie Jedermann zufriedenſtellen — ja, Eud jeßt zur Derfung Eures Bedarfs für das fom- 


mende Jahr veranlaſſen ſollten. 


Die Zeit, um einen Anzug für nächſtes Frühjahr oder einen Ueberzieher für nächſten Winter zu kaufen, iſt jetzt, 
und ein Blid wird End überzeugen, da; die Eriparniife bei Benion & Rizons großem Verkauf ſo bedeutend find, daß 
e8 zu Eurem Nadıteil-ift, wenn Ahr diefe Gelegenheit überfehen jolltet. 

Hocfeine Waaren und nichts anderes find in Diefem Gtabliliement zu finden, und troßdem die Preife auf bie 
Hälfte herabgefett find erhaltet Ihr diejelbe Garantie, die jeden Einkauf begleitet, oder Euer Geld zurüd. 


FRE 


Weberzicher 
75 Belted Bad VUeberzieher für Mäns 
ner, mit Sturmfragen, meijten3 grau, 
einige jchtvarz und braun, aus neuen 
rauhen Stoffen gemacht, die in diejer 


Eaifon fo jehr beliebt find 5 95 
‚DJ 


— früherer Preis $12, jeht. 
250 bei handgeichneiderte 1leberzieher 
fir Männer und junge Männer, mit 
Velvet» oder Convertible-Kragen, Sa— 
tin=Mermel, jeidened und reinivollenes 
Körperfutter, in fchmarz, grau, Or- 
ford, Tan, braun oder gemifcht; die 
größte Partie von Weberziehern, die je- 
mal3 zu einem folch niedrigen Preife 
angeboten wurden. Etwa 100 von der 
Partie jind das berühmte Society 
> fr O5 af s RR Nez 
Marke Fabrifat, nie für we 9,95 


niger als $22 verkauft, jebt. 

Zu diejem Preife fammelten wir eins 
fach jeden feinen lleberzieher aus unfe= 
rem Lager und fügten hunderte bon 
Kleidungsitüden jeden Modell3 von 
fol berühmten Firmen mie Hart, 
Schaffner & Marr und anderen ebenfo 
berühmten Fabrifanten hinzu; Stlet: 
dungsitüde, Die jtet3 don 825 bis $35 
verfauft werden. Eure Größe iit bier 
in jeder gewünjchten Facon, von dem 
— * Box Coat bis zum ele— 
ganten Shawl⸗Kragen⸗ 

Eoat, "für 


50 pelzaefütterte Weberzieber, diejes 
Sahr mit ihrem hübſchen Perſian 
Lammesfragen u. feinem Sterfen Shell 
Futter jehr beliebt, mit Marmot, Bo- 
nd, Spofjum oder Musfrat, $35 und 


$45 Werte, alle Größen 18 95 
+ 


bis 46, jeßt nur 








Männer: Unzüge 
Eine PBartie H10 Eaffimere-Anzüge f. 
Männer, grau oder braun, mit dauer: 
baftem Sergefutter und perfeftes Paſ— 
fen garantirt, in allen p 95 
(Sröken, für nur > 
85 blaue Serge-Anzüge, 32 bi8 40, 
reine Wolle, mittelichwer, gut gemacht 
und bejeßt, mit bejtem 95 
Wpaccafutter, für +90) 
3u $9.95 geben wir Euch die Auswahl 
aus 500 Anzügen, Serges, Clay Wor- 
fteds, ımfinifhed Worjteds und Che- 
biot3, fchwarz, blau, grau oder braun 
gemijcht. Diefelben jind alle bei Hand 


aejchneidert und das 9 95 
+ 


Doppelte wert; für .... 
Diefe Partie von Anzügen zeigt ganz 
deutlich, welche extremen Mapregeln 
wir anivenden, um unfer an Hand bes 
findliche3 Lager herabaufeßen. Die bes 
tten Fabrifanten in den Vereinigten 
Staaten trugen fur unfer riejiges La> 
ner von feinen Kleidern bei, und deren 
Fabrikat iit in diefer Bartie vertreten. 
Ale Karben, einichließlich blau und 
ichmwarz, 2= oder Befnöpfige Coats, 


Norfolf3, Frocks u. Tuxed 12 95 
+ 


Coat3 bier vorrätig 
Hoien 

MännersHofen, gut und dauerhaft, 
Ichweres Gewicht, Caſſimere 89 
und Worfted, $2.00 mert.... c 
$2 und 32.50 Werte in Männerhoien, 
am Samötag früh legen twir 600 Raar 
um Berfauf auf, fancy Worjted Taf: 
imereö und SHatrlines; 1 2 
ſpeziell für nur + 9 
$3 umd 53.50 Drei; Worited Hofen, 
in nett geitreiften Gffeften, gut ge> 
machte Hojen, Gürtel Straps, Alaps 
an den Hüftentafchen — 1 95 
Cuffs, falls gewünſcht 20 


J Am Samstag früh, 15. Februar, erhalten die erſten 100 Kunden, welche einen Einkauf beſor—⸗ 
u gen, ald Geichenf ein intereffantes Buch koftenfrei— wert von 50c bis zu $t.00. Kommt frühr 
geitig und trefft dadurch Die beite Auswahl von, einem diefer feinen Bücher frei. 


Knaben:Hleider 


inabenangzüge, inderangüge,, in allen 
Größen 3—17, $2.50 und 99 

53.00 wert; au c 
2⸗Stücke doppelknöpf. Knaben-Knicker⸗ 
Anzuge, nette dunkelgraue Caſſimeres, 


Coats mit ſtarkem, importirten italie— 

niſchen Futter verſehen, 1 45 

Größen 10—17, jetzt nur.. + 9] 
Ausitattungswaaren 

Schtvere blau und weik gemifchte Rod- 

ford Facon Männer-Sodkm ; 

Diejen Verkauf, das Parggs 

Ganbas Arbeits-Handichuhe, 

diefen Verkauf, Baar. . 

Echwarze u. Tan baum. Halb- "= 

Itrümpfe, alle Größen, 15c wert. 5c 

Wollene Halbſtrümpfe, ſchwarz, grau 

und Oxford, ebenſo 25e baum— 9 

wol. Strümpfe, alle Farben... c 

Brefident Hofenträger, ein 

auter 50c Mrtifel 

Arrow Marte Kragen, alle Facons — 

ein Lager von 1000 Dutzend 4 

jeder für ıtur c 

Lederenden oder Kantab 25c Hofenträ- 

ger, Xi3le oder jchweres 0 

Web, diejen Verkauf zu c 

Baris Garters, alle Farben, 

25 Qualität 

Blaue Chambran 50c-Hem-= 

den, alle Größen, zu 

50e fließgefütterte ſchwere 

Unterhemden 

Reinwoll. 1.59 und 82 Unterzeug — 

100 Dutzend ſortirte Facons von Un⸗ 

terzeug in dieſer Partie — 8 

für nur c 

Weiche und ſteife Männerhüte, alles 

neue Winter-Facons, auch 8 

Pelzkavpen, 53 Wert, für.... c 

Schwere moll. plaited Smweater Coats 

für Männer, mit großem ge= 8 

rolltem Stragen, $3 ivert, zu.. 9 c 


Schuhe jet zum VBerfauf zur Hälfte der früheren Preije 


BENSONERKON®D 


MILWAUKEE AVENUE bei 


tiefer als, und meil fi das Waſſer 
als winzige Pfüte in die entjtehende 
Tiefe 309, arbeitete der Schmußbrei 
mit beitändigem Drud ftürmifch das 
Erdreich um. 

„Hier ift eine Grube,“ dachte Laßlo, 
und begann mit einer Holzdaube den 
Schmutz herauszuſchaufeln, bis er 
etwas Hartes fühlte. 

„Ho, da iſt es!“ 

Sein Herz klopfte wie daheim in 
Sulyom, wenn er Vogelneſter ſuchte 
und darin die buntbeſprenkelten Eier 
oder die kahlen, warmen Jungen fand. 

„Da biſt Du ja, Hund,“ ſagte er, in— 
dem er vorſichtig den ſchweren Gegen— 
ſtand aus der Grube hob. Es war 
eine eiſerne Kaſſette mit ſtarken Me— 
tallbändern und einem Schloß daran. 
Er verſuchte es mit ſeinem Taſchen— 
meſſer zu öffnen, vergeblich; er ſchlug 
mit einem Stein daran, doch es wider— 
ſtand allen Bemühungen. Dieſes 
Schloß brachte Laßlo mehr aus der 
Faſſung als wie die Kaſſette ſelbſt, 
denn alles deutete darauf hin, daß es 
genau von derſelben Art war, wie ſein 
hei Meiſter Disznoſy erfundenes. Der 
Künſtlerſtolz empörte ſich. Nicht der 
Fund freute ihn, ſondern den Erfinder 
kränkte es, daß das, was er ausdachte, 
ſchon andere vor ihm wußten. Neben 
der Neugier machte ſich Niederge— 
ſchlagenheit geltend, wie wenn der 
Menſch plötzlich von einer hohen Stufe 
hinab ins Nichts ſinkt. 

(Fortfegung folgt.) 
— — — — 


Hãmorrhoiden geheilt in 6 bis 14 Tagen. 
Euer Apotheler gibt's Geld zurück, wenn Pazo 
Dintment nicht jeden Fall von juckenden, blüten⸗ 
den oder boritehenden Hämorrhoiden in 6—14 
Tagen beilt. 50. frıns 
— ñ  — 


Gaſtſpiel des Pabſttheaters. 


„Ihr zweiter Mann“, Luſtſpiel aus dem 
Franzöſiſchen, am nächſten Sonntag. 
Die Künſtler vom Milwauke'r 

Pabſttheater, die uns vor einigen Mo— 

naten beſuchten, haben den Wünſchen 

nach baldiger Wiederkehr Folge gelei— 
ſtet und werden unter Leitung von 

Direktor Ludwig C. Kreiß ſich am 

nächſten Sonntagabend wieder in 

Powers' Theater zu einer Gaſtvorſtel⸗ 

lung einfinden. Diesmal gelangt ein 

Luſiſpiel zur Aufführung, nämlich 

„Ihr zweiter Mann“, angeblich eines 

der beiten Stüde, welche die moderne 

franzöfifche Bühne herporgebradit hat. 

An Geift und Humor foll es reich fein, 

und feine Bühnenmwirkfamteit geht da= 

raus hervor, daß e3 in Berlin mehrere 
hundert Male gegeben werden mußte, 

während die Erftvorftellung in Mil- 

mwaufee mit jubelndem Beifall aufge- 


nommen hourde. Bei der hiefiaen Auf=" 


führung imerben diefelben Künftler 
mitwirten, die dem Stüd in unferer 
Nahbarftadt zu einem großen Erfolg 
verhalfen. . 


— Er 


LE 


tennt ihn. — Schuſterj e: | Gei 
; [Bat ver Mefer jest Deu ıffn 


Paulina Strasse, 


PIANO-VERKAUF 


Keine Anzap: 
lung. 
Kein Rififo. 


Beine 
Amah: An 


lung 


1200 Hochfeine ' 
Pianos in Euer 
eigene Heim 
abjolnt frei. — 
Tiefe Pianos 
kommen ſchnell 
zum Verkauf. 


FRE 


200 Pianos 


in Eurem 
eigenen Heim 


51.00 
Die Woche 


Spredht fofort vor 
und fihert End 
einen bon biefen 
feinen Bargains, 
Nur leicht beichä- 
digte Pianos, die 
früher für $300, 
$350, 8500 und 
$700.00 verkauft 
wurden, herabge-" 
fett auf $95.00, 
$125, $160 und 
$19. 


Wir ftellen irgend eins diefer Pianos in Euer Heim zur abjolut freien 
Probe ein; hr behaltet e3 fo lange wie Xhr wünfcht; wenn Ihr es 


vollkommen zufriedenſtellend ge— 
funden habt, macht uns die dent— 
bar kleinſte Anzahlung 


SE die Woche 


Wir können dieſe liberalſten aller Bedingungen bieten. Ihr könnt unſere 
Offerten poſitiv in keinem anderen Laden der Welt erhalten. 


Bargains in gebrauchten 
Pianos. 

8 75.00 

———— 


ae 110.00 
Steinway 90.00 


Knabe, Mahagoni 
Chickering 
Chaſe, Eichengehüuſe 


Spezialitäten in Spieler-Pianos 


15 Spieler · Planos verſchiedener Fabrilate. Alle 38-Note, neueſte 
Facons und Verbeſſerungen, mit Bank und iRollen Muſit frei 
Eichen- und Walnußgehäufe, müſſen 


—*—— 


werben, von 8405 bis hinuter zu 


125.00 
140.00 


Seht einige unferer wunderbolfen 
. Bargains. 
90 gebrauchte PBianos, leicht beicdä- 
digt, , waren bon $250 1 
| bis $500, geräumt au.. S 00 
50 nagelnene Pianos, leicht beidhä- 


digt, $350—$700 Wert, 81 50 
® 


berabgeiekt auf........ 
25 Pianos, gebraudt m. am Gehänfe 


bejchädigt, in guter Spie= $140 


berfafiung, von $85 bis 


alle verlauft 


Schon auf Abzahlungen von $1.50 per Woche, 


Neue Stark-Pianos, 3350 — $750 


88-Moten 
Soliſten 


Stark 


Spieler-Pianos, $750-$1,000 


Ahr folltet diefe Gelegenheit nicht vorübergehen Iaiien, Euch ein hochfeines 
Piano zu fichern. Außerhalb Wohnende ſind gebeten, ſich diefe Ser 
zu Nuße zu madıen. Bianos nad irgend einem Teil der Ber. Staaten auf 


unjerem freien PBrobeplan geiandt. 


Schreibt nad unferen Bargainliften. 


P, A, STARCK PIANO CO. 


210-212 WABASH AVE (= 


Familienabend. 

Freunde der Kunſt und Gemütlichkeit 
werden in Gieben? Halle, 1457—50 
Elnbourn Ave., nahe Larrabee Str., mor- 
gen Abend einen Genuß haben. Abends 8 
F beginnend, werden die Wiener Duet⸗ 
tiſten Hans und Lottie Putz einen Fa—⸗ 
milienabend veranſtalten, beſtehend aus 


ten 


Nahe 


) Fabrilanten von Starck Vianos 
ams Str. 


Star Spieler-Bianos. 


und Belannten, denen der Erfolg des Ieb- 
ten Fejtes noch im Gedächtnii jein wird, 
freundlichit eingeladen. Gambrinus und 
Bachus erden ebenfalld ihr Beitmög« 
liches leiſten. 


—— — 


UND HEISERKE 
werden jchmell gelindert duch dem u bon 
BROWN’S BRONCHIAL TROCHES - 


r Eh en 
% 





Schwahe Männer! 


Hier ijt eine Botjchaft an Eud) von 
Ir. N. 8. Bart. 


Alle Dienite frei bis geheilt. 


E3 aibt feine Krankheiten, jo ichäblich 
der Gejundbeit, dem Glüfd und dem 
MRohlitand Des Mannes, wie Blutvergif- 
tung, „Zehrungen, Berlufte, Ausfluf, 
Urinleiden und audere Srantbeıten, an 
welchen Männer allein leiden. 


Sr. R. 3. Barb. 


Solche Krankheiten verurſachen yelten 
den Tod, aber ſie erzeugen einen Zuſtand 
geiſtiger und körperlicher Leiden, die 
ſchlimmer ſind wie der Tod. 

Es gibt keine Krankheit, von der die 
Aerzte im Allgemeinen ſo wenig wiſſen 
und dieſelbe ſo nachläſſig behandeln. 

Da Lie Krankheit ſo delikat iſt und 
häufig ſo unangenehm, ſo behandeln 
fähige Nerz!- fie nicht gern, und Die 
Ccheuheit der Patienten verurfadht eine 
Vernacläffigung der Behandlung. 

Cold) ein Gefühl mag vielleicht natürs 
Iich fein, aber e3 fukt auf feinem jtich- 
baltigen Grund. 

Unmifienbeit, fein Verbrechen, tjt die 
Urſache dieſer Krankheit. 

Deshalb vernachläſſigt Euch nicht durch 
falſche Scham. Dieſe Leiden ſind ebenſo 
natürlich als Krankheiten des Herzens, 
der Lungen und des Magens. 

Sucht ſofort die richtige Weiſe der Hei— 


3 


| 


| bald. 


Ausland. 


— Das amerikaniſche Botſchafter⸗ 
amt in Paris wird am 15. April ſo— 
zuſagen auf die Straße geſetzt, da der 
Beſitzer des Gebäudes dasſelbe in ein 
Hotel verwandeln will. 

— Feuer in Ottawa, Kanada, zer—⸗ 
ſtörte einen Anbau der Lehranſtalt der 
Dblatenväter. Eine Nonne kam in den 
Flammen um, und 12 andere wurden 
nur mit knapper Not gerettet. 

— Politiſche Ruheſtörungen zu 
Kobe, Japan, aber ohne Menſchenver⸗ 
luſt. Der japaniſche Landtag trat ge— 
ſtern zuſammen, vertagte ſich aber als- 
Neues Kabinet noch nicht in’8 


| Arat eingeführt, weil die VBerfafjung?- 


partei erflärte, daß fie fein „lediglich 
parteilojes“ Kabinet unterjtügen mill. 
— Noh mehr Ginzelheiten über 


| das Schidfal des umgelommenen bri= 
| tiihen Südpolforfher3 Scott und 


feiner vier ebenfalls toten Gefährten 


| werden aus Chrifthurdh, Neufeeland, 


| fturm nur das legte Glied 


| Meußerite erichöpft. 


lung, ehe Nachläffigfertt Schaden anrichtet. | 


Alle heilbaren Krankheiten 
durch Dr. Bartz' Behandlungsſhſtem ge⸗— 
heilt werden — viele, die Andere für 
unheilbar halten — ganz gleich, wie viel 
Mittel Ihr probirt habt, ganz gleich, wie 
viele Doktoren fehlſchlugen. Die Heilung 
hartnäckiger chroniſcher Fälle iſt Dr. 
Bartz' Spezialität. Rheumatismus, Nie— 
renleiden, alle Krankheiten des Magens, 
der Leber und der Eingeweide, Katarrh, 


Krankheiten der Blaſe und geſchwollene 


Drüſen. Blutvergiftung, 
Nervöſität. Alle 
ſchwache Lungen, 


Varicocele, 
weiblichen Leiden, 
Aſthma, Bronchitis, 


chroniſcher Huſten, alle Hautkrankheiten, 


Skrofeln, unreines Blut, teilweiſe Läh— 
mung, Hämorrhoiden, Herzkrankheiten, 
Lumbago, Angemia und 
Krankheiten. Alle chroniſchen Krankhei— 
ten werden täglich geheilt. Tauſende ſind 
in der Vergangenheit geheilt worden — 
biele wie Euer Fall. Wollt Ihr Euch 
nicht von ihm heilen laſſen? 
Freie Behandlungs-⸗Ankündigung. 
Auf ſpezielles Erſuchen hat Dr. Bartz 
eingewilligt, ſeine ärztlichen Dienſte, ein— 
ſchließlich alle Office-Behandlungen auch 
weiterhin vollſtändig koſtenfrei jeder 
Perſon zu gewähren, die im Laufe des 
Monats Februar vorſpricht. Empfehlt, 
nachdem Ihr kurirt ſeid einfach Br. 
Bartz' Behandlung und belohnt ihn da— 
hurch für ſeine Dienſte. 

Dr. Nicholas B. Bartz, 
Bimmer 82 Derter Gebäude (8. Floor), 
39 Weit Adams Str.. Chicago; 
(gegenüber The Kair). 
Office-Stunden: 9—5 tägli®. Am Mittwo 
und Gamötag tit die Office offen bi3 Ybend 
3), um die Zaas über Befchäftigten bedienen 

su Iönnen. Sonntag don 10—12. 
11,14feb 


Tefegrapfiche Notizen. 


nlan, 





Amerikaniſches Schlachtſchiff 
„Arkanſas“ lief bei Ceiba, Kuba, auf 
ein Riff. Bald wieder flott. 

— Wieder ein Todesfall an der Ge— 
nickſtarre in Gale, Ill. Im Ganzen 
ſchon 18 ſolche Todesfälle daſelbſt, und 
noch 5 Kranke. 

Viertelmilliondollarfeuer in 
Seattle, Waſh., zerſtörte teilweiſe das 
Gebäude der „Times“ und das an— 
ſtoßende Dennisgebäude. 

— Hr. und Frau Theodore Rooſe— 
velt kündigten die Verlobung ihrer 
jüngeren Tochter Ethel mit Dr. 
Richard Derby in New York an. 

— Georg W. Brandt von Chic— 

o ficht in New York das Teſtament 
Pins Dahingeichiedenen Halbbruderz, 
des Millionär Wm. Ziegler, an. 

— Megen falfcher Angaben über den 
Zultand der „State Banft of Com- 
merce" zu Wallace, Sdaho, murde 
deren PBräfident B. F. D’Neil zu 2 bis 
10 Jahren Zuchthaus verurteilt. 

— Der Nem Kerfeyer Staat3fenat 
bieß die fieben, vom bisherigen Gou= 
verneur Moodrom Wilfon verfaßten 
Antitruftoorlagen aut; im Abgeordne- 
tenbaug mird fein ernitlicher Wider: 
ftand gegen diefelben ermartet. 

— In Portland, Oreg., wurde 9. 
H. Humphrey zu $1000 Geldbuße und 
zwei Monaten Gefänanik, und R. 9. 
MeWhorter zu H$1000 Geldbuße wegen 
Beteiligung an den Aftienfchmwindeleien 
mit den Columbia River Objitgärten 
verurteilt. 


— in feinem zmeiten Prozeß zu 
203 Angeles, Kal., unter Anklage der 
Gefchmworenenbeitehung hielt der EChi- 
cagoer Arbeiteranwalt Glarence ©. 
Darrom in eigener Sache das Eröff— 
nungöplaidoyer der Berteibigung. 
(Sein Anwalt tft befanntlich jchmer 
franf.) 

— Die Appellationsabteilung ber 
„Supreme Court” in New PVorf ent- 
ſchied, daß Reſtaurationsbeſitzer, wel— 
che an den Wänden des Lokals Haken 
zum Aufhängen von Kleidern und 
Hüten angebracht haben, für ſolches 
Eigentum verantwortlich ſind, — auch 
wenn ſie auf den Speiſekarten oder 
ſonſtwie das Gegenteil ankündigen. 
Daher wurde dem Reſtaurateur Riggs 
die Zahlung von $47 für einen ent⸗ 
mendeten Weberzieher auferlegt. 

et 

— Auh am Abend des ' fünften 
Shladitages noch feine Entjcheidun 
4n ber Stadt Meriko, 3 


allgemeine | 


förnen | 





das Nachſehen. 


mitgeteilt Darnach war der Schnee— 
in einer 
ganzen Kette von Mißgeſchick. Unter— 
offizier Ebans war beim Abſturz von 
einem Gletſcher ſehr ſchwer verletzt 
worden, und Kapt. Oates war er— 
krankt. Dies und der beſonders un— 
wirtſame Zuſtand der Eisfläche ver— 
urſachten unerwartete Verzögerungen, 
und währenddem gingen die Nah— 
rungsmittel ſchon faſt ganz aus, und 
die Energie der Leute wurde auf's 
—A 
tion fand am 10. Nov. das Zelt der 
Umgekommenen, halb begraben unter 
Schneemaſſen. 


Harriſon wird unterſuchen. 


Trübe Erfahrungen eines Geheimpoliziſten 
mit einem Hilfsſheriff aus Arkanſas. 
Böſe Erfahrungen hat der Geheim— 

poliziſt Dan O'Hara vom Detektiv— 

büro mit dem Hilfsſheriff L. W. 

Wheatley von Arkanſas gemacht, und 


| Mayor Harrifon wird den Fall unter- 


juhen. Der Hilfsfheriff hat die bhie- 
fige Polizei in einer Weife behandelt, 


| die. Bolizeichef MeMeeny in gemaltige 
| Erregung verjegt hat. 


Wheatley fand 
in ber Bezirfäwache an der Stanton 
Une. einen Mann, auf den die Be- 
hörben feines Heimatzjtaates fahnden. 
Auh Geheimpoliziit D’Hara befand 
fih auf der Suche nach diefer Perfön- 


licheit und hatte einen Haftbetehl für | 


ihn in ber Zafche. Der Hilfsfheriff 
bon Arfanjas machte nicht viel Feder— 
lefen. Er nahm den Gefuchten beim 


ı Kragen, ehe noch der verdußte Geheim- 


polizijt Einwand erheben fonnte, lub 
ihn in einen bereitjtehenden Kraft: 
magen und machte fich jchleunigft mit 
ihm aus dem Staube. D’Hara hatte 
Der Geheimpoliziit 
fomohl mie der Polizeigemaltige find 
böchitlich entrüftet über Das unge- 
hobelte Benehmen des Hilfsfheriffs 
bon Arkanjas. Mayor Harrifon aber 
hat fich einen Bericht abitatten laffen 
und wird die Sache unterfuchen. 


———1 — 


Maffeverwalter ernannt. 


Gläubiger erfuchten geftern Bunbes- 


richter Carpenter um Ernennung eines ! 


Mafleverwalter® für die FFalfenau 
Conftruction Eo., deren Präfident und 
Sekretär Viktor und Louis Faltenau 
find. Die Verbindlichkeiten der Firma 
belaufen fich auf mehr alß $100,000, 
die Beitände auf $75,000. Drei Bau- 
ten, melche die Firma ausführt und 
die mehr Kapital erfordern, ala die 
Firma befitt, find für die Schmierig- 
feiten verantwortlich zu machen. Rich- 
ter Carpenter ernannte die Central 
Iruft Eo. zum Maffjevermalter. 


— 


Brieflaften. 


Ri. 8. — In Mebtceine Sat erfifeinen 
„News“ und „Times“. 

Chauffeur. — Ihre Anfrage iſt uns ab⸗ 
ſolut underſtändlich. 

A. B. — Ein Dekagramm iſt gleich 035 
Unzen. 

C. G. — Selbſtverſtändlich weiſt der Nord⸗ 
* — Magnetnadel auch dort noch magnetiſch 
Nord. 


EarIR — Wegen der Lizend, die $50 dad 
Sabr Loitet, wenden Eie fih an den Borfteber 
des ftaatlihen WUrbeitsnachweisbürnd, Nr. 7732 
S. Wabaſh Mpe. — Sie fünnen fi, ohne borber 
eine Scheidung ermwirft zu haben, nicht wieder 
verheiraten, ohne fih der Blaamie fhuldig zu 
maden. 

S$rau Fred A, Gifford, Ind. — Wenden 
Sie fih an Frau William 9. iFarrington, 3823 
Alta PVifta Terrace, ivelde in jenem Klub eine 
bervorragende Rolle fpielt 

— Für den Bejuch 


der Univerfität tft 
eugniß von einer HSodhfchule nötig 
Beiteben einer Aufnabmepriüfung. 
&ule, in welder der Junge ti auf 
Diefe u vorbereiten lönnte, gibt e3 nicht, 
aber er fünnte ja des Abends Rribatunterriät 
nebmen 
Ttreuer Lefer. 

Jabre 1866 bat feinen 
] ropäiſchen 
Ihnen nicht anzugeben 


— Das 2 Centſtück vom 
beionderen Wert; den 
Münzen bermögen mir 


sertt der eu 


Kaufmann — Einer 


8 Herr N. 


unierer Lefer teilt 
Ahrens, 1423 Glebeland 
hieſigen Zweiges vom 
fenderband iſt 
Fragen »Rbei der Standard As— 

so. an, 820 W. Lale Str. 
— Eelbitverftändlih Tönnte der Be- 
für nur int Gebiet der öfterreihiich- 
Monarchie belangt werden. — Bel: 
!Sert jenes Guldenitüd hat, fünnen wir Ih— 
nicht Sagen, ebeniowenig, ob eine folde 
Anzeige Ihnen eine Stellung einbringen würde, 
oder nicht. Das fommt eben auf den PRerfch an 


un Hi | 
SCHWACHE FRAUEN 


erhalten frifches Leben und Kraft 
durh Einnehmen von Scott’s 
Emulsion nad; jedem Mahle. 

Sie belebt das wäfjerige Blut und 
verfieht die Natur mit neuen Nähr: 
ftoffen für rothes, gejundes Blut und 
ipeift die Nernen-Gentren. Scott’s 
Emulsion ftärft die Knochen und 
umfleidet fie mit gefundem Sleifch. 

Seott’s Emulsion affimilirt 
fi fo fdmell, wie fie Energie erhäk 
und Gefundheit erzwingt. 

'Seott & Bowne, Bloomfield, N.J. 12-74 


| Republif. 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 14. Februar 1913. 


Eledeland 12. — Wir würden Ihnen ra 
ten, den Brief an gingen Bruder an den ameri- 
fanifden Konful_Mldert M. Robert, in Algier 
Afrika, mit der Witte au überfenden, den rief 
ben in Betracht fommenden franaöfiihen Mili- 
tärbebörden zur Wetterbeförderung zu itberges 
ben. Die Fremdenlegion verteilt fa auf zabl» 
Iofe !letfte Rojten, jodak mur die Milttärbetör- 
ben twifien, wo fi ein Eoldat der Fremden- 
legion zur Zeit aufhält. 


nd — Das im Jahre 1905 erwirkte erite 
Vapier bat no feine bolle Giltigleit, fodak Cie 
auf Grund desfelben den Antrag auf Erteilung 
des zweiten Rapieres jtellen fönnen. 

Fran M. Schw. — Nah dem Naturalifa- 
tionägefege muß man ein volles Jabr in einem 
Siaate anfällig fein, bevor ınan dort das weite 
Bapier erhalten fan. Wenn alfo jemand im 
Staate Michigan feinen Antrag auf Erteilune 
des zweiten Papieres geftellt bat umd ziebt in 
einen anderen Staat, bevor die Sache erledigt 
tft, fo acht er feines Natimwalifationsreht3 der: 
Inftig; ev muß mit feinem neuen Antrag warten, 
bis er in dem Etaate, in den er berzog, mindes 
tens ein Jabr anfällig ift. 
®. ©. — Wenden Sie fih, unter Bezugnahme 
auf diefe Potig, an die „Deutihe Gefellihaft 
bon Chicago“, N. 153 Nord LaSalle Str., deren 
Geihäftsfübrer fi bereit erflürt bat, Ahnen 
bebilflich zur fein. 

‚I 2, 42. Abe. So einfah, wie. Sie fi 
die Sade denfen, geht es denn do nicht. Ihre 
Eltern werden bei der Landung zmeifello? 
<amierigfeiten baben, wenn Sie nicht dorbeus 
gen. Das Beite ift, wenn Zie fih etwa einen 
tonat dor der Abfahrt Ihrer Eltern an den 
biefigen Zweig der Einmwanderungsbehörde, Nr 
‘2 ”. Adams Etr., wenden und dort den Nach 
weis führen, dab Sie bereit und in der Lage 
find, bier für Jhre Eltern zu forgen, damit 
diefe unter feinen Umjtänden der öffentlichen 
Wobltätigleit zur Lait fallen. E3 fann von Ih» 
nen, unter Umftänden, au verlangt werden, 
dab Sie den Einwanderungsbebhörden eine Bürg— 
Ichaft itellen. 

xater. — Verfuhen Sie Ihr Glüd bei der 
Wurliger Co., 329 €. Mabafd Ave. Merfn die 
Noten nicht borrätig find, fo Tann die Firma, 
fofern fie überhaupt im Handel 1ınd, fie wohl 
für Sie beitellen. 

S$rau A. Tb. — Die „Sonntagvpoft“ für ein 
Jahr nah Deutihland gejandt, foitet $2.50. 
‚StetigerLefer. — Jrgendweldbe Schwies 
rigfeiten werden Sie nicht haben. Beneben Zie 
fih an irgend einem Vormittag zu dem GElerf 
des Bundesgerihts im Hauptpoftgebäude und 


diefer wird Yhnen nah Beantwortung einiger | 


Stagen gegen eine Gebühr von $1 das erite 
sapier ausbändigen. Zeugen brauden Cie nicht 
mitzunehmen. Bann mülfen Cie zwei Jahre 
warten, bi3 &ie Pürger werden fönnen. 

Fred Sch. Die Elizabetb Straße fchnetdet 
die Ranbolpyb Straße bei Nr. 1300, alfo etwa 
eine halbe Metle weitlih von der Halfted Straße. 
Die angegebene Hausnummer tinden Cie zwi» 
ihen Randolpb und Lafe Straße. 

€. €©., 26. Ward. — Einer derartigen Ems 
vfeblung Fonnte die „Abendpoft“ nur in ihren 
Unzeigelpalten Raum geben. 


‚KR mM. — 1) Eie fünnen die Forderung natür- 
ih einllagen und fönnen, falß® Ahr Schuldner 
ein Lobnarbeiter ift, auf feinen Bohn Beihlag 
legen laifen — fofern der Mann ledig, auf den 
ganzen Lohn; fofern er bderbeiratet if, auf den 
über $15 die Moce binausgebenden Petran. 
2) Die Adreffe einer Bilderrabmenfabrif, welche 
an Pribatperfonen Rahmen einzeln verfauft 
Sn die Brieffaftenredaftion Jhnen nicht ans 
geben. 


Erin Str — Cuba ift eine — 
Die Vereinigten Staaten find, offi- 
ziell, nicht die Herren der IJnfel. 

‚2. € — Der Verfauf des Grundſtücks wird 
fih nadträglib faum anfehten laffen, und 
diefes füllt nun den Blutäberwandten der zroct: 
ten rau des ehemaligen Befigers zu 

I. ©. — An 8. Februar ift von Rotterdam 
ber Dampfer „New Umiterdam” abgefahren. Er 
foll anı Sonntag oder Montag in New Vort ante 
fommen. 

Bm M. Gerade ım viefe Jahreszeit 
würde e83 mohl ein recht gemwagtes Erveri- 
ment fein, Hübnern eine derartige Yuftberände- 
rung zuzumüten. 


E. ®#. — E83 dürfte immerbin ein ziemlicher 
Unterichied beitehen amwtihen Methoden, welche 
man im Sabre 1520 angewandt bat, um Arz— 
neien au8 dem Körper von Schildfröten zu ges 
winnen, und dem beutigen Werfabren der Ce: 
rumzubereitung. 


E. 2. — 1) Deutichland Tünnte wohl eine 
folhe Medenihaft verlangen, aber e8 miühte 
danır darauf gefaht fein, dab auch andere Sie- 
gterungen ihr genenüber auf folder beſtehen, 
fall8 diefe einen deutihen Spion abfafien, mas 
ja aud Thon vorgefommen fein foll. Man bält 


Nich de&balb allerieitS nicht an die betreffende 


Regierung, sondern nur an den abgefaßten 
Rundfhaiter. 2) Die PBanama-Ausitellung in 

San Franzisfo dürfte Mitte Mai eröffnet wer« 
den umd bi zum Gpätberbit offen bleiben. In 
San Diego foll gleichzeitig ebenfall3 eine Aus- 
itellung itattfinden. 

mM. 8. — Menden Cie fih an den Rechts- 
ihunderein, Nr. 31 MW. Lale Straße. 

Abonnentin. — Unter ven geidilderten 
Umftänden würden Cie wohl am beiten tun, 
anszusiehen, und der SHaudbefiger würde danır 
auh auf einen Ichriftliden Mietslontraft bin 
Ihnen Thwerlih etwas anhaben fünnen. 
„Abonnent“ — Saft jedes Ameigpoitamt 
it auch eine Annabhmeftelle der Poſtſparkaſſe. Es 
werden Einlagen Bi zum Betrage don $500 
angenommen. und man Tann das Geld jeder: 
deit wieder abheben. 

‚ch 23. — Stäuben Sie die Kanariendbögel 
tüchtig mit Infeltenpulder ein, und zwar No, 
dab diefes nicht etwa nur an die Federn, forts 
dern an die Haut gelangt. 

U 3. — Verfuden Cie Ihr Glüd diefen 
Tintenzeihen gegenüber mit Kleefals (Dralic 
Acid). 

* - * 


Rechtsanwalt Fred Plotte, Nr. 127 N. Dean 
born Etr,, Bimmer 1444—48 Unith-@ebäude, 
gibt naditehende Auslunft auf ihm übermittelte 
Unfragen: 

M. M., Epring Grobe. — Eine Schadenerfat- 
Mage wegen eines tötlihen Lnfall®_ muß im 
Staate Nllinoi3 innerhalb eines Jahres nad 
dem Unfall eingereiht werden. 


I. 8., Dadbton Straße. — Forderungen für die 
Lieferung von Waaren verjähren in fünf Sab» 
ren, wenn in den fünf Jahren aber ein Zah: 
lungsverſprechen gemacht worden ift, fo tritt die 
Verfäbrung erit fiinf Sabre nad dem Tage de3 
Veriprehen3 ein. Vom Lohn eines verheirateten 
Mannes Tann nur der über $15 die Woche 
binausgebende Betrag befchlagnahmt werden. 

Eine LXeferin — Natiam ift e3 unter al» 
len Umitänden, daS Zeitament von einem Necht3- 
anmwalt abfaffen zu laifen, do fann jeder da3 
felbit tun. Das Teitament ınuß bon zwei Zeu— 
gen in Gegenwart des Erblaffers unterfhrieben 
ein Nachhlabvermwalter (Tann auch eine rau fein) 
ınuB darin genannt werden, und das Teitament 
muß auch beitimmen, ob diefer Naclabverwalter 
Pürgfchaft Stellen foll oder nicht. 

9. U, Wenn die Kleidermacherin Ihrer 
Tochter nicht den Lohn bezablt, fo bleibt Ihnen 
fein anderer Weg, um au dem Selde zu’fommen, 
als eine Klage im Stadtgericht. Sie fünnen den 
Lohn nebit AMdbolaten- und Gerichtsfoften ein: 
flagen. Ein Zablungäurteil für Lohn bat den 
Norrang dor allen anderen Schulden de3 Per 
Hagten. 


AV. 8. — Renn Ihr Angeböriger ertrumnfen 
ift, To ift unter gewilien Umftänden der PBefiger 
des Schiffes, auf dem er arbeitete, berantiwort» 
lich, aud für den Xobn, und lebt der Befiger 
des Schiffes nicht mebr, fo ift der Nachlak ver» 
antmortlih. — Fin Schuldfhein verjährt fieben 
Sabre vom Tage des legten BZablungspveripre- 
chens. 

Abendpoftleferin — 


hi 3 Wenn Nemand 
ein Gebäude errichtet, 


fo iit es feine Pflicht. 
darauf zu feben, daB der Unternehmer alle 
feine Arbeiter, dte linterfontraftoren und dte 
Lieferanten der Baumaterialien bezahlt. Wenn 
der Unternehmer nun dem Haußbefiger, wenn 
er bon diefem bezahlt wird, den fogenannten 
„waiber of lien““ von allen foldhen Arbeitern, 
Unterfontraftoren umb Lieferanten abliefert zur 
Zeit, wo er für den Bau Bezahlung erbält, fo 
erlifcht damit die Haftpflicht des Haußsbeligerg, 
und diefer braucht feine Klage zu fürchten In 
Ihrem Falle bat alfo der Maurermeifter fi 
nur mit dem Bauunternehmer abzufinden, nicht 
mit Ihnen. 

#. -— Der Erblaffer muß aur 
fung feines Zeftamentes bei bollem Nerftand 
und Gedähtnikbermögen fein, und Niemand 
darf ihn bei Abfalfung des Teftamentes beeitts 
flufien. Sind alle diefe PBedingimgen erfüllt, 
dann tit da3 Teitament ailtig, anderenfalld 
fann e3 bon irgend einem Erbberedtigten er- 
tolgreih angefochten werden, dod muB der Aläs 
ger den bollailtigen Bemwei3 der Berlekung 
obiger Norihriiten erbringen. 

Alte Leferin. — Menn die PBachtzeit am 
1. Mai erlifht, fo muß, gemäß der Beitim» 
mung des Pachtvertrages, der Pächter anzyie- 
hen; bleibt er, ſo kann er ausgeſetzt werden, 
es ſei denn, daß der Hauseigentümer wiiete 
annimmt: doch ſteht daS tm Belieben des 
Hausbeſitzers, der auch die Miete a mi. Mai 
erhöhen kann. 

E. A. — Wenn eine Ehefrau ſich weigert, zu 
ihrem Gatten zurückzukehren, ſo 
ſetzlich nicht dazu gezwungen werden. 


V. L. — Ohye Advolaten und Geld können 
Sie nicht auf Scheidung llagen, doch mag Ihnen 
der Richter, wenn Sie nadhtelfen, dab Sie um- 
vermögend find, die Gerichtäfoften erlaffen. 


M. I, — Ste Lönnen den betr. Mann wegen 
Entfremdung der Zuneigung ihres Gatten auf 
Schadenerfat berflagen. 

Zohn M — Wenn ein Pantlerottverfahren 
gegen die firma eingeleitet und ein Maffe 
verwalter ernannt tft, fann diefer die Guthaben 
eintreiben. Ift daS Banferottverfahren beendet 
fo fann die Firma die Schulden nicht eintrei- 
ben, da fie den Gläubigen gehören. — Die 
Biihop Strake läuft parallel mit der Afbland 
Ave. und nicht ganz eine halbe Meile a 
bon bdiefer. Die bezeichnete Nummer befinde 
fih amifchen der 69. und der 70. Etraße. 

Abendpoftlefer. — Mieter, die ihre 
Miete monatlih bezablen, müffen dreißig Tage 
fündigen, wenn fie ausriehen mollen. &3 ht 
rätlih, Ihriftlih zu fündigen. Berfonen, die 
nit naturalifirt find, Lönnen Grimdeigentum 
erwerben und feh& Jabre lana beiiten. Laffen 
fie fih bis zum Ende dieſer Srift nicht natura= 
Iifiren, fo muß der Staatdanwalt ein Verfahren 
auf Bermirfung bed Grundbefites anftrengen. 

. 8. — Sie lönnen auf Verleumdung tlagen. 
* 
er 
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oOLF\N $150,000 Wholefale Kleider - Lager 
ao) Wird morgen zum Berfauf ausgelegt 
nv’ zu 50% weniger ald Wholefale:Kipften 


Die größte Kleider-Senjation des Jahrhunderts 


Hits Achnlidhes je dagewelen. Hidhts derartiges wird je wieder geboten werden 


Nah vierziajährigem tätigem Gejchäftsleben werden fi Wolf Bros. & Co. für immer vom Gefchäft zurüdziehen, und, um fchnell mit dem Lager 
räumen zu fönnen, haben fie den g rößten Geld [parenden Verfauf inauguirt, der je in der Mitte der. Winterfaifon ftattgefunben 
hat. Lieber, als biefes ungeheure, hochfeine Lager an eine Privatperfon zu Schleuderpreifen zu verfaufen, haben mir e3 borgezogen, ben Leu- 
ten von Chicago und Umgegend den Vorteil unjere8 DVerluftes genießen zu laffen, den mir notgebrungen erleiden müfjen. Der ganze Vorrat be- 


fteht aus Kleidern der beiten Fabrifate der Welt, im Werte Noch grössere Herabsetzun- 
bon von $150,000. Alles muß verfauft werden, — .. 
gen für morgen, Sams- 


nicht3 wird refernirt. Nie wurde eine Gele: 
genheit geboten, fol hochfeine tag, den 15ten 
Februar 


Maaren zu einem fo nie- 
drigen Preis zu 
faufen. 
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WOLF BROS. X CGO. 2ziechen sich für im 


mer vom Wholesale-Kleidergeschäft zuruck 


Wir mifen Geld aufbringen um unferen bedeutenden ausftehenden Verpflichtungen nachzu— 
kommen bevor wir uns zurückziehen; wir haben deshalb befdhlofen unfer 150,000 Whole: 
fafe:Kteiderlager zum Verkauf auszulegen und wird dasselbe unbarmherzig verfchlendert zu 


50 Prozent weniger als den Wholesale-Kosten 





%eid mir Stelle wenn der Laden aufgemacht wird morgen 


[eure] SAMSTAC, den 15. FEBRUAR |mrze]] 


Ein Derkauf von großer Wichtigkeit für das Publikum von Chicago 


Leſet dieſe Preiſe: | Ale Waaren umgetaufcht | 
Pelzgefütlerte 


Heberzieher 


Pelzgefütterte Weberzie- 
ber f. Männer, gemacht 
um im Wholefale für 
$50 verfauft zu mer- 
den; jebt zu 


18.75 


Pelzgefütterte Ueberzie— 
her f. Männer, gemacht 
um im Wholeſale für 
$75 verfauft zu mer- 
den, jebt für 


26-50 


Senaben-Weberzieher 
Größen von 9-16; 
gemacht, um Whole 
jale zu $8 zu ver— 


— — — — — —— — — — * 
| Wir garantiren jeden Gintauf } 
— — — — — — — — — 


150 
Taſchentücher, 


2e 


81.00 wollenes 
unterzeug, 


3IC 


$2.00 
Anterzeug, 


750 


83. 00 
Swegter Coats, 


65e 


$1.00 
yrbeitshemden, 


—X 


Männer: 
Regenröde, 
Gemadt, um 
Wholeinle zu $25 
zu verkaufen, jetst 
fanfen, jest 


9.78 $2.95 


WOLF BROS. & CO. 


An Ddiefer Ede jeit 27 Jahren 


Südost-Ecke Market Str. u. Jackson Boulevard 


* Kr 5 “Men 
Fa U in * — et an write LER 


Männer - Heberzieher 


Männer - Weberzieher, 
$4.50 


gemacht, um Whole» 


fale für $10 verkauft 


zu werden, jett 
— — — — 


Mãnner⸗Anzüge 


Männer-Anzüge, ge— 


50e 
Hofenträger, 


15€ 


Männer - Meberzieher, 
gemadht, um Whole- 
falfe für $12 verkauft 
zu werden, jetst 
Männer - Ucherzicher, — — — 
gemadt, um hole: 1 50 
fale. für $15 verkauft ® 

zu werden, jest — — — 
Männer - Weberzieher, — 
nemadit, um Whole- 9 15 
fale für $20 — $ . 

zu werden, jebt je 
Männer - Ücherzicher, — — 
nemadıt, um Whole- 1 ze 
fale für $25 verfauft — 
zu werden, jebt N ii 
Männer - Ucherzicher, — — 


gemacht, um Whole- 91 4,3 


inle für $30 verfauft 
zu werden, jett 
Schuhe Für Männer. 
33.50 Schuhe für Männer, jett. .$1.15 
5 Schuhe für Männer, jeht.... 32.25 
$6 Schuhe für Männer, jegt....$2.90 


—— ——— — 


Wollene Hemben, 


63c 


Männer- 
Regenröde, 
Gemacht, 
Wholeſale zu 316 
zu verlaufen, jetzt 


7.30 


macht, um Wholejale 4 50 
für 810.00 verkauft — 

— — — —— — 
madıt, nm Wholefale 5 50 
für $12.00 verfanft . 
zu werden, jebt 
für $15.00 verfauft 
madt, um Wholefale C 9 75 
für 820.00 verfuftj WU 

— u er nn re 
macht, um Wholeiale 1 == 
für $25.00 verfauft — 
macht, um Wholeiale 91 4.2 


zu werben, jebt 

Männer - Anzüge, ge: 

Männer - Anzüge, — — — 

macht, um Wholefale 87 50 
a 

zu werden, jebt 

Männer - Anzüge, ne: 

zu werden, jett 

Männer - Anzüge, ge: 

zu werden, jetst 

Männer - Anzline, ge- 

für $830.00 verfanft 

zu werben, jett 


Zeine Männerhofen 
34 Hofen für Männer, jebt 81.15 
$5 Hofen für Männer, jebt 32.25 
$6 Hofen für Männer, jeht 82.85 


Offen Abends bis 
9 Uhr 
Sonntags bis 





bendpost 
int täglich, ausgenommen Sonntags. 
ber: THE ABENDPOST COMPANY. 


nude, 101-103 $. Filih Aw. 
Ede Monroe Etrabe, 


ILLINOIS. 
Private Exchange 1498 Main. 
VAutematic 63-356. 


Mreis jeder Aumipır, frei in$ Haus geliefert, 1 Gent 


SWELEPHOR: 


m... ......,.erNns 


Entered as Second Clas: Matter September Pt. 
1088, at ihe Post 'flice at Chicago, Illimois, under 
Artıai March 34. 1870. 


NRüdtenr zur Bernunft. 


Yan Ohio ift man eifrig am Werte, 
die Wahlämter in Ernennungsämter 
zu verwandeln. Das Stantsoberge- 
zicht ift bereits ermächtigt worden, jei= 
nen „Sekretär“ jelbft zu ernennen. 
Desgleihen joll der Nahrungsmittel- 
fommiffär nicht mehr vom Wolfe er- 
wählt, jondern vom Gouverneur ange- 
fiellt werden. Eine bereits eingereichte 
Borlage bezwedi aber jogar, dem 
Gouverneur die Ermächtigung zur Er— 
nennung bes Staatsfefretärs, des 


Siaaisſchatzmeiſters, des Staatsrech⸗ 


nungsprüfers und des Generalanwal— 
tes zu verleihen. Somit ſoll in Zu— 
lunft nur noch der Gouverneur vom 
Bolte erwählt werden. 

Wenn dieſe Vereinfachung der 
Wahlarbeit auch auf die Stadt- und 
Countywahlen ausgedehnt wird, wer— 
den die Wähler ihrer Pflicht wieder 
mit Verſtändniß und Einſicht genügen 
lännen. Sie werden wiſſen, für wen 
ſie ſtimmen. Dann werden auch die 
direkten Vorwahlen, die jet nur den 
Bofjen von Nuten find, dem Gemein: 
wohle dienftbar gemacht werden fön- 
nen. Die Bolfsregierung fann fi 
nur bewähren, wenn dem Wolfe nicht 


mehr zugemutet wird, alS es beim | 


beiten Willen leiiten fann. Se ver: 
» widelter und jchiwieriger die Aufgaben, 
deſto ſchlechter die Löſung. 


Hohe Verbrecher. 
Mit der ſtrafrechtlichen Verfolgung 


der ſogenannten Truſts hat die Bun-⸗ 
lange 
Es iſt immerhin eine heikle 
Gefängnißſtrafen 
auf Grund von Handlungen zu bean-⸗ 
tragen, die erſt in der allerjüngſten 
Zeit zu Vergehungen gemacht worden 


desregierung begreiflicherweiſe 
gezögert. 
Sache. 


entehrende 


ſind. Wenn es ſich auch von jeher 


nicht mit den Geboten der Sittenlehre 


und mit der goldenen Regel vertrug, 


den geſchäftlichen Wettbewerb mit Liſt 


oder Gewalt zu unterdrücken, 
es doch nicht geſetzlich verboten. 


weil 
ſchaft über einen beſtimmten 
ſchüftszweig zu verſchaffen 
viele kleine Gewerbetreibende zum Aus— 


verkaufen gezwungen oder einfach an 


die Wand gedrückt und 


Die „Monopoliſten“ wurden zwar ge— 
ſchmäht und gehaßt, aber auch bewun— 
dert. Denn da das amerikaniſche 


Volt den Erfolg höher ftellt, als viel- | 


leicht jedes andere, jo zollte es jeine 
file Hohahtung auch den „Imarten“ 
Männern, die es jo .nufterhaft veritan- 
ben, ihm das sell über die Ohren zu 
ziehen. Befremdlich ijt das za eigent 


lich nicht, denn jelbit in der berühmten | 
guten alten Zeit find die Helden, die | 


mit der ſtarken Fauſt die Schlauheit 
paarten, zu Herzögen und Grafen er- 
hoben und über das gemeine Volf ge- 
fegt worden. 

Als die Bundesregierung endlich die 
Webertreter der neuen Antitrujtgelege 
vor da3 Strafgericht zu ziehen wagte, 
hatte fie zunächit feinen oder nur ehr 
geringen Erfolg. Die Gejchmorenen 
fonnten fich nicht entfchließen, „Ehren 
männer“ nur deshalb in's Gefängniß 
zu jchiden, weil fie über ihre gejchäft- 
lihen Nebenbuhler glänzend gefiegt 
hatten. eboch jcheint die öffentliche 
Meinung oder das Rechtsbemußtfein 


des BVolies fich jegt an die Vorftellung | 


gewöhnen zu wollen, daß der unbillige 
oder unlautere Wettbewerb nicht blos 
ein häßliher Mikbraudh des „freien 
Spiels der Kräfte“ ift, fondern ein 
ftrafbares Verbrehen. Denn ein 
Schmwurgeriht in Cincinnati hat fo- 
eben alle drei Punkte der Klagefchrift 
begründet aefunden, welche die Bun- 
Desregierung gegen den Präfibenten 
und 28 andere Beamte der „National 
Cafh NRegifter Eo.” eingereicht hatte. 
Ueber die Schuldiabefundenen fan 
eine Höcftitrafe von je $15,000 und 
36 Monaten Gefängnißhaft verhängt 
werden. Gie iverden allerdings Be- 
zufung einlegen, aber es ijt mindeftens 
wahrfcheinlih, dab die höheren Ge— 
richte das Urteil beitätigen werben. 
Wenn die Gefängnißitrafe dann aud 
nur auf menige Wochen oder jelbit 
Tage beruntergejegt wird, jo wird fie 
immerhin abjchredend mwirten. Ueber 
Geldbußen, aleichviel mie hoch fie be— 
meflen jein mögen, fann eine reiche Ge- 
ſellſchaft ſich mit Leichtigkeit hinmeg- 


ſehzen, wogegen wohl kein hervorragen⸗ | 


der Geihäftsmann „Sträfling“ ge- 
imeien fein mill. 

Niemand tann fortan no) die Ent- 
ſchuldigung oder Ausrede vorbringen, 
daß er fich einer Rechtswidrigfeit nicht 
bewußt gemwefen fei, wenn er den Ber- 
fu gemacht hat, ein Monopol zu be- 
gründen. Das Bundesobergericht hat 
in mehreren Tyällen flar und beut- 
lich ausgeſprochen, daß Jedermann 
zwar ſein Geſchäft beliebig vergrößern 
und ſeinen Kundenkreis ſo viel wie 
möglich erweitern darf, daß aber Nie- 
miand befugt iſt, Aufkäufereien und 
WBerfchmelzungen nur zu dem mede 

 borzunchmen, jih allen Wettbewerb 
dom Halfe zu fchaffen. Nachdem nun 
auch ein Schmurgericht die verantmwort- 
lichen Leiter eines weltbefannten Be- 


= 


rag isn 


— —— 


ſo war 

Nie⸗ 
mand wurde als Verbrecher angeſehen, 
er ſich die ausſchließliche Herr⸗ 
Ge⸗ 
gewußt, 


rückſichtslos 
jeglichen Vorteil wahrgenommen hatte. 


- 


u — — 


ben, muß jeder Geſchäftsmann wiſſen, 
wann und wie ſeine Ausdehnungsbe⸗ 
ſtrebungen mit dem Geſetze in Wider⸗ 
ſtreit geraten. Es mag ja ſein, daß der 
freie Wettbewerb wirtſchaftlich ganz 
unhaltbar, kleinbürgerlich und veraltet 
iſt, daß er durch die „tombination“ 
oder gar durch den Sozialismus abge— 
löſt werden muß, und daß er ſich durch 
Geſetze und Strafen nicht retten läßt. 
' Das wird aber erft durch die „natürli= 
ce Entwidelung“ der Dinge beiviejen 
| werden müfjen. Den Entwidlungs: 
| gang, den die Truftgründer und Fi— 
| nanz-Napoleons namentlih in ben 
Ber. Staaten eingefchlagen haben, 
fann man faum als einen natürlichen 
| bezeichnen. Ob Jemand mit vorgehal- 
tener Biftole zur „freimilligen“ Aus- 
| lieferung feiner Wertfachen oder zum 
' Ausvertanfen feines mühfam aufge- 
! Hauten Gejchäftes aezmungen wird, 
ı bleibt fich vom fittlichen Standpunft 
' aus gleich. 3 hat auch einmal eine 
Zeit geaeben, da die tühnften Bufch- 
ı tepper und Wegelagerer dem Kaijer 
ala feine beiten Ritter galten, und 
„Biefferfäce” jehr niedrig eingejchäßt 
wurden. Wie aber die Raubritter 
ſchließlich an den Galgen mandern 
mußten, ſo dürfte auch die Stunde ih— 
rer neuzeitlichen Nachfolger und Ge— 
ſinnungsgenoſſen geſchlagen haben. 


Es läßt ſich d'rüber reden. 


J 
| 
I 
| 
! 
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Der geitern von den Repräjentanten 
der Hoh- und Flahbahnen dem 
! Stadtratausfhuß für das örtliche 
Verkehrsweſen unterbreitete Verſchmel⸗ 
| zungs- und Ausbauplan ähnelt dem- 
| jenigen, der am 1. Yebruar veröffent- 
| licht wurde, wie ein älteres Ei einem 
| frifhen. Er ift in feinem ganzen 
| Aufbau, in der yorm und im Xeuße- 
‚ten genau jo wie jener, innerlich, fozu= 
| fagen, aber nicht fo günftig für bie 
| Stadt. 

Der neue, joweit vom Mayor und 
dem Verfehrsausjhuß gebilligte Plan 
wird an anderer Stelle mit der nötigen 
Ausführlichteit miedergegeben. Er 
unterfcheidet jich von dem vor furzem 
vom Borfigenden des MBerfehrsaus- 
Ihuffes für das „Machwert eines 
wildäugigen Träumerd oder Narren“ 
erflärten in der Hauptfache dadurd, 
daß er für die zu bildende neue große 
Verfehrsgefellihaftt 7 Prozent Dipi- 
dende bon der Gefammttapitalifation 
bon etwa 214 Millionen beanfprudt, 
während in jenem „Fühler“ nur von 6 
Prozent die Rede war; daß er die 
Trage, welche Maklergebühr für bie 
Beihaffung des benötigten Kapitals 
| erlaubt fein fol, offen läht, während 
ı der „Fühlerplan” diefe Gebühr auf 5 
Prozent beichränfte, und daß er nicht 
verfucht, etwa den Zeitpunft anzuge- 
ben, an melchem die Vertehrsanlagen 
freier Befih der Stadt Chicago fein 
werden — während damals 1954 als 
das Slüdsjahr bezeichnet wurde, in 
mwelhem die ganzen Verfehrsanlagen 
| der Stadt „ohne mweitere Koften” in 
den Schoof fallen würden. 

Dafür jcheint der jegt veröffentlichte 
Plan der Stadt ein jährlihes Min- 
ı dejteinfommen von zwei Millionen in 
Ausficht zu ftelen, da nach ihm der 
ı Stadt 70 Prozent von dem nach Zah- 
lung der Dividende und, felbitver- 
tandlih, aller Unkoften und Lajten 
verbleibenden NReingewinn, und ver 
ganzen Reingeminn als ihren An- 
teil am Geichäft erhalten foll — in 
Form von Gutjchreibung, oder Ab- 
Ichlagszahlung — wenn der Reinge- 
minn weniger alö zwei Millionen im 
| Jahre beträgt, bezw. nur ivenig mehr 
| al$ die genannte Summe ausmadıt. 

Da aber auf eine Erhöhung der Rein- 
' einnahmen und damit eine Weber- 
| Steigung jenes Minimums aus ver- 
| febiedenen Gründen zunächjt nicht zu 
| rechnen ift, dürfte es etwas fehr lange 
| dauern, ehe unter diefem Plane die 
Stadt in den freien Beſitz der Ver— 
fehrsanlagen fommt. 
| Auch ſonſt läßt ſich noch mancher— 
| let gegen den Plan einmwenden und daß 
jer in berjchiedener Hinficht noch me- 
| Tentliche Abänderungen erfahren muß, 
ehe man überhaupt daran denten darf, 
ihn anzunehmen, das ijt gewiß. Er ift 
; indeflen doch der erfte praftifche Vor- 
Ichlag, über den man überhaupt reden 
kann, und verdient der fachlichen Er- 
| mägung. Die Frage ift, ob bie ihm 
| auch werben wird. Alderman Long 
ı erklärte geitern im Ausfhuß: „Wir 
beivegen uns in Kreifen, wir fommen 
nirgendwo bin. Wir haben in ven 
legten jech® Monaten feinerlei mwirf- 
lichen Fortſchritt gemacht .. . .“ Er 
hätte ebenſo gut ſagen können, in den 
letzten zwei Jahren, und er würde ſo 
Manchem aus dem Herzen geſprochen 
haben, wenn er hinzugefügt hätte: 
wenn es von der ſtädtiſchen Admini— 
ſtration abhängt, iſt zu befürchten, daß 
wir auch in den nächſten zwei Jah— 
| ren feinerlei wirklichen Fortichritt ma- 
hen werben. Denn erjt in zwei Jah—⸗ 
ren tft die nächte Manorätampagne 
| und Chicago hat jchon dia Erfahrung 
| gemadit, daß die Löjung feiner Ver— 
ı fehröfrage hingehalten wurde, damit 
| ihre Ungelöftheit, fozufagen, ala Xr- 
qument für die Notwendigfeit der Wie- 
; bermahl des in ihr „erfahrenen“ 
| Stabtoberhauptes dienen Tonnte. 
| Nachdem die Abminiftration und 
der Stadtrat in zwei Jahren in ber 
Löfung der Verkehröfrage feinerlei 
WHortichritte machten und ich anfchei- 
nend troß ihres vermutlich doch eifri- 
gen Studiums und Mühens noch fein 
rechtes Bild von der Sachlage und ben 
Möglichkeiten, bezw. den anguftreben- 
den, erreichbaren Zielen machen fön- 
‚nen, fol nun unter Anfpannung aller 
' Kräfte, „in less than no time“, fo= 
 zufagen, nad den Grundzügen bes ge- 
‚ ftern befannt gegebenen Planes, eine 
Ordinanz ausgearbeitet werden 
rechtzeitig genug, ſie der Wählerſchaft 
in der kommenden Aprilwahl zur Be- 
gutachtung, bezw. Annahme vorzu⸗ 


efepattet Kar 
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Kunz, Gevatter Schneider und Schu: 
fter, Mörtelträger und Straßenfeger, 
denen es jchmer fällt, nach ihrer an- 
ftrengenden Berufsarbeit Zeit und 
Luft zu finden zum Gtubium ber 
Mord- und Räuber-, Eheftandal- und 
Bafeballronit, fich innerhalb weniger 
Tage, oder Wochen, ein maßgebendes 
Urteil zu fichern über große, finanzielle 
und verfehrstechnifche Fragen, über die 
fih die berufenen GSachperftändigen 
und Fahmänner in jahrelanger Er- 
örterung fein rechtes Urteil bilden, ge: 
fchweige denn einigen konnten! 

Bei Lichte befehen erjcheint der Ge— 
dante völlig lächerlich, um nicht zu ſa— 
gen geradezu „verrüct“, indeifen das 
VBoltsreferendum ift ja gewiffermaßen 
ala die Duelle göttlicher Weisheit an- 
erfannt und — „der Ymed heiligt die 
Mittel“: unter Umftänden mag aud 
ein „Unfinn“ ‚Gutes wirken! Ein fol- 
cher Fall liegt hier vor, wenn es jo 
it, daß „man“ e3 in MWirklichkeit 
mit der Löfung der Verfehrsfrage gar 
nicht eilig hat und der neue Plan mie- 
der, wie fchon andere vor ihm, in er= 
fter Reihe vorgefchoben wird, Zeit zu 
gewinnen und dabei doch guten Willen 
und Eifer zeigen. Wer nicht will, der 
muß müffen. Da wir um das Referen- 
dum ‚doch nicht werden berumfommen 
können, mag e3 das Belte fein, die 
Trage fo fchnell wie möglich zur Ab— 
ftimmung zu bringen. Nur muß jelbit- 
verftändlih in der auszuarbeitenden 
Drdinanz das nterefje der Stadt 
noch) etwas befjer gewahrt fein als in 
dem Plane vorgejehen ift, und zugleich 
mit der Trage: Soll die Verjchmel- 
jungsordinanz angenommen merden?, 
die andere: Goll die "Stadt den 
Bau von Submways im Gefchäftspier- 
tel mit den Geldern des Sudmwanfonds 
und nad dem urfprünglichen Plane 
unternehmen? Dann hätten die Bürger 
die Wahl, und mit der niederträchtigen 
Verfchleppungspolitif wäre e3 dann 
wohl Mathät am Legten. — 


Eine beadhtenswerte Warnung, 


In den Kohlenbergmwerfen des Ke— 
namha-Diftrifts von Weit Virginien 
berrjcht feit einigen Wochen wieder ein- 
mal, mwie die auch jchon im Vorjahre 
der Fall gemwejen, ein Streit, der jo be- 
dentlihe Formen angenommen hat, 
daß diefer Tage, nad einem blutigen 
und opferreihen Zujammenjtoß zmi- 
fchen den GStreifern auf der einen und 
den Wächtern der Bergmwerfe und 
Sheriffsbeamten auf der anderen 
Seite, über die ganze Gegend der 
Kriegszuftand verhängt murde und 
eine Anzahl Miliztompagnien zur 
Aufrehterhaltung der Ordnung auf- 
geboten werden mußten. Ferner. ift 
der Kongreß aufgefordert worden, die 
Zuftände der Streifzone der Kohlen 
bergmwerfe gründlich zu unterjuchen, 
und diefes Gefuch wurde dem zuitän- 


| digen Ausschuß für Arbeit und Erzie- 


hungsmefen übermiefen, der jofort mit 
den diesbezüglichen Erhebungen begin- 
nen wird. Die Lage ift jedenfalls eine 
jo ernfie und bedenkliche aemorden, 
daß fie von allen Seiten mit fteigender 
Beiorgnik verfolgt wird. 

Die große Mehrzahl der Arbeiter in 
jenen Kohlendijtriften von Meit PVir- 
ginia find im Ausland geborene Män- 
ner, die, vielfach jedenfall3 unter ver- 
lodenden, nicht mit den tatjächlichen 
Verhältniffen im Einklang ftehenden 
VBerfprechungen in jene Gebiete gezogen 
worden find. Eine große Anzahl die- 
fer Grubenarbeiter jftammt aus Defter- 
reich-Ungarn, aber auch eine ziemlich 
beträchtliche Zahl von deutjchen Reich3- 
angehörigen befand, bez. befindet fich 
noch in jenem Diftrikt, und da bon jei- 
ten der leßteren bei der deutichen Bot- 
Ihaft in MWafhington Iebhafte und 
nachdrückliche Beſchwerden iiber fchlechte 
Behandlung und angebliche Trreiheit3- 
beraubung bdeutjcher Grubenarbeiter 
durh die VBergmerfäbeliter, bezw. 
deren Vertreter an Ort und Stelle, er- 
hoben worden waren, hatte der deutiche 
Botichafter den deutichen Konful in 
Eincinnati, Ohio, Herrn Dr. Dsfar 
Mezaer, aufgefordert, fich nach dem 
Streifgebiet zu begeben und dort durch 
perfönliche Wernehmungen der deut- 
fhen ©rubenarbeiter den mahren 
Sachverhalt eingehend feitzuftellen. 

Der deutfche Konful Hat nunmehr 
feine Feitftellungen beendet und fie in 
feinem Berichte an die Botichaft der- 
geftalt zufammengefaßt, dab eine 
Warnung an alle Deutfche dagegen er- 
laffen mwird, fih al3 Grubenarbeiter 
für die Bergmerfe in Weit Bir: 
ginia anmwerben zu lafjen, da die 
gegenwärtigen dortigen Verhältniſſe 
nicht dazu angetan feien, ihnen einen 
friedlichen und ausreichenden Broter- 
merb zu fichern. Mllerdings hat fich 
die Zahl der deutichen Grubenarbeiter 
in jenem Diftrift in letter Zeit ſehr 
berringert, denn einer Anzahl von 
ihnen tft e8, troß der Aufmerflamteit 
der Wächter, gelungen, jich feitmärts 
in die Büfche zu fchlagen und ander: 
märt3 eine bejjere Arbeitögelegenheit 
zu finden. mn allen Fällen handelte 
e3 jich um Leute, die erft kürzlich ein- 
gemwandert und meber ber Lanbes- 
fprache, noch der Lanbesfitten fundig 
waren. Sobald diefe Leute die wahre 
Sadjlage, die ihnen von den Arbeits- 
vermittlern verfchtwiegen war, erfannt 
batten, bejchlofjen fie, ihre Zelte ander: 
meitig aufzufchlagen, und in den mei- 
ften Fällen haben fie ihre Abficht 
auch zur Durhführung bringen fün- 
nen. . 
Mas Dr. Mezaer Dur) die noch dort 
borhandenen deutichen Grubenarberter 
feftgeftellt hat, ift aber noch fchlimm 
genug, um ald3 Warnung nahdrüdfiche 
Verbreitung zu finden. Die Leute 
berficherten zwar, daß fie nicht gegen 
ihren Willen in jenem Diftrikte felige- 
halten würben, aber fie feien der herz- 
lofeften Ausbeutung preißgegeben, da 
fie ge mungen feien, alles, was fie zum 
täglichen Zeben bebürften, in ben bon 
den Bergmerfäbefi eingerichteten 
und unterhaltenen Läden einzufaufen. 
Dort mürben ihnen 


löhne von den Grubenbefigern erhöht 
worden jeien. Dieje juchten eben auf 
dem einfachen Wege der Erhöhung ter 
Preije für das, was fie in ihren Läden 
verfaufen, den Zohnauffchlag wieder in 
ihre Tajchen zu bringen. Außerdem 
legten die deutfchen Grubenarberter bei 
dem Konjul einen Proteft dagegen ein, 
daß fie Jomohl während der Einnahme 
ihrer Mahlzeiten, wie des Nachts mäh- 
rend des Schlafes in ihren Hütten bon 
bewaffneten Angeftellten ver Gruben 
befiter überwacht würden, damit ber=- 
hindert würde, daß fie fich nach ihrem 
Willen entfernen, wenn ihnen die dort 
herrfchenden Verhältniffe nicht mehr 
paflen. 

Wenn die Verhältniffe wirklich fo 
liegen, wie die deutfchen Grubenarbei- 
ter dem Konful mitgeteilt haben, To 
haben jie zweifellos einen berechtigten 
Grund zur Klage und zu Bejchwer- 
den, die nicht ungehört verhallen joll- 
ten. Das Ausbeutungsfyitem von Ar= 
beitern durch den Kaufzmwang in von 
den Arbeitgebern unterhaltenen Läden 
und Gejchäften ift nicht nur in Weſt 
Virginia, fondern auch in andern Lan— 
besteilen mehr, al3 qut ijt, üblich, und 
wenn auch mancheStorporationen durch 
diefe Einrichtung tatfächlich ihren Anz 
geitellten Vorteile verfchaffen, — be- 
fonder®, menn es fich um fern bon 
allem Berfehre und größeren Stäbten 
liegende WUrbeitsftätten handelt, — fo 
ift doch die Zahl derer erheblich qrö- 
Ber, Die aus diefen Nebengejchäften 
auf Koften der Arbeitnehmer einen un 
gebührlihen Gewinn ziehen und bie 
legteren durch überhohe Preife um 
einen Teil ihres jchwer und fauer er- 
morbenen Zohnes bringen. Die beut- 
Then Arbeiter in jenem Diftrift mer 
den ja felbit willen, mas fie zu tum 
haben, — jie werden fih jedenfalls 
bald nad) einer anderen Wrbeitsgele- 
genheit umfehen; die Warnung gegen 
eine Anmwerbung in jene Gruben= 
diftrifte von Welt Virginia jollte aber 
bei den Fauferden von in Betracht 
fommenden und ber dortigen Verhält- 
niffe unfundigen Leuten Beachtung 
finden. 


“ 


Enver— Bonaparte. 


Der jungtürfifehe Napoleon. 


Man fchreibt aus Berliner politi- 
fhen Kreifen: Enver Bei, der lim: 
ftürzler, deffen Name infolge der Kon- 
ftantinopeler Militärrevolution mie: 
der in aller Munde lebt, ift in ber 
deutfchen Reichdhauptftadt fein Frem- 
der. Man fennt in Berlin durch per= 
fönliche Bekanntfchaft und insbefonde- 
te durch zahlreiche Briefe Envers ſei— 
nen Lebenslauf und feinen Karafter 
fehr genau. Enver wurde, wie feine hie- 
figen Freunde wiffen — es klingt für 
europäiſche Begriffe fchier unglaublich 
— pon einem 18jährigen Vater in bie 
Melt gejegt und von einer 12jährigen 
Mutter geboren. Er kam, noch nicht 
bier Jahre alt, in die Schule und war 
por dem 18. Lebensjahre Dffizier. 
Sieben Jahre lang lag er in Albanien 
im Kampfe mit mazebonifchen Ban- 
den und Nacht für Nacht am Lager: 
feuer. 

Aus der albanischen Wildniß her— 
aus trat der junge Enver Bei mitten 
in die europäifche Zipilifation. Er be= 
meate fich in Berlin al Militärattache 
der hiefigen türfifchen Botfchaft und 
als perfünlicher Freund des General: 
feldmarſchalls v. d. Golt mit natürli- 
chem Tatt und Feingefühl. Er zeigte 
fih als vollendeter Gentleman, ohne 
jedoch die europäifche Kultur zu billi- 
gen oder gar zu lieben. Wenn er mit 
Belannten im Theater Jah, fchüttelte 
er traurig den Kopf und meinte: „Ein 
Elend, daß das da au einmal zu uns 
fommen wird; aber eg muß fommen, 
e3 gibt fein Mittel dagegen.“ Enver 
Bei verriet zwar den modernen aufge- 
Härten Türken, aber er hielt an alten 
Bräuchen fell, mehr aus Traditions- 
liebe, ala aus Weberzeuaqung. Er ver: 
fchmähte den deutfchen Wein und das 
deutfche Bier und befolgte die Bor 
Ihriften des Korand. Gein Steden- 
pferd, feine immer mwieberfehrende Un: 
terhaltung waren Fälle aus der 
Kriegsgeichichte. Einer feiner Berliner 
Bekannten erzählt von ihm: „Einerlei, 
ob das Gefpräh auf eine Schlacht 
Molttes, Friedrichd oder des Conne— 
table von Bourbon fam, Enver mußte 
genau und richtig bis ins fleinfte, mie 
fie entfchieden ward!” Die Stärte fei- 
nes Rarafters und fein Selbitbemußt- 
jein- befchrieb Enver jelbjt gelegentlich 
mit den Worten: „Wenn mir piel da= 
ran liegt, bringe ich die Menjchen im- 
mer auf meine Seite.” Ohne blanf zu 
ziehen, begab er fich in ber erjten Re- 
bolution zu Stambul 1908 in die Ka: 
ferne eine® meuternden Regiments, 
gab nur mit Hand und Augen den Be: 
fehl zum Einftellen des Feuers, und 
die Soldaten beugten fich nad kurzem 
MWortmechfel feinem Willen. 

Enver Beis Heldentaten in der Ey- 
tenaifa find befannt. Der Sultan, dei: 
fen Nichte Radijie Enper Bei 1911 
bor der Abreife nach dem Kriegsfchau: 
pla in Tripolis zur Frau erhalten 
hatte, erfannte die auffteigende Bedeu- 
tung des jungen Dffizierd durchaus 
richtig, indem er ihn zum Wali von 
Bengali einfegte und ihm im April 
1912 den PBajcha-Titel verlieh. Enver 
Bei unterzeichnete feine Briefe, ala er 
bor den Wällen von Derna fämpfte, 
ftolz als „Muteffarif von Bengafi“. 
Sn einem jolchen Briefe nach Berlin 
Ichrieb er: 

„Geſtern ſchwuren die Kämpfer in 
großer Verſammlung, bei ihrem Enver 
Paſcha bis zum letzten Atemzuge aus—⸗ 
zuharren, auch wenn die Scheiche 
ſchwanken ſollten. So bin ich nun der 
Paſcha der treuen edlen Männer. Sie 
ſollen es nicht bereuen. Ich lebe und 
teile mit ihnen alles! Bald leiſten auch 
die Scheichs den Treueid, denn ſie ver⸗ 
ehren in mir den Schwiegerſohn des 
Kalifen. Als ſolcher kann ich auf Ge— 
horſam ohne Grenzen rechnen, wäh— 
rend Enver, der ſog. Freiheitsheld, hier 
unbelannt ift.“ 


Nad; ber Legende 
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mein tleine® Heer auch ift hat es doch 
den einzigen Wunfch zu fiegen oder zu 
fterben. Ob die Menfchheit für uns 
einträte, wenn fie wüßte, wie mir bie 
legten Kräfte aufbieten? Wir erwarten 
nichts! Wir vertrauen auf Gott und 
die eigene Stärke.” ’ 

Aber Enver Bei, von dem fich die 
Araber reipeftvoll zuflüfterten, daß er 
unverwundbar und unflerblich fei, 
fonnte ih auf dem verlorenen Boften 
doch nicht mehr halten. Er kehrte nad) 
Konftantinopel zurüd, als der einzige 
türfifche Heerführer, der dort mit 
Ruhm und Ehre bededt einziehen 
konnte. Er ſchrieb nach Deutichland: 

„Zroß meiner anfänglich anderen 
Abſichten habe ich nun plötzlich die Cy— 
renaika verlaſſen müſſen, d. h. mein 
Königreich, den unabhängigſten Po— 
ſten, um jetzt daheim zu arbeiten als 
irgendein Glied an irgend einem Punk— 
te, wo ich von Wert ſein kann. Seit 
den letzten Depeſchen aus Konſtantin— 
opel habe ich mir geſagt, daß ich jetzt 
daheim im Vaterlande nötig ſein kann, 
und habe mich raſch ſo entſchieden.“ 

Als Envber an der Tſchataldſchalinie 
erſchien, erhob ſich ein einziger Jubel— 
ſchrei. „Heil dir, Enver! Führe du uns 
zum Siege! Mit dir werden wir ſie— 
gen!“ ſo brauſten die Rufe der Begei— 
ſterung aus den Reihen der Soldaten. 
Die kommandirenden Generale eilten 
nach Konſtantinopel und legten dem 
Kabinet ganz ernſthaft die Frage vor, 
ob ſie Enver verhaften ſollten. Man 
wagte es nicht, angeſichts der begeiſter— 
ten Armee. Erinnert das alles nicht an 
napoleoniſche Taten und Schickſale? 
Man meinte ſeinerzeit, Enver Bei ſei 
keine Bonapartenatur, als er 1908 
nach der erſten Revolution ins Aus— 
land ging, obwohl Tauſende ihm den 
Mantel des Kalifen boten. Enver Bei 
wußte, was er tat. Er wollte auf der 
Stufenleiter der militäriſchen Macht 
und Beliebtheit ſteigen und hat es er— 
reicht. Wer weiß, ob nicht das Lebens— 
bild dieſes Jungtürken dem des gro— 
ßen Korſen noch ähnlicher wird, als es 


ſich ſchon dem ſtaunenden Auge darbie— 
tet. 


Die elektriſche Ladung der Erde. 


Nach der gewöhnlichen Erfahrung 
ſollte man annehmen, daß die elektri— 
ſche Ladung der Atmoſphäre im Som— 
mer am ſtärkſten wäre. In der Tat iſt 


gerade das Gegenteil zutreffend. Sorg⸗ 


fältige Unterſuchungen, die der fran— 
zöſiſche Forſcher Dr. Charcot während 
ſeiner letzten Südpolarreiſe etwa unter 
dem ſüdlichen Polarkreis ausgeführt 
hatte, haben gezeigt, daß im ſüdlichen 
Winier die hittlere elektriſche Span— 
nung der Atmoſphäre etwa 20 Volt 
beträgt, im ſüdlichen Sommer dagegen 
68 Volt. Für die Jahreszeiten der 
nördlichen Halbkugel gilt ſelbſtver— 
ſtändlich das Umgekehrte, ſo daß die 
Elektrizität der Atmoſphäre bei uns 
eben im Winter entſprechend größer iſt 
als im Sommer. Ein Mitarbeiter der 
„Meteorologiſchen Zeitſchrift“ hat alle 
Beobachtungen dieſer Art miteinander 
verglichen und dieſen Satz beſtätigt ge— 
funden. Wahrſcheinlich aber haben 
dieſe Unterſchiede ihren Grund nicht 
im Wechſel der Jahreszeiten an ſich, 
ſondern in dem verſchiedenen Abſtand. 
den die Erde in den einzelnen Teilen 
ihres jährlichen Umlaufs von der 
Sonne beſitzt. Die Elektriſirung der 
Erde würde eben zur Zeit der Son— 
nennähe, die in den Winter der nörd— 
lichen Halbkugel fällt, ſtärker ſein als 
in der Sonnenferne. Dieſer Umſtand 
wird noch dadurch beſonders bedeut— 
ſam, daß er mit den heutigen Anſchau— 
ungen über die Ausſendung elektriſcher 
Wellen von der Sonne aus überein— 
ſtimmt. Eine überraſchende Entdek— 
kung in Nordauſtralien hat Dr. Gil— 
ruth gemacht, ein Beamter des Nörd— 
lichen Territoriums, der kürzlich von 
einer längeren Reiſe aus dem Innern 
nach Port Darwin zurückgekehrt iſt. 
Er fand in der Nähe des Platzes Bor— 
roloola in einer ſchönen Schlucht zwi— 
ſchen Hügelketten heiße Quellen von er— 
ſtaunlicher Ergibigkeit. Die Waſſer 
ergießen ſich das ganze Jahr über ſo 
reichlich, daß ſie einen prachtvollen 
Waſſerfall über Felſenterraſſen bilden 
und noch einige Meilen weit in zwei 
anſehnlichen Strömen dahinfließen. 
Das Waſſer beſitzt faſt Siedehitze und 


iſt ſehr mineralreich, wie aus dem Ab⸗ 


ſatz von Kriſtallen nach der Abkühlung 
zu ſchließen iſt. Unmittelbar ober— 
halb dieſer Quelle liegt ein großer 
Teich eiskalten Waſſers. Wenn dieſe 
heißen Quellen hervorragende medizi— 
niſche Eigenſchaften zeitigen ſollten, ſo 
wäre es nur zu bedauern, daß ſie ſelbſt 
für die Bewohner Auſtraliens reichlich 
abgelegen ſind. 


Der Apoſtei der Alemannen. 


Letztes Jahr feierte St. Gallen das 
Gedächtniß des berühmten Mönches 
Notker Balbulus (des „Stammlers“), 
der in der Geſchichte des Geſanges und 
der Muſitk durch ſeine Sequenzen und 
den mweitgefannten Hymnus Media Vita 
befannt ift. Ca war eine Taufendjahr- 
feier, denn Notfer ftarb im Jahre 912. 
Noch weiter zurüd Teitet uns die Er- 
innerung an den heiligen Gallus, mwel- 
hen man den Apoftel der Alemannen 
genannt hat. Er ftawmmte aus dem 
irifhen Klofter Bangor, ging als 
Glaubensbote zuerft nach Frankreich 
und prebigte dann im Jahre 613 das 
Ehriftentum am oberen Zürichfee zur 
Tuggen und am Bodenfee in Bregenz 
und Arbon. Da er die veutfche Sprache 
noch nicht genügend kannte, follen fei- 
ne Predigten anfänglich fo von ftatten 
gegangen fein, daß er einem einheimi- 
ſchen Priefter die Worte Iateinifch in’s 
Ohr fprah und diefer fie dem Volke 
überfegte. Ein fleines lateinifch-ale- 
mannijches Bolabular, das er fich 
anfertigte, ift in der St.Gallen Stift3- 
bibliothef erhalten. Von Arbon begab 
er fich in das Hoctal an der Gtei- 
nad, wo er im Walbe eine Zelle baute. 
trug ihm 
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Glar! Eir, ı:. Chicago Abe. Tel.: Dearborn 6313 
MarxrHantfch, Pireltor. 

Heute Freitag: Benefiz- und Ehrenabend für 
—8 8 ei ° gi » sich: „Der Mitado“. Camstag 
Matinee 214 UÜbr: „Die Hoffnung auf Senen“. 
Samstag und Sonntag Abend: „Der Milado“, 
Conta vn 2% Ubr: „Er und feine 
Schweiter“. Freitag, 21. Febr, Benefit; für 
Nofel Frey: „Das fühe Mädel". 


fhen LZandesteild. Bon feiner Zelle 
aus fegte Gallus das Belehrungsmert 
fort und bildete auch zahlreiche Jünger 
aus, die in der Tolge Volfslehrer und 
Stifter vonKlöftern geworden find. Er 
ftarb im Jahre 640, angeblich 95 Jahre 
alt. Weber der Zelle des fremden Prie- 
fter3 entjtand das Klojter St. Gallen, 
der berühmte Sif der Wiffenfchaften 
und Künfte im früheren Mittelalter. 
Das 1300jährige Jubiluum hat der 
Bifchof der Didzefe St. Gallen, Dr. 
Ferdinandus Ruegg, in ſchlichterWeiſe 
dadurch gefeiert, daß er in einem Fa— 
ſtenmandat an die Wirkſamkeit des 
Apoſtels der Alemannen erinnerte. 
Beiläufig bemerkt iſt Gallus die latei— 
niſche Form des Namens, er hieß ur— 
ſprünglich Callech und in den deut— 
ſchen älteſten Urkunden Galloni, Gal— 
luni und Gilliani. 


— Gut geſagt. — Kammerdiener: 
„Sie möchten bis morgen ein Dutzend 
neuer Oberhemden für Se. Durch— 
laucht ins Schloß bringen.“ — Hof: 
lieferant: „Iſt das aber auch nicht ein 
Irrtum — ich habe ſchon in voriger 
Woche ein Dutzend geliefert.“ —Kam— 
merdiener: „O nein, Se. Durchlaucht 
belieben neuerlich faſt alltäglich ſeine 
allernächſte Umgebung zu wechſeln.“ 

— Zuweilen. — Fräulein (während 
des Klavierſpiels): „Wie, Herr Dok— 
tor, Sie wollen mich wieder verlaſſen? 
Sagten Sie nicht kürzlich zu meiner 
Freundin, es wäre Ihre ſchönſte 
Freude, in meiner Nähe zu weilen?“ — 
„Gewiß, Fräulein Alma, aber auch nur 
zuweilen!“ 


Ankündigung! 


Nach Aufnahme der Inventur entfern— 
ten wir aus unſerem regulären Lager eine 
Anzahl von Büchern, die —wenn auch gut 
erhalten— jo doch nicht als ganz friſch und 
tadellos neu gelten können. Es ſind jedoch 
feine alten „Schmöfer“, fondern gediegene 
Biicher allernenejter Autoren: Hlafiiker, 
Romane, Gejchichtswerfe, Jugendichriften 
uf. Die Bücher werden zu einem®Brucdh- 
teile des Originalpreijes Iosgeichlagen: 
Für 10 Cents, 25 Cents und 50 Cents 
faufen Sie Bücher, die regulär $1.00, 
31.50 und $2.50 fojten. Eine außerge- 
wöhnliche Gelegenheit. Der Verkauf fängt 
Samstag, den 15. Februar, an und dau= 
ert zwei Wochen. Kommen Sie recht bald! 
Ne früher Sie fommen, deito größer die 
Auswahl. Belonders unferen regulären 
Kunden, die mit unjerem Geſchäftsgebah— 
ren vertraut find, raten wir dringend zu 
einem Befuch zu. 


A.Kroch & Co. 


Deutihe Buhhandlung. 


59 Ost Monroe Strasse. 
(Zwifhen Wabaih u. Michigan Ave.) 


TodesSanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß meine innigft geliebte Gattin, unfere 
Mutter und Tochter n 

Lillie Metſch gebor. Irrgang 
im Alter von 33 Jahren, 5 Wonaten und 19 
Tagen am Mittwoch, den 12. Februar, plötlich 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet itatt am 
Sonntag, den 16. Februar, Nachmittags 2 Ubr, 
bon E. Mucelboefers Leichenfapelle, Nr. 1325 
Elinbourn Uve., Be dem Montrofe-fzriedhof 
Im ftille Teilnahme bitten die betrübten Hinter: 
bliebenen: 

Bilhelm Metich, Gatte. 

Fris, Maria, Walter, Albert, 

und Wilhelmine, Rinder. 

Diaria Jrrgang, Mutter. 

Fritz und Otto Jrrgang, Brüder, 
Bitte feine Plumen. 


Lillie 


Weinet nicht, ihr meine Liehen, 
Weil ich nicht mehr hei Euch bin, 
Gott der Herr im Himmel drüben 
Vahm mich liebevoll dabin, 
Lange ſchon das Herz ſich ſehnte 
Nach dem himmliſchen Heimatland, 
Es tlam der Tag, der beißerſehnte, 
Und mein Hera in Wonne ſtand. 
Xebet wohl, gedenfet meit. 
Weinet nicht, in lichten Höb’ı 
Merbden wir md wiederfeh'n! 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
richt, dak mein teurer Gatte und unfer lieber 
Vater 

Mar Ahlgrim 
im Alter bon 36 Jahren und 8 Monaten am 12. 
Februar geitorben iit. Beifegung findet ftatt 
auf dem „oreit Home-Friedhof, am Sonntag, 
den 16. Yebrutar, um 1 br Nadım., bom 
Trauerhaufe, 2122 ©. California Abe. Die tief 
betrüdten Hinterbliebenen: 
Adelgeid Ahlgrim gebor. Hanrh, Gattin. 
Mdrian und Norman Ahigrim, Söhne. 
eimuth Ahlgrim, Vater. 
Hermann Ahlgrim, Bruder. — 
Kari J. und Henrietta Haury, Schwie⸗ 
ger-Eltern. 
Fran Bertha Balz, Schmweiter, nebſt 
Schwäger und Schwägerinnen. 
dofr 


— — 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere liebe 


Mutter 
Anna Widmer, geb. Schultz, 
im Alter bon 26 Jabren 7 Monaten und 10 Ta» 
gen am 11, Februar 1913 geftorben ift. Die Pe: 
esdigung findet ftatt am —— den 15. Fehr. 
LuUbr Nachm., vom Trauerhauſe, 224 V 20 
Str, nab dem Concordia Gottedader. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Otto Widmer, Gatte. 
George (md der berftorb.) Glarence 
Widmer, Cöhne. 
Emil Schule, Bruder, nebft Bers 
wandten. midofr 


— 


Todesanzeige. 
—788 und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unier licher Gatte und Bater 
A George Ruchle 
am 11. Februar 1913 geitorben ift. Beerdigung 
am Samstag, den 15. Februar, um 11 Uhr 
Vorge., vom Trauerbaufe, 1332 W. 13. Eir., 
nad? der Clifton Parf M. E. Kirche, bon dort 
nad Waldbeint. Im ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
zu. Nuchle, Gattin. 
rau Dipple und Frau E. Funf, Töchter. 


Veteran ded3 Merilanifhen und des Bürger: 
Irieges. Mitglied de3 U. S. Grant Poft u - 
oft 


Todesanzeige. 
reundenn und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Tochter und Schweſter 
Meta Michaelis 


am 11. Februar 1018 im Alter von 24 Jahren 
nach langem ſchwerem Leiden entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung finded ſtatt am Samstag, den 15. 
Februar, um 2 Uhr —— vom Trauer⸗ 
aufe, 1423 N. Moönticello Ave, nach dem 
Montrofe- Friedhof. Die trauernden Hinterblies 


gi “ein und Friederida Michaelis, 
tern. 

Frau Bee Louiſe u. Frieda, 
€ 


Schweſtern. 
bofr Fred Ferwerda, Schwager. 


Konfirmation 


Kirhen-Geiangbüder, Bibeln, Gebet- und 
Andachtsbucher, Chriſtliche Berginmeinnicht. 


Konfirmation 


TodbeBanz se. 


‚Hreunden und Belannien die traurige Nade 
eig, dab mein geliebter Gatte und unfer Bater 


Frederick Breſemann 


im Alter von 62 Jahren, 4 Monate und 9 Ta⸗ 
gen fanft entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
tatt am Sonntag, den 16. Februar, um 1 
Ubr Nachm, vom Trauerbaufe, 2456 Ihomas 
Str, nab_der Bethania-stirdhe, Ede Eortez und 
Rodiwell Zfr., don dort mit Automobiles nad 
Concordia. Die tranernden Hinterbliebenen: 
Mary Breiemann gebor. Bohn, Mutter, 
— Brefemann, Gattin, 
ted, William, — Gu 
frfa und John, Slim 


Verne Kenia s 
Todedanzeige, 
Groß Bart Loge Nr. 9, Orden ber Hermannd» 
chweſtern. 


Den Beamten und Schweſt i 
Nachricht, daß Schwefter ER. DR ORION 


un a Augufte Keffenich 

eltorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samstag, den 15. Februar, Yadmitta 3 2 Uhr, 
von Sraufpes Kavelle, 3907 Lincoln Ave, nah 
dem Monteoie- zriedbof. Die Beamten berfams 
meln fib punft 1 Uber in der Logenballe, um 


der beritorbenen Schweiter 
weifen. Mit Schreltergruke —— 


Latherine Oberbillig, Bräfidenti 
Karoline Palmer, ae > 


2011 Dayton Str, 


Todesanzeige. 
Vereinigte Damen von GChteags, 


Ten werten Schweitern di 
tiht, dab Schweiter — 5 


Auguſta Keſſenich 

geſtorben iſt. Beerdigung findet ſſatt am S 

ag Rachmittag um 2 Uhr bon Rraufpes Leihen 

Tavelle, 3907 N. Lincoln Ade., nah dem Mont 

tofe-sriedbof. Die Beamten find gebeten, fh 

vunft 12 Uhr 30 bei John Freffe, 1917 Mils 

——— an beriammein, um der berftorbe 

en Schweiter die legte Ehre zu e ii 

ftille Teilnahme Bitten: — NE 

€. Giermann, PBräfident, 2539 Cork 


Er 


land tr. 


Alvina Paulien, prot. Seltetärin, 
2061 N. Dafleh Ave. 


‚ Albers 
er, nebit Berwandien, 


Todesanzeige. 


m 
‚sreumden ımd Belannten die traurige N 
richt, daB unfer geliebter Vater, Stoßbater 


Urgroßbater 
Karl Meisheimer 


nad langem jhwerem Leiden ant 14. Februa 
1913 fanft im Heren enticlafen ift. die Seren 
gung findet ftatt am Conntag, den 16. Februar, 
Morgens um 9 Ubr, vom Iranerhaufe, 1826 21. 
Blace, nah der St. Raulusfiche und vom da 
gu nad dem St. Marien-Gottesader. Um: ftillg 
Beten bitten die trauernden Hinterblies 
Ehrift., Steve, Tizzie, Sarıy, Aate un 
ad Meispeimer, Kinder, nebfl 
Scärotegerföhnen und Cchiwieger, 
töchtern, fefa 
Todesanzeige 
Freunden und PBelannten die traurige Nach 
tiht, dab uniere geliebte G 5 utt 
Schwieger: und Großmutter en 
Louiſe Jaißle 
am Frettag, den 14. Februar 1913, im Alte 
bon 57 Jahren und 5 Monaten entſchlafen 
N Beerdigung findet itatt am Conntag, den 
16, Februar. Nachmittags 2 ühr, vom Trauer 
——— ———— Ude., nab dem Mantı 
=sriedbof. Um ftille Teilnahme bit i 
trauernden Hinterbliebenen: ‚ BT 
Chriſtian Jaißle, Gatte 
Sred, Ernſt, Charles, vizzie Leslie, Sur 
bhie, Jda Jaifle, Kinder, nebit 
frfa Schwieger- und Entelfindern, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
öt, dab unfer imnigit geltebter Vater aus 


ri 
Großbater 
Martin Dietrich Garl 


im Alter don 66 Jahren nah langem Leiden 
am Ponnerstag, den 13. Februar, fanft im 
Seren entfhlafen it. Die Veerdiguna findet 
ftatt am Sonntag, den 16. Februar, — — 
2 Uhr. vom Trauerbauie, 7700 Rces Str., nad 
dem Graceland-Friedhof. Um jtille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen 


Biltten 9, Emil 3. und Edwin U, 
Carl, Söhne. 


Todesanzeige. 


‚Hreunden und Befannten die traurige Nadhe 
eier dab unfere liebe Mutter und fen 
Karoline Schlemder gebor. Tarnow 
am 3. Februar im Alter von 84 Jahren ge⸗ 
ſtorben iſt. Beerdigung Sonntag, den 16. Fe—⸗ 
hruar 1913. um U ühr Borm., bon der Deuts 
ſchen Kirche in Parl Ridge mit Automobiles nach 

Graceland. Die trauernden Hinterbliebenen: 


rau Karoline Pasvogel, Tochter. 
Übarıes Tarnow, Bruder. fia 


_Geftorben: Frank 9. Zilste, 56 Jahre alt. 
Starb am 13. Februar 1913. Geliebter Gatte 
don Frau Convadina Zildfe gebor. Hoya. Ges 
liedter Bater don Alma Dan, Frant D., Ella 
Groffart, Andrem W. und Großbater mehrerer 
Enkel. Beerdigung Inntag, den 16. Februar, 
um 1:30 Nadnt., von der Wohnung feiner Toche 
ter, 1858 Cedgwid ‚Etr., nad Graceland. Mils 
mwanfee Zeitungen bitte zu fopiren. fig 


‚Geitorben: Helen Walter, 5 Sabre alt. Ges, 
liebte Toter von Gottfried und Sophia, Echives 
fter bon Hench, Otto umd Alice Walter. Veerdis 
ung Samstag Nachmittag um 1 Uhr bom 
tauerbaufe, 1825 N. Humboldt Etr., nad deus 
Elmwood⸗Friedbof. 


Geitorben: Lewis J. Triihmann, 2 Jahre alt, 
eliebtes Söhnen bon Alfred und Margarethä 
Seifamamı, 2839 Southport Abe. Wird heute 
reitag, den 14. Februar 1913, auf dem St. Bos 
nfazius- Friedhof beerdigt. 

Geftorben: Ferdinand Brettichneider, itarb am 
10. Februar 1913. Gelichter Gatte von Bertha 
Brettichneider gebog. Scharlau; Water don Jus 
lius und Frau E. ©. Butnam. Beerdigung fand 
ftatt am Mittwoch, den 12. Februar. 


— — — — 


Geſtorben: Maria Corlin, am 12. Februar 
1913. Mutter von Auguſt Corlin, Frau Mathes. 
Frau Eller und Frau Shurke. Begräbniß am 
Sonntag, von 3014 Racine Ave, nad dem Rofe 
Hill Friedhof. 


Zur Erinnerung 
an unfere geliebte unbergetlihe Tochter 
Margareta Kariten 


welde uns beute vor einem Jahre durh den 
zod entriffen wurde. 


Wie bom Paum die Blätter fallen 
Alſo fanfit aud) du hinab, 
Und. du gingit fo früb von Allen 
Un3 voran in's fühle Grab. 
A dein Mühen, all’ dein Streben 
Zei der Tod zunicht gemacht, 
Und dein blühend junges Leben 
Rubet in des Grabes Nacht. 
Ruhe fanft, ob wir auch weinen, 
Ob trauernd wir dein Grab umiteh'n, 
Finit aber wird ung Gott vereinen, 
er alle Tränen wieder ftillt. 
Scjlafe jtill, von uns beweint, 
Bis des Himmel3 Frieden dich mit uns 
vereint. e 
BVenn Tränen Tönnten die Toten mweden, 
Dann würde die fühle Erde 
Dich heute nicht bededeit. 


Gewidmet von deinen dich herzlidh 
liebenden Eltern und Schweitern, 


Danktjagung. 

Allen Verwandten und Belannten Tpredhe a 
biermit meinen berzlihiten Dant aus für di 
ablreihe Beteiligung und die fhönen Blumen 
fbenden bei dem Begräbniß meiner Gattin 


Frau Meta Duwe N 


SInsabefondere dem Herrn Baitor Gausin fill 
die troftreihen Worte am Sarge, und se 
Ernit Dittmann don der Deutfhen Gilde f 


öne Rede am Grabe. 
die fhöne Rede r Cuaries duu⸗ 
nn 
Dankſagung. 


iermit ſagen wir allen Verwandten, Freum 
4 und Bekannten den beſten Dank für die men 


lihe Zeilnahme und fir die vielen Blume 
fpenden bei der Beerdigung unjerer lieb 
Gattin und Mutter 


Marie Schuhrfe ! 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 4 


Andrew Schuhrke, Gatte. 
Raymond Schuhrte, Sohn. 


Waldheim. 
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Powers Sea 
AMilwaukeer 
Deutſche 
Theater - Gefellfihaft 


Ihr 


zweiter Mann zu, 
35c bis $1.50 Eite, von Montag 10, Yebr., 


16. 





Unferen Kunden zur ge: 
fälligen Beachtung 


Bis auf weitere Ankündigung werden „S. & 9.“ Prämien 
ausgeftellt und 


Bücher von „S. & H.“ Stamps ein: 


gelofl auf dem 7. 


Floor 


unferes Ladens 


(State Straße—Jadjon bis Ban Buren.) 


Diejes vorläufige Arrangement wurde notwendig infolge der Zer- 


ftörung des Gebäudes Nr. 330 und 


332 Eid MWabafh Avenue dur 


Feuer, am 13. Februar, in mweldem jich einer der „S. & 9." Pre: 


mium Barlors befand. 


Rothschild & Company 


8F 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert don der ""Associated Press”, _ 
Ausland. 


deutſch-polniſcher Arbeiterkampf. 
Zwanzig Verwundete, Viele verhaftet. — 
Aſſeſſor Lewicki nicht 
ſondern der Erpreſſung angeklagt. — 
Botihaft des Hauptes vom Welfen: 


der Spionage, 


haus begrüßt freudig die Derlobung | 


feines Sohnes mit, Kaifertodter. — 
Rumänien fucht um die Dermittelung 
Dreibundmädte nad. 
jüngften politifhen Mord in 


der — um 


Wien, 
(Spestalfabeidepeiche der „N.Y. Stuatszeitung”.) 
Berlin, 14. Febr. Wahrjchein- 
lich; wird die Hochzeit der Prinzeffin 
Viktoria Luife, der einzigen Tochter 
des Saiferpaars, und des Prinzen 
Ernft Auguft von Gumberland am 
Geburtstag der Kaiferin Auguite Bit: 
toria, am 22. Oktober, jtattfinden. 

Allgemeine Beachtung findet ein 
Schreiben des Herzoas von Cumber— 
land an den befannten Welfenführer 
Freiherrn dv. Schele, welches in dem 
Welfenorgan „Deutiche Volkszeitung” 
veröffentlicht wird. Die Hauptitelle 
lautet wörtlich: 

„Es beglücdt mich, den treuen Han= 
noderanern, melche foeben in erhebender 
Weife an unjerem tiefiten Schmerz 
(anläßlich des tragifchen Todes des Al 
teften Sohnes, Prinzen Geora Wil: 
helm) teilnahmen, die freudiae Bot- 
Schaft machen zu fünnen, daß die Ver- 
lobung meines Sohnes mit der Tochter 
des Kaifers erfolgt sit. 

„Wir flehen zu Gott, daß der Bund 
diefer deutjchen Fürjtenfinder, welcher 
der eiaenften Neigung entjprungen 


Laut neuefter Meldung aus Köglin 


ı in Pommern mar der Regierung3- 


aſſeſſor Lewicki, über deſſen Feſtnahme 
berichtet wurde, an einer Spionage für 
Rußland nicht beteiligt. 

Seine Verhaftung erfolgte unter det 
Anklage, daß er Erpreffungen gegen 
den Kieler Fabrifanten Bünding ver- 
übte, indem er ihm damit drohte, er 


| wolle dafür forgen, daß ihm die Liefe- 
ı rungen für.die Marine entzogen mür- 


den. Auf diefe Weife fol er riejige 
Summen berausgefchlagen haben. 

Verblüffend wirft die Kunde aus 
Dresden, daß die dortige Polizei die 
Auftührung von Vollmoellers „Mira: 
tel“ verboten hat. Das Drama wurde 
gelegentlich des Wiener Cuchariften- 
Kongrefies anftandslo8 aufgeführt. 
Der Vertreter des Papftes interefjirte 
ji damals befonders dafür. 

Profeffor Dr. Karl %. Ih. Rathgen, 
der namhafte Nationälöfonom in 
Hamburg, ilt zum Kaifer Wilhelm- 
Profeflor für New York ernannt wor: 
den. 

Der Gelehrte, am 19. Dezember 
1856 in Weimar geboren, ift in den 
Ver. Staaten dur vielfache Reifen 
wohlbekannt. 

Wien, 14. Februar. Von 
gutunterrichteter Seite verlautet, 
Rumänien die Vermittlung Oeſter— 
reich-Ungarns ſowie des Dreibundes 
nachgeſucht habe. Der Schritt ſei er— 
folgt, weil die Verhandlungen mit Bul— 
garien in's Stocken geraten ſeien. 

(Mit der wiederholten Meldung, 
daß ſich Rumänien und Bulgarien ge— 
einigt hätten, war es ſonach nichts. u 

Die gemeldete Ermordung des So- 


ſonſt 
daß 


| ataldemofraten Schuhmeier hat großes 


| 
& 


und mit dem Gegen der Eltern ges | 


Ihlofjen ift, nun gedeihe zum Gegen 
der Verlobten und unferer beiden 
Häufer.“ 

Die Blätter find fich einig darüber, 
daß ftaatsrechtlih vorläufig nichts 
verändert wird, fo lange der Herzog 
pon Cumberland nicht formell auf den 
Thron von Hannover Verzicht Teiftet. 

Zu Hamborn im Regierungäbezirt 
Düffeldorf gerieten 500 deutfche und 
polnifche Arbeiter in einen Konflikt, 
bet welchem Meſſer und Revolver 
eine große Rolle ſpielten. 

Ein beträchtliches Polizeiaufgebot 
war notwendig, um die Kämpfenden 
zu Paaren zu treiben. Es wurden zahl— 
reiche Verhaftungen vorgenommen. 20 
Verwundete wurden in Hoſpitäler ver— 
bracht. 


Fin ſaurer, ganger, 
verdorbener Magen 


„Papes Diapepſin“ regulirt Euren 
Magen und endet Unverdau— 
lichkeit iu fünf Minuten. 


Wundert Euch, was Euern Magen 
derdorben hat — welcher Teil der Nah— 
rung derurſachte es — wißt Ihrs? 
Nun, ganz gleich. Wenn Euer Magen 
in Aufruhr tft, wenn ſauer, gaſig und 
verdorben, und wenn das, was Ihr 
gerade gegeſſen habt, in Gährung über— 
geht und harte Stücke bildet, Euer 
Kopf ſchmerzt, wenn Ihr Gaſe und 
Säure und unverdaute Speiſen auf— 
ftoßt, Euer Atem übel, Zunge belegt 
it — fo nehmt einfach etwas Dia- 
pepfin, und in fünf Minuten imerbet 
hr Euch mwirklih wundern, mas aus 
Eurer Unverbaulichteit und au3 Eurem 
Unbehagen geworden ift. 

Millionen von Männern und Frauen 
mwiffen heute, daß e2 umnötig ift, einen 
fchlechten Magen zu haben. Ein wenig 
Diapepfin ab und zu erhält biefes zarte 
Organ in Orbnung, und fie fönnen 
furchtlos Ihre Leibſpeiſe eſſen. 

Wenn Euer Magen eine reichliche 
Mahlzeit nicht ohne Aufruhr zu ver⸗ 
dauen vermag, wenn Eure Nahrung 
zum Schaden ſtatt zur Hilfe wird, be— 
denkt, die ſchnellſte, ſicherſte, unfchãd⸗ 
lichſte Linderung bietet Pape's Dia— 
pepſin, das nur fünfzig Cents die 
große Schadtel in Apothefen foftet. 
E3 ift wirklich wunderbar — e8 ver- 
baut Nahrung und bringt den Magen 
in Orbnung, fo fanft und leicht, daß 
ed tirklich erftaunlich ift. Bitte, in 
Eurem eigenen ntereffe, geht nicht 

mit einem ſchwachen, verdorbe⸗ 


—E 


| die Kohn WU. Adams, 


ABbee — 


Aufſehen erregt. Der Täter, der chriſt— 
lichſoziale Arbeiter Knuſchek, erklärte 
im Gewahrſam, der Akt ſei wohl über— 
legt geweſen. Als chriſtlichſozialer 
Arbeiter ſei er durch die ſozialdemo— 
kratiſche Organiſation überall ſeines 
Brotes beraubt worden. Seine Familie 
darbe, weil die Erſparniſſe aufgezehrt 
ſeien. So habe er beſchloſſen, den 
Führer der Sozialdemokraten zu töten. 


Lokalbericht. 
Unangenehmer Abſchluß. 


Machten eine Ansfahrt im Kraftwagen 
und verunglüdten. 


Einen unangenehmen Abjehluß fand 
geitern Nachmittag eine Spazierfahrt, 
der Präfident 
der Three Fort Land Company mit | 
feiner Gattin unternommen haite. 
Der von dem Ehepaar benugte son J. 
U. Wilfon bediente Krafimagen ftieß 
nämlih an Catalpa Une. mit einer 
Evanfton Ane.-Elektrifgen zujammnen, 
und die Injaflen fauften auf das 
Pflafter. Das Ehepaar ijt aber mit 
Duetichungen, der MWazenführer mit 
Schnittwunden davongekommen. 

Der 14jährige Albert Franzo, Nr. 
1432 ®W. Congreß Strahe, wurde ze= 
itern an Congreß und ©. Morgan 
Str. von einem Lajtkruftvagen ver 
Commonmealth Edifon Eoınpany über 
den Haufen gefahren und jchwer vei- 
letzt. 

An Adams und S. State Straße 
wurde Charles %. Recher on einer 
bon Robert Harvey, ir. 5430 Wafh: 
ington Boulevard, bedienten Kraft- 
droſchke der Walden RW. Shaw Co. 
überfahren. Der Verunglüdte, der 
Verlegungen am Rüden und an den 
Hüften erlitten hat, befindet fich in 
feiner Wohnung, Nr. 1310 Euclid 
Une. in ärztlicher Behandlung. 

Bon einem DO. 3. Bud, Nr. 990 
Langtwood Boulevard, gehörenden und 
von Robert MeWade bebienten Sraft- 
magen wurde geftern Fred N. Nafen, 
Fr. 930 Kimbark Uve., über den Hau- 
fen gefahren. Der Verunglüdts, der 
Duetihungen und Schrammen erlit- 
ten hat, befindet fich in ärztlicher Be- 
handlung. 


$euerwehrmann verunglückt. 


Auf der Fahrt nach der Garage Nr. 
330 Greenwood Boul. begriffen, mo 
Teuer ausgebrochen mar, fiel gejtern 
Mm. Wilburn, Nr. 706 Greenleaf 
Ane.,. ein Mitglied der Evanftoner 
Feuerwehr, vom Leitermagen Binunter 
und brad) einen Arm und ein Bein. 
ex befindet fi in ärztlicher Behand- 
ung. 


* Am Gonntag Nahmittag von 
3 bi3 6 Uhr wird der neue Anbau an 
das Deutfhe Hofpital, Grant nn wi: 
Hamilton Court, dem 


wenryen u — den 14. Februar 1913. 


Rampf um Stadtämter. 


Nicht weniger als 308 Kandidaten | 


verbleiben im Rennen. 
Enttänfhung für Rathausfattion. 


Charles 5. Kellermann ziebt feine Kan- 
| didatur für Stadtfhatzmeifteramt nicht 
| zurüd, — Chicago Plan Kommiffton 
| verlangt Hilfe für Chicago. 
| 
| 


Nur wenige Ranbidaten für Stabt- ! 


| ämter machten gejtern von dem Recht 
| Gebraud, ihre Vormwahlenpetitionen 
| aurüdzuziehen. Die Frift, innerhalb 
| der Bewerber das Rennen aufgeben 
fonnten, lief um 5 Uhr Nachmittags 
ab. Führer der Rathausfaktion, die 


Ad. John U. Richert ala Kandidaten | 


für das Stadtſchatzmeiſteramt unter- 
fügt, warteten mit Spannung, ob 
einige der ihr unbequemen Kandidaten, 
in erfter Linie Charles H. Kellermann, 
der Präfident der Wahlbehörde, ihre 
Petitionen zurüdziehen würden. Sie 
ſahen fih getäufht. Kellermann 
dachte, mie bereits gejtern gemeldet, 
nicht daran, den Kampf aufzugeben. 
Der einzige Bewerber m die demo- 
fratifche Nomination für das Schat- 
meijteramt, der fich die Sache geſtern 
überlegte, war der frühere Alderman 
Mappole bon der 14. Ward. Alle üb- 
rigen Bewerber werden den Kampf 
aufnehmen. 

Dagegen fchied eine ziemliche Anzahl 
bon Kandidaten für den Stadtrat aus 
dem Rennen aus. Nicht weniger ala 
dreizehn zogen ihre Petitionen zurüd. 
Immerhin verblieben noch 308 Be— 
werber um Stabtämter und Site im 
Stadtrat im Nennen. Unter den Kan- 
didaten für den Stadtrat, die falte 
Füße befamen, befand fi au Col. 
Willtam Nathan MacChesney von ber 
3. Ward, der feine Privatangelegen- 
heiten als Grund für den Schritt an- 
cab. Un feiner Stelle wird die repu= 
blifanijche Bartetorganifation in ber 
Ward S. K. Houſton unterſtützen, der 
ſeine Petition vor einigen Tagen ein— 
gereicht hat. Andere Stadtratskandi— 
daten, die den Kampf aufgaben, waren 
die Nachgenannten: 


2. Ward —J. R. Johnſon, Dem. 
J. %. O’Eonnor, Dem. 
B. %. Kewin, Dem. 
— Sohn QTurfatra, Dem. 
—%. 3. Leonard, Dem. 
— Mar Bernftein, Dem. 
—M. Klih, Dem. 
—D. T. Maypole, Dem. 
—ojeph Pitlod, Dem. 
—J. J. Caſſidy, Dem. 
—T. F. O'Connor, Dem. 
—Arthur F. O' Neill, Rep. 


10. 
12 

17. 
18. 
25. 


Stadtfchreiber Connery übermittelte : 


eine beglaubigte Lifte der Kandidaten 
geitern furz nach 5-Uhr an die Wahl- 
behörde. Sie enthäft 308 Kandidaten 
für das Schatzmeiſter-, Stadtſchreiber-, 
Stadtrichteramt und die 37 Sitze im 
Etadtrat, die zu befegen find. in d°* 
Lifte find ziwei verfchiedene Klafien vo.: 
Fortichrittlern angeführt. Die eine 
Klaſſe wird einfach ala Fortfchrittler 


bezeichnet und enthält 11 Namen, wäh: | 


rend die andere Klaffe ala Mitglieder 
der Fortjchrittspartei für foziale Ge- 
rechtigfeit, unter welchem Namen die 
Partei den Kampf im November 
führte, angeführt find. 


Bimperlider 
Appetit beridtigt 


Ihr könnt Euch hinfeken und alles eifen 
was Cud jervirt wird, wenn Ihr mit 
Stuarts Dyspeſia Tablets be— 
kannt ſeid. 


Mit wirklich pathetiſcher Gebärde 
ſetzt ſich der Dyspeptiker hin und „über— 
blickt beunruhigt“ ſeine hungrigen Ge— 
fährten. Nun, das Beſte was die mei— 
ſten Leute ihrem leidenden Magen bie— 
ten können, iſt, bei jeder Mahlzeit 
Stuart's Dyspepſia Tablets zu neh— 

men. Sich zu einem leckeren Mahl 

niederzulaſſen und ſich daran zu er— 
freuen, was ſervirt wird, bringt uns 
in die Tage zurück, als Großvater 
den Braten ſchnitt; als die Familie 
alles rein aufaß, und als guter Appe— 
tit und tüchtige Verdauung, die 

Männer und Frauen erzeugte, die un— 

ſere Nation zu dem machten, was ſie 
iſt. 

Stuart's Dyspepſia Tablets find 
des Dyspeptikers Hoffnung. Sie ſind 
ein natürliches Wiederherſtellungs— 
mittel geſunder Tätigkeit des Magens 
und kleinen Eingeweiden, welchen ſie 
die Elemente liefern, die ſchwachen 
Magen fehlen — Pepſin, Golden Seal 
und andere Verdauungsſtoffe. 


Wenn Ihr irgend welche Anzeichen 
von Magenbeſchwerden habt, ſeid ver— 
ſichert, daß Eure Verdauungsorgane 
an Kraft verlieren — ſie bedürfen 
Hilfe, und e3 gibt feine, pernünftigere 
Hilfe, als fie mit den Elementen zu 
perfehen, die die Arbeit der Ver— 
dauung befördern. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablets haben 
durch Probe bemiefen, daß fie die Ver- 
dauungsfräfte befiten, ein Gran des 
wirffamen Elements in diefen Tablet3 
genügt, 3000 Gran gemöhnlicher Nah: 
rung zu verbauen. &3 ift alfo Elar, 
daß, wie auch der Zuftand Eures Ma- 
aen3 oder mie weit Eure Krankheit 
porgefchritten fein mag, ein Tablet von 
Stuart’3 Dyspepfia, bei der Mahlzeit 
genommen, Hilfe bringt — Euren 
Magen Gelegenheit gibt, die verlorenen 
Kräfte wieder zu fammeln, die Mus- 
feln werben geftärft, die Drüfen ge- 
an und hr fühlt Euch wie eh 


indoſſirt 
Verfaſſungszuſatz, der ſich 


Mie Stadt: ; 


— —ú — 


1 fehreiber Eonnery erklärte, reichten die 
Kandidaten ihre Petitionen unter bie- 
fem Namen ein. 

Hoyne erleidet ftarfe Derluite. 


Die eriten 18 MWahlbezirfe der 3. 
Ward, deren Stimmen geftern nachge= 
zählt wurden, ergaben für den ©o- 
zialiften W. U. Cunnea einen Reinge- 
minn bon 245 Stimmen gegenüber 
Staatsanwalt Maclay Hoyne. Der 
Sozialtijt hatte eine Zunahme um 102 
Stimmen zu verzeichnen, während ber 
Demokrat einen Berluft von 143 
Stimmen aufzumeifen hatte. Dies 
bringt den Reingewinn des fozialifti- 
ihen Staatsanwaltfhaftstandidaten 
auf 1739 Stimmen. m 15. Bezirk 
der Ward mwaren die Stimmen des 
Kandidaten der ortfchrittäpartet, 
Geoorge . Haight, anfcheinend für 
Hoyne gezählt morden, E3 handelte 
fih um 65 Stimmen. Hoyne büßte in 
bem Bezirk 84 Stimmen ein, während 
Eunnea eine Zunahme um 13 Stim- 
men aufzumeifen hatte. Someit hat 
| der Republifaner Rinafer einen Ver: 
| Iuft von 324 Stimmen und der Demo- 

trat Honne einen foldhen von 929 

Stimmen zu verzeichnen, während der 

Sozialift Cunnea einen Gewinn von 

509 Stimmen aufzumeifen hat. Da 
Richter Baldwin, der die Verhandlun— 
gen in dem Konteft leitet, entjchieben 
bat, daß die Stimmen, die im 10. und 

23. Bezirk der 1. Ward und im 28. 

Bezirk der 2. Ward abgegeben worden 

find, überhaupt nicht gezählt werben 

follen, und Hohyne in diefen drei Be- 
zirfen bedeutend mehr Stimmen als 

Gunnea erhalten hatte, erleidet ber 

Staatsanwalt einen Verluft von mei- 

teren 301 Stimmen, mwa3 feinen Ge- 

fammtverluft gegenüber dem Gozia- 
‚ liften auf 1739 Stimmen bringt. 
Plan Kommiffion verlangt Abhilf 

‚sn einer Sigung der Chicago Plan 

Kommiffion, die geitern Abend im 

Hotel La Salle ftattfand, fam es zu 

einer Yebhaften Debatte über einen Be- 

Tchlußantrag, in dem eine Aenderung 


—— — — — ———— — —— —— — — ———— —— — — — — — — — — — 


des uulgefeges und dieBerausgabung | 
von Pfandbriefen zum Nennwert von | 


$2,880,000 dur die Gtabt befür- 


wortet wird. Die Situng der Komz | 


miffion war einberufen morden, um 
den ahresbericht des MVorfigenden | 
Charles H. Wader entgegenzunehmen. 
B. U. Edhart, der Präfident der Weit- 


; parfbehörde und Mitglied der Kom- 


mifftion, bradte den folgenden Be— 
fhlußantrag ein: „Da die gegenmwär- 
tige finanzielle Notlage der Stadt un 
zweifelhaft auf die veralteten und un 
praftifhern Steuergefege zurüdzus 
führen ift, gibt die Kommiffion der 
Anficht Ausdrud, daß nicht nur bor= 
übergeherd Hilfe gefucht werden Toll, 
taß vielmehr das bejtehende Shitem 
aründlich geändert werben foll. Sie | 
daher den — — 
auf die 
Steuergeſetze bezieht, und erklärt ſich 
für die in der Freibriefvorlage Nr. 1 
vorgeſchlagene Verſchmelzung der 
Steuerbehörden, da ſie verſpricht, den 
beſtehenden bedauerlichen Verhältniſſen 
ein Ende zu machen. Sie heißt ferner 
die Verausgabung von Pfandbriefen 
in der Höhe von $2,880,000 aut, um 
der augenblidliden Geldflemme der 
Stadt ein Ende zu machen, und bie 
Abänderung des Juulgefehes.“ 

George Schilling, von ber Behörde 
für örtlide Werbeflerungen, und 
Sekretär George E. Hoofer vom City 
Elub fahen in dem Antrag eine Spike, 
die fich gegen die Pläne Gouverneur 
Dunnes und die Einführung des Jni= 
tiatiofyftems richte. Sie verlangten, 
daß die darauf bezügliche Bemerkung 
ausgemerzt werde. Cedhart erklärte, 
der Antrag fehe eine Abftellung der 
mißlichen finanziellen Lage der Stadt 
por. 3 fei der einzige Weg, bie 
Durchführung der Pläne der Kommif- 
fion zu ermöglichen. Trogdem fam 
der Antrag mit überwältigender Mehr: 
heit zur Annahme. 

Die Situng der Kommilffion war 
die beitbefuchte jeit dem Jahre 1909. 
Ungefähr 200 Mitglieder waren ans 
tmefend, darunter 25 Stabtpäter. Der 
Bericht, den Vorfigender Wader ab— 
 ftattete, weift auf die erfolgreichen Be- 

mühungen der Kommiffion hinfichtlich 
der Ermeiterung der 12. Straße, Bau 
des Fieldmuſeums am Geeufer, Ber- 
befferung der Michigan Ape., Echaf- 
fung von Parts am Seeufer und An 
ı lage von Bahnhöfen hin. 
Konferenz der Sullivanleute, 


| Gerüchte, vaß die Führer des Gulli- 


| 


| Webb!“ 


$1.98 für diefe Männer: n 


| Männer: 


Iohfarbige Rujfia Gunmes Un 
tal Calf und Patent Colt — fommen 
in Knöpf- und Blucher-Facons — ei— 
nige derſelben ſind mit Leder gefüttert; 
jedes einzelne Paar Goodyear Welted. 
Wir haben alle Größen—re⸗ 
auläre 3,00 Werte — 

Samstag nur 


Schuhe — 


Damen— hochfeine 


ſchwarze Velvets, mattes Calf 


le 


IWIEBOLDTS 


u.PBatent Colt, diefelben — mit hohen oder niedri— 
gen Abſätzen — einige derſelben ſind neue Frühjahr— 
Facons — nicht ein Paar darunter, welches weniger 
als 83.00 wert wäre — Samstag nur 81.98. 


un 


Schuhe für Mädchen und 
Stnaben, mehrere Leder: 
arten; alle aus folidem 
Leder und qut gearbeitet; 
in allen Größen, $1. 50 
und $1.75 Merte — jpe= 
ziell das Baar 

nur 


Kid und 


Abſätze, 


Werte 


Schwarze baumwoll. nahtloſe ‚Strümpfe 


für Kinder; Größen 6 bis 9%; 
15c wert; Samötag nur 


Maihen-Taihen — 
feine Ringe, Neıuts 
filber— feine durch» 


Goat Seal Leder Hand- 
taſchen, lohf. leder⸗ge— 
füttert, einf. Silberme— 
— Arbeit, unge⸗ tall-Geſtell, mit Börſe, 
fütt., $5 Wert, ipez. Wert, 


$2.95 | $1.95 


Fancy Waaren. 


4 Partie rg a und Genter 
ieces — Wert bis zu $1.25 — 2 
J —— 6 I 
Richardſons Stidjeide — alle Farben, 

fpeziell, ver Etrang 

Kiſſen⸗ Ueberzüge mit —— 

regul. 48c Wert — 


Eine aroße Auswahl —JJT Kifien-Topg, © 
Ccarf5 und Centerftüde, zu 


Drogen 
$1 Duifns ..69e 


Whislkehy.. 

$1.00 Beruna 

25 Mentholatum........ 
50€ Zabels White 

u Cough Syrup.. 
Be Be With 

— Pt 16e 
25 Merts Boric Acid 2! 
Kryſtall od. —V⸗ 
50€ Ganthror Shampoo 29e 

Sweetheart Seife, Oc 

5 @tüde für 

10€ Handwitd 

Hanpfeife 


Keffee, — 
Pid, 
für 


Gold Medal 


Gandies 


Ghotofaden Kirichen, 


60C Schadhtel.. 39e 


Bitterſweet Cobeviate Greams, 
40c Corte, das 
Bee. I 


Peanut Butter niſſes 
9 10c 


das und 
‚19e 


Bwiebeln, 
per Bed 


Butter, 
die feinf te, 


fund, Bid 
NAiter Dinner —— 
das Pfund.. 
Sortirte Butter 
cups, Pfund 
Sponge Candy, Piund..I2e 


pound oder 


per Pfd 


Angeblich geſtändig. 


War auf allgemeine Verdachtsgründe hin 
verhaftet worden. 


Auf allgemeine Verdachtsgründe hin 
von den Poliziſten Griffin und Brink— 
ley verfolgt, verſuchte heute früh der 
23jährige Guſtav Blank, wohnhaft an 
Bilhop und 67. Str., von der Clart 
Str.-Brüde in den Fluß zu [pringen, 
wurde aber gepadt, ehe er fein Vorha= 
ben hatte ausführen fünnen, und nad 
heftigem Kampfe dingfeſt gemacht. 

In der Wache an Chicago Ave. ſoll 
er jetzt geſtanden haben, am 4. Februar 
im Verein mit dem 17jährigen Emmett 
Ryan Frau Mary Farrell in ihrer 
Delikateſſenhandlung Nr. 1357 Weſt 
67. Str. überfallen und um 818 be— 
raubt zu haben. Ryan, der ſchon am 
6. Februar verhaftet worden iſt, hat 
angeblich gleichfalls ſein Gewiſſen 
durch eine Beichte erleichtert und Blank 
belaſtet. 


— —— — — 


Verſtand keinen Spaß. 


Wurde ohne Gnade um $25 und die 
Koften gefränft. 


Der Schankwirt Maurice Spagat, 
Nr. 414 Rush Str, unterhielt jich 
heute früh an R. State und ©. Water 
Str. mit feiner Gattin, ala Poliziit 
Charles Lodding auf ihn zutrat und 
nach dem Woher und Wohin fragte. 
Frau Spagat nahm fogleid) das Wort 
und bemerkte fchnippifch: „Ih bin 
| Belle Haftings und mein Begleiter ift 
Lodding würdigte fie feiner 


banjchen Flügel® ber bemofratifchen | Antwort, durchfuchte aber den Gatten, 
Partei geftern eine wichtige Konferenz | fand zwei Revolver in feinen Tafchen, 


im Gefchäftslofal Roger E. Sullivans 
abgehalten hätten, an die fich Tpäter 
eine meitere Konferenz im Kongreß 
hotel gejchloffen habe, erhielten fich ge- 
ftern mit großer Hartnädigfeit in po= 
litifchen Kreifen. An der Zufammen- 
funft nahmen Ureyg Woodfon, der frü= 
here Sefretär des demofratifchen Na= 
tionalausfchuffes und politifche Freund 
Sullivans, Charles Böfchenftein, der 
Vertreter des Staates im bemofrati- 
fhen Nationalausfhuß, Arthur W. 
Charles, der Vorfigende der ftaatfichen 
Parteileitung, und George E. Bren- 
nan, einer bon Gullivanz Getreuen, 
teil. Sullivan und andere Teilnehmer 
an der Konferenz erklärten, fie jeien 
ufälig zufammengetroffen. DieSade 
fi nit von Bedeutung. Sn politi- 
Ichen Kreifen mar man ber Anficht, 
daß die Senatorenwahl befprochen 
worden ſei. 
— — — 


Tod vereitelt Gerichtsverfahren 


Das im Gerichtshof Bundesrichter 
Landis' gegen S. Carr Carroll einge— 
leitete Verfahren auf Ausſchließung 
aus dem Anwaltsſtand fand geſtern 
ein plötzliches Ende. Carroll verſtarb⸗ 
am Morgen an einem Nierenleiden. 
Carroll war Beſiher der Firma Lloyd 
& Co., Gelbverleiher und des Lohn- 
wuchers beſchuldigt. 


„Ale Apotheter bertaufen Stuacts | 


lochte ihn ein und führte ihn jpäter 
dem Stabtrichter Hopkins vor. Ber: 
geblich wies der Angeklagte nad, daß 
er in den lekten Monaten viermal von 
Räubern überfallen und ausgeplünder: 
worden jei. Er murde um $25 und die 
Koften gejtraft. Al er an LZodding 
borbeiging, um bie Strafe zu bezah- 
Ien, zifchte er dem Schergen zu: „Ih— 
nen merbe ich das anjtreichen!“ 

Der Richter, der das hörte, bemerkte 
troden: „Wenn Sie noch eine derartige 
er machen, verboppele ich die 
Strafe.” 

Spagat bat um Berzeihung, zahlte 
und verkrümelte ſich. 


Brutſtätte des Laſters. 


John Bouras, der die Billardhalle 
Nr. 1833 Ogden Ave. betreibt, wurde 
heute vor dem Stadtrichter Mahoney 
bezichtigt, geſtern den minderjährigen 


bis zu 8, $1 


———— 
Gran. Zucker, 

mit Einkauf 
von Tee oder 


43c 


einer DId u. Peaberry 
Keiner ver Bid 26 
Alte unf. 60c New Grop 

Zeeforten, per Bid 

Rillsburh’3 Veit oder et 


Bordens Beerleß fondenfirte with, 
hohe Büchſen— 
Dinuba neue entfernte | 
nen, ver Bid 

Angers oder — 
caroni, per Pfd 


Grohe trodene re 


Miebawo Hilf, 


Frankfurterwurſt, 
rein und ge— 9 c 


Schmalz, Jewel Gom- 
Eotofuet, Pf... 


Feiniter importirter 
Roquefortfäfe, 


Kinder-SHuhe — in 


Batent Colt; 


zum Schnüren u. Knö— 
pfen, bei Hand gewen= 
det und haben 


Spring | 
Größen 


49€ 


alle 


für Damen — regulär 3öc 
wert; für nur 


Geldbörien, fil- 
berplattirt, ent= 
hält zwei Klein— 
geld⸗Taſchen 


Pf. 
10 


ſpez. 
Met. 6 25 
Pay-as-you⸗En— 
ter Geldbörſen — 
mit ſilberplattirten Blumen — 
beſitzt 8 Kleingeldbehälter; 
fpeziell Werte, für 
Watch Fobs — Leder Fobs 
mit Charm, Eure Auswahl.. 10€ 
Perlen- Halsbänder — gefüllte Beads, 
alle Größen, goldplatticter 
Verichluß; fpez. Wert, für.. .19e 
Groceries 
er — TSamd- 
a pezie 
er — — 
Sniders 
Catſup, 


Pintflaſche 
u, zart, Dpd. ®. T8e 


Mehl, Bbl Apfelpies, Stück 

3 für 156c Corte, Pfd 

Graham Graders od. 
’Elod Tee, 100 7 

Große Ananas, Stü 


reg. 15c Gr, 


ome breiied 
Hübner, Pfd.. 


184€ 
F'ey rolled win 

Hoaft. rd 151, c 
Jinterviertel [24 
Kalbileifh, Pro. 1512e 
Miageres Heines Loin of 
Porf, per Rfd 41,e 
Prima Chuf Noait — 
ver Bid.. ‚I3%e 
Mag. feine Kor Shul- 
ter, per Pid 11%e 
Sug. cur. —— vn 
Beef, Pib.... 1440 


ver Pfd 
berühmte 


berfauft 


0c 


34 — 


Schwarze Gaihmere nahtloje Strümpfe 
— 


Unſ. „Banner“ 
Kafee, 


fäden, fveaiell 


per 
Pfd. 


Pride of the Weit Suderforn, ‚run 
Faithfui⸗ Trintte@rbfen, 8, 
Frifmacbad. — 


Five 1% 
Palet 


d 
reine Jumbo oe‘ Fruit, 
3 


A kart Jerſey Butte⸗ 
rine in Rollen— 
und geſund, 


Feiner kalter gekochter 


Schinken, nach Wunſch 
geihnitten — das Pf. 


Feine Nr. 
cured geräud. Schul«- 
ſpeziell, 


— * 


Geräucherte Butts — 
Kraut, K 


* Butter, J 
Kaffee 
für .... ....+% de 


Räumung von "Conls 
und Pelzwaaren, 


Plüſch⸗Coats gr Damen und 
Miſſes — $25.0 
Wert, für + 


Gemischte u. Chinchilla Coats J. 
Damen und Miſſes — wert 
mwärts bi3 $22.50; 

für nur 

Pelz Scarf3 und Muffs — auf 
mwärts bi3 au 310 wert 
ſpeziell für 85, 83 

und 


Charmeuſe-Kleider für Da— 
men und Miſſes für das 
Frühjahr — eine Auswahl 


a 
Barrelles 


Schlicht u. mit hein⸗ 
ſteinfaſſung: Shell 
od. Bernſtein; regu⸗ 


Haarnadeln 


Fanch SHaarnadeln mit 
Atgrettes—fortirte Far» 
ben — 50c Wert; ein 


ungewöhnlider®ert für — Preis 2öc; ipes 
Samstag, au 


19c_| 196 
Scarss, Band, Tafchenlücher 


Kopf Scarfs für Damen, in perfiihen Effekten 
—alfe hellen Scattirungen; 2 Yard 5c 


lang; 50c Wert, fpesiell 

Neinfeidenes Meflaline Band — 5 

5 3ol breit, alle — — c 
25c wert, zu. 


Schlicht weiße Atlas asfreifte Zafden- 
tücher für Damen — Samst 


2ifdre 


50 Kiſten Hayes Ball 
3Hisley; im Zollamt a 
Flaichen gezogen; in 19 
gemadt—gut $1.25 Wert; 


für diefen 69€ 


Verkauf, Flafche.! 
Underoof Rye oder Hen- 


derfon Bourbon; 
—— — 

zpurtbi er — Ki te 
mit 2 aus »laf ‚95e 
Kentudy Belle Whisteh; r 
Preis $1. nme 1 00 
Gallone.. a 


Für Raucher 


Kombination von 

zehn 5Bigarren, u2De 

3 Sidneh Dillon, 3 Dee 
gan3 und 4 Bids 


208 Namos, jene — 
fannte reine Habana Zigarre, 
wird zu $2.25 derfauft — 
Samstag, 1 

Ktiite mit 25, au.. 
Creino od. Sianals (lange 
Sumatra» 


in 4 
Handtuch: 


99 


Pure Tonmato 


106 


12 


- rein 


Te 


Havana —— 
Dedblatt), 8 f 
25e; Kifte mit 50.. 
Heeren (ung Ent 
oder&@olombia ae 
zehn 5c Balete 


1 Sugar 


das 


galben, von den Tungiten eleftriichen 
sirtures beleuchtet, machen einen un: 
gewöhnlich ehr einladenden Eindruck auf 


jeden möglichen Kunden, 


Weshalb af 


jen Sie, Herr Geihäftsmann, dieje wohlfei- 
len Geihäftebringer nicht fir Sie arbeiten? 


Für eine Miete von $1 den Monat liefern mir und richten 
ein mächtiges einzelnes Licht Tungften eleftrifches Firture 


in Ihrem Laden; oder für 
oder zwei 2-Ticht Firtures. 
frei. 


$1.25 den Monat ein 4-Licht- 
Inſtandhaltung uſw. koſten— 


Elektrizität zu niedrigen Raten geliefert. 


Schreibt heute oder telephonirt: 
Randolph 1230, Kontrakt⸗Dept. 


COMMONWEALTH 
EDISON COMPANY 


120 West Adams Str. 


m. D 


Frant Callahan, Nr. 336 S. Monroe 
Straße, einen 16jährigen Burjchen, in 
feinem Lofal geduldet zu haben. „Lo- 
fale, wie Sie eins betreiben“, erklärte 
der Richter, „ind Brutjtätten de La- 
fterd. ch ftirafe Sie daher um $100 
und die Kojten.“ 


Seigte Reue. 


Unter der Antlage, in einer an 
Madifon und LaSalle Straße gelege- 
nen Zanzfchule den Gelbbehälter eines 
Serniprechers geplündert zu haben, 
wurde heute der 19jährige Alfred Han= 
fon dem Stabtridgter Scully vorge- 
führt. Der Ungellagte befannte fi 
fhuldig und zeigte anſcheinend auf⸗ 
richtige Reue. „Meine Eltern,“ ſagte er, 
„wurden geſchieden, als ich ein eines 
Kind war. Seither habe ich mich in der 
Melt herumftoßen laffen müjfen. In 
bitterfter Not vergriff ih mih an 
fremdem Eigentum. Nie zuvor habe ich 
geftohlen und merde e8 auch nie wieder 
tun.“ 

Der Richter war fichtlich gerührt. 
Man follte, meinte er, einem reuigen 
Sünder nit die Möglichkeit abfchnei- 
den, ein tüchtiger Menfch zu werden. 

Peter Prutalski, der Vertreter ber 
Staatsanwaltſchaft, zudte die Achjeln. 

„Reformoereine“, jagte er, „nehmen fic) , 
vernachläffigter Hunde und Kapen, ' 
aber feines geplagten und in Not ges | 


— w 


MedJuntin Advertiſing Agench, Chicago. 


ratenen Menſchen an. 
machen?“ 

Der Richter erklärte nach kurzer 
Ueberlegung, daß er die Verhandlung 
auf Montag verjchieben, bi3 bahin mit 
einem ihm befannten Priefler Rüd- 
| Tprahe nehmen und fi bemühen 
iwerbe, ihn zu veranlaffen, fich des jun, 
gen Burfchen anzunehmen und tym 
eine Stellung zu verfchaffen. 


Was ift ba zu 


Das Amt fuht den Mann, 


Die Countyzivildienftbehörde Hat 
bier und, unter der Leitung ihres 
fidenten Greer, in St. Louis, 
| Sivilbienftprüfungen, zu der ich im 
beiden Städten fünfzehn Bewerber 
melbet hatten, abgehalten, behufg F 
ſtellung eines —S— 
Grundbuchamt; ſolche Leute ſind F 
ten, trotzdem iſt das Gehalt ben 
‚nur $125 im Monat. 

— Gleich und gleich gefellt ſich 
Gegenſätze ziehen ſich an —was nun 
eigentlich richtig? s 
: — Ein aufmerffamer Bruber, — 
„Weg ba,‘ Yunge, bom Ofen, 
fommit Du ‚dazu, fo 5 
auheigen?“ ——— escht 
meinie zur Mama: U &, wenn Di n 


der Doltor heut' Abend mal 
ie 





I 


OELLER BROS. 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 
Samitag und Montag, 15. und 17. Febr. 


Simei große Bargain-Berkaufslage 


Preis - Herabfegungen 
° in jedem Departement. 


Unjere jpeziellen Hauptflur:Bargains 

Handtajen mit Metallgeitell, 5Ic Werle 
Satin Taffeta Bänder, Nr. 40, alle Farben, Yd 
Importirtes böhmiſches Damaſt Handtuchzeug mit roter 15c 

Borte, unjere 25c-Qualität, die Yard in diej. Verfanf.. 
Große türkijhe Handtücher, 20c-Onalität, die Yard 
Weich appretirt. yardbreit. gebl. Cambric, 15c Sorte, Y. Yizc 

Eijenwaanren:Departement—4. Sloor. 

Scywere fünfjach genähte Bejeu, regulär 30c, für 


+ 
3 
wii 
Er} 

1; * L 
138 | 


* 


Nc. 70 Lebensmittel- u. Fleiſch Choppers, reg. 1.39, zu SI.03 


Drug⸗ Dept. Hauptfloor. 


83100 Hoſtetters Bitters 
oder Pinkhams 
ound 
26c Tig od. Bing 
Für die Füße... 


Bitter Bine... LIE | 


25 Hills Eascara Dutis 
tine QTablets, 
für nur 


PButzwanren-Dept. — 
| 2. Floor. 


Gamirte Kinderhüte — | 


Liför- Dept. —4. Floor. 
Did Underoof Whisfey 
oder Cedar Brook tens 
tudn Bourbon, „bottled 
in Bond“, volle 88 

Quartflaſche... c 


Monogram Whiskey od. 


JCalif. Cognac Brandy; 


reg. 83.00; 81 92 
Gallone... & + 
einer Doppel Getreides 
kümmel — 


wo 
| bie Slaiche..... >2c 


| Unier 


Union SKentudh 
Bourbon Old Gucken— 


| 
| 


1.8 


Haariadhhen = Dept. 
Haupt⸗Floor. 
Cluſter Puffs — 25 


JVPuffs zu einem Set, 


wert 81.50, 


243öll. wellige Haar— 


flechten, 83 1 98 
| wert, zu....1» 


| Ertra 
netze, das Dutz. 


große Haar⸗ 


19c 


| Wajchbare Haarrollen, 


ii 29c Werte, 


en 


e | bert; 
Fr 


I braum und 


| 
[ 


= 


1 


alle verſchiede⸗ Ic 


u nen Warben.. 
A Velvet Shapes, ſchwarz, 
= 


Navy, für 250 | 


Schmudjahen-Dept. — | 
Hauptfloor. 


ee Silber Set — 
; mert; 

—* — 64.95 
Barrette3, in jehr hüb- 
Entwürfen; $1.75 


61.25 


Grocery:- Dept. — 
4. Kloor. 

m Nein Century oder Red |!) 
Star Me ; Raf- 
Ber Er % Faß⸗Sack. 

303 6 J 
2. F A2.60 | 


er Santos 


Flaſche 


Gallone 


1 
3 


ner, 
Werte — 


Sweater 


....eon» 
Männer; 


ten, für 
| terzeug 
grau u. 


Niedrige 


int Snderd 4. | 
| atfup, für... 1 4 c 

i * — Dan | 
8 oh⸗ pr 1] 
nen, für 250 
Pfund Lowneys od. | 


mit 


Eh ) 
= ® 
bamic Seife.... 25c bus, 
Pam Beste Rum⸗ 
adpulver, Teller, das 
19€ | ie. 


Lokalbericht. 


(Eingefandt,) 


Gür Einfendungen aus dem Teferfreis ift die 

m nit berantwortlid. Bufchriften 
fen möglidit Har und furs gebalten, und 
bon perjönliden Ungriffen, da3 Papier 
auf einer Geite beichrieben fein. Nur 

ften, melde ben Namen und Ubreife 
Einfender3 tragen, werden berüdlictigt. 


Bin die Redaktion der „Ubendpoit“. 


pe Dirt N., der in einem „Einge- 
rt das zweite Gaitipiel der Mil- 
'’z feine Meinung äußerte, hat nur 
"gu vet. Wir haben ein deutjches Thea- 
Er. und bad gu unterjtüsen, wäre Sacıe 
wines jeben rechtdentenden Deutichen, 


fr 


4 ba wird leider viel gefehlt. Warlım 
e die von Milmaufee hierher, nur 


Mm unjer Theater gu fchädigen? Warum 
fie Chicago auf, auf „Wunjch“” 
| fie nicht von dorten zu fommen. 
7 = Wären viele Männer beieelt wie Ein» 
rt bom 12. d., jo märe e3 meit bejjer 

ums beutiche Theater, aber e3 iit 

Immer die alte Geichichte, daß die 

&en binten dran Kb und duch 
Befuch dad Unternehmen nicht 


&3 find jchon recht qute umd fchöne 
gegeben worden, was jeder Thea- 
t haber zugeben muß. —* aber ein 
ſo iſt, wie der andere, kann man 
ich erwarten. 
Frau F. L. 


Bom Grundeigentumsmarkt. 


Derkauf der Vordoſtecke von Evanſton 


und Belmont Ave. 


John S. Holmes hat an James B. 
Waller das Ladengebäude an der 
Nordoſtecke von Evanſton und Belmont 
Mpe., 70 bei 143 Fuß, für $35,000 
verkauft. Al3 Teilzahlung übernahm 
ber Verkäufer das Apartmentgebäude 
on ber Sibmeitedfe von Dafin und 
Roteby Str., 544 bei 122 Fuß, das 
er für $32,000 an Kohn Höllerich 
eiterberfauft hat. 

Das Mpartmentgebäude an ber 
Morboftede von Satoyer ve. und Weit 
183. Str., 50 bei 124 Fuß, mit $18,200 


E belaftet, ift von Samuel Goldberg für 


831,000 an Sfaat Woolffon verkauft 
worden. 

Louis Ehrlach hat von Joſeph S. 
Smith das Eigentum in Ridgeway 
Ave. U7 Fuß ſüdlich von 15. Str., 
48 bei 125 Fuß, Weſtfront, mit 
816 OOo belaſtet, für 527, 000 gekauft. 

Das Eigentum an der Südweſtecke 
bon 31. und Wallace Str., 40.48 bei 
100 Fuß, ift von William ©. Krug jr. 
an Sohn Hafelton auf 99 Jahre für 
$1200 das Sahr verpachtet morden. 


DaB Gebäude hat ber Pächter für 


85000 getauft. 


Das unbebaute Grundftüd in Zunt 
be, 366 Fuß öftlich von Sheridan 
Road, 151 bei 172 Fuß, Südfront, 

bon Emilie Lauahi für $16,100 an 


nn Yreeman verfauft worden. 


daB Mietshaus in Epanfton Xoe., 
49 Fuß füblich von Bryn Mator Aoe., 


50 bei 123 Fuß, Oftfront, ift von 
Ehriftian N. Michels an Harry Maries 


u: ioorben. €3 ift mit $12,000 


Edwin — Moore hat auf has 
zlich von ihm pachtweiſe erwor 


Vi 


| beimer Rne, — volles || 
Qart, die 


Calif. Vortwein, unſere 
81.25 Sorte; 


Herren-Ausſtattungs- 
Dept. —2. Floor. 
Urbeit3-Hofen für Män- 

aus gutem © 
ı aemadt, $1.75 u. $2.25 || 


ivea Eoat3 | 
Cardigan Jackets | 

( $1.25 | 

| $1.50 Oualitä- | 
| 


| Schwere3 geflieftes IIn- 
fur 
blau, 35 
5Uc wert, zu....® IC 
| Damenfragen - 
Haupt-Floor, Anner. 

Robeöpiere- 
fragen— aus Catin, in 
| allen arben, 
J 
Holländiſche Spitzenkra— 

| gen, wert 59kc, 


Steingutwaaren: Dept. 
3. Floor. 
Drop-Light, vollitändig 
Slühitrumpf u. 
halb trübemGlo= #y 

39 Mt... DIE 


Gold verzierte Dinner= 


Str. 


Ic 


| Fancy Waaren- Dept. 
Haupt⸗Floor. 
Werzeriſirtes Kiſſen⸗ 


Ruffling, wert 39€ 


l 
| 50c, zu F —* 
Ausſtattung für Kiſſen 


Q 
S = 
25c 
<Stamped Crafh, 11% 
| Nards Jange Scarf3, 


48c Qualität, 3 8 
zu IC 


| in Radet, 39c 

I 

| 

| 

| Fleiih-Martt. 
| 

I 

| 

I 


| wert, zu 
wi 
Stoff | 


und 
für 
und 


4. Floor. 
Hinterviert 121 
Kalbfleiſch.. 5Le 
Vorderviertel Kalb— 


13%c 


fleiſch oder 
Stew 

Prima Chuck I 

| Roait 20 
Magere friſche Pork 

Loines, das 


Männer, 


Tept. 


Magere friſche Schwei— 


neſchultern, 12%c 
Friſch gehad- tie 


tes Rindfleiich. 
NRorderbierte 13! 

LZammfleiich . 2e 
Mageres friſches Lamb 


Stew, das 124 c 
72 


Mageres ſugar cured 
Romp Corn 4 ol 
Beet 12%rc 
Magerer jugar cured 
Frühſtücks⸗ 
Speck 
Magere ſugar 
Cal. Schul: 

ter 


19c 


cured 





— — 


und das Gebäude von der 
„Chicago Title and Truſt Company“ 
$50,000 auf fünf Jahre zu 5 Proz. 
geliehen. 

Lucien Broadmell hat an Xouile 
M. Carter das Eigentum an der 
Süpdojtede von Haljted und 28. Str., 
50 bei 125 Fuß, und das Eigentum 
in Halited Str., 200 Fuß füdlich von 
28. Str., 147 bei 125 Fuß, Weltfront, 
übertragen. 

Die JNinoi? Staatsbant hat in dem 
neuen „Ihompfon GCommiffary Build- 
ing“, Gübdmeltede von Clarf und 
Kinzie Str., 2550 Quadratfuß Raum 
auf zehn Nahre für $54,000 gemietet. 

Die „Central Electric Eo.” hat im 
Melsbachgebäude den Laden 139 N. 
Wabaih Ave. für $5000 da3 Jahr ge- 
mietet. 

Die „Alinots Tool Works“ haben 
das vierte Stodmwer! im St. Clair- 
gebäude, Nordmeitede von Erie und 
St. Clair Str., für $18,000 gemietet. 

Sarah Beder hat an Viktor Thorfch 


das Mohnhaus 4924 EMS Ave. 75 


bei 150 Fuß, verfauft, 


Herr Janaz Teuer hat das im No: | 


bember 1910 von ihm auf lange Frift 
gepachtete Ladenlofal an Milmaufee 
pe. und Paulina Str. unter für ihn 
fehr vorteilhaften Bedingungen an 
MWieboldt & Co. abgetreten und jet- 
nerfeit3 einen benachbarten Geichäft3- 
plat, 1242 Milmaufee Ane., aemietet. 

Beim aeitrigen Mittaaeffen 


die Mitglieder fich von einem Laien, 


Paftor M. 3. Domney, erzählen, daß | 
ungenügende Wafferzufuhr die Grunds= ı 


werte im Schlachthausbezirt herab- 


drüdt und auf die Bautätigkeit lähe | 


mend eingemwirft habe, obmohl in fei- 
nem anderen Stadtteile Miet3häufer fo 


porteilhaft vermietet werden fönnten. | 
Die Shlahthäufer verbrauchten fait | 


das ganze Wafler, und e3 jet bebauer- 
ih, daß der Stadtrat auf den Vor 
Ihlag der Einrichtung einer Privat» 
maiferleitung für den Bezirf nicht ein- 
gegangen fei. Mit Unrecht ftehe der 
Bezirk in fchlehtem NAufe; in Bezug 
auf die Ehrbarkeit feiner meiblichen 
Bevölkerung könne fein anderer Stabt- 
teil jich mit ihm meifen. 
een 


Brad) das Genid. 


vom Dadhe eines feiner Häufer 
gefallen. 


Auf dem Dache des Ihm gehörenden 
zmweiftödigen Haufes 1602 Dempfter 
Straße, Evanfton, verlor heute Mor- 
gen Edward Larjon das Gleichgewicht, 
ftürzte ab und brach dag Genid und 
den Schädel. Er murbe nad feiner 
Wohnung, Nr. 1620 Dempfter Straße, 
getragen, wo er verfchied, ehe die Poli- 
zei eintraf. 

Der ATjährige Norweger war an 
geblih auch ber Eigentümer der Ge- 
bäubde Nr. 1616 und 1620 Dempfter 
Straße. Auf das Dad mar er ge 
tlettert, um fich Notizen über notwen- 


War 


der | 
Chicagoer Grundeigentumsbörfe ließen | 


‚ne find die 


Abendpoft, Chieago, Freitag, den 14. Februar 1915. . 


Geld it Hebenfade. 


Wie Countyrat und Abwafler- 
behörde mit Steuergeldern haufen. 


Poliziften erhalten Laufpak. 


„Mildweftliche‘‘ Dergnügen unferer ‚, Sein» 
ften” nicht geduldet. — Aufflärung von 
hohen Polizeibeamten. — Befittiteltruft 
und Torrensiyitem. 


Ohne Rüdfiht auf die Steuerein- 
| nahmen des County hat die Mehrheit 
| des Countyrat3 unter Führung bon 
| Harris und Ragen und unter dem Ge- 
johl der AZufchauer, ausſchließlich 
Beutepolitifern, geitern Nachmittag die 
bom Finanzausichuß der Behörde vor= 
genommenen Streihungen von hoben 
Gehältern zahlreicher Anaeftellter des 
County mieder rüdgängig aemadıt. 
Dabei war ECountyichagmeilier O’ECon= 
nell hinfichtlich feines Perfonals Rat: 
geber, mußte es aber erleben, daß troß 
feines Einfprudhs das Gehalt eines 
feiner lntergebenen erhöht murbe; 
Hilfsſchatzmeiſter Jacobowskys Gehalt 
wurde von 83000 wieder auf die bis— 
herige Ziffer, 54000, erhöht. Präfis 
dent MeCormick hat das Recht, die ein⸗ 
zelnen Poſten in dem Jahreshaushalt, 

in dem dieſe Veränderungen enthalten 

ſind, mit Veto zu belegen, und wird 
bon dem Rechte Gebrauch machen. 

In der Abwaſſerbehörde ging es ge— 
ſtern Nachmittag ähnlich zu. Clarks 
Antrag, von den überflüſſigen Mitteln 
81,500,000 zur Einlöſung von Bonds 
' zu benüßen und jährlich $60,000 Zin- 
| fen zu erfparen, wurbe niedergeftimmt, 
auch wurden für Grabenaniagen für 
den Calumet-Sagfanal $25,000 ver- 
| milligt, obmohl Clark darauf verivies, 
‚ daß das Geld fortgeworfen fei, meil 
ı die Bundesregierung die Benubung 
' des Kanals nie zugeben merde. €3 
 fam mährend der Verhandlung zu er= 
; regten Auftritten zmifchen Sullivan, 

dem Befürworter der Ausgabe, und 
Clark. 
Für beſſere Ausgeſtaltung der Tor— 
rensabteilung des Grundbuchamtes 
trat Namens: der Countygrundeigen— 
tumsbörſe J. F. Hecht ein; er wies 
darauf hin, daß durch den Einfluß der 
Chicago Title and Truſt Co. jener ihr 
Mitbewerb machende amtliche Verwal— 
tungszweig verkrüppelt werde, um deſ— 
ſen Ausbreitung zu verhindern. 
| Poliziften davongejagt. 
| Die Zipildienftlommiffion hat ge- 
| ftern Abend verjchiedenen Bolizijten 
| den Laufpaß gegeben. Mullen, welcher 
ı feinen Freund Gus Nohnjon feine 
| Uniform anziehen ließ, worauf Yohn- 
ı fon zu Mullens Erbeiterung in der 
ı Wirtfehaft von William Mend, 3223 
IN. Clark Str., Gläfer und Flafchen 
| zerfchoß, murbe ohne Meiteres „ge- 
| wimmelt“. Yhm folgten feine Kame- 
| taden Otto Klein und Oskar Erickſon, 
mährend deren Genofje Walter Briggs 
mit 27 Iagen Lohnverluft daponfam, 
doh müffen fich die Drei und mehrere 
Sipilperfonen in den Gerichten unter 
Anklagen verantworten. Sie maren 
am Ubend des 1. Februar in einem 
Kraftwagen nach dem füdmeftlich pon 
Chicago gelegenen Weiler Dat Lan 
gefahren, hatten jich, angeblich mehr 
oder minder angetrunfen, in eine 
| Zanzgejellichaft gedrängt, Krafehl ge- 
ı madt und waren jchließlich verhauen 
und zur Flucht genötigt worden, mas 
William Harnew, der Führer ber 
Dörfler, der Kommiljion in anfchau= 
licher Weiſe fchilderte; er hatte Klein 
niebergejtredt und von dejjen Beglei- 
ter, dem Wirt Robert Zong, mit einem 
ı Boliziftenfnüppel einen furdtbaren 
ı Schlag über den Kopf erhalten; auch 
der Ortsvorsteher Krüger mar von 
| Klein angegriffen worden. Polizift 
John C. Olſon hatte ſich fälſchlich 
krank gemeldet, wurde gar nicht zu 
Hauſe angetroffen und büßt das nun 
mit ſieben Tagen Lohn; je fünf Tage 
Lohn verloren die Poliziſten Kelly und 
Corcoran, welche eine Wirtſchaft be— 
ſucht hatten, und zwei Poliziſt Hag— 
berg, der über den Kopf des Polizei— 
ſchefs hinweg verſucht hatte, vom 
Stadtratsfinanzausſchuß Erſatz eines 
Abzugs für Krankenurlaub zu erlan—⸗ 
gen, nachdem der Polizeichef ihm den 
Erſatz verweigert hatte. Stadtrats⸗ 
mitglied Emerſon hatte ſich vor dem 
Finanzausſchuß für Hagberg verwen— 
det und nahm vor der Kommiſſion ge— 
ſiern alle Schuld auf ſich. Stadtrais— 


Frauen 
ſchätzen 


den Wert guten Ausſehens —einer feinen 
Geſichtsfarbe, einer Haut ohne —5* 
klarer Augen, eines freundlichen Beneh— 
mens. Viele von ihnen wiſſen was es 
heißt, frei von Kopfweh, Kreuzweh, Mat⸗ 
tigfeit und größter 
denn viele haben den Wert von 


BEEGHAM'S 
PILLS 


erfahren al3 die zuberläffigite Hilfe, den 
förperlihen Bulftand zu Be Beech⸗ 
am's Rillen u. einen umerreichten 
Ruf, meil fie jo milde mirfen, aber fo 
—8 und wohltuend. Durch das Klären 
es Syſtems, das — * der Einge⸗ 
weide und Leber ſtärken ſie den Magen 
und verbeſſern die Verdauung. Beſſeres 
Befinoen, beſſeres Ausſehen, —5— Lau⸗ 

Folgen des Gebrauchs von 
Beecham's Pillen, die ſo bekannt in der 
Welt ſind 


Wegen ihrer 
guten Wirkung 


erbofitat zu fein, 


een 


Streut einen 
Eplöffelvoll 


IDool Seife 
Schnißel 


Borarhaltig 


auf dem Boden der Gejchirr- 
fchüfjel, dann füllt jie langjam 
mit heißem Wafler. Die 
Schnigel löfen fich fchnell auf 
und machen fchönes, weißes, 
fchaumiges Seifenwafler. 


MWaicht das Silberzeng, Glä- 
fer und feines Porzellan zuerft 
und es enthält einen Glanz, 
wie feine andere Seife ihn zu 
geben vermag. 


Mool Seife Schnigel tun 
Euren Hände wohl u. machen 
das Gefchirrwafchen zu einem 
Deranügen anftatt zu einer 
Aufgabe. 


„Die Seife zum Gebrauch“ 
Zwei Größen: 
Kleine Sorte 
Große Sorte 


Alle Groceries 


Swift & Company 


U.S.A. 


mitglied Toman mar, wie mohl erin- 
nerlich, mit einer Klage gegen den Po- 
liziften Derrig abgemwiefen worden, bie 
fi darauf ftüßte, daß Derrig in einer 
Wirtfhaft die Polizeiftunde gebot, 
Zoman Einfprucd erhob und verhaftet 
worden war; nun hatte der Stabtvater 
auch gegen Polizift Healy eine Anklage 
erhoben, war aber nicht zur Verhand- 
lung erfchienen; die Kommiffion ließ 
ihn daher geftern zur nächiten Situng 
borlaben. 

Hilfsftaatsanmwalt Wilfon hat drei- 
Big Polizeihauptleuten und =leutnants 
ben Begriff Landftreicher erklärt, da- 
mit fie ihn auch ihren Untergebenen 
beutlih machen, um die mafjenhaften 
Verhaftungen harmlofer Menjchen zu 
bermeiden. Ein Landftreicher ift nach 
ber Darlegung ein arbeitsfcheued Sub— 
jeft ohne Unterhaltämittel. 


Die Sernfpredhzahlmethode, 

Der Stadtratdausfhuß für Gas, 
Del und Elektrizität hat nach mehr: 
ftündiger Verhandlung, welche der ihr 
beimohnende Bürgermeifter ala Zeit- 
bergeudung bezeichnete, den jtädtifchen 
Elektriter Palmer beauftragt, telepho- 
nifch bei 500 Abonnenten ber Fern— 
ſprechgeſellſchaft, welche Fernſprech— 
apparate mit dem neuen Nickelein— 
wurfsapparat haben, anzufragen, wie 
fie mit der Methode der Bezahlung 
der Gebühr vor erlangtem Anfchluß 
zufrieden find. Ald. Bomler befürmor- 
tete eine öffentliche Verhandlung, jegte 
dann aber obigen Borjehlag durd. 
Morgen früh wird der Ausfchuß über 
die yernjprechpreisfrage meiter ver: 
handeln. 

Alter Plan in neuem Gewand, 


Anwalt Beale hilderte Namens der 
Hohbahngefellihaften geftern vor dem 
zuftändigen Stadtratsausfhuß einen 
Verfchmelzungsplan, dem Namens der 
City Railway Co. deren Präfident 
‚Vusby zuftimmte und mit dem auch bie 
Chicago Railmays Co. einveritanden 
fein fol. Auf Fragen von Ausfchuß- 
mitgiledern erklärte der Anwalt, daf 
die Hochbahngeſellſchaften nach Bezah⸗ 
lung der Zinſen auf die verbriefte 
Schuld 6 Proz. Reingewinn für Divi— 
denden erübrigten, von der Linie an 
der Lake Straße abgeſehen, welche nicht 
mit ben anderen Hochbahnlinien ver⸗ 
fchmolzen worden jei. Die Hochbahnen 
mürfen über fieben Prozent ab; käme 
bie Verihmelzung und der Bau von 
Ziefbahnen zu Stande, jo merde die 
Stauung im Hauptgefchäftspiertel 


aufhören, und bie mwür=.| bes 
den. vom Gocibaßnbeities Debeutenb | lei 


mehr verbienen, fo daß fie wohl An- 


bon 7 Prozent auf da3 Gefammt- 
fapital von $214,000,000 hätten; bon 
dem Kapital fümen, laut Bewerbung 
der Stadt, 134 Millionen Dollars auf 
die Straßenbahnen, SO Millionen Dol- 
lar3 auf die Hochbahnen. 

Der Ueberfchuß märe bei einem 
Ueberfchlag der Betriebstoflen mit 60 
v. 9. der Einnahmen etwa 16 Millio- 
nen Dollars, wovon 14 Millionen für 
Dividenden abgingen. Die Stabt und 
die Geſellſchaft könnten ſich alſo in 
über eine Million Dollärs teilen. Die 
Ausſchußmitglieder Lipps und Long 
meinten, daß dieſer Plan nichts Neues 
enthalte. Der Ausſchuß könne nur 
weiterarbeiten, wenn ihm ein genau 
abgefaßter Ordinanzentwurf vorgelegt 
werde. Einen ſolchen werden ein Un— 
terausſchuß und der Korporationsan— 
walt ausarbeiten. Präſident Busby 
von der City Railway Co. ſtimmte mit 
den genannten beiden Ausſchußmit— 
gliedern nicht überein; er meinte, daß 
man ſich auf allgemeines Umſteigerecht, 
Bau einer Tiefbahn im Hauptgeſchäfts— 
viertel und Entfernung der Hochbahn— 
ſchleife geeinigt habe, und daß die 
Straßenbahngeſellſchaften auf die 10 
Prozent Kommiſſion für die Ausfüh— 
rung von Neu- und Umbauten von 
Straßenbahnlinien verzichtet hätten; 
das jeien doch jedenfalls beträchtliche 
Fortſchritte. 

Die Reinigung des „Bubbly Creek.“ 

Drei Geſellſchaften haben auf die 
Ausbaggerung des Bubbly Creek An— 
gebote eingereicht. Die Bieter ſind die 
Great Lakes Dredge & Dod Eo., bie 
Fitzſimmon & Eonnell Dredge & Dod 
&o. und die Byrne Brotherd Dredging 
& Engineering Co. Die Behörde ver- 
anjchlagt die Koften der Reinigung bes 
Blaſenbachs auf ungefähr $50,000, 
dabon haben 28,000 bereit3 bie 
Sropfhlädhter zur Verfügung geftellt, 
und man hofft, daß mit der Arbeit 
nun bald mirdb begonnen werben 
können. 

Gouvb. Ralſton von Indiana hat 
verſprochen, die dortige Legislatur in 
beſonderer Botſchaft auf die Abwaſ⸗ 
ſerangelegenheit im nördlichen Diſtrikt 
des Staates aufmerkſam zu machen, 
wie heute ein Unterausſchuß der Ab— 
waſſerbehörde berichtete. Der Aus— 
ſchuß war geſtern bei dem Gouverneur, 
um ihm das Erſuchen vorzutragen, 
daß die Ortſchaften im nördlichen In— 
diana aufhören möchten, ihr Abmajfer 
in die Galumetgegend zu leiten, und 
ben VBorfchlag zu machen, auc) für Jn= 
diana eine Abmwafjerbehörde nach dem 
biefigen Vorbild zu fchaffen. Diefem 
Borichlage zeigte der Gouperneur fich 
geneigt. 

„sn nicht ferner Zukunft wird ein 
Verfahren der Abmwafferfiltrirung und 
endgiltige Befeitigung des Abmajfers 
fi nötig machen,“ fagte heute Tho- 
mas M. Sullivan, Mitglied der Be- 
hörde. „Wir haben auf unferer Reife 
mehrere jolcher Syiteme befichtigt und 
werben in der Verfammlung am 28. 
über unfere Eindrüde beraten. Der 
Chicagofluß mird bald entlaftet mer- 
den müſſen.“ 


ee “ — 


Beſchuldigt Henrey A. Blair. 


U.Coofe läßt ſich über ſeine Haltung gegen⸗ 
über der „Conſolidated Craction Co.“ aus, 


In dem Mandamusverfahren, das 
die Gemeinden Oak Park und River 
Foreſt eingeleitet haben, um die Chi— 
cago Railways Co. und die County 
Traction Co. zur Verausgabung von 
Umſteigekarten zu zwingen, wurde ge— 
ſtern Andrew Cooke vernommen, der 
eine Zeit lang die Pfandbriefinhaber 
der Straßenbahngeſellſchaft vertrat. 
Cook beſchuldigte Henry U. Blair, 
den Vorſitzenden des Direktoriums der 
Chicago Railways Co., den Wert der 
Aktien der Conſolidated Traction Co. 
abſichtlich herabgedrückt zu haben. In 
dem Verfahren, das ſich an die Ver— 
handlungen anſchloß, habe der Richter 
den Anwälten $55,000 Gebühren be- 
milligt. Später habe er, der Zeuge, 
noch $144,000 auß feiner eigenen Ta- 
fche zugelegt, da fie nicht zufrieden ge= 
wefen feien. Als es im Nahre 1910 
nötig gemejen fei, eine Ordinanz zu 
entwerfen, habe &. ©. Dames ihn an 
Roy D. Welt vermiefen, der fie im 
Stadtrat zur Annahme bringen fünne, 
ohne Geld auszugeben. Coofe deutete 
an, daß Weft dafür $40,000 Gebühren 
erhalten habe. 

Mitglieder de Eifenbahnausfchuf: 
fe& bes Stabtrat3 von Evanjton wer—⸗ 
den von der County Traction Eo. eine 
Entfhädiqung von $1000 den Monat 
für das Recht, Straßenbahnmagen in 
Eoanfton laufen zu laffen, verlangen. 
Die Gerechtfame der Gefellfchaft läuft 
cm 20. Februar ab. 


Wollt Zhr wieder 
jung jeiun? 


Dann nehmt Oliven Tabletb, 


Hütet Euch vor dem Verftopfungs- 
übel. EB entwiddelt fi im einigen 
Tagen, befonders bei älteren Leuten, 
wenn hr nicht acht gebt. 

Regt die berfagenden Eingeweide⸗ 
muöteln zu erneuter Fättgteit an buch 
Dr. Edwards’ Dliven-Tabletten, dad 
Erfagmittel für Kalomel. Zmingt fie 
nicht gu unnatürlicher Tätigkeit durch 
ſtarle Medizinen oder durch Auswaſch⸗ 
ung der Eingeweide mittels übler, 
trankheiterregender Abführmittel. 

Dr. Edwards 2 an Milde, 
Ausdauer und Hilfe der Natur. 

Dr. Edward’ Dliven - Tabletten 
Bien bie Gingeweibe; ihre Wirkung ift 

anft, aber ficher. Nie verurfacden 

Tnen = Tabletten Schmerzen ober 
Kneifen. Gerade bie richttae Behand» 


‚lung für alte Zeute. 


Nehmt Dliven-Tabletten, gemifcht mit 
Olwenbl und bleibt von 


bir t und der gle 


achte reinen Circh. || 


Wurde in ihrem Laden überfallen 
und ausgeplündert. 


Beihämt die Polizei, 


Ein ıyjähriger Depefchenbote zeigt ihr, 
wie man einen verwegenen Räuber 
einfängt — NRaubüberfälle häufen fich 
in erfchrecdender Weife.— Heimgegeigt. 


In ihrer Delikateffenhandlung, Nr. 
1012 ©. Fairfield Ape., murde heute 
Morgen kurz nah 7 Uhr Frau U. €. 
Allsworth von einem faum den Ana- 
benſchuhen entwachſenen Bürfchhen 
überfallen. Der Schlingel brachte 
einen Revolver auf ſie in Anſchlag, 
zwang ſie unter Bedrohung mit dem 
Tode, in das Hinterzimmer zu treten, 
plünderte dann den Kaſſenapparat um 
den aus 825 beſtehenden Inhalt und 
machte ſich aus dem Staube. Er ent— 
kam und hat ſich bisher ſeiner Ver— 
haftung zu entziehen gewußt. 

„Der Burſche war höchſtens 17 
Jahre alt,“ erzählte Frau Allsworth 
der Polizei, „etwa 5 Fuß groß und 
mit einer dunkeln Mütze und einem 
dunkeln Ueberzieher bekleidet. Er 
drohte mich zu erſchießen, falls ich 
nicht in das Wohnzimmer treten und 
mich dort mäuschenſtill verhalten 
würde. Als er den Revolver auf mich 
in Anſchlag brachte, bemerkte ich einen 
Siegelring an einem Finger ſeiner 
rechten Hand. Die $25, die er geraubt 
bat, waren mein gejammtes Buar- 
bermögen.“ 

Der Held des Tages. 

Der 19Yährige Leo Gurners, ein 
Depefchenbbote ber Waejtern Union 
Zclegraph Compann, mırd von feinen 
Genofjen als der Held de3 Tage? g?- 
feiert. Er verfolgte aejitern Nachmit- 
tag einen Banbditen, der einen Ötra= 
ßenbahnſchaffner ausgeplündert hatte, 
trieb ihn in die Enge, überwältigte ihn 
nach erbittertem Kampf und entwaff— 
nete ihn, nahm ihm das geraubte Geld 
ab und händigte ihn einem Poliziſten 
ein. 

Der Bandit, der ſich John Ax 
nannte und angab, im Haufe Nr. 3632 
©. Dearborn Strafe zu wohnen, ift 
geitern Abend al3 ber frühere Stra- 
Benbahnihaffner Michael Fogarty, 
Nr. 6831 Laflin Straße, identifizirt 
worden. Auh hat Gdwarb Kelly, 
Schaffner einer Wentwurth Avenue 
Elektrifchen, in ihm denjelbenSichnapp- 
bahn miebererfannt, der ihn Mitimoc 
Abend auf der hinteren Plattform des 
bon ihm bebienten Straßendahntmwagen3 
an der W. 16. Str. ausplünderte. 

Geftern Nachmittag Hatte Fogarty 
fih an der W. 29. Straße auf eine 
Wentworth Ave.Elektriſche geſchwun— 
gen, dem Schaffner Victor MeCloskey 
einen Schießprügel auf die Bruft ge- 
fegt, und ihn um $11.10 erleichtert. 
Die Elektrifhe war überfüllt. Als 
er aber abjprang, magte e3 nur ber 
jugendliche Depejchenbote, der auch die 
Eleftrifche benußte, feine Verfolgung 
aufzunehmen. 


Lechzte nach Rache. 


Leo war ſchlecht auf das Raubge— 
lichter zu ſprechen. Mitglieder der 
Zunft hatten ihn in den letzten Jah— 
ren zweimal überfallen, das erſte Mal 
hatten jie ihm $36 abgenommen, da3 
zweite Mal ihn derartig verbläut, daß, 
mie er behauptet, feine eigene Mutter 
ihn nicht erfannte. Jetzt hatte er eine 
Gelegenheit, die Schlappe auszumer- 
zen. Er ließ fie fich nicht entgehen. 
Ueber Zäume und Höfe jehte er dem 
Flüchtling nach. Da ſchloß ſich ihm 
Poliziſt MeGrath an. Als dieſer mit 
dem Flüchtling eine Anzahl Schüſſe 
wechſelte, mußte Leo, da des Schergen 
Kugeln ihm dicht an die Ohren vorbei— 
ſauſten, Deckung ſuchen. Sobald aber 
die Beiden ihre Munition verknallt hat- 
ten, nahm er wieder die Jagd auf. In 
einer Gaſſe lief ihm ein durch die 
Schießerei herbeigelocktetr Handlungs— 
gehilfe in den Weg. Dem Burſchen 
nahm er kurz entſchloſſen einen Revol— 
ver ab, mit dem der zaghafte Jüng— 
ling doch nichts anzufangen wußte, 
trieb den Banditen in eine Sackgaſſe, 
überwältigte ihn nach erbittertem 
Kampfe, entwaffnete ihn, nahm ihm 
den Raub ab und übergab den Räuber 
und das Geld dem atemlos herankeu— 
chenden Poliziſten. 

Nachdem er dann auch dem Laden— 
diener das zwangsweiſe entliehene 
Schießeiſen mit Dank zurückerſtattet 
hatte, eilte er, als wäre nichts geſche— 
hen, nach den Geſchäftszimmern der 
Weſtern Union Telegraph Companhy 
und entſchuldigte ſein ſpätes Eintref— 
fen damit, daß er der Polizei einem 
Räuber habe fangen müſſen. 

Um hellen Tage. 


Gejtern Nachmittag um drei Uhr 
wurde U. Y. Link in feiner Apothete, 
Nr. 1206 W. 51. Str., von einem be- 
waffneten Banditen mit dem Tode be- 
droht und um $14 beraubt. Der Täter 
entfam, obgleich eine Schaar Schulfin- 
ber ihn eine Strede weit verfolgten. 

An Wbiting und N. Franklin Str. 
wurde gejtern Abend Edward Ramo, 
Nr. 922 Sedgwid Str., von vier ju— 
gendlichen Strolchen überfallen und, 
als er fih zur Wehre fehte, niederge- 
[Atagen. Die Banditen zerrien ihn 

ann in die dunfle Gaffe, nahmen ihm 
das Geld und die MWertfachen ab, ftie- 
Ben ihn mit Füßen und liefen davon. 
Der Mikhandelte Hat einen Schädel- 
brud) erlitten. An feinem Auftommen 
wird gezmeifelt. 
Dem Knabenhort überwiejen. 


Unter der Anklage, drei Einbrüche 
verübt und eine Anzahl anderer ge- 
plant zu haben, wurden geftern der 16- 
jährige Elarence Klepner, der * 


W. W. KIMBALL CO. 
Preis⸗Reduklion 


An gebrauchten, in Dauſch 
genommenen 


UprightPianos 


darunter Die befannteften Madiwenie 


Bon 590 aufwärts 


| Ein pradituplier Deder Brad Mügel 
8350; in Kelle Mahagony, eignet 
fich für Hallen, ober Gefang-Vereinel 
Keiner Bargain! 
Eine Ungabl wenig benuster (fm 
Konzerten) Kimball Pianod, ſo gut, 
wie neu, zu niedrigen Preiſen. 


Bedingungen liberal! 


W.W. Kimballo. 


Südweitede 
Wabash Ars, u. Jackson Bonlerard 


GEO. SOHLEIFFARTH, 
Deutſcher Verkuuſer. 


Btablirt 1857. 
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dem Knabenhort in St. Charles über: 
wiefen und das Verhör der beiden 
Mitangeklagten auf Montag verjcho- 
ben. Die Angeklagten haben angeblich 
der Polizei gegenüber ein umfaffendes 
Gejtändnig abgelegt. 

Der Traum ift aus. 

Frau E. U. Phillips meldete geitern 
der Polizei, daß ihr Mann auf rätjel- 
bafte Weile verjchwunden jei. Sie 
babe erjt vor 14 Tagen in San Fran: 
zi3to geheiratet. Die Trauung hätte 
ein ihr fremder Mann vollzogen, der 
fih als Geiftliher aufgejpielt habe. 
Den Traufchein habe ihr Mann ihr nie 
zeigen wollen. Nach der Trauung fei 
fie mit dem Gatten nad Chicago ge- 
fommen und bier im Haufe Nr. 1316 
Michigan Ave. abgeftiegen. Mittmoch 
fei ihr Mann nad zärtlichem Abfchien 
ausgegangen, um angeblich $9500, die 
er mitnahm, auf die Bank zu tragen. 
Seither habe er nicht3 wieder von jich 
hören lafjen. 

Da Mittwoch die Banten geichloffen 
waren, glaubt die Polizei, dag Phil- 
lip3, der mahrfcheinlih auch nur eine 
Sceinehe eingegangen ei, fein Opfer 
verlaffen habe. In feinen Koffern 
fand man Kleidungsjtüde, die „Dapid 
U. Wardell* gezeichnet find. Frau 
Phillips wohnt jet bei ihrem Bruder 
%. &. Erem, Nr. 4459 Evanfton Ave. 
Don Phillips fehlt noch jede Spur. 

Gefunder Schlaf. 

Drei Schnapphähne plünderten ges 
ftern Ubend den Schanfwirt John 
Hurft, Nr. 701 ©. 48. Uve., und fie- 
ben Gäjte aus. Einer der Gäjte mar 
auf feinem Stuhl eingenidt. Xhm 
wurden $2 abgenommen. Er erwachte 
aber erit, :al3 die Raubgejellen über 
alle Berge waren. 

Un Delaware Place und Dearborn 
Ave. mußte geftern 2. %. Mafon, Nr. 
55 Oft Delaware Place, einem be= 
waffneten Wegelagerer $2.75 an Wege- 
zoll entrichten. Der Täter Sat feine 
Flucht bemerfftelligt. 

Zmei jugendlihe Spitbuben zer— 
trümmerten gejtern Abend das Schau= 
fenfter des Laden? des Juweliers 
George Mufin, Nr. 749 ©. Weltern 
Upe., eigneten fich zwei Muslagetäft- 
chen mit Ringen im Werte von $600 
an, liefen davon und entfamen aud, 
da fein Polizift weit und Hreit zu 
fehen mar. 

Dingfeft gemadt. 

Drei Raubgejellen wurden geitern 
Abend verhaftet, nachdem fie das 
Schaufeniter des von U. Rebed, Nr. 
562 W. Madifon Straße, betriebenen 
Laden3 zertzüimmert und fieben An— 
züge, ſowie Kleinigkeiten geſtohlen hat— 
ten. In der Wache an Desplaines Str. 
gaben die Häftlinge ihre Namen an ala 
Sames Roos, George Freeman und 
Sohn Meyers. In Meyers Taſchen 
fand man eine Flaſche Medizin, die 
aus dem Gefängnißhoſpital, ſtammt. 
Die Gefangenen wurden der Haupt— 
wache überwieſen. 


Unter der Anklage, verſucht zu ha— 
ben, Frl. Roſe Mayrott, Nr. 7115 
Stewart Ave., in einem Zuge der Chi— 
cago, Rock Island & Pacificbahn zu 
berauben, wurde geſtern Charles W. 
O'Connor, Nr. 600 W. Adams Str., 
auf dem La Salle Straßen-Bahnhof 
verhaftet. 

An die falſche Adreſſe. 

An die falſche Adreſſe kamen zwei 
Raubgeſellen, als ſie geſtern John M. 
Milloſton in ſeiner Schankwirtſchaft 
Nr. 2321 N. Weſtern Ave. überfielen 
und „Hände hoch!“ befahlen. „Fällt 
mir gar nicht ein,“ ſagte Milloſton 
als er nach ſeinem Revolver griff. 
„Raus mit Euch!“ 

Die Banditen gaben einen Schuß 
auf ihn ab. Als er das Feuer erwie— 
derte, ſuchten ſie in wilder Haſt das 
Weite. Sie wurden zwar von ihm und 
Joſeph Kurowski, —* 2316 N. Seeley 
Ave., verfolgt, bewerkſtelligten aber 
ihre Flucht. 

Nett er Freund. 

James Long, Nr. 521 S. Union 
Str., begegnete geſtern Abend an 
Forquer und Desplaines Str. einem 
Freunde, wechſelte mit ihm ein paar 
Worte und ging dann wieder ſeines 
Weges. Er hatte aber erſt wenige 
Schritte zurückgelegt, als beſagter 
Freund einen Revolver zog, ihm drei 
Schüſſe nachſandte und ihm einen 
Streifſchuß am Halſe beibrachte. Long 
weigert ſich, den Namen feines „Freun- 
des“ der Polizei zu verraten. 


| gefet die „Sa 
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a werdet die darin 
die Arbeit 
derjelben 
frie denſtellend 
finden. 
der Preis 


auch 


auch 
wird 


dieſem ſchnellen 
Räumungs-Ver 
kauf angenehm 
ſein, zu 
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Yelour-Hüte 


Echte import. Belour- 
büte fir Männer, fa 
tingefüttert oder unge- 
füttert, grau, braun u. 
ſchwarz, 
und $3.00 — 
tag zu > 
nur.. 


' Männerhemden— | Binderdemden für 
einfacher u. plait=| Männer; plaited 
ed Bufen, Coat=| Bufen; feite Manz 
racon, alle unjere| jchetten; alle Grö- 


sr. 1.1515; HOHEN 1. 00 


Werte, 25 Wt. 


— 
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\ | 
Eine Behndollar-Hote 
kauft jetzt einen Anzug oder | 
lleberzieher, der Euch vor Kurzem mwe- | 
nigſtens 318 gefoftet haben würde. 
Und alle unjere $20 und $22.50 


Werte find zu biefem Preife mit 
in _diefer Partie eingeichloiien! 


Sowohl unter den Anzügen wie den 
Ueberziehern find viele Fonjerbative 


Facons für Gejchäftsleute, fowie eine 

große Anzahl von hübfchen Entwürfen, | 
die bei junaen Leuten fehr beliebt jind. 
——ann 
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Knabenhoſen 
1500 Paar Knaben 
bofen — reine Wolle, 
Größen 6 bis 16 — 
in feinen Muftern, — 
wert bis zu $1.25 da3 
Paar — am Sams: 
tag, per 


früber $2.50 
Cams: 


1.85 


Hemden für Männer 


Die neue Columbin-Marfe — anß den 
allerfeinften — —— nette 


Muſter, unſere ganze 8 1. 35 


RBartie, Eure Auswahl, zu. 


Gute Elaftic Web 
Hofenträger für 
tinaben; reg. 1dc 
Werte; amSamös 
tag 
für 





Seidene Four-:in 
Hand3 für Mäns 
ner—wendb.; G©e= 
jellihaftsfarben u. 


Muiter, reg. 
cuſter, reg IC 
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; Verſonalnachrichten. + 
er rs tr 


MS der älteite freiwillige Feuer 
wehrmann von Chicago, Lorn Walters, 
am 7. Januar im Alter von 89 Jahren 
ſtarb, wurde die Nachricht von ſeinem Ab— 
leben ſeiner greiſen Wittwe vorenthalten, 
da ſie ſchwach und ſelbſt dem Grabe ſehr 
nahe war. Geſtern iſt auch ſie, 80 Jahre 
alt, aus dem Leben geſchieden, ohne zu 
wijjen, dal der Gatte ihr vorangegangen 
war. Walterd, zur Zeit de3 großen 
Brandes von 1871 Htlfsfenerivehrmar= 
Idyall, und feine Gattin Elifabeth waren 
ın Deutjchland geboren und famen im 
Sabre 1848 aus Buffalo, N. 9., nad 
Chicago. Einer ihrer Söhne, Fran, fam 
vor zwei Sahren bei dem Sclacdhthaus- 
brande ums Leben, die Eöhne Charles 
und Kohn und die Tochter Nofefine über 
leben die Eltern. Frau Walters wird 
bon der Wohnung 655 Roswe Str. aus 
beerdigt, in der VMiount Carmel Kirche 
findet die Leichenfeier jtatt, die Beifegung 
auf dem St. Bonifatius-Friedhofe. 
Counthkommiſſär Bartley Burg 
und ſeine vier Töchter haben geſtern 
Abend die Gattin und Mutter durch den 
Tod verloren. Die Frau war ſeit meh 
reren Wochen krank. Als Achtungsbeweis 
haben der Counthrat und deſſen Verwal— 
tungsausſchuß heute ihre Sitzungen bis 
morgen früh verſchoben, auch wird der 
Counthrat ſich am Begräbniß beteiligen. 
Die Familie Burg wohnt 1107 Weit Dan 
Buren Straße. 

2, as 


Kapitalanlagen. 


Charles &. Dawes rät, man tun 
und was man nicht tun joll 


Ueber die Bhilofophie der Kapital: 
anlage Iprad) aeftern Charles ©. 
Dames, Bräfident der Eentral Banf & 
Iruft Company, vor dem Electric 
Klub im Hotel Sherman, Herr Dames 
fennt nur zwei Arten qutrentirender 
Anlagen. Die ficherfte und beite tft 


was 


nad) feiner Anficht die Anlage im Ge: | 


ichaft eines Weannes, den der Anleger 
perfönlid) fennt und der in vieiem Ge= 
Ihäft erfolgreich aewejen "ft. Die 
zweitbeſte Gelegenheit bieten Elettrizi- 
tät3- und Gasaefelichaften, fofern fie 
ein jtädtifches Monopol bejiten. 

Bor mehreren Gejchäfiszweigen 
warnte der Redner als unficher, Zu 
ihnen gehören, wie erjagte, die gro— 
ben MWolfenfrager, welche das Ange— 
bot ftet3 auf aleiher Höhe mit der 
ftärkiten Nachfrage nah Geihäfts- 
räumen halten. Sowie der allgemeine 
Geſchäftsgang vom höchſten Punkt her— 
abſinkt, ſind die großen Geſchäfts— 
gebäude die erſten, die es ſpüren, die 
Mieter ſchränken ſich mit dem Raum 
ein oder ziehen nach billigeren Quar— 
tieren. Die Anlage in ſolchen Gebäu— 
den iſt nicht gewinnbringend. 

Auch vor Unternehmungen, von 
denen goldene Berge »eriprodyen imer= 
den, warnte Herr Daimes. Nicht mehr 
als 2 Prozent aller Zeute, melde Attien 
folher auf Zeichtaläupigfeit und Hab- 
gier ſpekulirenden Unternehmungen 
kaufen, kommen auf ihre Rechnung, 
den Gewinn ſtreichen faſt immer nur 
die wenigen Eingeweihten ein. 

Für Grundbeſitz hat Herr Dawes 
auch nicht viel übrig. 
daß die Annahme, der Grundwert 
müſſe mit der Bevölkerungziffer ſiei— 
gen, irrig ſei, denn wenn der in dieſer 
Vorausſicht gekaufte Grund nicht zu— 
fällig in einem Diſtrikt liege, der ſich 
ipäter al3 entmwidlungsfähig erweiſe, 
ſo ſinke er im Preiſe oder ſteige wenig— 
ſtens niemals. 

Auch von Bewäſſerungsunierneh— 
mungen ſoll man die Finger laſſen, 
meinte der Redner. Wo es regnet, 
braucht man keine Bewäſſerung, und 
wo es trocken bleibt, bleiben cuch die 
Bemwäflerungsgräben troden. Is er 
folgreich im gefchäftlichen Leben be- 
zeichnete Herr Dames die Leute, die 
nad Schluß ber Geicäftsftunden fort 
fahren, an ihr Gefchäft zu denfen, und 
en gegen von 2euien angehören, 

in bemfelben und veriwandien Ges 


fögtoeigen tätig find. — 


Er behaupiete, 


Deutſches Altenheim. 


Der Plan zu dem neu zu errichtenden 


Gebäude. 


In der geſtrigen Sitzung des Alten⸗ 
heimdireltoriums im Hotel Bismarck 
wurde Herr Heinrich Friedrich Rein— 
hardt in die Anſtalt aufgenommen. 
Nach dem Bericht des Verwaltungs— 
rats ſind geſtorben Frau Friederike 
Voigt, Frau Julie Biehl, Brau Anna 
Bauth und Herr Dominikus Thul. 
Neu eingetreten ſind Frau Amalie Ra— 
zensky und Herr Karl Wendt. Der 
Bauausſchuß hat einen von der Archi— 
tektenfirma Frommann & Jebſen aus— 
gearbeiteten Plan des neuen vierſtöcki— 
gen Gebäudes, das 45 Fuß öſtlich vom 
alten errichtet werden ſoll, gutgeheißen. 
Es ſoll aus Backſtein feuerfeſt gebaut 
werden und zu ebener Erde einen Spei— 
ſeſaal für 228 Perſonen, vier andere 
Eßzimmer, Küche u. ſ. w. enthalten, im 
zweiten Stockwerk 18 Einzel- und 8 
Doppelzimmer, Baderäume, Sonnen— 
zimmer, Veranda und einen nach dem 
alten Gebäude führenden Brüdengang; 
im dritten Stocdiwerf 18 Einzel- und 6 
Doppelzimmer, Lejezimmer, Badezim- 
mer, Sonnenzimmer und Veranda, im 
vierten Stodwerf dasfelbe, im Ganzen 
54 Einzel- und 22 Doppelzimmer mit 
je einem Wandichrant und Wafchitand 
mit warmem und faltem MWaffer. Ein 
jelbittätiger elektriſcher Fahrſtuhl iſt 
ebenfalls in dem Plan vorgeſehen. 

Am kommenden Mittwoch, 3 Uhr 
Nachmittags, findet die Generalver— 
ſammlung des Frauenvereins im Ger— 
mania-Klubhauſe, N. Clark Str. und 
Germania Place, ſtatt. Beiſammen— 
ſein mit Liedervorträgen von Herrn 
Caeſar Sampſon. 

=—1 +) —— 


“us Dereinsfreifen, 
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Am kommenden Montag Abend ver: 
anftal tet der € hicago Aſchen⸗ 
brödelverein in ſeinen Räumen, 
73 W. Randolph Str. einen Damen— 
abend. Geſangs-, Inſtrumental- und 
komiſche Vorträge, Kabaret, Tanz 
und koſtenfreie Verlooſung wertvoller 
Sachen, Mützenkarneval und andere 
Unterhaltung ftehen auf dem vielfeiti- 
gen Programm. Freunde, von Mit- 
gliedern eingeführt, haben Zutritt. 


Der Schaftopfflub ermählte 
füngft folgende Mitglieder al3 Beamte: 
sat. Schmidt, 1. Vorfiender; Otto 
Dauer, 2. Vorfigender; 9. W. Schmib, 
Sekretär, Nr. 3559 ©. Morgan Str.; 
Sohn Grimm, Schatzmeiſter; Finanz: 
tomite2 Fr. Kort, Franz Mayer und 
Herm. Matthef. — Der Verein ver: 
fammelt fi) jeden lekten Samstag im 
Monat im Total bon Alb. Wegmann, 
Nr. 3559 ©. Morgan Str. Spiels 
abend jeden Samstag. 

———— + ss 


Börjennotirungen, 


Nachftehend die geftrigen Schluß- 
notirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Provifionen auf künftige 
Lieferung: 


Veizen Mai, H2%e: 
ber, 8d14c, 


Maid Mai, 
53%c. 


Juli, 90%%c; 
Sul, 52%c; Gepteimber, 
Hafer, DVlai, 34 34 ; ü 

tember, 34—34 He; Jul, Bi%c; Sep 


Die gefirige Unfu z bon Be / . 
figen Hart! ftellte fih auf 2 30000 Bor: Wiuts 
auf 2,055,000, von Hafer auf 753 ‚000 Bufbe 

Berfhidt von hier murden 156,000 Bufhels See 


zen, 1,214,000 Bufhel3 M ’ 
fhels Safer. ſh tat3 und 517,000 Bu 


Gepölelte vei 
819. 501.5 284 Mο. Mai, 


Sh mala, Mai, 810.47%; Zult, 810 52 
Rippchen, Mai, 810.40; Jull, 810.4234. 
——e—— 


* Der am 26. Dezember verftorbene 
Holzbändler George Farnsworth hat 
ſeine Gattin und vier Kinder gleich— 
mäßig zu Erben feines auf $750,000 
bewerteten Nachlaffes beftimmt. Die 
Kinder find George 3. Yarnzmworth 


Septem⸗ 


b2e;: 


und die rauen DO. X. Ellis, Y 


P. et 
| — Seh 


Abendpoft, Bhicage, Wreitag, den 14. Beben ı 1913. 


Deutihes Theater. 


Heute Abend zum Benefiz für Angelo 
Lippih: „Der Mitado‘'. 


Heute, morgen und Sonntag mird 
im Deutfchen Theater zum Benefiz für 
den beliebten Sänger und Komiter Ans 
gelo Lippich, der den Dberjcharfrichter 
Ko-Ro darjtellen wird, „Der Mitabo“, 
jene3 meltbetannte und erfolgreichfte 
fatirifeh-mufitalifhe Erzeugniß der 
englifchen Firma Gilbert & Sullivan, 
gegeben. Das japanifche Milieu und 
die ironiſche Komit der Hand: 
lung in ®Perbindung mit ben 
unmiderjtehlihen Melodien haben 
dem Gtüd einen GSiegeslauf durch 
alle Welt gebahnt, wie er nur 
wenigen Bühnenmwerfen zuteil mird, 
und jein Weiz mirtt heute noch, 
etwa dreißig Jahre nah feinem 
erften Erfcheinen. Der deutiche Tert 
ftammt von Zell und Genee. &3 ift ſo— 
mit begründete Ausficht porhanden, 
daß der „Mitado“ gute Häufer ziehen 
wird. Er wird in nachftehender Be— 
fegung gegeben: 

Der Mifado don Japan.. Felix Marg 
Ranki-Rub, fein Cohn, als wandernber Sän 


ger verfleidei.. ä ih Haupt 
KRo-Ko, Oberiharfrichter von Aitipu. 


Ruh-Ba, Mintiter für Alles... 
Pilh-Tuib, ein Großer des H ofes 
‚Karl 
NYum- Nun, Schwefter, "Mündel, Ktotos 
Pitti-Sing, d0, 
Piep-Bo, do, * Mur in y Böohmer 
Katiſha, eine Hofdame. ...&milie Schönfeld 
Ki-fisti, geheimer Temperat ur Kommiſſar, 

Then. ehr iftin ann 
"Edle, "acen, Rolf, Ort der 
Stadt Titipu in „apa 
3m Balafte Ro-Kos. 2. St: 

im Palafte KRo-Nos 
nee —— Max Haniſch 
Kapellmeiſter.. .Karl von Wegern 


Für den Nachmittag des fommen> 
den Sonntag? ift die hübfche Gefang3= 
und Tanzpofje „Er und feine Schmwe- 
ſter“ angeſetzt. 

Der Spielplan der nächſten Woche 
lautet: Montag und Mittwoch Abend 
und Samſtag Nachmittag „Fuhrmann 
Henſchel“, Schauſpiel von Gerhart 
Haupimann; Dienſtag, „Die keuſche 
Suſanne“; Donnerftag Abend und 
Sonntag Nachmittag, „Der Milado“; 
Freitag, Samftag und Sonntag Abend, 
„Das fühe Mädel“, Operette von Joſef 
Reinhard. In Vorbereitung it das 
Schauspiel „Liebelei" von Arthur 
Schnitzler. 

— —— — 
Das lebte Quartier. 


Bon Ban Paul. 


Das erjte Halbjahr des Krieges war 
unglüdlic verlaufen. Wieder hatten 
die Franzoſen das Heidelherger —2* 
beleuchtet. Je 
Ruſſen im OÖſien die große Schladt 
geliefert, hatte fich das Blatt gewandt. 
Der Franzmann war über den Rhein 
zurüdgejagt. 

Man ritt durch irgendeine Sommer= 
nat. Sie war dunfel und warm wie 
fhwarzer Sammt, die Sterne funtel- 
ten und blintten gleich riefengroßen 
Brillanten. Aber feiner von den Rei: 
tern hatte ein Auge für dieje ‘Pracht. 
Sie waren müde bi3 zum lUmfinfen 
und fehnten den Augenblict herbei, in 
dem jie endlich) irgendwo Duartier 
nehmen fonnten. 

Die Pferde jchnaubten, die Sättel 
rutfchten, und die Steiabägel Klirrten 
leife. Mb und zu flog ein halblauter 
Fluch über die Helmfpigen hin. Das 
Land jchmamm im Dunfel vorbei. 
Häufer, Dörfer, vereinzelte rote Lich: 
ter. Hunde bellten, Uhren Tchlugen. 

Ganz; born vor der Schwadron 
tagte die hohe Geltalt eines Reiters, 
der fannte das Land, kannte Weg und 
Steg. Das war der Führer. Gein 
Henaft war edel und trat jo Jicher wie 
ein Schmugaler, der über nächtiae 
ihmale Gebirgspfade mit [chmeren 
Laſten ſchreitet. 

Im Rücken lag Heidelberg, rauchte 
noch immer das Schloß, floß der 
Neckar. Nun trabte man ſeit Stunden 
durch die bayeriſche Pfalz. Das Land 
war hier flach, die Straßen eben und 
aut gehalten, ein Labſal für die 
Pferde. Weingärten zu beiden Seiten 
des Weges. Die Namen der Orte ſo 
klangvoll wie das Klingen feinge— 
ſchliffener voller Römer. 

Sacht begann es im Oſten zu tagen. 
Friſcher wehte der Wind. Zur linken 
lagen Berge, der ſchwarze Turm einer 
Ruine wuchs aus der Dämmerung. 
Auch dunkle Häuſermaſſen. Das war 
Wachenheim. 

Der Führer ſchob eine Pfeife zwi— 
ſchen die Lippen: ein ſchriller, kurzer 
Pfiff. Die Schwadron hielt. 

Die Pferde dampften. Ueber ihren 
Rücken lag es wie feiner Nebel über 
den Wieſen. Das Ziel war erreicht: 
„Abgeſeſſen!“ ſchallte willkommen das 
Kommandd. Alle atmeten auf. End— 
lich konnte man den müden, durchge— 
rüttelten Knochen ein paar Stunden 
Ruhe gönnen. 

Es war ein ſcharfer Trab geweſen. 
Man ſathelte nach und vertrat ſich die 
Beine. 

Weit abgeſondert ſtand vorn der 
Rittmeiſter und blickte in Gedanken 
verſunken zum Turm der Ruine, um 
den ſich das frühe erſte Morgenrot ge— 
lagert hatte. Er nahm den Helm ab 
und fuhr ſich mit der Hand durch das 
feuchte dunkle Haar. 

Zmei Reiter traten an ihn heran, die 
Hände an den Helmen. Das mwaren 
die beiden Leutnants der Schwadron. 
Beide noch) juna, die Gefichter voller 
Müdigkeit, die fie nur fhwer von fi 
abſchütteln konnten. 

„Dante,“ fagte der Rittmeifter, ala 
er ihre Meldungen entgegengenömmen, 


Beriagt 
es Euch nicht 


Es iſt nur Eure Leber, die untätig 
geworden iſt. Probirt 
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heute. 8 belcht die Leber, Magen 
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und ftedte fidh die Zigarette an, die 
ihm der jüngere der beiden Offiziere 
angeboten. — „ch dente, wir werben 
zwei Qage bier bleiben,“ fuhr er nach 
einer Pauſe fort —. ‚Wir und die 
Pferde haben's nötig, wieder unter 
Dach und Fach zu kommen. Wollen 
abwarten, was gemeldet wird. Sehe 
da unten Patrouille heranpreſchen,“ 
meinte er und wies gegen den Ausgang 
der Häuſerreihe. „Wir werden ja nun 
gleich wiſſen, wie die Sache liegt, und 
was wir zustun befommen werden.” 

Da fam e8 im Galopp die Chauffee 
entlang. Bor ihnen fnadten die Ka- 
rabiner de3 Pojtend. Lojung und 
Feldgeichrei. E38 mar die Patrouille 
des Oberleutnant? der Schmadron. 
Der meldete: „Wachenheim, Dürkheim, 
Deidesheim vom Feinde frei!” 

Der Rittmeifter nidte: „Hab’ mir’3 
gedaht! Hier ift nichts zu holen. Der 
Feind muß längft über Kaiferslautern 
hinaus fein. Ich denke, wir werben 
erit wieder in der Gegend von Neun- 
firhen-Zmweibrüden den Feind vor und 
haben!“ 

Die Offiziere laſen in den Karten. 
Die Sonne ſtieg. Es wurde früh 
warm. Der Wachtmeiſter trat heran 
und rapportirte. Die Dragoner ſaßen 
auf. 

Im Schritt ging's dem Städtchen 
zu. An den breiten Blättern der 
Weinſtöcke hingen ſilberne Tautropfen. 
Grüne ſchwere Trauben guckten unter 
den Blättern hervor. — ‚Wird ein gu— 
tes Weinjahr,“ meinte der eine Leut— 
nant, der vorn mit den anderen Offi— 
zieren ritt. „Wer weiß, ob wir den 
noch trinken können,“ entgegnete ſein 
Kamerad. Da drehte ſich der Ober— 
leutnant auf ſeinem naſſen Fuchs um: 
„Gebt euch hier mit dem Vorigen zu— 
frieden. Den Heurigen trinken wir in 
Frankreich!“ Der Rittmeiſter ſagte 
nichts. Seine grauen Augen liefen 
über das ſonnige Land und blieben 
immer und immer wieder an der 
Burgruine hängen, die abſeits vom 
nahen Städtchen vor grünen Wald— 
bergen maleriſch lag, vom klaren 
Sommerhimmel blau eingerahmt. 
Schon leuchtete das Rot des Herbſtes 
vereinzelt aus den Bäumen. Der 
Rittmeiſter kannte die Burg. Er 
mußte, Daß man bon da aus die Türme 
bon Worms und Speyer jehen fonnte, 
Vor drei Jahren war er dort oben ae- 
weſen. Damals noch als Oberleut— 
nant. Auf einer einſamen Reiſe war 
ihm Fraͤu Aventiure begegnet. Das 
alte Abenteurerblut war wach gewor— 
den, ſo heiß, ſo plötzlich. Da hatte er 
ein Märchen da oben erlebt. Ein blon— 
des Mädchen hatte ihn zwiſchen den 
alten Burgmauern herumgeführt. 
War mit ihm auf den Turm geklettert. 
Hatte ihm, alle ihre heimlichen Mäd— 
chenplätze gezeigt und von oben das 
unendlich weite Land. Faſt hätte er 
damals ſeine Begleiterin vergeſſen vor 
dem Anblick des einzigartigen Fern— 
blicks, bis ihm der Wind ihr goldenes 
Haar ins Geſicht geweht. Da war 
alles Bedenken in ihm geſchwunden, 
auch daß er längſt verheiratet, daß er 
Weib und Kind beſaß. Selige — ſün— 
dige Stunden folgten, Tage, Nächte, 
Wochen. Als ihn der Zug endlich aus 
der Pfalz führte, hatte er ihren lebten 
Bier aelefen. Einen heißen Mädchen- 
brief. Zum Schluß einen Reim: „Doc 
eines fann mir niemand rauben, daß 
ich von dir erhöhet bin in Liebe und in 
Glauben.” — 

Nun waren Yahre drüber hingegan= 
gen. Der Krieg zog durchs Land. E5 
fam der Abſchied von Weib und Kind, 
Heiße Kämpfe. Wilde Schlachten. 
Endlofe Märfche. Keine Zeit zum 
Denken, zum Gelbjtbefinnen. Nur 
manchmal in ftillen Stunden am La= 
gerfeuer, an der Bahre eines lieben 
Kameraden, bei Briefen bon daheim 
famen Erinnerungen. Dann jagten 
fie fih und polterten übereinander. 
©&p mwar’3 aud) heute beim Ritt dur) 
den frühen Sommermorgen an der al: 
ten Schwarzen Ruine vorbei. 

Die Schmwadron ritt in Wachenheim 
ein. Auch hier hatte der Krieg breite 
Spuren getreten. Hier und da jah 
man niedergebrannte SHäufer, raus 
chende Trümmer, leere Wohnungen 
und Ställe. Der MWachtmeilter ver: 
teilte die Quartiere. E3 mußte Sonn= 
tag fein, denn die Gloden der Kirche 
läuteten, dünn nur und zaahaft. Sie 
hatten nicht viele einzuladen. Nur 
Meiber und Kinder. Die Männer 
ftedtten im bunten Rod. Ein BPriefter, 
ein qut gewachfener, ftarler Mann, 
aing mit einem Chorfnaben über die 
Straße. Dem Oberleutnant entfuhren 
die. Worte: „Weshalb ilt der Mann da 
fein Dragoner!” Die Offiziere lachten 
und fahen dem Priejter nad, der in 
feiner frauenhaften Soutane im Kir- 
hentor verihwand. — Die Schma- 
dron mar untergebfacht, die Poften 
aufgeftellt, die Patrouillen verteilt. 
Die Offiziere wohnten im Hotel am 
Markt. Oben von jeinem Zimmer 
aus hatte der Rittmeifter ein Fenfter 
nad) der Burg. Die grüßte und lodte 
zu ihm herein. mmer wieder fah er 
hinüber. Am Abend fam er herunter 
zum Effen. Seine Leutnant3 faßen 
Ihon unten vor einer ganzen Batterie 
bon Flafchen, natürlich” beim Spiel. 
Gold lag auf dem Tifh. ALS er ein- 
trat, erhoben fie fih. „Machen Sie 
mit, Herr WRittmeifter, nad) dem 
Effen?“ fragte der Oberleutnant, — 
ee fpäter. Ych hab’ noch zu 
un!“ — 

Was er zu tun hatte, er wußte es 
wohl ſelbſt nicht. Et wollte ja nur 
Herr ſeiner Zeit bleiben. Um zehn 
Uhr ging er perſönlich revidiren. Auf 
dem Rückweg ins Hotel trieb es ihn wie 
von ſelbſt aus dem Städichen hinaus, 
hin zur Burg. Noch lag die Wärme 
der Auguſtſonne über dem Land. Hin- 
ter den Waldbergen im Rüden der 
Burg froh der Mond hervor. Die 
alten Bäume am Wege warfen lange 
Schatten. Yn tiefem Frieden Iag das 
Land. Unb war doch wilder Da — 
Der Nittmeiſter hatle den B 
erreicht.. Die Tür ſtand weit 


A STORE FOR 


AU 


BOI a 


EZ 


Wir haben den größten Sleiderfauf des Jahres ab- 
geihloflen — Ihr zieht den Borteil davon 


Das Meberfchuß-Lager von bei Hand geidhneiberten Anzügen und MHeberziehern von Nathan 2. Woolf & Go., 729 Broab: 
way, N. D., wohlbefannte Kleider-Fabrikanten, kommt zum Verkauf 


— zu weniger als 50 Cents am Dollar 


TRITT 


für jeden Anzug 
oder Weberzieher 


des Wonlf Lager. 


Scder Mann, der einen Unzu 


nal « Zee 7 2370 


Seidene Nänner-Hemd: 
Gute $3 Werte, $1.85 


Eine grokartige Gelegenheit für End, 


Männer und junge Männer, einen Vors 
rat für das Frühjahr und den Sommer 
einzulegen. E83 find abjolut reinfeidene 
Hemden, Eoatsacond, mit weichem, zus 
rüdzufchlagenden Manjcetten und einem” 


dazu paffenden Srragen. Alles neue Mus 
jter. Größen 14 bis 


16%,; reg. $3 Werte, 


für nur 


Größen und Styles 
für Männer und 
junge Männer 


Zweiter Sloor 


oder Weberzieder zu faufen wünfdt, follte 


diefem Verlauf ernitlihe Beachtung ihenten und fi entihließen, ihın mors» 


gen fünf Minuten feiner Zeit zu widmen, ſei es 
ı 


aub nur aur Alnter- 


hung unferer Offerte — eine Gelegenheit, die Ihr nicht derfäumen jolltet. 


Benn Ihr zu den Männern gehört, bie nie veranlagt werden tonnten, fi für 
nur 86.95 einen Anzug oder Weberziehen zu Taufen, dann wünfhen wir, daß Ihr 
hierher fommt ımd diefe Kleidungsftüde befichtigt, und Ihr werdet fofort davon 


überzeugt fein, dab jedes 


derfelben in jeder Hinfiht Euern hödiften Erwartungen 


entipricht, wie ein $15 Anzug oder Ueberzieher beihaffen fein foute. 


Diefes ganze Kleiderlager wird unter unferer Garantie verfanft. — 


Euer Geld wird zuriüderitattet, 


Iurm. Der Burggarten mar völlig 
vermwildert. Auch hier hatte der Feind 
gehauft, die VBeete geplündert, den Ra= 
jen zertreten. Die Wendeltreppe zum 
Turm jtieg der Rittmeifter hinauf. 
Durh eine Lufe jah er unten im 
Wohnhaus ein einfames Licht: „Was 
ren die Eltern und fie denn hiergeblie- 
ben, troß der großen Gefahr?! Das 
ivar ja unmöglich!” — Ber Nittmei- 
iter ftieg weiter. Seht ftand er oben 
und lehnte jid an die TZurmmauer. 
Seitwärts war leifed Geräufh. Ein 
Schatten fiel zu ihm her. rgendiver 
fam. Inſtinktiv faßte der Rittmeiſter 
nach ſeiner Schußwaffe. Vor ihm 
ſtand das blonde Weib. Mondlicht lag 
auf ihrem blonden Haar, flutete über 
das ſchmale ſüße Geſicht, glänzte in 
den großen feuchten Augen. — „Du!“ 
beide hatten es halblaut gerufen. Er 
nahm ſie in ſeinen Arm und führte ſie 
zu der alten Bank am Söller. — Das 
Märchen hub von neuem an. Stun— 
denlang ſaßen ſie dort oben eng um— 
ſchlungen. Sie fragten nicht viel — 
ſie ſprachen nicht viel. Sie dachte nur: 
„Jetzt haſt du ihn noch einmal,“ und 
ihm kamen die Worte in den Sinn: 
„Denn morgen ſind wir tot!“ — 
Drunten ſaßen wohl die Kameraden 
beim Spiel, verloren ihr Gold — ge— 
wannen fremdes Gold. Tranken und 
fluchten. Auch von ſeinen Dragonern 
mochte wohl dieſer und jener einem 
Abenteuer nachgehen. Wer ſtets den 
Tod vor Augen, will gern die Stunden 
des Lebens genießen! Er hielt ein 
junges, ſüßes, blondes Kind im Arm, 
während daheim ſeine Frau den Kin— 
dern vom Vater erzählte und für ihn 
betete. Es war ja Krieg! — — Und 
doch küßte er wieder und wieder das 
blonde Haar mit dem ſüßen Duft und 
die Augen, in denen ſo viel heißes Ver— 
langen und unendliche Sehnſucht lag. 
Es wurde ſpät. Von unten klang es 
wie ein verwehtes Trompetenſignal. 
Beide horchten auf. Das Mädchen 
ängſtlich, der Rittmeiſter verwundert. 
Sie lauſchten. Alles blieb ſtill. „Es 
kann nicht ſein,“ murmelte er. „Es iſt 
ja verboten zu blaſen!“ 

Senkrecht über dem Bergturm ſtand 
der Mond. Sein Licht lief über die 
alten Steinquadern der Plattform, 
über Mann und Weib, über die Bäume 
und Wälder, über Berg, Land und 
Stadt. Die Stunden vergingen, der 
Morgen nahte. Der Abſchied kam.— 
Wild warf ſich das Mädchen an ſeine 
Bruſt, daß die Ehrenzeichen dort klirr— 
ten. Er riß ſich los und ſtürzte hinab. 
Ohen über der Turmmauer leuchtete 
ihr goldenes Haar. Sein Name flog 
durch die Nacht. — — — Vor ſeinem 
Hotel ſtand ein Trompeter mit zwei 
Pferden, der ganze Menfch eine Auf: 
requng: „Hier! Herr Nittmeifter! 
Hier!“ fehrie er. Er hielt ihm ein Pa- 
pier entgegen. Der Rittmeifter las 
beim Schein der Straßenlaterne: 

„Laut Meldung der, fyernpa= 
trouille feindliher Munitionsab- 
transport morgen früh von Grün= 
ftadt nad Kaiſerslautern. Ihre 

Schmwadron hindert den Abtrand- 

port!” Kavb.Diviſion.“ 

Mit wachſendem Entſetzen hatte der 
Rittmeiſter geleſen. 

„Die Schwadron?“ ſchrie er den 
Mann an. — Iſt unter Herrn Ober⸗ 
leutnant Wendorf um I Uhr Nachts 
ne ungen SH follte bier. warten 
und — — — 

„Weshalb habt Ihr mich nicht 
holt?!“ — „Wir konnten Herrn Ri — 
meiſter nicht finden!“ 

Schon war er im Sattel und ord⸗ 
nete die Zügel. Unruhig ſprang der 
Hengſt unter ihm hin und her. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
ee 


> Trögt die 
—⸗ 


falls Ihr nicht zufriedengeſtellt ſeid. 


Die Bleider-Preife find fo niedrig, do pe 
Baufen nur das Ausfuchen in Frage kommt. 
Die Preife find kein Hinderniß,. 


Samitag, den 15. Februar. 


Pat. Colt Hodhgefhn. Rinder: 

KAnöpfihuhe, Batentleder 
Tops, ——— An 
ops. handgew. Soh⸗ 

len, Größen 3 biß 8, 79c 


12.50 Caracul Coats. hübſch 


Pfund 
oneidert, Bi 


. PR „Drug ( 
wei » Stüde Slirts, qute tag. 
tal, Sturm: Serge, ſowie 


frauz. Serge, Blau, 

Grau od. Sopwarz. 3.69 
Patent Colt, Sammet- oder 
Gunmetal Knöpfihube für 
Danten, neuelle Moden, bobe 


oder niedrige 2Ib- 
füge, fpeziell zu... 1.98 


Speziell im Mäntel-Dept. 
Frans. Coneh⸗-Muffs oder 
Scarfs, —— tt. braune, 


wert m. 89 


zu 5.00, au 
Alle unfere Mittelpreife gar» 
nirten Hüte, alle Farben, 
und gute Moden zur Aus: 
wahl, . Werte 554 38 
au 3.59, Samstag, ** 
oder Guns 


Patent_ Colt 
metal:Schube für Miffes, 
aute led. Eohlen u. Bamıps, 
Größen 11 bi3 2, 


Bl e 


Flaſche 


Candy Spezialität — 
Jelly Beans, 


Special” 
Ceal 
fpeziell am Camstag, die 


Kauft Euer beliebtes 
Barfüm— 
per Unze... 


„NRotion Spectal” fie Sam 
h Ceideüberzogener Huts 
„ am Samstag drei 


Schmuckſachen-Dept. 


Geſtrickte Handſchuhe für 
Kinder, von Klahfer gemacht, 
der beite je für | € 
berfaufte Handſchuh, 


Indian Bead Bags, ein 
gutes Sortiment. ne billi⸗ 
ner als 50c verfauft, am 
Camstag, das 

Stück 


für Sam3: 40 Boll breites aeftreiftes 
Bafeline, Zapeitrh, paffend ſur Couch⸗ 
deden und als Wortieren, 


39c Yterte, Samstag, 22c 


die Mard 

Tray aus geichlifie- 
nem Glas, Wbirling und 
Hob Star Muſter, zum 
Preife bon > 
* 69€ 


Löffel 


Waltz fir Knaben, in Ber- 
cale, Slanell. und Idivar- 
zem Gateen, Tpeaiell 
Samstag, 

öl 


200 


für 


Volle Größe, Tapeſtry Vor⸗ 
tieren, in Rot, Grün, Braum 
und Imo-tones ‚Efiett, 2.50 
Werte, das 

aa 


Geftärkte Drei:Hemben für 
Knaben, großes Sortiment 
von Muftern zue Auswahl, 
50c Werte, 


Bon Boıt Teller von 


Feines Sortiment bon ac» 
fhneiderten Damen Euits, 
Eorduroy, Cammet u. 5) 


Serge, serte auf 
wãrls bis 27.50.. 14.5 


geichliffenem 
Glaſ..... 


"19€ 


Gürtel für Damen, ſchwars⸗ 
feidene eiaitiine.. * — 
O Sönalte, oder 4 

—— en, ag. 

= "ie 


—— — — — —— — ⏑⏑⏑— — 
⸗ — 


„Konntet nicht finden?! 
x — — —“ 

„Wir haben fogar einmal geblajen.” 

Das alfo mar’3 gemeien, was er 
oben gehört! Seine Schwadron auf 
dem Marfch gegen den Feind — ohne 
ihh, der oben feine Pflicht verträumt!! 

„Wo geht’3 raus?!" — „Rechts, 
Herr .Rittmeifter!“ 

Da kam eine Frau aus dem Hotel. 

„Herr Dffizier! Herr Offizier! — 
Der Brief!” — „Er fam geftern Abend 
vom Wachtmeifter!" — 

Der Rittmeifter entriß ihr den 
Brief. Er erfannte die Handichrift 
feiner Frau. Traurig lächelnd jchod 
er das Schreiben in bie Brujttajche. 
Gab dem Hengft die Sporen, daß die 
umftehenden Frauen fchreiend augein- 
anderftoben. Die Eifen jhlugen Fun- 
ten auf dem Pflafter. — Galopp! Wie 
befejfen jagten fie beide die noch dunfle 
Chauffee entlang. Galopp, Kariere! 
Die Steine flogen. Der Hufichlag 
dröhnte. Der Rittmeifter ritt mit zu— 
fammengebiffenen Zähnen. „Seine 
Pulfe Hämmerten. Da fradte und 
polterte e3 hinter ihm auf der Straße. 
Der Trompeter hatte fich überfchlagen. 
Stand niht mehr auf. Der Ritt- 
meifter marf feinen Blick zurück. 
Karriere. Karriere! Der Himmel rö- 
tete fih. Der Hengjt war mei, die 
Meichen blutig. — „Endlich! Gott fei 
Dank! Da vorn die Schwabron!“ 
— Und dad da nicht weit vor ihr — 
da3 mußte Grünftabt fein! — Wie der 
Teufel faufte er die Schmadron ent: 
lang, „Wendorf!” fchrie er porn im 
Borüberreiten dem Oberleutnant au— 
„Wendorf! Galopp marfh!" Und 
meiter gings!! 

„Herr Rittmeiſter!“ ſchrie diefer. 
ze müffen recht3 ums Dorf herum. 

ir haben Meldung, dag — — — 
Nur ftoßmweife famen die Worte, Der 
Rittmeifter Hörte fie nicht. Er riß den 
Sübel aus ber Scheide. Drebte las 
hend fein Heifjes, wirres Geficht der 


mic) 


nachbrauſenden Schwa 


* 
—8 Marie, marfeht!!“ F de 


HEIDEN 


Der lag, durch3 Herz gefhoflen, unten 
auf ber Straße bor ben feinbtigng 
Wagen. > 

Der Draht berichtete heimwãris. 
Zu Hauſe weinte die Mutter mit de, 
Kindern um ihren Helden, ihr letzlen 
Brief an ihn lag blutig, von der töl« 
lichen Kugel zerfetzt, vor ihr. So wan 
er geſtorben, ihren Brief auf ſeinen 
Herzen. 

Auf der Burgruine in Wachenheim 
träumte ein blondes Weib von ſeinen 
Geliebten. — — 

————— 5 
Die Bererbung von Augenleiden, 

Dr. Ezelliter (Berlin) hat bie Erba 
lichfeit der Augenfrantheiten bei 786 
Familien geprüft; laut der „Mebizin 
für Alle“zeigten 535 Familien hoch - 
gradige Kurzſichtigkeit; hochgradige 
Ueberſichtigkeit war in 99 Familien 
erblich. Bei der Kurzſichtigkeit zeigt 
ſich ein Ueberwiegen des weiblichen 
Geſchlechts, bei der Ueberſichtigkeit da— 
gegen ein ſolches der Männer. Als erb⸗ 
liche Augenkrankheiten wurden ferner 
feſtgeſtellt: Schielen, Star, Augenzit⸗ 
tern und Aſtigmatismus. Blulber⸗ 
wandtſchaft der Eltern zeigte ſich 
bei Augenkranken verhältnißmäßig 
nahezu viermal ſo häufig als es der 
Geſamtzahl der Ehen zwiſchen Blut—⸗ 
verwandten entſprechen würde. Be— 
einem Drittel aller Familien mit hoher 
Kurzfichtiafeit ift direfte Vererbung 
nachzumeifen; indirefte Vererbung —* 
den Großeltern her in 22 v. 9. 
erſtgeborenen Kinder ſind mehr — 
als die fpäter geborenen, namentlih 
gilt die von der Kurzfichtigkeit. Dies 
ift um fo bemerfenämerter, als — 
in England in Bezug auf Verer 
der Tuberkulofe,Geiftestrantheiten u 
Tendenz * —— Sal ie eine 
bejonbere Beteiligung der 
nen gefunden hat. Zmifchen Alter ber 
Eltern und Vererbung berAugenfrants 
beiten zeigten fich feine Bez 
Auch ſtarke Altersdifferenz; ber 
tern fehien nicht wirtfam zu (ein 





ergnügungswegweifer. 
ze 


tides Theater im Bufb Tempel: 


Ku Fe „Der Kaufmann bon Venedig.“ 
jerid, —_ Ihe Ralfing Ebom of 1912. 
| zur. Houfe. — „Hawthorne of 


4. — „Dur Bibes.“ — 
=> — „Bouabt and Raid Bor. 
Dis. — „Ihe Rainbow.“ . 
icogo Dpera Houfe. — „Little Boy 


Smperial. — „Over Night.“ r 
Eomwn. — „Ihe Fortune Hunter.” _ 
Wictortia. — „A Fool There Was. 
efic HSonfe. — Konzert jeden Abend md 
„Sonntag Nahmittag. 
enz3i. — Konzert jeden 
ag. 


Abend und Sonntag 


— Zu biel des Glüds.— Frau (zum 
Mann, der Nachts aus der Kneipe 
beimgefehrt ift): „Denfe Dir, Karl: 
"unfer lieber, guter Erbonfel hat das 
Zeitliche gejegnet; Hier ift ein Teles 
gramm.“ — Mann: „Sa, ja, tie das 
Unalüd, jo tommt manchmal aud ein 
Blüd nicht allein; ich habe heute Die 
Janze Zeche im Stat gemonnen. 
SE Das Shlimmite. — Herr Dud- 
mann: „Himmel, ich hape mein Porte- 
monnaie unterm Kopftijien liegen la]- 
fen!“ — „Was it denn dabei?“ Dein 
Dienſtmädchen iit ja ehrlih!"— „Das 

eö eben; nun wird jie es meiner 


u 


Frau abgeben! 


— 


Kleine Anzeigen. 
m —— — — 


Berlangt: BRunuec und Ruaben. 
GAngeigen unter dieſer Rubrite! Ceut dus wort.) 
Berlangt: Ein vrdentliher Junge, in 
der Office, und um Gänge zu beiorgen. 
Kadzufragen in der Tifice der „Abend- 


vor“ En 


Berlangt: Agenten, 
Brämiengeihätt, bei bobem Webalt und 
milfion. Nur Rahmittags nadautragen. 
May, 1241 Wels wir. 
"erlangt: Gute dritte Hand 
und Rols. 3559 ©. Robey Ziı 
-4-jühriger 


U 
Berlangt: Apotbefergebilic mit > 
Erfahrung. Dtto Hartwig, Wilmaufee und 
Beitern !ivenue. 


für mein Bud- und 
Kom: 
Chas. 


Bäder, an Brot 


Berlangt: Guter Junge. S41 Diverfey Barf 
mwah. via 
— — — 

Seriangt: Laufburſche mit Fahrrad, Apothete, 
51. Str. und Prairie Ave. 


Berlangt: Laufburihe für Brewer's Supply 
HSoufe. Adr.: MI 658 Abendpoit. 

Berlangt: Fleihiger, junger Mann mit guten 
Empfehlungen und eiwas Erfahrung als Verfäu- 
fer und im Zeitichriften-Seichäft. Mub engliſch 
foreipen. Adr.: M 657 Abendpoit. 


Berlangt: 3 gute Handitepper an Lederwaaren, 
eriter Klalfe Sattler bevorzugt. Yl4 Z. ieltern 
ue, friafo 


Berlangt: Kräftiger, williger, gewedter juns 
ger Mann, der auf der Züofette wohnt, muB 
vertraut fein mit hippingroom = Arbeiten, 
„teeping Stod“, Aufräumen, gebiet mit Werl— 
zeug etc.; guter Lohn; Gelegenheit Zum Empor: 
arbeiten. Home Nemedies Wo., 5039 Kottage 
Grove Avenue. 


Berlangt: Brotbäder. 
und Wafpington Zir. 


Gars Yafota, Ya Salle 


Berlangt: Zweite Hand an Kales. 5606 Ken 


tte Avenue. 


Berlangt: Männer und Knaben. 


Berlangt: Sunge mit Erfahrung in Bäderei. | 


28552 Southport Avenue 


Berlangt: Ein tiüchtiger PBartender, der Bor 
terarbeit verrichten dumm. 3055 
Boulevard. 

Berlangt: Ein Wann, dev köbelreparaturen 
veritcht und Schlöfter in Tromung bringen fann. 
4406 %. Bincheiter Ave. ftia 

Berlangt: Nüchterner Manıt ale Janitorbelier, 

40 den wWonat und zimmer. 525 Deming Place, 

anitor. 


Berlengt: Driver für ein_Geipanı, fleißig u. 
änntern; muß Stadt und Depots femien; teil 
zer Plats, auf der Nordfeite. Anzufragen mit 
yaug.tien, 259 Bggeite mM. 

Berlangt: Tüchtige Millwrights zur Inſtaälli 
cung von Fahrſtühlen und Conveying Maſchine— 
ce. 00 W. 18. Strabe. irſa 


Francisco 


Friving Part 
welche 


Berlangt: Fubrmanm, um Cafes abauliefern. } 


Driginar »ienna Batery, 2833 Evamiton ine, 


Verlangt: Junge, am Wilchwagen zu beiten 
943 N, poman !ive., nabe Grand Vive. ca 


Berlangt: Yediger Man auf einen berricait 
lien Blag, der seine Arbeit jheut; guter Yobn; 
Deutihh-lingar bevorzugt. Z. Botter (Manager), 
Zinlen Barı, Iliinois. Ya Zalle Depot, Blue 
Seland Train. "Ehone: Bine Island i84. irſa 
— — — — — — ⸗ — 

Serlangt; Ein Mann für leichte Arbeit, be 
Händiger Blag. 2012 2. SHalitev Strabe. 


beitändige Arbeit, 
Str. 


Berlangt: Ein Schneider: 
gu erfragen: 2012 %. Halfted 


Berlangt: Männer, die fih mit $200 an 


einem Babrilationsgeihätt beteiligen wollen; 
szbalten aud Beſchäftigung; guter Lohn. Adr.: 
8 339 Abendpoit. 


Zerlangt: unge don 16 Nabren, für 
Milhgeihäft, enaliih nicht nötig; F$15-—$18 den 
Monat, Kojt und Logis. 3733 ©. Dearborn tr. 


15 


Setienst: Sheetmetal-Arbeiter aufs Yand, Ehe» 
leute, iiniiten, Tool- u. Diemafers, Drili- 
uw. Rundpreßbilfe, Electric Crane Operator, Ztodf 
tt, Hausmann, Stallmann, Maicher, Porter. 
Empl., Zimmer 201, 184 Waibington. 


Berlan 
Beiten 


: Aunger Mann auf der Jsarıı zu ar 
utte 
654 


ber oder Pole bevorzugt. Mdr.: M 
AÜbendpoft. 


Knaben für Wagendienit. 
Wagen Jungens. 
Rothſchild« Company 
Wir bedürfen der Dienſte von Knaben 
den Wagendienſt; permanente Stellen. 
erfragen bei Herrn Neumann, Diens— 
tag, im Bafement, Vorm. 3:30 Uhr. 
State Str, Jadion Boulevard bis Yan 
YBuren Str. 


ftia 


midofr 
< Junge, 18 Jahre alt, in einer 
arrentiitenfabril zu arbeiten. 818 \. 
Etr, dofr 
: Gabinetmaler, junger Mann zur 
des Eabinet Koom. Mu Detail Zetch 
ben. Udr.: 3 399 Ybendpoit. 


En 
üb 
nen — — 


3 Männer zum Eisichneiden auf dem 


Bene; Ste Koftbaus-AInnehmlichleiten. Anzu—⸗ 
gen 


tboder Ice Co., 1502 Indiana 
\fbe. unb 222 Oft Indiana Str. dofria 


— — ———— —5—— — 
Berlangt: Eabinetmaters. 1500 N. 44. Avenue. 
doft 


Verlangt: Feuermann. 1743 


— — 


Larrabee Str. dir 
* Eriter SKlalie Hofenmader, der 

I eit beritebt; jftetige Mrbeit; SHofen 
2.50. 8. Mueller & Son, 5443 Halited Str. Dir 


—— — — — — —ñ—— —— 
Berlangt: Ein erfahrener Porter, der auch 
ung verſteht; fur guten Mann guter 

1528 . Clark Str. dotr 


— 


Eo., 201 


t: Junger Schlofier. Humboldt Mig. 
Nebrasta pe. nahe Armitage Ave. 

dofr 

[I 
Berlangt: Korbflecter für Ainverwagen; guter 

Kohn garantirt. Garrett Go-Cart & Carriage 
Co., 1728 DOgden Place, nabe Yaulina und 
Madifon. 13fb1mX 
Zimmer 
i3fb1LmX 
Berlangt: Agenten für Heilmittel der Haut, 
»sellyline“. Kommt Zimmer 400, 21 Cajt Ban 
Buren Etrabe. midofr 


Berlangt: Eriabrene HBeniterwaicer. 
2 — 62 W. BWaihington Straße. 


Berlangt: Sofort, ein guter deutſcher Schuh— 
macer. Yeonbardt & Son, Noliet, SI. dofria 


"Berla t:. Etlide gute Männer, irgendwelwer 
Hationalität, al3 Naenten für beite Berfiche- 


et gegen Krankheit und Unfälle. 

Biefe förmen $20 bis 335 die Woche ver— 
die machufragen nach 8:30 Morgens. — 
Hrchnian Health and Accident Inf 
117 .R. Dearborn ir. 


ot: Erfahrener Hog und Beef Eafling 
, und ein Ecinlen Bone. Moreffirt: 
Brothers PBading Co., Viiihawala, Ind. 
: ofb iwæe 


——— — — — — — — 

: Borzellin- und Glas⸗Maler, ſtetige 
113 ©. Jefferfon Str., 4. Sloor. 

— Ojanim& 


5 mat: Männer für Eifenfabril und allge 
m — febeit, $2; Männer, um Farbe zu mi- 
20. Jahr: 


Ailociation, 
dofr 


uf dem Lande, $2; Knaben von 16 bis 
en. Acmnid Emplonment Agench, 763 
fee ?Ibe. 2Tian,im2 


Männer mittleren 
Eifen- und Stabl- 


dt: Mehrere ftarfe 
für Arbeit tn 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Guter, ehrlider Porter, 7059 ©. 
Weftern Ave. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


_Berlangt: Ein finderlofes Ehepaar für ein 
Landhaus, in der Nähe Chicagos; die Frau 
muß im Koden bewandert jein, und der Mankt 
muß alle Haus= und Wartenarbeiten berrichten; 
Lohn $50 monatlih, nebit freier Wohnung umd 
Feuerung, Bewerbungen einzureihen unter: 
3. 358, Abendpoit. dofrfa 


Stellungen fuden: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Bartender und Porter fucht ftetffe 
Stellung; ehrlih, nüdtern; bet gute Empfebhlun- 
gen. Xındemann, 1333 Wellington Sir. 


Gejuht: Junger Mann, fließend deutih und 
englii {prehend, fuhrt dauernde Beihäftigung; 
ſcheut leine Urbeit. Adr.: Mt. 663, Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Wiener Bäcer ſucht ſtetige 
Stellung. König, 1612 Ciebeland Übe. 
Gefucht: Berbeirateter Mann fucht Stellung 
als PRorter oder für Hausarbeit. 2445 Cottage 
Grove Ave. trfafon 
Selucht: Ein taubftummer Mann don guter 
Yildung müniht eine Stellung in Haus und 
Ho1; gutes Heim und ftetige Arbeit. Mdr.: €. 
741, Abendpoft. frfa 
Gefuht: Junger deutiher Strider fucyt Arbeit 
als ijoımer. Philipp Yaumbadh, 2924 Fifth Ave. 


Gefu. .: Junger deutiher Mann fucht irgend» 
welche Arbeit. 1425 Xarrabee Str., borne, 
unten. 


Geſucht: Deutſcher, 25 Jahre alt, ſucht Stel⸗ 
lung für Hausarbeit oder ſonſt irgendwelde ſte— 
nge Beſchaftigung. Adr.: S 731 Abendpoſt. frſa 


Bäcker wünſcht ſtetigen Platz an Brot 
Nordſeite. Tel.: Graceland 48209. 


Geſucht: 
und C 


Geſucht: Friſch eingewanderter, älterer deut⸗ 
ſcher Fleiſchermeiſter fucht irgendwelche Beſchäf— 
iigung. V. Mollenhauer, 801 La Salle Ave. 

frſaſon 


Geſucht? Guter dritte Hand Bäcker ſucht ſtetige 
Arbeit, Südſeite. Bitte zu ſchreiben an Alex 
Goez, 4347 Berteley Ave. frſaſo 


Geſucht: Vor Kurzem eingewanderter Baus 
und Möbeltiſchler ſucht Stellung. Martin Ba— 
ginsti, 7 Sunnbfide Ave. frſa 

Geſucht: Ein Mann ſucht Stelle in einem dc» 
oder Wc-Theater, an der Türe, als Ticketein—⸗ 
nehmer; gute Empfehlungen. Adr.: Z3 331 
Abendpoſt. Irja 


441 


Gejucht: Junger deutſcher Butcher wünſcht 
Stellung in Meat-Martet, welchen er ſpäter 
felber übernehmen kann, Chicago oder Umgegend. 
Mdr.: M 653 Abendpoft. 


Geiudt: Mann, 50 Jabre_alt, münicht Stelle 
als Helfer in Fabrif oder Shippingroom, nüch- 
tern und killig. Adr.: M. M,, 1662 Larrabec 
Straße. 


Gefuht: Gärtner, friih eingewandert, mit 
guten Zeugniffen, 36 Jahre alt, fuht Stellung. 
4840 Blfbop Str. dofria 

Gefucht: Bäder (25) fuht Stelle als erite oder 
zweite Sand; eritflailiger Arbeiter an “Brot, 
Rolis ımd Kafes, Mopr.: Baler, 909 W. Madie 
fon Eitr. doir 


„Au 


Gejucht: Bäder (23) juht Stelle al3 
Around Man“, al erite oder zweite Hand; gebt 
auch auswärts. Gute Gmpfeblungen. Glafer, 


1850 ©, Wentre Ave. dofr 


Geiuht: rifh eingewanderter Junge, 16 
Dabre alt, fucht irgendwelche Arbeit. Henry 
sonfon, 512 Ban Buren Sir. dojrfa 


Sejucht: Erfahrener Bartender, au guter 
vyımdtoch fucht Stellung. Adr.: 3 353 Abendpoft, 


doir 


Gefucht: Ein deutiher Mann wünfht in einer 
Fabrif als Silfsarbeiter ımnterzufommen, 3934 
Ape. Jean Krenz. dofr 


Gefuchrt: Junger, frifh eingewanderter Man, 
21 Nabre, Yadırer bon Beruf, mwiinfht irgend» 
Urbeit. Lackirer vorgezogen. George 

1646 Congreß Str. dofr 


Rob, 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter Baut- 
fiſhler Sucht Arbeit in feinem Beruf; nimmt 
auch iraendmwelde andere Mrbeit an. 1541 
T Court, 2. lat, binten. midofr 


2 01pıt 


Sefucht: GErite Hand _an Brot und Rolls fucht 
ftetiae Arbeit. XTel. Irving 11624. mtidofrla 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


z2äden und Fabrilen. 


Serlangt: Erfahrene DOperators an BowerVia- 
ſchinen, Um Muslinunterzeug zu maden. Vor 
iv Uhr Sorm. oder nah 3 Uhr Nachmittag zu 
ertragen, 8. Kloor, %. D.-Ede von Fulton und 
screrton Straße. 


MarſhallField SCo. 


dofr 


Verlangt: Erfahrene 
Waiſts und Dreſſes. 
Hugo Du Brock S Co. 
219 W. Monroe Str. nahe Fifth Ave. 


Operators an Damen⸗ 


13fb 1 wæe 


Verlangat: Erfahrene Power Maſchinen Opera⸗ 
tors, um an Damen-Halstrachten zu arbeiten 
Angenehme Arbeit. Suter Lohn, Stetige Bes 
foaftigung für gute Operatorg. 

Kunfitadter Bros, 
323 W. Adams Str, 


dofrio 


Rerlangt: Stitherd und Scam Nähe- 
rinnen an Hoien. . 
The Royal Tailors, 
731 ©. Fifth Ave. 


doit 
Berlangt: Mädchen, erfahrene einfadhe Step» 
perinnen in Kinder Hompers, ftetige Arbeit das 
ganze Jahr. Unjere Mädchen berdienen bon $8 
bis $iS die Woche, alles neue valid Taufende 
Mafhinen: ebenfalls Mädchen für Knöpfe und 
Knopriohmafdinen. Kumfort Garment Co, 
500 E. 2eoria Str., Ede Congreß. 
Rerlangt: Taihen-Näherinnen an Euitom Ho» 
fen. 12%. Marfet Str., 3. Floor, Zimmer 309. 


Berlangt: Erfahrene Mäddhen an Pomer-Ma- 
ihinen. Zu erfragen Zimmer 203, Eagle Zinen 
Co., 674 ®. Madifon Str. frſa 


Verlangt: Frau zum Falgen von Taſchentü—⸗ 


| dern. Maber & Neuberger Eo., 1644 Gtrard Str, 
DOT | nun ee & 


Verlangt: Erfahrene Fintfher® an Damen- 
Mäntel und -Euits. Percival B. Palmer Eo., 
367 W. Adams Str. —mo 


Verlangt: 20 Drapers an Kleidern, ſofort. 
<tetige Arbeit. Anzufragen: Nat Ribback, 237 
S. Market Sir., 4. FSloor. 

Verlangt; 20 Finiſhers an Kleidern: ſtetige 
Arbeit. Sofort anzufragen: Nat Ribback, 237 
Marfet Str., 4. Floor. 


= 
S. 


Verlangt: Armes, anitändiges junge! Mädchen 
für Doftor-Office, Domn-Tomwn, $6 die Woche. 
Man berichte Näheres ausführliid an Adr.: 3 
330 Abendpoft. fria 

Verlangt: Handnäberinnen und Fintfbers_an 
Damen-Zuit3. Roedle & Kirfhbaum, 302 Süd 
Martet Straße. 14fb 1wæ 


Verlangt: Mädchen, um an Feniter-Rouleauz’ 
zu arbeiten. 1236 N. Clart Str. frſafo 


Verlangt: Zwzneig erfahrene Hand⸗Arbeiterin⸗ 
nen an Brai gas und PERF REN. Solche, 
die flint und geſchickt mit Vadel ſind, Tönnen es 
leicht erlernen. Chicago Braiding and Embr. 
Eo., 16 S. Market Str 14fb1wæ 

Verlangt; Wir benötigen noch fünfzig erfah— 
rene Mädchen als Nähmaſchinen Opetators für 
Kindertleider; ferner noch funfundzwanzig Fin⸗ 
ifher3“; guter Lohn ftetige Arbeit. tational 
‚eh Mfg. Eo., 1921 Armitage Ave. 

12feb, 1wæe 


Verlangt: Mädchen, die Putmacherinnen wer⸗ 
ben wollen; wir lehren nur erſtllaſſige Arbeiten, 
befſer, als irgend eine andere Schule; wenn Ihr 
jest beginnt, habt Ihr beim Beginn der nächſten 
Saifon ausgelernt. €. M. Merrelle, 1501 N. 
Elarf Etr. ofb, dfrſonindindfrſon 


Verlangt: Mädchen über 16 Jahre, für leichte, 
angenehme Arbeit. 2131 Larrabee Etr. dof 
_Berlangt: Erfahrene Stidereis-Operators an 
Singermafhinen; auh Mädchen für Zadenarbeit 
an Burfopp Maihine; ftetige Arbeit;  befter 
Lohn. Madifon Emb. Eo., 175 N. State Str. 

dofria 


Verlangt: Mädchen, erfahrene „Bat Liners“ 
an Baby-Schuhe. Zargo & Phelps, 1701 Nord 
Roben Straße. ; dofria 


lien 
Verlangt; Mädchen für Storearbeit in Bäcke⸗ 
tei. 6205 N. Clark Str. ee 


Berlangt: 5 es Mädchen im Deli ⸗ 
Laden. 3118 — ee vol 5 


FE ee na 


.Ubendpo 


Berlangt: Frauen und Pädden, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 

Berlangt: Mehrere Mädchen, über 16 Jahre 
alt, um an Nähmafchinen zu arbeiten. Ciien- 
drath Glode Eo., Eliton und Armitage Ave. 

2 dofrmodi 


Verlangt: Erfabrene Kleidermaderin, Draper 
und „Fitler; auch Xehrmädden. 2901 Zoaan 
Boulevard. 11jb1w&E 


Berlangt: Mädchen, .16 Jahre alt, in Buch- 


binderei zu arbeiten; itetige Belhäftigung. 3115 | 


Dsgood Etr. midorr 
Verlangt: Erfiflaffige Kleidermaderin; mus 
aute Zufhneiderin, „Draper” und „Sitter” fein; 
junge „rau borgezogen. Udr.: 8.. 373, 
h. dimidofr 
Verlangt: Ein älteres Mädchen in der Büde 
rei mitzühelfen; muß deutſch ſprechen. 3946 
N. 48. Äbe., Telephon: Irving 986. dor 


Hausarbeit. 
Berlangt: Anltändige Frau. mittleren Alters, 


als Haushälterin; au mit fleinem Kind; guics 
Heim. Adr.: I. D. 450, Abendpoit. 


Berlangt: Mädchen oder Frau, für allgemeine 
Hausarbeit: muß Erfabrung  babeı; kleine 
samilie; guter Xohn; zu Haufe jhlafen. 849 
brace S:tr., Flat 3. 

Verlangt: Junges Mädchen tür allgemeine 
Hausarbeit; Drei in der Familie. 5035 Waſh— 
ington Boul. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, in fleiner 
Familie. 2000 Mobamf Str,, 2. Ylat. 


Verlangt: Ein Mädhen für allgemeine Haus: 
arbeit. 103 ©. Halited vtr. riafon 
VBerlangt: Mädchen, 16 bis 17 Sabre alt, 
auf Kinder adbt zu geben. 8106 North Une fia 


_Verlangt: Ein gute3 Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Yamilie, Empfehlungen. 
4724 Braitie Avenue. friafo 


- 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Samilie. 5203 Prairie Ave., 2. Flat. 


 Berlangt: 
Hausarbeit. 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
2860 Evanfton Ave., 1. Flat. 

. Verlangt: Mädhen oder Stau zur Hilfe bei 
Hausarbeit. 3018 W. North Ave. friaio 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 3 in der Familie; gutes Heim und 
bober Lohn. 454_Belmont Apve., nahe Evaniton 
Ave, Telephon: Wellington 9382, 

Verlangt: Mädchen für Handarbeit; Cohn $6 
die Woche. 4811 Weit End Upe., nahe 48. !Ive, 
'Bhone: Aujtin 9064. 


_Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4150 N. Eprinafield Ave. nabe 
Eliton Ave. Tel.: Irbing 969. 


Berlangt: Gutes, ehrlihes Mädchen für Haus: 
arbeit und im Store mitzubelien, feine Wäiche. 
3145 Dafley Apve., nabe Belmont. 


Berlanat: Gutes deutihes Mädchen. Borzu- 
Ipredden Freitag und Samstag. 1024 Center Str. 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, 
mus aubaufe fhlafen. 835 Fullerton Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Yamilie. 5412 Indiana Mve., 2. Ant. 
frſa 

Verlangt: Beſſeres deutſches Mädchen findet 
leichte, angenehme Stellung tm Haushalt eines 
Ghbevaares mit 4-jäbhriger Tochter: $6 die Roche. 
Borzufpreden 29 NR. Dearborn Str., im Laden. 
Verlangt: Gutes, ehrlides Mädchen fiir allge: 
meine Hausarbeit, drei in der Familie; gutes 
Heim. 5352 Prairie Abe. 


Verlangat: Frau mittleren Alters für allge» 
meine Hausarbeit in Heiner Familie, in Gary, 
Indiana. Mdr.: 3 323 Abendpoft. frfafo 

Verlangt: 2 Mädchen, 1 junges Mädchen, 17 
Jahre alt, für leihte Hausarbeit und ein Mäds 
ben für gewöhnliche leichte Hausarbeit. Drei 
Berfonen. Sonnenfhein, 2137 Sremont Straße. 
Zelephon: Lincoln 1184. e 


Verlangt: Starfes deutihes Mädchen zum 
Lundloden im Saloon. Zimmer und Board, — 
2643 Elpbourn Avenue. . 


Verlangt: Mädchen von 15 Bi3 17 Jahren, für 
leihte Hausarbeit. Zu erfragen im Store, 3021 
Colorado Me. fria 
„ Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Saußdarbeit, Tein mwaldhen; 3 in der Familie, — 
4932 Ehberidan Road, 2. Apt. Merle. 


Verlangt: Tüchtige erite Köchin für Reitaurant, 
Zamms Cafe, 2258 N. Clark Str. friafo 


Verlangt: Aufwärterin, in Reftaurant; eine, 
melde die Speifefarte fchreiben Tann. 1844 
Wells Straße. fra 

Berlanat: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: Zamtilie don Drei; feine Kinder, 
fein Kochen: muß waſchen Tönnen. 
Foteitbille Mbe., 3. 


4921 


aut 
F dofr 


Flat. 


Verlanat: Ein Mädchen für Hausarbeit; muß 
etwas engliſch ſyrechen; Empfehlungen erforder— 
lich. 10301 Cottage Grobe Ave. Phone: Weit 
Pullman 441. dofrſa 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. K. Mueller, 923 W. 55. Str. dir 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: gutes Heim. 3322 N. Aſhland 
Ave. Tel.: Graceland 2023. dofr 


Verlangt: Oeſterreichungariſche zweite Köchin, 
um Nudeln und Strudel zu machen. Weſt 
Randolph Str., 2. Floor. dofr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
-— 14339 Grand Blbd. dofria 


>> 


: 20 Mädchen für allgemeine Haus 
Keibinger, 2049 Dipifion Str. dfrfon 


Verlangt: 
arbeit. 


Berlangt: Deutihe Mädchen als Köcinnent, 
für amweite Arbeit, Rindermädchen, allgemeine 
Hausarbeit etc., beffere Stellungen als irgend: 
wo ander. 

Germania Vermittlungs-Büro 
755 North Ape., Ede Halited Str,, eine Ireppe 
bob — Zimmer 3, — 28fb 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Plaͤtze offen. 3428 W. 12. Str. Douglas vari 
Empl. Agench. 2014** 
Verlangt: Deutſche u. ungariſche Mädchen und 
Srauen für Privathäufer, Hotel, Reitaurants u. 
abrifen; au für kurze Stunden; guter vogn, 
Saßler's PlastrungSbüro, 1113 W. Chicago Abe. 
26jailmk 


Deutih - ungariihes Vermittlung - Büro ber: 
langt Mäbden für Hausarbeit, fliv Hotel und 
Reftaurant. 452 North Abe. Inod*X 

Verlangt: Mädchen für Reitaurant-, Hotele, 
Sabril- und Hausarbeit; wenn Ihr gute und 
ftetige Arbeit wollt, meldet Eudh. 763 Mil: 
waulee Avenue. 25jaim& 


Stellungen judhen: Srauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent daS Wort.) 


Gefuht: Frau. tüchtig in Hausarbeiten und 
al5 Wafchfrau, fur. irgendmeidhe Arbeti. NRieg 
ler, 2745 Cottage Grove Ave. 


Gefuht: Deutihe Frau sucht Walch 
Reinmahpläge für Viontags 
Schneider, 945 Koncord Place. 


—— 


und Dienstags. 


— 


we Sunge Frau -wünfcht iraendiwelche 
Arbeit ins Haus zu nehmen. Zu12 “. Hauted 
Str. 1. Flat, hinten. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht 
Bügelplatze; hat gute Erfahrung. 
Str., vorne, unten. 


Waſch⸗ und 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit in anitändiger Privat 
familie; fann foden. Bitte, perionlih vor» 
aufpreden. 1406 Mohawl Str. 

Gefudt: Zunge dbeutihe Frau ſucht Wäſche 
und Zagarbeit auf Nordjeite. 2043 School Zitr. 

Geſucht; Wittwe wünſcht Küchenarbeit am 
Tage, hat Erfahrung im Kochen. 805 Orchard 
Straße, 2. Flat. Phone: Lincoln 3912. 


Gefuht: »Yrau fuhrt täglih einige Stunden 
Beichäftigung, in allen Arbeiten gut erfahren, 
audb im Nähen. R. 1319 Shaugbnefiy Str. 

Gejudt: Yrau (35) mit 7-jährigem Knaben, 
fucht Stelle als Hausbälterin. YAdr.: M 661 
Abendpoft. 


— — _- 


Erſtllaſſige Kleidermacherin wünſcht noch ei 
nige Tage in der Woche Arbeit, privat oder bei 
Drebmaler. Mrs. Golier, 611 W. Oaf Str. 

Geluht: 20:jähriges Mädchen fuhrt Stellung 
als Verläuferin in Bäderei oder Delifatefien- 
ftore. 3825 N. Hermitage Abe. 


Geſucht :Erfahrene Waſchfrau fjuht Walch-, 
—* el⸗ und Reinmachplätze. 659 Blackhawt Str.,, 
eber. 


Geſucht: Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu 
nehmen. Mı3, Bredemus, 2135 Debon Abe. 

Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte felber vorzufpredhen, 1362 
Cleveland Adenue. 


Gefuht: Weltere Frau fuht Mas für Teichte 
Hausarbeit, geringer Xohn. 1531 Wellington 


Straße, Bafement. 

Gefuht: Aunge deutihe Frau fuht Wafd-, 
— und einmachpiae. 1960 Dahton Sir. 
Zel.: Lincoln 4857. dofria 


Seſuch Stelle 
eis Yaus 
Aendpoft. 


au mittleren Alter fucht Stelle 
terin, Tann fodhen. Adrelfe: 3. 8 


Pr eben an hust a 8 na: 


friaion | 


und | 


1425 Zarrabeec ij 


| Baulina tr, 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Junge Frau fuht Stellung als 
Hausbälterin; bet ttiwer vorgezogen. Mrs. 
Hettmenberger, 2629 Berlin Str. dofrſa 


Stellungen ſuchen: Chelente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junges deutſches linderloſes Ehe— 
vaar fſucht irgendwelche Arbeit: Frau kann gut 
waſchen, bügeln und andere Hausarbeiten ver— 
richten: Männ verſteht ſämmtliche Arbeiten. 
Bitte, perſönlich vorzuſprechen. 739 Rees Str. 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w.“ 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Billig, Bücherfſchrant, Buffet, 
Bertzimmer Set. 3539 Janfien Mve, dirja 


„u dverfaufen: Billig, 5-Stüd Parlor:Set. Tel.: 
Humboldt 6870, dofria 


Zu verlaufen: Sechs eiferne Bettitellen, Tithe 
und Stühle. 530 Wells Str. dofriafonmodi 


Größte Beribleuderung don guten Möbeln 
bon 6 yimmern; pradtvolles Barlor Set, Schaue 
teiftubl, Leder Couch, Wilton Rug, 9 bei 12, 
Bilder Spiegel, Zılh, Stühle, Dreifer, Chiffo— 
ner, Betten, 66 Singer Naymalcine, eleganter 
Parloroſen, Küchenoſen mit Waſſerfront, Küchen— 
einrichtung: weiete DIS 1. März bezabit; für juns« 
ges Ehepaar paljend; oder Alles mug ftüdweile 
tofort Ipottbillig deriauft werden wegen Ubretie. 
2023 Dayton Str. 


Zu_dverfaufen: Möbel und Piano, Nugs, Par: 
lor Zuit, Couch, Treffer und Chifſonier, Eßzim 
mertiſch, Stühle, Dreifer etc. Berichleudere To 
fort. Helidenz, 3245 N. Halited Sir. nahe Bel- 
mont Avenue. 10fbLm& 


mn mn mn Tone mer men mn — — — ——— 


Binuos, mujifaliiche Instrumente. 
(Arzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nur für zwei Wochen: Elegante» $600 Spieler: 
Piano tür $575; neucs $2:5 Piano für 8185 
ernttialliges Biano,mmen, Miltenberg, 2845 
kvaniton pe, 11,14,18,21feb 

$50 fauien 8309 Uprigbt Piano; $5 monat» 
im. 1156 Narrabee Str. 31b** 
‚Nur 3835, für ein hübſches lleines Upright 
Biano bei Groß, 1549 Wels Str., nahe Norih 
Avenue. 30ja*X 

$75 faufen mein jeines Upright, Toftete $425; 
in Ziorage. 705 North Ave,, nahe Halited Str. 
27ip*E 

Verde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Ausvertauf ſämmilicher Pferde, 
Geſchirre; billig. 2158 Erie 
Seeley 3642. 


DBagen und 
Str. _ Zel.i 
frjafon 


$50 laufen gute, geiunde junge Arbeititute, 
903 NR. Namwndale ve. nahe Chicago Ave. 
irſaſon 


Zu verfaufen: _ Pferd, 1400 Pid. F. Plotz, 
4711 LeMopne Str. iria 


.$85 für gefumdes 1150 Pd. fchmeres Ablie- 
ferungs- oder Erprebpferd. 628 Humpbreh Ave., 
nabe Ehicago Ave., Dat Park. "Bhone: Dat Barf 
2493, — ſa 


Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Landarbeit; wiegen von 1100 bis 1800 Pfund; 
Preiſe von 850 aufwärts: 30 Tage eg Probe 
gegeben. 17061720 Milwaufee Ave., Ede Wa: 
banfia Ape. Mar Tauber. 24in*£ 


Geihäftseinrichtungen, Maichinerie njw. 


Kauft Eure Laden-Ginrichtung bei 
Sacob Kederer, 
644 Weit Madilon Straße, 

Fimrihtung für jedes Gefchäft, auch einzelne 
Gegenstände; niedrigite PBreife und beite Quali» 
tät garantirt. Iinfere etaene Fabrifation. 

Soda Foumtains in allen modernen Exzempla- 
ren: aufgeitellt zur Belichtigung. 

644645 Weit Madifon Str, Berfaufsräume, 
Verfaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 
Ielephon: Monroe 2496, 

_—— 14jun,frdimi* 


Kauft Eure Tadeneinrihtungen bei 
Nulius Bender, 
Madifon und PReoria Straße, 
Hier Tönnt Abr etwa !0 Cents am PDollar an 
allen Guren Store Fixrtures eriparen. 
Neue und gebraucdte, 
Rreife die abfolut niedrigsten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
201 Bis Yıl Weit Madifon Straße, 
Zelephbon: Monroe 1712 


11% 
Berlangt: Ein Regifter für einen Saloon, wert 
$125, für $45. 1812 Larrabee Eir. 


Zu derfaufen: Eine elegante Gabinetmafers 
Arbeits:Banf, oder würde taufhen für Hühner. 
4406 X. Wincheiter Ave. 


Kaufge gebrauchte Metaerei-Mafchinen, Cutter, 
Grinder md Ztopfer, Mdr.: 3 375, Abendpoft. 
dofr 


— — — — — — — — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Alle Fabrilale von Drop Head-Nähmafhinen, 
$5 und aufwärt:. Sultan, 3249 Lincoln Ave, 
4of*t 


——— — — — — — — —— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen. Aleine, auch größere Be- 
träge auf leichte wöchentlihe Abzahlungen. %. 
srenfel, 1907 Potomac Ave. Tel, Armitage Hut 

3feb2mX 

Geld zu verleihen. Kleine, auch größere Be: 
träge auf leichte wöchentliche Ab:ablungen. 3. 
Srenfel, 1907 Botomac Abe, Tel. Armitage 7137. 

2fb2w£ 


€. &. Rauling, 5 N. La Salle Str, Exfte 
Hhpotbelen zu verlaufen. Geld zu berleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main 250. 
imai*X 
Sagt uns, wa3 Ahr bauen wollt, toir fagen 
Eud, was cs foftet, ohne irgenbmwelde fügen 
alitıına. Darleben und Bläne, ohne Kommiffion. 
Air bauen crtra warme Gebäude; 17jährtge Er- 
tabruna. Ailtion Contracting Co., 25 NR, Dear: 
born Straße. 20d4*% 


Habe $500 bis $2000 Au verleihen auf be- 
bautes Grumdeigentum; auf der Norbfeite ge» 
legenes vorgezogen. 

Stranfi Bed, 2014 Iebing Park Boul, 
14d3*2 


Greenebaum Sons Bant & Truft 

Eompanb 
verleiht Geld auf Grundeigentum und aum 
Bauen. Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erite Hupotbefen, in_ beliebigen Sum- 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verfauien. Nordoitede Clark und Handolph Str. 

311*x 


Seld zum Bauen, feine Kommiffion: Teine 
Advolatengebübren; feine VWeraögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Vorftädten; 
vorbeffert und angebaut. 20 Telephone, Ran: 
dolph 300. 9. . Stone & Co, 76 Weit 
Monroe Str. 26f6 *xX 


Geld zu verleihen, ohne Kommiſſion, von 
Privatmann, auf Grundeigenlſum auf der Nord: 
iweitieite,. Yitedrige Zinfen. H. Fick, 2422 Nord 
pers Avenue, 25ap*X 

Wir verleiben Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigiten Zinfen. Offen Mon: 
iag und Samstag Abend bid8 9 Uhr, Kraufe 
Saving Panf, 1341 Milmaufee Abe., nabe 
10ja*£ 


Geld zu_ leiten Bedingungen, auf zmeite 
Hppotbef. Obling, 555 North Ade., Ede Larrabee 
Etr., Zimmer 4. 16ma*% 


x 
z 


Geld auf Möbel u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents dad Wort.) 


—— Darlehen 
———$10.00 ober mehr 
Unfer Shitem des Geldverleihens an Leute, 
die Möbel oder Piano eignen, tjt das beite. 
Wenn hr Geld gebraucht, wollt Ihr e3 ſo— 


| fort, privat und_zı den liberaliten Bedingun- 


ur Ben — Diefer Pienft, hat viele andere 
efriedigt und wird Euch auch befriedigen. 
Guarantce 2oan Company, 
Zim. 20 — 68 ®. Bafbington Str. (Nicht int.) 
11f6*% 


„Geld zw bvberleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lager: 
bausbefheinigungen u.f.w. br  fönnt Tleine 
wöcentlide oder monatliche Abzahlungen, je nad 
Belieben maden. Wir bezahlen Eure Echulden. 
Sragt nah Mr. Spiker, 
Standard Credit Company 
„ (früber A.'Srend & Eo.), 
Bimmer 702, Hartford Blög., 8 ©. Dearborn Str., 
Südweitede Madifon. Tel.: Randalph 3075. 
27mai*2 
Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dar: 
Ichen. $25 für 7öc monatl. $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 ımonatl $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Zelepfon: Central 5493, 
Mutual Security Co. (E. Fred Keller, Mer.) 
143 NR. Dearborn Etr., Ede Randolph, Zim. 44, 


Aerztliches. { 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents da3 Wort, 
ELLE eg, 


11jebim& | 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu bermieten: Fünf. Simmer, foeben fertig- 
geltellt, für 312; modern. 2509 Chicago Abe. 

Zu vermieten: 4 Zimmer Flat, $12.00. 910 
Willow Straße. 

Zu vermieten: Schönes 6 Zimmer Flat, mo- 
dern, eleftriihes Licht, $21. 4365 Yincoln Nve., 
Apotbefe: 


Bu vermieten: Schönes, helles 6 Zimmer Flat, 
2, Floor, Bridhaus, $19. Miete. 1421 Hudfon 
Apenue, tfajon 
_gu bermieten: 
Haushaltung, 
Avenue, 2. 


Mehrere Zimmer für leichte 
Dampfheizung. 1701 North Part 
Apart. frſa 


Zu vermieten: Cottage, 2 Wohnzimmer und 3 
Schlafzimmer, Toilet und Gas, 312. 2606 Ogden 
Avenue. 

Zu vermieten: Ver 1. März, belle Wohnung, 
fens Zimmer und Bad, mur an anitändige 
Xeute. $20 den Monat. 3464 N, Elarf Straße. 

131b** 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Großes, hübſch möblirtes Front» 
zimmer, an einen oder mehrere, Herren: Bad, 
Dampfheizung, Gas. 58 Weſt Elm Str, eine 
Ireppe, lints. frfafon 
Dampigebeistes Zimmer, Koit, 


1 $ Wäſche, 
pbon. Apt. 7, 342 Wisconſin Str. 


Tele⸗ 
frſaſo 


Roomers oder Boarders 


gewünſcht. 
Clybourn Ave., 2. Floor. 


1522 


Schönes Zrmmer für Roomer oder Boarder. 
1456 „leiter Str., nabe Yincoln Ave, 


‚Zu bermieten: Großes, helles Frontzimmer an 
ein oder zwei Herren. 219 North Uve., 2. Flat. 
frſa 
Zu vermieten; Schönes, kleines Frontzimmer, 
$1,50 wöchentlich. 908 Fullerton Ave. 


Roomerd verlangt mit oder ohne Board in 
um ariiher Samilie. 20 Minuten bon Nortb 
weiten Madine Shop. 3910 W. Dipifion Str, 


‚gu vermieten: Mebrere warme, belle Zimmer; 
billig. 643 Divilion Str., nabe Halited. 11fbim 


ne m rn 


Zu mieten geindht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Ein junger Mann juht ein Zimmer bei allein- 
tehender rau, wiinicht Tem Noominghaus. 
dr.: 3 329 Ubendpoit, 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


x Florida! Florida! 
Handwerker, Farmarbeiter, Tagelöhner, 
fönnen in Florida gute lohnende Be— 
ihäftigung finden und mit geringen Mit- 

teln ihre Selbitändigkeit erlangen. 
Beſuchen Sie unſere Borlefung am 
Sonntag, 16. Febr., in der Phoenix Halle, 
405 W. Diviſion Str, Anfang 3 Uhr. 

Eiutritt frei! 
Florida Inveſtigation 
& Information Bureau. 
irfon 

„Lincoln Pading Co., 3021 Lincoln Ave., nabe 
Southport Ave. Bargains für Camstag: 
Schönes Hinterviertel, Spting-Lamm, 1öc Pfd.; 
ſchönes, Vordexviertel Spring Lamm, 11363 
Neaf-Schmalz, 10%%c; Thöner Kalbsbraten, Keüle 
oder Kierendraten, I6lec; Taliforniihe Schinfen, 
11%c; Home-made Lugemburger Tripen. 


Eine Berfammlung bon Altieninhabern der 
Dearborn Duſter Co. findet ftatt in der_Dffice 
der Gefellihaft, Nr. 552 W, Harrifon Straße, 
Ehicago, am 15. Februar 1913, 1 Uhr Nachm., 
ur Abjtimmung einer Vermehrung des Attiens 
apitals der Gefellfhaft und. zur Menderung 
des Namens. ° 


‚ Huftet Ihr? Wacht Ihr Nachts auf mit Kragen 
im Halfe, gefolgt von beftigem Huſten? Leidet 
Ihr an Bronditis, Afthpma oder Heiferfeit? So 
lönnt hr nichts Beileres tun, al® Euch eine 
Safer Reimer3 Brondial Elixir anzuſchaffen. 
Diefes Eliriv hat taufende geheilt. ES wird aud 
Eud) heilen; Slafhen 50c ır. $1. Nah Einfen- 
dung des Betrages frei ins Haus gejandt oder 
perfönlih in Reimers Laboratorien, 2783 Lins 
coln Mve., Ede Diverfey Parkway. 
feb3momifrim 


Verleihe Masfenanzüge billig. E. Zebolsky, 
749 W. North Ave, Telephon: Lincoli 4352. 
15tan,mifrmoimt 


Bettfedern gereiniat mit den beiten Mafchinen; 
nur gute und reelle Urbeit. Eiderdaun-Stepp- 
deden auf Beitellung aemadt. 3341 Lincoln 
Ave. Zelephon: Graceland 110. Bhil. Walger. 

Sfpfrfondi* 

Große83 Shladtfeit, Samstag, den 15. 
und Sonntag, den 16. jsebruar; hausgemachte 
Blut-, Leber:, und ungariihe Bratmwurft, Ich 
lade alle Freunde und Liebhaber von friiher 
Wurft ergebenit ein. Dscar Lift, 614 North 
Avenue. dofr 


Pianoſtimmen, $1.20; Zufriedenheit garantirt. 
Gliot, 2942 Lincoln Abe. 6febdofodiim 
Haararbeiten angefertigt don Mrs. R. Era» 
mer, 1500 Wells Str. 12fbmifaim 
„Zellhline” (reg. 1893) beilt die Haut, wenn 
alle andere nicht, oder Geld zurüd, Ber Poſt 
50c. Prof. UHl, 21 E. Ban Buren Str, 12jbiwX 
Lizenfirte, zuberläffige Deteftivs. Grindliche 
Arbeit; mäßige Raten, M. M. K B. P. A. Int. 
unter Illinodiſer 524-26-28, 

32 %. Clark Str. Sranflin 3330, 
12fb1m& 


Geſetz. Zimmter 
Ielephon: 


303. Sadle, lafie etwas von Dir —5 
to, Xıte Island, SI. 11fb1w& 


Kranfe, welde genaue Aufflärung u. die dolle 
Wahrheit über ihren Zuitand erfahren tollen, 
erbalten ärstlide Konjultation nebit Blut- und 
Urin-Unterfuhung völlig fo*enfrei. Deut: 
ihes Heil-Inititut, 2014 Osgood Str., 2. Flat. 
ofbiwæ 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, 
Ueberſetzungen, Briefſchreihen u. ſonſtige ſchrift⸗ 
ltche und notarielle Arbeiten prompt und zu: 
verläffig beforgt. Sartorius, 101 ©. Fifth Abe, 
Abends und Sonntags: 1933 Mohawf Etr,, 
nabe Center Str. * 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


2 deutich-amerif. gepritite Vehrerinnen erteilen 
die beiten ————— im Engliſfchen. 
Billigft. Eigene Lehrzimmer im Allinois Ge 
bäude, 715 North Ave, nabe Halited Str. 

frmo 


Lernt ein fih gut zablendes Gefhäft. Auto: 
mobil-Ieparatur, Konitruftion und Handhabung. 
Die gunze Maichine wird vor Euch aufgebaut. 
Schule mit tüchtigen Mafchiniiten-Erperten ver: 
fehen. GErlangt Eure Erfahrung in einer exit: 
Haffigen Reparaturwerfftätte. Tag oder Nacht: 
Ilaffen. Bedingungen liberal. Diverfey Auto 
mobile Shop, v16 Diverfey PBarlway, Bet der 
Northweſtern „L“ Station. 31ja*xX 
Beſten Unterricht im Engliſchen erteilt Lehre— 
rin, billig. Wendt, 625 Belden Abe. ofb iwx 
Landesſprache!!! — Beides 
durch Meiſterſchaftsfyftem 
(Celbitunterriht — in 3 Monaten fließend Eng- 
üb) und Kallmeyer’s Buh „Wie merde ich 
Bürger?“ — Berlangt Gratisprofpelte, — Notar 
Rallmeder, 205 Eaft 45. Str, New Dorf. 
21jaimz 


Bürgerredt und 
leicht erlangbar 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rırbrif 2 Cents da3 Wort.) 


Fred Blotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rectsiachen prompt bejorgt. Prafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BI., nahe Clarendon aus 


Riharv l. Rod 
Denticher Advofat und Notar, 

25 N, Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsiadhen auf das Beite beforgt. 
Nordjeite- Office: 555 North Ave, 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 His 12. 

181p* 
Wagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 1807. 
3* 


Albert A. Kraft, Redtsanmwalt. 
geszelte in allen Geriht3höfen — Alle 
Rechtsgeſchäfte beſtens —5— Erbſchaften ein⸗ 
ezogen. Anfprüce überall ducchgefegt. Löhne 
6 lolletlirt. Abſtralte examiniti. Befte 
ipfehlungen. 1037 Firſt Natiönal vant Bldg. 
Tip*& 
George FR. deutfcher 
Adbolat. nen in allen Gerichten. Alle 
NRehtsfahen werden = Sufriebenbeit beforgt. 
Dffice im Strauß-Gebätde, HN. Elarl Str., 
Ede Madifort Str., Zimmer 806. Tel. Srantlin 
. Wohnung: 3213 Seminar Abe, XTel.: 
Bier 1500. z*+ 


Cummerom, 


nzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Ein wirflider Schleuderpreis 
Delifateffen, leichte Groceried, KConfectionerh- 
und Zigarrenladen. Diefer Laden muß fofort der- 
fauft_werden wegen Todesfall. Elegante neue 
Daf-Fiztures, die beiten die gemadı Werden. 
Feine neue Berehnungswaagen; groser neuer 
Waarenvorrat. Schr ihöne Xage in beliebter, 
emporblühender Nahbarichaft. Hatte eine Tages: 
einnabme von $30 bis 335 und lan nod ver 
arößert werden. Mäbige Miete, mit Wobnzim- 
mern. Diefer Laden ſoſtete 31200, vertaufe je= 
doh zum Koftenpreiie der Firtures und jchenfe 
die Waaren. Könnt Ihr etwas Belleres forderı? 
Bringt Unzahlung, fertig zum Kaufen. 3062 
Eliton Ave., nahe Jrping Barl Bivd. dofrſa 
Kauft ein Roominghaus, es bringt ſicheresEin— 
lommen; ehrliche Behandlung garantirt. 
86 Zimmer, großer Profit; 3500 Einnahme mos 
natlih; beite Xage; Zeilgahlung; billige Miete. 
27 Himmer; Diiete $90,; Einnahme $260; $600 
Anzahlung, Zr. $50_monatlih dom Profit. 
21 Zimmer; freie Heizung; villig; % baar. 
14 Zimmer; Dampfdeisung; $600; guterprofit 
14 Zimmer, Glart Str.; Einnahme $100; $550. 
20 Zimmer, Profit $100 monat!.; nur S900, 
Manche andere. Lange, 704 Dearborn Yive, 
12fb1wæ* 


Wegen triftiger Gründe verfaufe ſanitäre Bä 
derei; neues Ctadtbiertel; feine Konkurrenz; Nr. 
3 neuer Middlebyofen mit faämmtlihem Zubebör 
das zur Bäderei nötig ift; alle Figtures, Kouns 
ters, Eisbor neu, Bäderei hinterm Store; alles 
nach Borichritt; muB fofort übernommen wer 
den für $3/5, wert dreifad. Goldgrube für jun-> 
gen Anfänger. Fragt Wirgs. 9, 1572 Elybourn, 





-Burtdbers, Adbtuna !— 

Mu fofort verlaufen, da ih auf die Farm 
aebe, autzablender Meatmarlet, neben Grocerhs 
Nore, im rasch emporblübender neuer Nachbar: 
ſchafi, 550 zageseinnabme; billige Miete mit 
Woynzimmern; 3550 oder beite Baaroiferte, bil- 
lig zu $1000. Kommt fofort nah 4354 Nord 
Weitern Yve., Ede Montroje Blvd. 


Zu verfauien: Moderner eleftriiher Schub: 
Shop in guiem Iomwn 104 Meilen von Chicago, 
beite Fleming Majchinerie und fehr gute Kunds 
ihaft; verfaufe billig, wenn. fofort genommen. 
Berfaufsgrund: Trete in anderes Geihäft ein; 
billige Miete, Sprebt vor oder fchreibg: Prince: 
tou Electrical Shoefyop, Princeton, U. 


Zu derfaufen: Ein etablirtes Reſtaurant, vor— 
zügliner Gelhäftsgang; beite Yage auf der Cltd- 
teire: Gigentümer in anderem Geſchäft tatig; 
verfanie billig, wenn fofgrt übernommen; grob» 
artige Welegenbeit für erfahrenen Käufer. Ya: 
auftragen im ZIemple Cafe, 102 Eait 51. * 
ria 
Habe zu verfaufen: 23 Saloons, mit und obue 
Lizens, von 8350. bis $6000; 8 Groceries, 5 
Delitatefien-, 4 Büdereien, 3 Butcher-Stores, von 
450--$2200. Wer überhaupt ein Geihäft, fanır 
ein, was es will, jehnell laufen oder verfaufen 
8 nad 1572 Elybourn Yive. 
Zu verkaufen: Ein Polftereigeichäft. drei bis 
fünf Urbeiter a ka Ausführung von 
KSabinetarbeiten, „Kefintibing Shades", Anfertis 
gung von Matragen und “Bilderrahmen; ber- 
Taufe billig, wenn vor dem 21. Februar über: 
nommen. Mdr.: ©. 733, Abendpoit. 
Zu berfaufen: Uchtzehn Zimmer. alle mit 
oomers bejegt; einfommen $150; guter Bars 
ain. 2345 Madifon Str. 
Zu verlaufen: Grocerh und Delikatefien, gang- 
bares Gefchäft, beite Nordieite Geihäftsgegend. 
1050 Wells Str. 


Wegen Krankheit verfaufe Roomingbaus, 14 
Bimmer, immer befegt, ibon eingerichtet, fofort 
genommen, billig. Ucberzeugt Euch. Stagt Mor— 
gens 9, 1572 Elhbourn Ave. 


Zu berkaufen: Bäckerei; beſte Offerte belommt 
ſie zu billigem Preiſe. 559 W. 47. Str. 


Zu verkaufen: In Fabrildiſtrilt, Saloon mit 
Buſineßlunch, Lizens bezahlt bis Mai. Nachzu— 
fragen: 4545 Wallace Str. 


Zu verklaufen: 8800 kaufen Grocery und Deli— 
tateſſen, wert 31200, mit, Zimmern; muß ver, 
laufen, gute Gründe. Tele: Yincoln 524. 


Ehepaar ſucht kleines Geſchäft zu laufen. 
Preisangabe, Ydr.: 3 U 647 Abendpojt. 


Schneideritore billig zu berfaufen. 1435 Sedg» 
wid Straße. frſa 

Zu — Nordſeite, gut gelegener, eta— 
blivter Marfet; 2 Pferde, 2 Wagen, Bargain, 
Adr.: 3 343 Abendpoft. 


Beite Offerte befommt Cafh-Grocerh, verbun—⸗ 
den wit Marfet; habe anderes Geichäft, will 
billig verlaufen: deutſche Nachbarſchaft, Wright⸗ 
wood und Halſted Str. frſon 


Delikateſſen und leichte Grocery, Stod, Fix— 
tures, Wert $300, Store u. Zimmermiete $17.50, 
um fchnell zu verfaufen $150. 351 Dft 60. Str, 

Zu verlaufen: Saloon, Halle und 4 Zimmer, 
billige Dliete. Lisens bezabit bis 1. Mai. Mub 
verfaufen wegen Kranfbeit.e Guter Rlak fir 
deutfhen Mann. 2575 Zullerton Ave,, Ede Nod- 
well Straße. 


Zu verfanfen: Feiner Salvon auf der 
Nordfeite; altes Sefchäft ; Umitände hal- 
ber;.erforderliches Kapital: H5000. Keine 
Agenten berüdiichtigt. 3 354, —— 

DoTrlalon 


Roominahaus-Käufer — Sehr feltene Gelegen- 
beit! $500 Baar, Reit wie Miete faufen günittg 
gelegenes Gebäude bon 10 möhltrten, gebeizten 
Simmern, immer befest mit autzahlenden Nov 
mers. D. Zuegel, 127 NR. Dearborn Strake, 
Simmer 640. dofrfa 


‚12 Zimmer Roominghaus, ſehr ſchön möblirt, 
ſicher 5800 wert, nur 83500, Teilzahlung; drei 
Wohnzimmer, 845 Profit monatlich; Heizung 
u. heißes Waſſer frei. Lange, 704 Deärborn Ave. 


Zu verlaufen: Kleiner Delilateſſen Store, 
Vorrat von friſchen Wagaren, ſowie Ice 
Kaffeemühle etc, 3250 N. Alhland Ave, 


Beiferes 10 bis 15 Zimmer Roomingbaus zu 
faufen gefucht. Angebote mit näheren Angaben 
unter Adr,: 2 719 Abendpoft. midofr 


Zu verkaufen: Eſter Klaſſe Grocerh, billig. 
2147 Chicago Ave. 10feb110& 


*8* 
xD. 


Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Züchtiger Grocery:Fahmann, mit einigen hun- 
dert Dollars und beiten Empfeglungen, wird uls 
Seihärtsteilbaber Tür ein blubendes Grocerh- 
und Marletgeichäft gefuht. &, Klapfa, 410 xyeınt 
71. Str. frſaſon 


Teilhaber. Tüchtiger Mann für allgemeine Ar— 
beit, welcher ſich mit etwas Geld am Geſchäft 
beteiligen fan. Dauernde Arbeit, Adr.: 3 321 
Abendpoit. 


Partner. Möchte mih an einem gut zahlenden 
Hardmware:, Rlumbing-: oder Automobil:Seichäft 
mit Zeit und Geld beteiligen, oder mit fachlun 
digen Geihältsmann eines der Gefhäfte eröff- 
nen. Adr.: Wi 655 Mbendvoit, fra 


Berlangt: Partner mit $1500 für PVieh- und 
Schweinezudt. Habe große Farın, gutzablendes 
Geihält. Adr.: ©. 716 Abendpoit. 13fb110.E 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 das Wort.) 


Nordieite, 

Neues 2- Flat Brid, fertig zum Einzieben jekt 
oder am 1. Mai; 5 oder 6 große Zimmer, Harlı 
bola-FuBböden und -Irim, eleftriihes Licht und 
Combination Fixtures, moderne PBlumbing in 
ievem Flat, Mofaic Fußböden in Hallen und 
Badezimmern, Zurnacs Stads, 30 ZuB Lot, ger 
pflajterte Straße, bequem zur Addiſon Str. 
ztation Ravenswood Hohbahn und Lincoln 
Ave. Strabenbahn. $6975, $1000 Baar, Reii 
$30 monatlid. a 

"m. Z3elo3fh, 2201 Addifon Str. 
Ofſen täglih und Sonntags. —it 


Neues 2- Flat und Baſement Brickgebäude, 
Birten⸗Mabagony Yinifb Trim, Dal-Fubböden, 
eleftriihes Licht, Kombination Fiztures in 
dem lat, 30 ZuB, Lot, gebflaiterte Sirvaße, ein 
Blod Bis zu amei Stra — — * 
dur Hohbahn; auderläfjiger ieter in eineit 
dat, Preis $5700, $700 Baar, $25 monatlich, 

Um. Zelo3dty, 1905 Belmont Abe, 


zu „berlaufen: Neues 2:$ldt Bridgebäude, 4 
und 5 Zimmer, Harthols-Fubböden und Tri 

eleftriiches Licht, moderne Plumbing; 30 Fuß 
Lot; Miete $500; Preis $4850, $500 oder mehr 


Paar, $25 monatlid —it 
1905 Belmont Abe. 


"mn. Zelosth, 
$700 Baar Taufen diefes moderne 8-Bimmer 
Heim, Dal-Trim und -Fubböden, Dampfbeizung, 
ein Blod zur Hochbabnitation; Preis $3800, 
23m. Zelosty, 1905 Belmont Abe. 


Feines modernes 3 lat Bridgebäude, 
5—5—5—2 Bimmer und 2 Flat Brid, je 7 
immer, Furnace und Dfenbeisung, Edlof, 40 
ei 125, nabe Jebing ar! Blvd. u nd Lincoln 
Ave., Prei3 $16,500. PBroperthy, das gutes Ein- 
fommen bringt. famomijr 
Frant Bed, 2014 Irving Park Blod. 


Bu berfaufen: Großer Bargain! 2-ftöctges 
Srame, awei 4 Zimmer Ylats und großer Stall, 
wenn Togiekt gemeinen“ Biel) Oiiere 

en. erie. — 
Sohn Babel, 3430 Southport Ave. ö 


Zu verlaufen: Gutes Slatgebäude, Soutuport 
nabe Grace, wert $4200, oder taufhe für Late 
Vier Bridgebäude mit drei 4-Zimmer Ylats, 
George To 2360 Lincoln Ave, 10feb1m& 


Bar —1 5, ein 4⸗ 
mit Bub te $40; A Si zus, 


Hancod Abe, Fred Muedel, dor ee e. 


Zu vertaufen: ogge mit 2-Itd- 
digem Framejaus, Sie, 1626 Einbouen \ Re 


® frfafon 


Orundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort] 


Nordielte. 
— Nordfeite Bargaind— 


‚4 Slathaus an Halfted nahe Willow, Toilets 
im Bafement; Miete 3480 — Sihleuderpreid 
uur / 32000. 


3- Flat Brickhaus, an Halſted und Center Str. 
zwei 5 und cın 3 Zimmer „lat mit Bad, altes 
ın tadellofem Zuftande; Miete $180 — Vreis 
nur $4200. 


4 lat Brid» und Framehaus, Orchard nahe 
Genter Str.;. Miete 8504 diefes Haus muß 
geiehen werden, um es fhäben. zu lönnen — 
preis 33000. . 


5 Ylat_Brid> und Framehaus, 


Willow Str,, Toilers neu innen; 
wünfiche Offerte, 


Fremoͤnt nahe 
WMiete 5744 — 
Zwei⸗Flat Steinfront Haus an Folter Meg 
nahe Roſehill Straßenbähn, modern; iger 
mer muB fofort Geld haben umd verfchleud 
für den Spotipreis von nur $I600 — ame 
Furnaces. 
Weitere Austunft 755 
Halſted Str., Zimmer 7. 


W. North ve, Ede 
Offen Sonntags. 


Großer Bargain in Lafe View! Drei: Flat3 
Sramebaus, vier d- und eine 5-Zimmer 0b» 
nung; Borzellan-Badewannen, gefirnigtes Holz⸗ 
wert, große, helle Zimmer; Miete $4ov; ‘pruss 
3700; SHpotbel Sı000, 
Hillinger, 900 Belmont Ave. 
frſamodi 


Zu verlaufen: Brick- und Framegebäude, mit 
fews 4szimmer Wohnungen; nabe Sedgwid Ste,« 
Sowbahnjtation; Miete $720; $4800. 

S. Blum, 16868 %. Halıted Str. 
‚Hu derfaufen: Hramegebäude, mit zwei 6- und 
einer 4-Bimmer NNohnung; Yot 5 SUB; bee 
Gegend in Yale Bierw; nebit großer Bar; Miete 
*600; Preis 5480. Adre: M. 668, Abendpoſt. 


Zu vertaufen: Dreiſtöck. Brickhaus, nebſt Baſe⸗ 
ment; drei 6-Zimmer Wohnungen; Wiiete 3611 
nahe Webſter Ave.Hochbahnſtation; muß wegen 
Erbſchaftsverteilung vertauft werden. Adr.:S 
782, Abendpoſt. 

Zu verlaufen: Prächtiges 3-Flat Brickhaus, 
neu, 4, 5 und 5 Zimmer, modern, Furuace- u, 
Ufenbeizung; bier Zimmer Cottage binten, nabe 
Belmont Ave. Hohbahnitation; “PBreis $11,500; 
Hppothef $6000. Tauiche für fleineres oder Yots, 
Yillinger, 900 Belmont Ave. frſadimi 


=. 


_Bargain! Gutes Framehaus, zwei 5-Bimmex 
Flats, und gute 4 Zimmer Kottage mit Yements 
bajement; verfauje billig Wegen breite nad 
Deuifhland. Eigentümer Dtto Meyer, 2253 
Perry Strahe. 


— — — 


Hu verkaufen: Zweiſtöckiges und Baſemen 
Bridhaus, modern, an Yincoln PBlacc; Yot 3 
bei 125; Preis $6000, 

5% Ruedel, 


602 North Ave. 


13febe1wa 


Zu vertaufen: Zweiſtöckiges Brickhaus; 4wel 
6-5immer Wohnungen; Bad; $1000 Baar er& 
forderlid; reis $3700; Miete $38. 

5 Ruedel, vu2 North pe, 
13feb,1mA 


Ein Bargain: Brid Cotage, ichs Zimmer 
und Bad auf einem Floor; 1 Blod bis zu ae 
Straßenbahnlinten; $2500, $500 Baar, Ref 
nad Belieben. — 

Bm. Zelosty, 


1905 Belmont ve, 


Brick⸗ 


Avenu 
* 
10febio 


Zu berfaufen: Gutes modernes >- Flat 
gebäude, Dayton Zir., nahe Belden 
preis $6500. Jährliche Miete 8756. 
Torpe, 2360 Lincoln Ave. 

Zu vertauſchen: Ravenswood Lot, 50 bei 125. 
Preis 32000, fur zweiſtöckiges Flatgebäude oft⸗ 
lich von Grace und Clark. George Torpe, 2360 

10eblwa 


Nordweitſelt e. 
Achtung, Bäcker! 3800 oder mehr Baar kau— 
fen Nr. 2973 Eliton Ave., nahe Rockwell Str.; 
Preis $3100; feit elf Jahren erfolareih eine 
Bäderei darin betrieben worden; eben leer ges 
worden. Eigentümer: 3800 Kornelia Ave. fria 


‚Berfanfe oder vertaufhe meine 5 Weit Irvin 
Bart Xots, zwei für Gemüfegarten. ini, 72 
Mddifon Straße. 


Sefucht: 2-itödiges 6-Himmer Brief Flathaus, 
nahe Sumboldt oder Garfield Part. Möchte 5 
Himmer Haus und halben VUcre Yand in Zahlung 
geben; Dbit, Wein, Brombeeren, City Maffer, 
80 Meilen wejtlih. Charles Iornotm, 1527 Aus 
guita Straße. Keine Agenten. 


— -Befichtiat diefe Bargains—— 
2839 N. Richmond Str, 6 Hin. Cottaae..$2100 
3570 Humboldt MIve., 2 Klats......... . 2500 
SS11%. Kedzie Ave., 6 Zimmer Gottage.. 2750 
2234 Gromwell, 3 Flats, Brid-Shop..... 4100 
1020 R. Lamwndale Mve., 6 — 6 Zimmer, 

5 Wafferheisung, Brif ..erernernncn.. 68 
<cht den Gigentümer. Madht mir Offerte, 
Sohn Martens, 2315 N. California Ave., nahe 

Milmwaufce Ave, 


Zu verfanfen: In Weit Jrvıng Barf, 
3% Aere Lotten in unjerer Snbdivijion.— 
Tede Lot hat Leitungswaiier, 125x125, 
H850 u. aufw., $50 haar, $10 monatlich. 
Zweigoffice: Milwanfee Ave. und Irving 
Park Boulevard. Nachmittags offen, 
KRoefter& Zander, 
143 Nord Dearborn Straße. 


Großer Bargain! Berfauie wegen Erbſchafts— 
Ungelegenbeit, 6 Zimmer moderne Cottage, nur 
$2250. — Iovern, 2155 3. Huron Etr. dofr 


Bu berfaufen: Nenes 2-lat Brid, Nordiweits 
Eeite, 4 und 5 Zimmer, Harthols-Fubböden und 
Trim; eleftrifhes Licht, moderne Blumbing; 30 
Fuß Lot, Miete $500; Preis $4850, $500 oder 
mebr Baar, $25 monatlich. 

Bm. ZBelnsty, Grace und Weitern Abe, 


Weitieite, , 

Großer Bargain! Feines zwei 6 Zimmer Flat 
Bridgebäude, Bad, Gas, eleftrifhes Licht; breits 
Yot; auteNahbarihaft: Miete $420. Eigentümer 
im Haufe. 3545 Grenihbam Str. fb11,14,16,19 


u verfaufen: Ein Bargain, Eigentümer vers 
läßt die Stadt. 6-Zimmer Frame Cottage, atwei 
Blod3 don der 48. Ave.-Statton der Dat Bart 
Sochbahn. 4650 Auſtin Avenue. dofr 


Boritäbte. 

Moderne Cottage, große Lot, $2250; nur $200 
Baar ıumd leihte Abzablungen. 3. C. Schultz, 
gegenüber Burlington Depot, Congreß Rn 

fa 


$100 Anzahlung faufen ein Heim, Reit monat» 
lih; Preife $1900 bi3 $4500. Kommt Sonntag. 
E. 2. Graham, gegenüber Burlington Depot, 
Brooftfield. tie 

Bu berlaufen: Sn a Ridge, neue 5 :Zinse 
mer und Bafement; Gementjtein Cottage, Bade» 
zimmer, Gas, eleltrifhes Licht, faltes nnd beis 
hes Waffer, aroße Lot; $30009. Leichte Bedinquns 
gen. Dr. Fride, Tel.: Barf Ridge 821. —15f8 


Zu verfaufen: Sechs Ader Geflügel-Rarın; 3 
Bimmer Hans; Kirfhenbäume und Trauben; 
$32,00; in Elgin, JU. Eigentümer 110 ©. Kenil⸗ 
worth Ave., Daf Bart. 11feb 1we 


Farmländerelen. 


— — 


Ken! Ken! Ken! 
Erkurfion am Dienstag, 18. Febr. 1913, 


nach der deutſch-amerikaniſchen Kolonie 
Foley 


Eröffnung des berühmten Foley Tract 
in Baldwin County, Ala., int jonnigen 
Süden, nahe dem Golf. Klima, Land und 
Wafier fein; direft an der Eijenbahn und 
Marft. 
Hotel? Fabriken, p 
Wholejale- und Retailgeihäfte, 
Bank, Ereameries, Schulen, 
Kirchen u. j. w. 

Diefes Land ift frei von Schulden, 
ein Ideal für Heimftätteiuher.. reis 
Yahrt für Käufer. Näheres bei dem Ge» 
tteral- Agenten. 

8.0.2. 8ed, 
(Etablirt feit 1890) 

Kemper Building, Zimmer Nr. 4, 
Ede. North Avenue und Halfted Strafe, 
Chicago, JH. 

friafon 
Rn verlaufen: 40 Acres Midigan Farm, gute 
gbinbe, fhöne Lage, Keine Agenten. 901 N. 


Abenue. fefafo 

Zu derlaufen: 120 Acres Wistoniin Farm, 60 
ae nter Bilug, Reit Timberland und Weide; 
16 Stüd Hornbieh, ein Paar jtarle Bierde, 5 
Schweine, eur und Hühner; Preis 34800. 
Nadaufragen bei &, Schmiefter, 4547 ©, Elifton 
Barf Avenue. ofbiwæ 


Zu vertaufen oder zu vertauſchen; 80 Acker 
Farm mit guten Gebäuden und 8 Bimmer Re 
fibena, Preis $11,500. Nabe Abeeling, JIL.. 20 
Meilen von Chicago. Harry Rihman, 1146 ©, 
Kedzte Avenue, 8fbiwx 


In itunes 
160 Acres Wisconfin Farm, 3 Meilen von gi 
tem Iomon; ebene3 Land, Lehmboden, gute Ga 
bäube, 60 Ucres geflärt, Neft_ dichtes & land, 
rei $4000. Bedingungen. Eigentümer Y, B 
ol, 1943 Grace Eır. 2dja*} 


Beridiebenes. 


Gewünfht: Bebautes Weit: oder Nord 

F— 
e a a 

Ks Madtfon & 12f610 


o 





en 


_aDendpoR, Shicane, deeitaa den 14 Werra 1815. 


$11,50022 Schuh= Lager der Schiller Shoe Co. 
gefauft zu LOdDo am Dollar, 


Männer-, Knaben: und Damen-Schube. _ — Wagre. — Letzte Neuheit! 


Mn — Lee a Er 


A0Oc am $ 


Die 


Schuhe NY 


Eine aroße Partie von 
matten Stalbleder, Ratent- 
leder und Elt-Schuben für 
Männer, jchwarz umd [ob= 
farbig, zum SMnöpfen oder 

Schnüren; Schiller? Preis 


war $2.75; 1 45 
— 


unſer Preis 
Oxfords 


pfen 


mn 


4 


Canvas Bals und 


unſer Preis nur 


Nr. 8 


65c wert — ſpeziell für 
Samstag nur 

$1.00 Kabo Korſets, — mittlere 
Büſte, lauge Hüfte, Spitzenbeſatz; 
vier Seruͤnvfhalter — 
Samstag 


15e Jerſey gefließte Leibchen und 
Beinklaider f. Kinder. Größen dc 


2 5i3 6; Samödtag mur 
1214c baumwollene geflichte 
Rinderitrümpfe, Größen 612 Ic 


bi3.9%.; Samötag, Baar. . 

. *ösöllige weiße Stiderei Floune- 
ing — hübſche Openwork-Muſter; 
Te und 95c wert; 

Samötag die Nard 


Von 


Seine Rache. | 
Mihel Thopars. | 


„Rein, Softhene,, nein, ich merbe | 
Dich nie verlaffen!”“ rief die braune 
Ninette aus, „denn ich bin wie Epheu; | 
ich jterbe da, mo ich mich angehängt 
babe.“ 

„Recht niedlich!“ dentt Soithene be 
unruhiat. 

„Sprih mir doch nie mehr von | 
Irennuna, denn, ftehft Du, ich fühle, 
baf es ein UInglüct geben würde.“ 

„Ein Unglüd?“ 

„al... Entmeber aiehe ih Dir 
eine Flafche Vitriol ins Geficht, oder 
ich ftoße Dir ein Meffer in die Gur- 
gel!“ 

Softhene prallt zurück. 

„Ach, Du fennft mich noch nicht!” 
fährt jie aufgeregt fort. „Mein Water 
mar taliener, meine Mutter Gi- | 
zilianerin, und es tft nicht Blut, was 
in meinen Adern rollt... es ift Lava!“ 

Der junge Mann ziwinat fih zu 
einem Qachen, aber es aelinat ihm nicht 
ganz. 

Denn fein Leben ift ihm lieb, und er 
weiß, daß Ninette fähig wäre, ihre 
Drohung auszuführen. 

„Aber Ninette,“ bringt er mit er 
zwungenem Lachen hervor, „weißt Du 
denn nicht, daß ich nur ſcherze?“ 

Ninette denkt bei fih: „Softhene 
ift mein Secdhiter. Die fünf anderen 
haben jih aus dem Staube gemacht, 
den lat ich mir nicht entgehen! Ein | 
—* mit zehntauſend Franken Rente 

.das wäre ſchön dumm!“ 


“ 


E3 war bei der Meile, ald So: | 
fthene lambergeot Ninette zum ers | 
ftenmal aefehen hatte. Sie fiel ihm ! 
gleich auf, ihre elegante, üppige Fiayr, | 
die qautiibende Blufe, das fleine | 
Stumpfnäschen und ihr reizendes Lä= | 
cheln, bei dem fich Ichelmiihe Grüb- ! 
chen zeigten. Ein langer Bli aus Ni: 
nettes dunklen Augen, ein tiefer Seuf- 
zer, ein heißes Erröten genitgten, um 
das leicht entzündbare Herz 
nen Softhene zu entflammen. 

„D, wie entzüdend! rief er voll Be- ! 
munderung aus. | 

Ninette errötete leiht — um ihre | 
Zurüdhaltung zu zeigen — doch hob | 
fte gleich wieder ven Blid lächelnd, um | 
nicht für zu Br zu gelten. 

Die Belanntihaft war gemadt. | 

Zehn Minuten fpäter jaßen Co: | 
fthene und Ninette, Eisfchofolade | 
Thlürfend, auf der Terraffe eines | 
Cafes. 

Am Abend foupirten fie zufammen, 
und gegen Mitternacht Tpazierien ie, 
Liebesmworte ftammelnd, die Boule- 


Um bald ein Uhr fette Ninette ihren 
Hut in der Wohnung des junaen Man- 
ne3 ab und murmelte: „OD, e3 gefällt 
mir bei ‘hnen, Softhene.... ic 
werde jehr oft fommen...” 

Mir werfen Elugermeife einen dich 
ten Schleier über den Reft der linter- 
baltuna. 

Der Honigmond der beiden Glüd- 
Iihen dauerte at Tage, dann erlojch 
Softhenes Glut. 

Auch kojtete ihm die braune Ninette 


Sclieflich hatte er auch Prinzipien, 
mit denen er fich abfinden mußte. 

„Kein Anhängfel!” war jtet3 feine 
Depife gemefen. 

Unbeftändiger al3 ein Schmetter= | 
ling, !iebte der flatterhafte Sojthene | 
von Blume zu Blume zu fliegen, ohne 
jemals bei einer zu bermeilen. 

Acht Tage einer Laune geopfert, die | 
dem Zufall einer Begegnung entiprang, 
f&hien ihm mehr ala zureichend, und 
eö verlangte ihn danad, auf andere 
Eroberungen auszuziehen. 

©o in der Mitte der zweiten Woche 


| 
machte er zarte — o, ganz zarte > 


Undeutungen zu brechen. 


GASTORIA fürsäugingeund Kinder, 


Schuhe find Fabrifate der 


Srfords, 
Stalbled 
in lobfarbig 
oder 

- Schiiller3 requlären $3 
cube 
diefen Ver= 
fauf, zu 


8 für Männer 
Schillers Preis war $1.50 und $1.75 — 


; emaillirte — — gut | Gable und — Muſter 
nen, 
| Bert ce ‘ 
Sanstag da3 Baar 


Kimonos 69€ 


Schwere Flannelette Kimo— 
Empire, 
pafiende 
perfifhe und Blu: 
men-Entwürfe, 100 Dutend 
zu Eurer Auswahl, alle Grö- 
Ben bon 36 bis 46, $1.50 


= 69€): 


| weiter nichts... 


des jcho= | 


E 
| 
| 
l 
barbs entlang. | 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
fehr viel. | 
| 
| 
| 


Geliebte faffungslo2. 


befannteiten 5 
Kneeland und andere. 


Schuhe \/ 


aus mattem 
er, Batent Colt u. 
— zum finö- 
zum Schnüren 


meitere 
hoher 


Eine 
Vartie 


big, alle 
brikate, Schiller's 
$4.00; unfer 
Rreis it 

Bauen 


— 


— unſer Preis 


F acons 
$1.95; 


2 NYards lang, 
aufwärts bis 


alle in Baaren; 


Damen, 
und Iofe 


nos für 
Utility 
Facons, 


Werte, ſpeziell 
für Samſtag 


— 4 ach! Ihr habt ja geſehen, 
wie Ninette diefen Berfuch aufgenom- 
men bat. 

Eine Flafche Vitriol ins Geficht, 
. Brrr Brrr! Bon die- 
jem Tage ab war Softhenes Leben 
nicht gerade rofia. Von Ninette los zu 


| fommen, daran dachte er nicht mehr, 


jolhe Furcht flößte ihm der Gedante 


ı an das Vitriol ein. 


Selbjt Nachts im ITraume fjah er 
slajchen mit Totenföpfen, die Höllen 


| tänze um ihn aufführten. 


Ninette, ihrer Macht bewußt, miß: 
brauchte fie auf Shändliche Weile. &3 
dauerte nicht lange, da niftete fie fich 
Ihließlih ganz in Gofthenes Woh 


I nung ein, vo fie ihre Tage mit JZiga 
ı rettenrauchen 


und Buß verbrachte. 


Das war ein Nichtlosfommen mit all 


; feinen Schreden. 


Und fein Mittel gab es 
abzujchütteln . 
eine Rechnung Der 
Mopdiftin Einfpruch zu erheben! Denn 
die Lava, die, wie ihr wißt, in Ninet 
tes Adern rollt, focht bei jolchen Gele: 
oenheiten heiß auf, und in Sylamber- 
geot3 Ohren tönten drohend die un= 
heilvollen Worte, bei denen er jfchon den 
Vitriolaeruch zu Tpüren meinte: 

„Widerfprih mir nicht, Soithene, 


das Noch 
Unmöalich, aeaen 
Schneiderin oder 


| ich fühle, daß es ein Unglüd gibt!...” 


Himmel und Herraott, meld Leben 
mar das... 

Der unalüdlihe Softhenes magerte 
aufehends ab. 

„Und zu denfen, daß daran nutr Die 


| Meife und die qutiigende Bluſe ſchuld 


ift!” feufzte er oft zähnefnirfchend. 
Alles ijt eitel! Die Vorfehung, Die 
e3 zmeifellos gut mit Softhene meinte, 


| fam ihm zu Hilfe, 


Eines Tages, es war gerade Nahr- 
marft in Neuilly, las 


| den einfachen Worten: 


Madame Jrma 
Berühmte Kartenlegerin 
mahrjagt Bergangenheit, Gegenivart 
und Zukunft. 
Soithene blieb finnend davor jtehen. 
Plöglih fam ihm ein Gedante. 
„Warum nicht?“ murmelte er mit 
halbem Lächeln vor fi Hin, „Ninette 
glaubt fo feit an Kartenlegen!“ 
Da ftect eine Frau mit einem Heren- 


| geficht den Kopf heraus und er fragt: 


„Madame Irma?“ 

„Die bin ich.“ 

„Wollen Sie zweihundert Franken 
verdienen?“ 

Zweihundert Franken! Man kann 
ſich denken, mit welchen Gefühlen die 
Alte den großmütigen Beſucher in ihr 
ſogenanntes Sprechzimmer führte. Die 
Unterhaltung dauerte länger als eine 
halbe Stunde. Mit beflügelten Schrit— 
ten und verklärtem Antlitz erreichte 
Soithene feine Wohnung, wo Ninette 
fich gerade Karten legte. 

„Sag’ Ninette, hätteft Du nicht Luft, 
heute Abend einen feinen Spaziergang 
nad) Neuilly zu machen?“ 

Um Abend Ienfte Softhene Ninette 
geihidt an Madame Xrmas Bude por: 
bet. 

„Sieh mal, Softhene, eine Wahrfa- 
gerin! Ach, bitte, bitte, Softhene, darf 
ich mir die Karten legen lajjen? Komm 
doch auch mit!“ 

Und ala GSofthene fich meigerte, 
fagte fie verdrießlih: „Gut, bleib 
bier! Dann geh ich eben allein.“ 

Madame Irma empfängt fie 
den feltfamen Worten: 

„Sch habe Sie erwartet!“ 

„Mich?” fragte Ninette verwirrt. 

„Sa... Sie heißen Ninette . 
Ihr Vater war Staliener, Ihre Mut: 
ter Siziltanerin ..... Sie haben augen= 
blidlich eine Liebichaft mit einem jun- 
gen Mann, deijen Befanntjchaft Sie 
auf der Mejje gemacht haben.“ 

„Das jtimmt!“ jtammelt Sojthenes 
„Aber moher 


mit 


— 


wiſſen Sie denn das?“ 


—. — 


Trägt die 


Schuhe 
große 
Männer: 
fchube, in Patent, Calf u. 
Vici, ſchwarz oder lohfar—⸗ 
Standard 


Preis 


1.95 


Ein großed Sortiment von Galf Knabenſchuhen, 
zum Schnüren; 
unſer Preis 


Spitzen-Gardi-⸗ 


Soithene an | 
| einer der Buden ein großes Plafat mit 


abriten, wie Florsheim, Rice-Hutchins, 


34.50 Männer- Schuhe— 
in Ichiwarz od. [ohfarbigem 
Salbleder; ebenjo $5.00 
hohe Schuhe, Naadichube; 
febr warm gefüttert 
unjer Preis fitr diejen fpe- 
ziellen Ver—⸗ 

fauf beträgt 


Fa⸗ 


Schillers Preis war 


Knoop3 beites Patent- 
Mehl, 241% Bid.-ad 
Rumford Badpulver— 
1 Prd.-Büchfe für 
10 Ertra-Stamps frei. 
Mit jeder Beitellung eine Büchfe 
Numford3 Backpulver fr 


5 Pfund böhmiſches Rog- 
genmehl, für 


Fanch Alaska roter Sal: 
mon, 2dc wert, 19e 


1de King Tscar Sar- 
dinen, die Büchſe 

Frühe Juni-Erbſen, 
Hertimer, die Büchſe 

Swifts Pride-Seife — 
10 Stücke für 
Kitchen Klenzer — 
nur 
Beite Naphtha- Seife, 


„Aus den Karten,“ — er 
MWahrfagerin düfter. 

„Und dabei aibt es jo viel Menſchen, 
die nicht an Kartenlegen glauben,“ 
ſie aus und betrachtet die 
mit angſtvollem Reſpekt. 

„Reichen Sie mir Ihre Hand ... 
die Linte... Wunderbare Linien . 
die Lebenälinie bejonders... DO! Liebe 
Kleine! Ste werden noch viel Glück ha⸗ 
ben .. . Sie werden Ihr Leben in 
Reichtum und Ehren beichliehen . . . 
Sie heiraten einen rujfiichen Prin- 
zen... 

„Einen ruffifchen Prinzen!“ 
derholt Ninette freudeitrahlend. 
plöglih murmelt die 
ftirnrungelnd: „Zeuefl! D 
was überfehen!” 

„Was denn?” 


wie⸗ 
Aber 


Da habe ich et— 


„Hier, die Linie des Saturn, die ſich 
Sie 
heiraten Ihren ruſſichen Bringen: Doch | 


mit der Herzenälinie freuzt . 


wird, 
die Sie bedroht, zu ent- 


nur, wenn es \hnen gelingen 
der Gefahr, 
rinnen.“ 
„Was für eing Gefahr 
das?“ ruft Ninette beftürzt. 
„..„.&iner großen Gefahr 
Tobesgefahr ... Noch iſt es Zeit, das 
Verhängniß abzuwenden . Wir mol- 
fen mit den Karten beraten FE 
Madame Irma nimmt die Karten, 
mischt fie und breitet fie mit vielem 
Hofuspofus unter den Augen der zit- 
ternden Ninette * dem Tiſch aus 
„Treffkönig ... das iſt er, der ruſ⸗ 
ſiſche Prinz .. Cdeurbube — 
junger, blonder Mann! 
ſich 


„Softhene!” fagt Ninette 
nehmen Sie Ti 


hin. 
„Herz Sieben... 
bor dem jungen, blonden Mann in acht | 
.. Caro Neun... von ihn fommt 
die Gefahr... Pique Zehn... arme 
Kleine! Sehen Sie jelbit die Pique 
Sehn.. . ." 
Ninette fchaudert. 
„Der junge blonde Mann wird Sie 
nächttens meuchlings ermorden.“ 
„Softhene! Wb, der_ Schurke! .. . 
Aber das ift unmöglich!“ 
„Die Karten lügen nie!” jagt die 
MWahrfagerin in eifigem Ton. 
„Sch weiß nicht den Namen, aber für 
hundert Sous fünnen Sie ihn im Kaf— 
feejat finden.” 
Ninette ijt Faffungslog. Die Finger 
zittern ihr, als fie auß ihrem Porte- 
monnaie ein Fünffranfenftüd nimmt. 
Madame rma gieht feierlich den 
Reit einer Kaffeefanne in eine zerbro- 
chene Schüffel, beugt fich lange darü— 
ber, ald ob fie alle Körner ein nad 
dem andern zählen wollte. 
„Sein Name ift Softhene Flamber- 
geot!“ 
Ein Schredenslaut antwortet ihr, 
und eine halbe Minute fpäter 
Sefthene, der vor der Bude wartet, die 
gläubige Kundin Mme. Irmas gleich 
einem Wirbelmind an ich vorbeifau- 
jen. 
„Rinette!“ ruft er. 
Noch ah! Ninette Hütet Jich mohl, 
zu antworten. Gojthene® Anblid 
jcheint ihr Flügel zu verleihen und im 
Augenblid » verfchmwindet fie in ber 
Menge, Tih mit Ellenbogenjtößen 
Platz verſchaffend. Als der junge 
Mann nach Hauſe kommt, findet er die 
Wohnung leer. Ninette war ſchleunigſt 
ausgezogen. 
„Großartig! Einfach großartig!“ 
fchmunzelt er, fich veranügt die Hände 
reibend. „Die Kartenlegerinnen haben 
fogar ihr Gutes!” 
Der Streich war volltommen gelun- 
gen. Und Sojthene machte davon noch 
öfter Gebraud. Wenn Sie ihn jemals 
mit einem Liebehen am Arm vor der 
Bude einer Kartenlegerin ftehen fehen, 
fönnen Sie mit gutem Gewifjen fa- 
gen: „tlambergeot will gewiß mieber 
eine lo& werben!“ 
ee  —— 
— Selbſterkenntniß. „Menſch, 
wie kannſt Du nur die Merie heiraten 


iſt denn 


vor 


Deutſchen. üͤber deren To 
wieldung zuging: 


ruft 
Zauberin 


RER 


. . einer 


Todesfälle. 


Nacitebend beröffentlien wir die Namen ber 
dem Gefundbeitdamt 


632 Melrofe Str. 
2923 N. Kedzie Ave. 
as u Ar pe. 


Beetiäneiber, 5.,_63 a 
Gerih, Andrew, 77 3 
Güttihom, Mary, 7 F 
Kittel, Joadim, 66 9.; Erie Sur. 
Maneroiv, Franf, 48 Er —X Carroll Abe. 
ieper, Kat — 3.; 1408 Campbell Ave. 
cheffs, Joſeph, 3: 1423 Cornell Str. 
Sopmidt, Yu 66 I; 1900 Bilfell Str. 
Wilgen, George, 6‘ J 8410 Wentwortb Abe. 
Woldbaufen, Harrb, Wa 3324 Bea re. 
Bimmermann, E., 69 N.; DS2EN. Hamlin Abe. 


— — — — 
Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden in der Of⸗ 


fice des Countyclerts ausgeſtellt: 


John Braithwaite, Guſſie Waller, 52, 48. 
Rahmond H. Mewtinn, Cora M—. Adams, 29, 24 
Sohn Dabi, Kandine Nilfen, 47, 45. 
Conrad YXenberg, Anna Adel, 28, 21. 
Sohn Kimmel, Margaret Niemann, 24, 20, 
Bicior ©. Erifon, Aılvina Prince, 32, 26. 
— Örueneberg, Amanda Stolamann, 
19, 
James u. 
"m. D. Coffey, 
Harry Balmes, 


Lawler, Floretta Schlavick, 22, 19. 
Warion Abercrombie, 33, 25. 
Ada SKelfen, 22, 19. 

Jozef Rotocnvd, Regina Wiafalewsti, 23, 18. 
Chas. 9. Erippen, Betty Brigner, 27, 23. 
Nilan Bozidovih, Sophia Stantovich, 30, 27. 
David Wiegel, Viarh Auftus, 23, 20. 

David Preger, Julia Wiegel, 36, 19. 
Sranf GE. Niartin, Yillian N. Olfon, 26, 22. 
Ahram Rotbitein, Bedte Kornderg, 30, 25. 
Charles WcManus, Clizabeth- Graffey, 24, 22 
Narren Willtams, Gertrude Parffon, 21, 18. 
Samuel_Kramer, Villie Klain, 26, 21. 

Serry D. Koch, Emma x. Waldradt, 22, 
Srant Baron, Jofefa Siavicet, 25, 21. 
Harold Rice, Hazel MeCartbd, d 28 

Jacob Fall, Lena Furman, 20. 

eter Spat, Helena Bodencz - '29, 19. 
Chas. 9. Kinder, Mary E. Corfaw, 47, 63. 
Judrich Bartos, Nuzena Nepralova, 28, 
Leo Borges, Cadie Kterhafsfy, 23, 19. 

Sohn W. Gilbert, Dorotby Kodran, 22, 

Roy Stamp, Yorene Widell, 25, 24. 

David Golditein, Eva Hecht, 29, 24. 

Otto 3. Butter, Catherine Schulte, — 
James F. Aſhen, Emma Booth, 385, 41. 
yamcs M. Killen, Iennte 3. Cade, 23, 
Sacob id, Emilie Kniebuſch, 72, 60. 

Fehn 3. Stoder, Della Boles, 42, 38. 
Nalter W. Jordan, eudia B. Bes, 22, : 
Eimer Iobnion, Lennea Eridjon, 27, 22 
Edward Koerfier, Katherine Schaapbod, "34, 40 
Hugo Suifey, Rofe Borter, 30, 20. 

Alfred Mofhint, Kefira Nannini, 26, 
Kenneth Dilley, Nina Woritell 

Soekel Schovler, Sarah Teidenberg, 
Willtam D. Dogling, Tanzie_Yund, — 
Robt. B. Saxmänn, Harriet Ellsworth, 

Sames J. Gorman, Margaret White, 

idor Emisloosfy, Mollte Goben, 27, : 
George Bilibowid, Boya Milisnowic, 23, 22. 
Gbaries I. Strauß, Helen Strauß, 42, 36. 
Zbeodore X. Damon, Gladys Dpell, 2ö, 25. 
Oscar Cumdin, Hildur Gridjon, 23, 20. 
Gmanuel M. Iones, Bettie Ward, 36, 34. 
Harry W. Clayton, Margaret DeBoer, 21, 22. 
Ferd MW, Herrid, Diaa B. Nobnfon, 21, 
Charles Weinberg, Eitelle Newman, 39, 

Leo F. Sauter, Gertrude E. Nelion, 28, 25. 
Fred Robertion, Yeola M. Campbell, 21, 
Seife Protbe, Nettie M, Stofes, ; 
Boguslaw Rutlowsli, Jadwiga Mazur2 


Scheidungstlagen. 


wurden eingereicht von: 
Ellen gegen Sarrn S. Conway, Berlaflen; Julia 
gegen Nofeyb Maui, Verlaffen; Charles gegen 
Anna %. Gaivo, Berlafien: Fofie gegen Fran! 
Kiedies, Trunfiuct; Rauline lt. — enja- 
min Mulsfi, Berlafien: Better gegen Maria 
Sacobv, Berlaffen; Adrian gegen Nicael Fla- 
nigaı, graufame Bebandlung; Rohn X. gegen 
Nellie Rethbam, Berlaffen; Adolpb genen Mar: 
garget Schwark, Berlaffen: Helen gegen kya9. 
“oodiwin, Berlaflen; Marie gegen Dirf Ktolf, 
%erlaffen; Yulı mM. gegen Armin E Mill, 
oraufame Behandlung: Sarab #, gegen George 
1, 9. Bırllen, Trummffucht: Nofei gegen Magda: 
lena Strach, Ehebruch;: Georaina gegen John 
J. Roß, Verlaſſen: Mary J. gegen Felit Ran 
ton, grauſame Behandlung: Anna gegen Edward 
C. Adams, Berlaſſen: Harriet C. gegen Will 6 
Woodouch. Verlafſen; Gilbert M. gegen Roſa 
N. Jones, Verlaſſen; John W. gegen Margaret 
J. Nonna, grauſame Behandlung: George F. 
gegen Alberta ©, Irvine, Ehebruch; Mary gegen 
Walter Muſvey, Ehebruch; Haidee W. gegen 
Piuckney Latham ir, Verlaſſen; John gegen 
Beſſie Millinger, Ehebruch: Fran 8 gegen 
Dora Aonfaf, Ebebruhb; Ylnnie gegen Edward 
Linf, Perlaiien; Albert negen Mamie mM. 8. 
Steinert, Gbebrub; Zamıel B. gegen Maud 
Myers, Berlaffen; Margaret gegen Glain Xo- 
vell, arauiame Behandlung; Iobnfie genen Wal: 
ter Broofs. Berlailen: Anna gegen Henth $ 
Pruning, DBerlafien; Mgnes gegen William 
Wyneß, Truntſucht; William gegen Mollie 
Dionne, Verlaſſen; John gegen Leona Dlonhy, 
Verlafſen; Lulh M. gegen James E. Apo, grau— 
fame Bebandlung; Hertha gegen Flovdd B. 
Bones, Verlalfen. 
———.90 ——— 


Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
4586 Dgden Abe,, 3-itörf. Baditein-Flatgebäude; 
Auguſt Reinhardt, 33000. 
1421 Raſcher Aven, AAtöck. Backſtein-Apartment⸗ 
gebäude: Frant Guſtafſon, 86000. 
1336-42 Dearborn Ipe,, 2:ftöd. Baditein- 
Apartntentgebäude; B. H. Marfball, $22,500. 
3527 ©, Albland Ape., 4-Itöd. Baditein-Imbau; 
Billiam Nyrigleb ir. Go., $8000, £ 
2:jtöd. Badltein-Flat> 


8550 ©, Carpenter Str., 
gebäude; E. Silfeller, $5300. i 

2:ftöd. Baditein- 

Sare, $4500. 


3815--17_.N. Hamlin lve., 
Slataebäude: Henry 

2916 W. 12.,Sfr., 3-itöd, Baditein-Lladen und 
Flatgebäude: H. Hoffberg, $12,500 

2335 Y8. ZIablor Sir, Y-töd, Yaditein-Laden- 
und latgebäude; x Arfin, $6000. 

3912 Wrigbtmood Nve., 2-ftöd. Baditein-Flat: 
gebäude; 3. Dlive, $4500, ö 

1301 Newport Ave, 3ftöd. Baditein-latge- 
bäude; 3. W. Pocher, $18,000. 

4126— 38 N. 50, Court, 1-ftöd. Frame-Refiden- 
sen; Srederid Piichel, jede $3000. 

3226— 70 Belmont Wpe., 1: und 3sftöd, Bad» 
itein-Fabrifgebäude; John M. u. 3. A. Klein, 


$80,000, 

1261-63 ©. Campbell Abe., 1-Ttöd. —— ** 
Patent Vulcaniſe Roofing Co. 810000. 
1556 Turner Aven 3töck. Bacſtein-Laden- und 

Flatgebäude;: Theodore Wilfon, $8000. 

7645 Merrili Mve., 1sitöf, Yrame-Kottage; 
Charles Müller, $1800. 
4462 Milmaufee Ave., 1:1töd. 
bäude; W. L. Runzel, 831600. 
724 Montrofe Ave., 2:ftöd. Backſtein⸗Laden⸗ 
"und Flatgebäude; A. F. Swanſon, $6000, 
4040 R. 50. Court, 2-ftöd. Frame-Ntefidenz; Fre 

derit PBiihal, $3500. . 

1311 Dit 57. Str., 3:itöd, Baditein-Laden- und 
Flataebäude: B. U. MWoodmwortb, $10,000. 
7528-30 Rhodes Ade., 3:Ttöd, Baditein-Flatge- 
bäude: I. ©. Sillefpie, $15,000. 

4439 ©. 46. Apde., 14töck. 
Ihomas Rodolny, $1200, 

2411 NR. 54. Mve., 1:itöd. Frame-Eottage; Franl 
<tofomsfi, $1700. 2 

7554 South Part Ave,, 1-ftöd, Badltein-Eottage; 
G. U. Schillinger, $2200. 

2414 Byron Sir, 2ftöd. Yrame-Anbau; DW. 
Mochlf, $2000. 

7736 Gbans Ave,, 1-itöd. Baditein-Eottage; Guft 
Pearſon, $2000, 


Frame⸗Ladenge⸗ 


Frame-Cottage; 


“ 


— Ein verfehlter Name. —Xron (im 
Badehotel das Fremdenbuch durch— 
blätternd): „Gott der Gerechte, da 
finde ich ja auch den Meyerſohn — und 
hier auch den Joelſohn —und da nennt 
ſich dieſes Werk Fremdenbuch!“ 


— ñ 


40,000 Familien ſparen 
eine Million Dollars jedes ehe de oder jede ar 
ntlie $25 das Jahr oder $ Monat oder 
50: die Woche, indem he von Banles nur die 
bier Artitel saufen: Beiten Kaffee, Butter, Tee 


Beſter Kaffee, d Geis tanfen ı 

efter Sinffee, ven Geld fanfen fannı — 

per und. 26e 
(Kein befferer Kaffee ala biefer bertauf, 

306 Sanfos Kaffee. 

Banfed’ Greauery- Butter fe beifer “is 
irgend weldhe andere, Pfund 38e 

fie iit.. ..30e 


Keine Butter, qut und fa 
mie gut 
Snezialwert in ze, wert 60«....... —— —— 
Reiter Hend Neis, die * Sorte 
Banfes’ beiter Katao, % 
Trading Stamp3 oder Bantes’ 


FRE Tidetd frei in den 9 Läden, 
die mit einem Stern bezeichnet find, 


Beltieite xapen: 
1644 W. Chicago Abe. 1 m — 
*1367 Milwaulee Abe. 1818 ER 
*2054 Milmaulee Abe. RR 33 * 
18 
Ba — 


— —— 


Ahr könnt geheilt It werden 


wenn zeitig —— beadtet aber, daß teder 
— unheilbare Mann nur 

durch Nacläffigreit fo 

geworden ift. Ed würde 

nur menige unbeilbare 


Männer geben, wenn 
die Nachläffigfeit micht 
wäre. Berichiebt es nicht, 
umterfucht fofort umjere 
Anti-Torin, Bacterin u. 
Serum Xumpb Beband- 
lung, dur welde mir 
in bielen Fällen Hei» 
lungen erzielten, die bon 
anderen als boffmımas- 
lo8 aufgegeben wurden, 
und die 


Berſchieden, ſchneller und beifer ift und 
mit unnötigen Drogen Meditamen- 


ten anfräumt. 


Deshalb gibt c3 feine langen Moden und 
Monate des Martens, mit Soffen und Harren 
auf Reiultate -—— das Leiden muß weichen, wenn 
wir Euch gleih au Anfang jagen daß wir Euch 
—— beilen lönnen. 

Dieſes find die Arankbeiten, bon denen wir fo 
viele Männer gebeilt baben, bvielleiht mehr al3 
andere Spezialiften in Chicago. 

Blut und Hautkrankheiten, wie Acne, Fins 
nen, Sleden und Hautausfhlag im Geficht und 
an Körper, beilen wir fohnell durch Anwendung 
bon Mcne RBaccine. 

Diutvergiftung (iveaififhe). Die wunderbaren 
beilenden Eigenicaften bon 606, oder der fpäs 
teren Verbefferung des Heilmittel3 „Pd“ (Me> 
Salvarfan“), baben anderenfalls® unbeilbar cr: 
tranlten Mänern neue Hoffnung gegeben. Alle 
damid bebafteten Männer follten mit uns 


darüber reden. 

GEHititid, Nieren- und Blaſenleiden, ſchmerz⸗ 
baftes, brennendes3 Uriniven und andere Er— 
fheinungen Diele auälenden Zuftandes leicht 
gebeilt durch Colon VBaccine. 

Nervöie Schwähe, naclafiendes Gedächtniß 
und das ganze Gefolge von ſchlimmen Shmpto- 
men beffern fich fchnell durch unfere Tier-Serum 
und LnnbbeZufammenitellung, melde bon der 
forgef&rittenen ımedizinifhen Welt als die ınos 
dernite und beite Behandlung für dieien Yultand 
anerfaunt wird. 

Taricaje Leiden werden durch unfere Methode 
in_einmaliger Behandlung aebeilt. 

Hämorrhoiden umd andere Arten bon Mfters 
franfbeiten bebandelt ımd geheilt obne Schmer- 
zen, ohne Sefahr eder Zeitberluft. Yeur ein ein» 
manger Beſuch in unferer Difice nötig. 


Freie Konsultation, Unteriuchung 


Spredit vor oder ichreibt nad Andhunft- und 
Fragebogen ehe Ihr in Behandlung tretet, da 
hr uniere Gebühren niedriger und die Behand- 
—* ſchneller und beſſer finden werdet als an— 
erswo. 


CHICAGO MEN-SPECIALIST CO. 


25 ®. Adams Straie 


Bwilhen State u. Dearborn Straße (gegenüber 
The Fair), Chicago, J. 

fe67,14 

— — — — — — — — — 
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Banferotterflärungen. 


Um Entlaftung bon ibren Berbindlichkeiten 
fuchen im Diftriftsacriht nad: 

Auf Einleitung des Banlerotiverfabrens iſt 
bon Släubigern beantragt Worden gegen Die 
Fallenau Eonftruction Co,, gegen die Hood Ehe: 
mical Co. ımd aegen German Glüdmann, 2660 


Milmaufee Upenue. 

Ridard 9. Gieafon, 3810 Elmmood Ave. 
Berbindlichleiten, $285: Beftände, $272. 
Richard G, John, 9140 Dauphin Ave, — Ber: 
bindlichfeiten, 8492; WBeltände, $45. 

George M, Folter, Barf Ridge — Verbindlich: 
feiten, $813; Beltände, $2493. 


=—"1) +90 —— 


Der Grundeigentumsdmarfi, 
Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
der Höbe von $1000 ımd darüber wurden anıt« 
lich eingetragen: 
Edans Ade., 149 7. 
50 bei 124; 
Quait, $1600, 
46. Etr., 136 8. öftl. d. Bincennes Apde., Nord» 
front, 25 bei 119; Mar 3. Pettit an Samuel 


und MRofe Seltner, F3050. 

Indiana Ade., Südweitede 71. Ditfront 
124 bei 159; 1% Anteil: Charles R. Ealdwell 
an Mısitin 9. Hahdeit, pi 500, 

Indianag Ylde., 78 %. füdl. b. 109. Str., Oftfront 
26 bei 126; GChriltian Babidfon an Nofepb 


<fold, $2500. 
Madinam Ylve., 200 %. füdl. d. 109. Str., Oftfr, 
Wilhelm Schlorff an Jobn Mafer 


fiidl. 


db. 72. Str., 
Simon 


* Oſtfront. 
Heineman an 


Robert 


Str. 


25 bei 125; 

$1000, 
60. — Züdweſtege —— Die, 

53. 47. bei 1353 Nathan WM. 

—J — acChesned an 
Vernon AUbe., 164 $.’nördl. d. 112. Str, Oftfr., 

34 bei 125; Peter Foote an Annie Samuelfon 


81100. 
Vernon Abe 2009 F. füdl. h. 112. tr, Ditfr., 
Marhy Sherrick an Augufta Pırrf: 


30 bei 125: 

land, $6500, 
148 5%. füdl. d. 44. Str, Meitfr., 
Ann E. Nonan an Frant T. Su- 


Wabalh Abe,, 
50 bei 161; 
Südfr. 
E. Ling 


ter, $3300. 
47. Str,, aD. Union und Wallace Str., 

‚ Oltfe., 35 bei 
Samıel Welfon, 


Nordfr., 


50 bei 157%; Nohn €. Nelfon an E. 
leb, $R000, 


Green <tt., 
12415 
$127 1 

eaſſn en, 5 $ ont. Du Meitfr., 25 bei 
24.56; ran tarf3 u. M. an Maggie MW 
ter, $1500, u er 

Morgan Str., 180 %. füdl. d. 75, —æ 
30 bei 124; D&car €. NHftev an Abraham Ss 

Liebman, 83050. 

Sangamon <tr., 106 $._nördl. dv. RO. Ditfr., 33 
bei 1244; Martha 2. Hill an Nicolas ® 


Sınitb, 81485 
Waſhtenaw Vlpe., 251 8. ſüdl. v. 42. Str., Wen— 
Henry Wendelburg an John 


front, 25 bei 126: 
Doerina, 81650. 
Waihtenaw Mde., 276 %. füdl. d. 42. Str., Welt: 
front, 25 bei 126; Mdeline Wendelburg ar 
Emil Dailb, $1650. 
Aberdeen Str., 223 3. füidl. dv. 58., Oftfr,, 25 bei 
124; Fred I. Armdrufter an Haro d €. Watt, 


53200, 
Uberdeen Etr., 273 %. füdl. d. 57., Oftfront, 
Danurand an red aus, 


bei 124%: Sranf i 

7000 

Elizabeth Abe., 222 3. füol. d. 58. Str, Dftfe.. 
25 bei 124; Oscar Johnſon an Harold L. 
Watt, $4250. 

Green Str., 155 F. füdl. db. 56., Oitfr,, —8 bet 
124; Thomas Lindfay an Edmund ® Bucher, 

48 Sei 


87750. 
Roomis Str., 198 %. füdl. d. 58., Oftfr, 

Bauer an Harold 2. Watt 
8; füdl. d. 58., Ditfr., 25 bei 
er 


: Mobeitus N, 
o00, 

Mah Etr., 223 
124: Frederid l an Harold &. Watt, $2325. 

Carpenter Etr., 88 %. nördl. dv. 78., Ditfr., 30 
bei 124; isrances B. Pine an Jofeph Contes, 
$8000. 

78. Str., 138 #%. weitl. vd. Normal Ube., — 
50 bei 130: Charles 9. Tablor an Kofeph N 
Wilſon, 3100. 

69. Str., 72%. weitl. vd. Morgan, Nordfront, 
soo. 169; Janett Gifford an Adam Gifford 

0 

w, 31 #3. öitl. db. Halfted, Nardfront 
30.94 dei 93.25; John Zoth am Tillie 9. No 
vaf, $3000. 

Dale Ube., 182 & nördl. db. 116. Str., Oftfront 
a DE 138: barles ® Hoenide an Louid 
oo 
Cleaver or %. füdl. vd. Blanche — ront 
25 bei 185: 3, Unteil: Joſeph Somwadi an 

Frank Kleitorst,. $4775. 

Dasfelbe Grundftüd, 14 Anteil; derfelbe an Na» 
aimier Garstedi, ats, 

Dean Etr., 168 $. nordmveftlich db. Baultna, Eüb- 
weitfront, 24 bei 75: Agnes Hehden an Kofeph 
Marczezenäfi, $1700. 

Elton Ave., 325 8. füdl. bon Augufta Str., Oft: 
ront, 25 bei 100, Anna Sirften an Moicieh 
Mociast, $3700. 

Bladys Moe., 148 5. mweltl. von S, 47. Ube,, 
Nordfr., 30 bei 12314, Sewarb M. Gunderfon 
on Fran! W. Murpbp, $7000, 

Laurel Ude., 266 F fitdl. von _ Thomas Straße, 
Meitfront, 33 1:3_bet 134, Smgnnel Hoggen- 
fon an Samuel W. Carrigan, $4200 

Maplemood Uve,, 43 8 
Meftfr.. 25 bei 110, 
Frances U. Baar, 


37 %._füdl. dv. 80,, 
Martba ©. Hill an 


Daiſy 2. Gerberbt 
0. berbing an 


Baulina tr, 5 #. füdl. bon Gmilb Str,, 
Meftfr., 221% bei 130, Jakob Nomwal an @va 


Mruss, $7100, 

Chicago Abe., 250 F. ieltl, bon Dalley Ube,, 
Norödfr., 107 12214, John B. Wallace an Mm. 
3. Mueller, $5225 

Senat Str., Nordoftede Nobeh Str, Se 
2 F 75, Harry Silvderman an Sam 


in oe, 120 %. füdl. von Monroe Str. BL: 
front, 24 bei 130. Clara ®. Hıllman an Alb 
Mm, Mittlacher, $7000, 

Erie Str., 168 5. mweitl. bom Leabitt Str,, Süd- 

fon an’ John 


front, 48 bei 124, Garl ©. 

Bredberg, $7000. 

©, 49. Abe., 130 %. füdl. von Park Mpve,, Oft» 
wo. 40 bei 125, William 9. Barry an Al- 
fred B. Ienfen, $7550. 

Weit GEhica o Land Co.’3 Subbibifion, Rot 13, 
Blod-15%, Mar €. Jady an Franf I. Wis: 


ner, 84200. 
Taylor Str., 206 %. meftl. von Weftern Ape., 
2 ar 124, Laura Arte an Bertha 


Norbfr., 
en Bid, 220 weſtl. 3 S. 48. 
Ir Wm. 9. Barry an 


Ade,, Norbfr., 30 bei 
Martin C. Gradh, $11,500 
@alnut Ave, 195 %. nördl. von we 
Bldd,, Meitir., 45 bei 185, Mebeeca ®. Craft3 
Sohn B. Erome und Albert I. Erome, 
o 
Ehrcago Heights, Zot 37 und 38, Blod 61, Fred 
Grupe Ir. an Matbias Leifenfeit, $2500, ð 
Cicero — Glofe'3 Subdivifion. Lois 9 und 10 
Blod 3, Fred U. Hill an Anna u, $5300. 
Cicero — 5. Nidgeland Depot Lots 7 und 11, 
Henr Debus an Er 4. 2. 00, 
Cicero — Zomnibip 2 = as An- 
ton Prozindli an Jofe db» 
Maine — Xract Desp aines 1 
Dive 4 4, Iegbert 9. Webb an Henry ©. Sn. 
or 
sueirofe A 54-55, Blod 105, Lewis U, Nott- 
geicsie 18 a 
rofe, , ndorf 
an Kart Bulcel, 


ee rt 


füdf. bon Eberry BI, 


Marktbericht. 

Chicago, den 14. Februar 1913. 
(Die Preife geiten nur für den Großhandel.) 
Getreide unb Sem, 
nt 
me en, Nr. 2, rot, $1.11%4; Nr. 3, 

1,02—$1.07; + 3 arter Wi ntecivel- 
— * —e; Nr. 3, hart, 90—93c. 
RE LATE RE, Nr. r 2 9 ons: 


9030: 

Mais * 2, 506; Nr. 2, 44 * Ne. 2, 

geld, 5 Sie; Nr. 3, 48-506: Re. 3, 

— *8 — 50%; Nr. 8, gelb, 4314-50: 
Nr, 4, 4486. 

— Nr. 2, weiß, 35—37%c; Nr. 3, weiß, 
33—34c; Nr. 4, weiß, 3Iiy—3dc; Standard, 
344—35c. 

u Nr. 2, 68—64lac; Nr. 3, 620; Nr. 


4, 58c. 


Gerfte. „Malting“, 53—71c; 


„Feed“, 
50%, , ‚Screening, 30—4öC. 

Mebl. „Sreing Patents“, $4.80—$5.10 das 
Faß Roggenmehl, 83. 20 83. 303Firſt 

— tute, $3.50— 3.70; „Straight“, inte, 
$4.50— 54.73. 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen).- 
motby, $16.50—$17.50; Nr. 1, $14 ‚00 
$16.00; beites Brairie, $12.50—$13.50; Nr. 
1, $11.00—$12.00: re. 2, $10.00—$10,50; 
Padheu, $7.00—$7.50. 

nette — „Eafh Lot3”, $3.00— 


48— 


"Dane Ti» 


Kleefamen. „Caib Lot3”, 


Del 
Standard, weiß, 150 
eadligbt, 170 
2 EEE 
a „nennen 
Gafoltn 
Leinfamen:Del, 


$12.00—$20.00. 


2 
> 


< 
u 
VO 


SOSSE: 


820 


l. roh, 
do., gereinigt, 
Jerpentin 


per 5 % 
ver 5 ah 


u 


Shladtvien. 

Rindvpieh. Gute Bid ausgefuchte 
$8.25— 89.00 per 100 Pfund; mittiere bis 
gute „Beevdes“, 86.00-87.00; mittlere bis 

ute KRübe, $4.25-—$5.50; gute bis ausge: 
uchte Kälber, 39.25 -$10. 50; Bullen, Slei- 
fherwaare, $6.25— s67 75, 

Schweine Gute bis ausgefuchte Bölelwaare. 
$8.20—$8.40 per 100 Plund; aute bis aus— 
geiuhte (zum Berfandt), $8.40-—$3.47%; 
mittlere bis ausge uchte Bleiiherwaare, 
$8.10-—$8.4712: gute bis ausgefuchte Ferkel, 
$7,00— 7.85; ber, $3.75—$4.50, 

Echafe. „Wetbers“, per 100 Pfund, $5.25— 
$6.50; „Breeding Emes“, $4.00—$5.00; 
„Native Vcarlings”, $7.00—$7.75; „Native 
Lambs“, $8.00—$9.10; „PFeeding Lambs“, 
$6.00—$7.25. 

Mollereiprodulte. 

Butter— 


„&reamery“, extra, d. um. 0.35% —0.36 
Nr. 1, das "Pfımd.. .... 0.27 —0.29 
Mr. 2, das Pfund.. 0.25 
„Storage“, extra, das 0.30 
Eler— 
„Ghed3“, das Dugend...... 
„Dirties", das Dubend...... 
„Firſts“, das Dutzend. . . ... 
„Extras“, das Dußend...... 
„Storage”, das Dugend.... 


Küälc- 
Rahmkäſe d. Bi. 
2. 26, 
das 


„Young } 
"Daifies“ } Hiund.. 
Brid, da3 Pfund.. i 
Ewweizer, neu, dad Biund, 
Yimburaer, das Pfund.. 
Geilügel und Kaidite:ie. 
Geflügel (leded)— 
Hübner, da3 Pfund.. 
„Springs“, das Pfund. . 
Zrutbühner, das Bfund..... 
Hähne, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Gänſe, das Pfund.......... 
Geflügel Gugerichtet) — 
Truthühner, das Pfund..... 
Hübner, das u 
„Springs”, das Pfund.. 
Hähne, das —— 
apaunen, das Pfund.. 

Enten, das en 
Sänfe, 0 
Kälber (aefhladtet)— 

50-—- 60 Bid. Gewicht, 
60 — SO Rd. Gewicht, Bid. 0.12 
80—100 Pid. Gewicht, Pd. 0.13 
Gemüfe und friihes Obit. 
UNE DB 6 
zitronen, die Kite. 6.00 
rangen, die Kıite 
Grape Fruit, die Hiite.. 
Kronsbeeren, das Fab.. 
Erdbeeren, Florida, das Quart 
Gurfeit, amel ze 
frant. das —* 
Blumenlohl, 
Sellerie, die Rine 
Kopfſalat, die Kiepe. 
Blattfalat, die Kiite,... 
Brunnenlreſſe, * Dündsen.. 
Niteerrettig, der Bund 
Rote Rüben, der Sad.. 
Mohrrüben, der Sad... 
Tomaten, die Kilte...... 
Zwiebeln, der_Zad 
Rüben, der © 
sBeteriilie, das Faß.. —— 
Nabtes schen, das Dußend. 
Ep’nat, der Kübdel.. ra 
Done , 
rüne Echnittbohnen, Kiepe 
Irodene Bohnen, auserleien 2.2 
Rote MNierenbobhnen ........ 
Kartoffeln, der Buldel 
Di: WERE DEE lea 
Eüßfartofieln, das Sab.. 


Stiere, 


ii: 


0.15% 
0.17% 
0,21 


-0.16 
0.18 
0.22 
0.28 


0.17 — 0.17% 


* Twins“, 
me rica“ 


0.1614 


Rd. 0.11 


Aitienbörfe, 


Nachitehend die Quotirungen an der 

biefigen Attienbörfe: 
Altien. 
Verläufe. Hoch. Niedr. Schluß⸗ 

2 preife. 
American Can ......00 d 394 30% 
d0., bevorzugt .....150 2 123% 125% 
Chie. Pneum. Tool... 25 f 51 öl 
Chi. RHys., Series 1 10 ! v4 4 
do,, Series 2......356 25 244 2 
do., Ceried 3......150 7 7 

do. Series 4..... 25 
Commonw. Ediſon .. 55 
Corn Products Refg. 50 
Diamond Math ..... 15 
DSllinois Brid ....... 
Sntern. Sarbdefter ... : 
M. NRumely, bev..... 2: 
National Biscuit .... 
National Carbon .... ! 
Pacific Gas ... 
Publ. Service, bev... 
Beoples ( .... Mer 
Qualer Dald ........ 
Eears-Noebuf ......58: 

do., beboraugt ..... 
Studebaler ........... 38 
Swift & Co.. 
Union Tardide — 
U. S. Steel. ni 
Goodrib Aubber .... 25 

Bonds, 

Chicago Telephone 58...2creunen en. 
Commonwealth Edifon 33........... 
Commonmealtb Edilon 54. ........- 
Ghicago Railmwans 1ft ! 
Chicago Railwahs 1it 5< 
Chicago Railmays it 5 
Commonmealtb GEdifon i 
Chicago City Railmay 58. 
Chicago City NRatlmay 58. * 
2,000 Metropolitan Elevated Gold 48.. 
3,000 Metropolitan Glebated Gold 43.. 
..1d..3...198 RDGOVE ENJATS — 


$5,000 
1,000 
4,000 
1,000 
2,000 
3,000 
10,000 
14,000 
6,000 


Scnittwaaren - Marft. 


MWollene KHleideritoffe find im bedeutend ber» 
ftärfter Nachfrage, und alle Anzeichen deuten, 
nah der Wochenüberfiht der John, B. Yarmwell 
GCompanv, auf feften Marft in der beboritehen- 
den Saifon, .mit Neigung au fteigenden Preifen 
bei Schluß der offenen Lager. 

Die Breife der Pacific, Hamilton, Umosteag, 
Atlantic "und anderer Fabrifen im Dften für 
den Herbit 1913, melden die Berbältnifie des 
Woll» umd des Arbeitsmarktes zugrunde liegen, 
u * als in der letzten Saiſon. 

————— werden gefärbte Baumwoll⸗ 
ſto fe. efonders Serge, Diagonal und Whip- 
cord, bevorzugt. 

Der Sabrifpreis für 36-ZÖ0llige ganamollene 
— iſt bedeutend höher. 

Auch für bedruckte und einheimiſche Stoffe 
hat die Nachfrage ſich verſtärkt. 

Unter den Muſtern hon 
decken für den Herbſt ſieht man viele ſchöne 
Ränder, die Entwürfe ſtammen von einem Stus 
denten des biefigen Kunſtinſtituts. 

Hollywood⸗Drapirungsmaterial wird zu ſofor⸗ 
tiger Lieferung biel dverfauft. 

Die no nie zubor dagewefene Nachfrage für 
Fancy Hemftithed Scrims bat veruriaht, daß 
die Fabrilanten mit ihren Lieferungen einen bis 
arei Monate in Rüditand gelommen find, 

Die Beitellungen auf Lederhandihube für das 
Frübiabr und die Dfterzeit mehren ftch beitän- 
dig. Die langen weißen Glacçehandſchuhe find 
nad tie dor in Nachfrage. 


THE OLD 


FIRMSETT die neneften Angen« 
gläfer und Brillen ohne Schrauben. 
Brechen nit! Werben nicht Inder! 


E. Strassburger, Npliker 
2630 Lincoln Ave. 
Mc) Sonntags von 9 DIE 12 Mr dibofer 


jest die Wohltat 
dedun 


tungenfchaft des Ja 
Den don und baben die Krankheit ohne ed zu 


und ürper — 
Naie, Run 
rungen 


Bofiiät, 


Lorbeerbaummolls 


Biutvergiftung? 
mas ** 


en 


Bin Re 


ga, 
in Oder 


—— 


ho ne J 
e u tſchland, 
(en 


alvaz- 
an in 
ad derde 
Salveari ( ’ 
Sex » .. 


g tür Blutver⸗ 
MR is: 
neue tie 
FX39 at * ir 5 
Zeitlau eini⸗ 
Sabre He Welt 


Kommt zu dem 
Meifter - Spestaliiten 
und erfahrt wie ein 
erfahrener Spesialtit 
Euch behandeln wird. 
Dr. Howed Methoden 
eilen um geheilt au 
leiben. 


bon diefer fchredlidhen Arantdeit Gm. 


Werzäte und Leidende In der ganzen Welt ers 
diefer großen Ent 


Thomas U. Edifon, der große Eleltrifer, fogt: 
„Die deutiche gepegung it die wis tgfie ir 
red 1911 — un e mei» 


*5 
uhrende x laliſten in der 5 


en da te wunderbarite ee 


eitalters je Fe abfaluten Heilung Don Fe 
vergiftung in ihrer jallumpen —— 
feitigt farbe. Sieden, ja 


eos” 
ag au 
wunde Stellen 


35 


shenmatifde Schmerzen, 


als, e »leden 
Zunge und Sipven, Ya 


merzen, Gehirn. und N 
Bioriafis, 
sema, Juden. 


Salvarfaı 606 


Nevialvarfan 914 


Dieſes neue Beute Mittel ift ein ea 
für die Menichhei 


Iept ift die Salegenteit deg = 
deutihe Behandlung zu weniger a a 
bel des gemöbr nligen reiſes a“ 
Kaieht ed a Be un die ae 
Xeben gebe Pass 

Zur Keastung: Wir warnen Euch — 
abmungen. Dad echte Neojalvdarian (Pi 
importirt und wird im luftdichten © ber» 
fauft, welche mittellt einer "eile —J 
den und deren Inbalt an Ort umd 


arird und direft in zu Blu * 

ſes iſt die einzige Art und 
dung dieſes Mittels, die bon ae 
ritäten anerfannt wird 

Ale Männer, die ‚ggbeiit zu Dec wunſ 
baben keine Ekntſchu —I mebe auch nur 
einen weiteren Tag alt 


Wartet nign bis bie Natur veriagt unb 
genen 5 Drau und 3*5 
n on 
he — ⏑⏑ 2— 0 Bee 
Koninitation, Unterfuhung frei. 
Schreibt wenn JZHr nicht neripsechen Eiumk 
Stimden, 9 5i8 8. Sonntagd 10 BB 4. 


Dr. HOWE&OO, 


120N. DearbornStr.,Chioago, Ill. 
Zwiſchen Waſhington und 3 Str 


— 


Dr. SCHWARZ kun 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


gegenüber Ihe fatr, — 
Die älteften beutihen &p egielazuien Im 
Ghica 2 jelt 1891. — Die Herste d eſer 
Anſtalt de erfahrene Bautide Dual" 
ten und Betradten ed ald eine — 
eidenden Mitmenſchen ſo ſchnell wie a 
e 


H& von ihren Leiden au Beilen. &te d 
len ariindlid und unter Garantie a 
eheimen Krankheiten der Männer = 
Beanen: Yinterleibäletden und Be 
den Bei Mädchen, ARenitruaiendil Es 
aen, Kropf, PYlutberaiftungen, Abfondes 
rungen, erlorene Manne alle Hera», 
Qungen, Leber, Nieren-, ent *6 
en» und Barmleiben, —— 
Fatinudt, 2 Sähmung. NRüdgratverfrüinpes 
ungen tut, abnormale Mager eit 
aın Mörder und unentiwidelte Büfle der 
"rauen und Mäddien, Stinderlofigleit, 
Nheumatiömuß, Be nmäunden und Ges 
f&rmüre (neue Methode), Saarkranthel- 
ten, judende Leiben u, f. m. auen 
werden von fgrauenarzt (Dame) behan- 
delt. Bebanklung Intl. Mebiain 
NurbreiDdollarß 
Monat. Schneibet dies aus. Sprech⸗ 
—5— 9 Uhr Morg. bi8 5 Uhr Nadm,, 
ittmod3 u. Samftag3 bis 7 llbr AdbE, 
Sonntags bon 10 bi# 12 Uhr Morgens. 


— 


— 


—⸗ 


— 


Wichtig für Männer. 


Wenn Nerzte oder Araneien Euch nicht Kelfen, 
verfucht unfere ficheren, g robten Heilmittel, die 
niemal3 jeblichlagen, folgenden gebeimen 
Kranibeiten: en Sr. 1 u. 2 furiren jeden 
noh fo bartnädigen Fall don te ron 
Heiten und Urinleiden. Preis $ 


— Toltor Tuderd Blunt Specific —— 


iftung in allen Gtadien. Vreis 

—* — ZSrof. DeBois PBaftilles ———— 

eilen Dänneriätäde ſchlaf oje Nänie, R- 
Urin, Melando ie zn. us 

&dhantel, 3 für 2.5 


Breid {1 
nd iur bei und au babı en. 


— Die o Ze 3 
Behlkes Dentihe Apotheke, 


775 Süd State Straße, Ghicage, IE 
ſpu friondie 


Bruchbänder! 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss MIR, Ch., 


154 N. 5b. Avenue, 
nabe NRanbolph. 


Cat im 
friedenitellendes beleben, 


x 
—A — 
a 


* Nat 
are er — unſeren 


t 
—— 
für Damen, 


Brud 


Leidend? 


Mir = über 

1 ‚Sorten Wänber: ein gut paifendes Band file 
Ieden, von 75c aufm. für einfeitiges, bon 1. 
aufto. für dopvelte® Band. Claitiide 
und Xeibbinden, nah Mai u. aus frifdem 
terial gemadt. vaifen befier, halten länger 

find bon 25 bi3 40% billiger al3 anberwä 
Die eriahreniten Bandagiiten für Serren umb 
Damen bedienen täglid don 9 Uhr Vorm. bis 7 
Uhr Abends. Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr, 


— — 


Sechſter Stock Nehmt Elenater. 
Gtablirt 1860. 


en 


Zuverläffige Zahnarheit! 


[] Schmerzlos [Er] 


mie 
Alveolar Brädenarb.. 
5Ur | Silberfüllungen...... 


Whalehone 
Bähne 


—— —— —19 lo niedri 
Goldtron. 2 
Goldfüllungen 


Volles Set 
Zähne 


ä ähne umerfucht, audge- 
sugen, gereinigt 
Alte — —* 10, Jahre garamtist, 
geſprochen. 


Union Dental Co. 


e aablir!. 


408. Wabashı Äve. m. 


Stund.: Zägl. 8:50 Bm. b. 9 Abde, u. 
— 


Dr. ‚Paul Burmaster 
en 
an gen Klee u 


5 ©. Dear 


* 


— 


und 
Die Sarty. Die Ihr Immer Gekauft Habt von „Ran. &o 


; 


BEE 


A 





En % 


} STATE MADI SON «= DEARBORN STS 


Frucht uſw. 


Aepfel, fancy Jonathan, jeder, Ic — 
Stmwiebeln, gelbe Globe, 10 Pfund für 


SI) Münner-Anzüge 6.07 


Männer-Anzüge, 
Caffimeres, Chepiot3 und Tweeds, 
: Schattirungen und einer 


gemacht au& ganzmollenen 
in allen 
großen Ausmwahl 


von Größen; ferner angebrochene Partien von 
ganzmwollenen blauen Serge Anzügen, nur in 


größeren Nummern, 


40 bis 48. Eine mirf- 


ih außerordentliche Gelegenheit, einen An- 
zug, der $10 wert ilt, zu faufen für nur 


86.97 


Nur noch einige von jenen ſchwarzen Iriſh 


Frieze Ueberziehern, 


Größen von 34 bis 44, 


mit Sammetkragen, 46 Zoll lang, außeror— 
dentlich dauerhafte Ueberzieher, welche ſtets 
flüür bis zu 312 verkauft wurden; da es jedoch 
die letzten aus einer großen Partie ſind, offe— 


riren wir ſie Samſtag für nur 


86.97 


Schuhe ſ. Männer, wert 83 zu 51.47 


Ausgeſchaltete Partien von Männer-Schuhen, welche früher zu 82, 82.50 
und 83 verkauft wurden, angefertigt aus Patent Colt 

Skin, Gunmetal Calf, Velour Calf und Vici Kid Skin, 

Button, Blucher und Lace Facons, alle Styles, hohe, 

breite und mittlere Zehen, zuperläffige und dauerhafte 

dide, folide innere und äußere Sohlen, in allen 


Größen, jedoch in jeder Yacon, für 
Samftaq zu 


51.47 


Schwarze u. lobhfarbige High Cut Storm 


Boots für Knaben, 


2 Budles, fchmere, 


joltide Sohlen, foltide Zeder Counters - 


innere und äußere Sohlen 


Gr. 9—131%, 


Binangtethen, 


Bequemlichkeit 
Bedienung 


Sicherheit 


Drei Gruͤtve, Euch zu wenden an bie 


SECURITY BANK 


OF CHICA0O 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 


®tne Stantsbant, 


Kapital und Ueberſchuß 


$5550,000 


Unter ber bivelten Uufficht bed Geren 
Das. 8. Horgen, Präftbent ber 
i Erſten Nationalbank 
Don EChicago. 


Wir erbffnen Sparkonios and nehmen 
Einlagen entgegen Montags, Diens⸗ 
tags, Dommerstags und Samstags 
bis S Uhr Abends; Mittwochs und 


Breitugd bis & Uhr Ubends, 
2atamfr® 


Foreman Bros. 
„Banking 60. 


W.:Ee La Calle u. Wafhingfan Str, 


nn erwinict. 


04 Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


uf verbeffertes Chicago Grundeigentum 
ou ben niedrigiten Raten gelichen 


Allgemeines 3 Banlgefchüft 


tal u. 
———— ‚000 


Wollen Bie rei und 
felbfifländig werden? 


20 — liegt in 
örtchen paren, o 
gleich, mie gro eines 
* Einkommen, iſt — ns 
Selbitändigteit unmöglid. Be⸗ 
gr jest, I Euer Gelb * Tparen. 
eaohl en 2 E wu! 
sUnlagen. — 


jährlich —ã 


‘ North Ave. 
State Bank 


Me Narih Ave. unb Larrabee Str. 
Offen Gamdtag Ubend von 69 Ubr. 


ne da8 eh 


Barum IR 
OSCAR F. MAYER & BRO. 
BI Wurft Überall beuprungt? "m 
Beil ER | „u. 


$1.45 


Finansielles. 


Siherheit, Söffichfeit | 
und Fähigfeit 


Waren bie Faltoren 
bein Madatum der 


‚ $2.25 Merte. 


Ohne die Hilfe ber 

Veriähämelzung oder 

Vereinigung mit an 
deren Banken 


Kapitel und Weberfhuß 
$15,000,000.00 


LA SALLE STRASSE & 
JACKSON BOULEVARD. 


Illinois Trust Saföty 
Deposit Company 


Safety Depofit Boxed gu beriaufen, 


Abraham Lincoln fagte: 


„Der Huge Anfänger arbeitet eine 
Seitlang um Lohn — und fpart 
babei etwas.” 


Hangt immerhin an zu jbaren. Die 
ebrzabl unferer Einlagen war anfangs 
ein — la&t und Euch) dad gefunde Vergnü— 
en geben Euer Bank-fonto anmadıfen zu 
eben. Wir bezablen 3% infen. Ein Dollar 
eröffnet ein "Konto. Fabb den feiten Ent— 
Gluß nicht Euer ganzes Leben lang für 
ohn zu arbeiten — ſpart jetzt etwas Geld 
und laßt es für Euch arbeiten. Beginnt 
heute. Ihr werdet Euch hier heimiſch fühlen. 


Home Bank & Trust Co. 


Unter Staats - Auffict. 
Beitände über $1.500,000. 


Dffen Diendtand n. Milwaukee und 
Samstags Abends. Aſhland Aves. 


Eine Sparbank 


Gentral Trust Co. von Illinois 


125 WEST MONROE STR. 
Kleine Kontos erwünſcht. 


Rapital und Ueberſchuß 85,500, 000. 


Ausverkauf! 
#Feinfter, Telbftgemacnhter, echter 


‚Zranbenwein 


BE TUST mean are 


u a — — — 


| 


Be — x 


— ———— — 1913. 


„Kunft im Kino“, eine neue, bon 


dem Literaten u Zandaberg her» 
außgegebene Berliner Zeitfchrift, plau- 
dert in einer der jüngften Nummern 
bon dem riefigen Napoleonfilm, der 
unter dem Broteftorat des Zaren Ni- 
folaus zuitande fam, und von der 
franzöfiichen Sejelichaft, die ihn zu=- 
| Itande' brachte, in den nächften Tagen 
der ftaunenden Mitmwelt wird vorge: 
führt werden. Beabfjichtigt war die 


Wiedergabe des ruffischen Feldzuges | 


| von\1812, natürlich die möglichit volle 
Wiedergabe oder vielmehr Nacbil- 
dung, und man fann nicht behaupten, 
daß Tich der Zar bei diefem Werte mit 
bloßem Scheinprotettorate begnügte. 
Sein Befehl öffnete den Kinofünit- 
[ern zunächft alle Mufeen, in denen 
jte an Uniformen von verbürgter Echt- 
beit und Waffen fanden, was fie nur 
irgend brauchten. 
wurden jie auf jede Art reichlich un 
terftügt. Selbfi die fieben Urgreiſe, 


die angeblich das Schredensjahr noch 
miterlebten, wurden 


Napoleon = Films 
melt, 
fünfundziwanzigjähriger foll bei der 
Daritellung de3 Rüdzuges der Wahr- 
heit und Hiftorie zum Preis darauf be 


zulammengetrom 


!tanden haben, daß auch die hungriaen | 


Wölfe nicht fehlten, die vielleicht das 
Ihaurigite Entjegen der zertrümmert 
heimftrebenden Armee waren. Aber 
der Zar bejchaffte nicht bloß die Uni 
formen, Waffen, Wölfe und Urareife. 


Er jah aud ein, daß die Darftellung | 


eines jo heroifchen Ereignifjes un- 


möalich oder von Unbeginn, nichtsja- | WE 
zulänglice | 


gend jei ohne durchaus 
Statifterte. Und weil's ein allmächti 
ger Zar weitaus leichter hat als jeder 


andere Kinodramaturg der Welt, ſelbſt 


u der neulich | 
diefe bisher noch ungefannte Karriere | 


als Heinrich Lautenfad, 


bei einer deutichen Kinogefellfchaft er- 
öffnete, tat Nikolaus das Einfachite, 
was ein Zar in folchem Fall tun kann 
für einen Kintopp: Er fommandirte 
ein Armeekorps für die Zwecke 
franzöſiſchen Geſellſchaft ab. Es ſollte 


noch einmal zeigen, wieſo Rußland als 3 
Sieger aus dieſem Feldzug — — | 
Man | 


in dem es alle Schlachten verlor. 
Iteß fich noch einmal unter Kutufow 
Ihlagen und jtellte dann, als Mostaus 
Brand „mit unbeimlicher Geſchicklich— 
keit rekonſtruirt“ war, franzöſiſche 
Flüchtlinge und Kofaten als Verfol 
ger zugleich dar. Kurz, das Armee— 
torps tat, was man wollte, und was 
hiſtoriſch war. Der Zar, dem man 
als erſten den Film vorführte, drückte 
ſeine Anerkennung und Rührung aus. 


Die Verpflegung des Armeekorps im 


Eis und Schnee der Steppen, und die 


Probengelder hatten „nur“ eine Mil- | 


lion Mark verſchlungen.. 

Der Zarenfilm läßt dunfel ahnen, 
nit welchen Mitteln die großen Gefell- 
Ihaften- in diefer jünaften aller Jndu- 
jtrien arbeiten, und der Rückſchluß iſt 
nicht ſchwer, daß die Maſſe derer, die 
im Kino unterhalten ſein will, in ihrer 
Ziffer alle überbietet, die ihre Unter— 
haltung anderwärts, im Theater, im 
Konzert, im Variets, im Zirkus fin 
det. Berlin iſt ſicherlich die theater— 
reichſte Stadt in Deutſchland. Wenn 
man Optimiſt genug iſt, um an eine 
Zeit zu glauben, die die Berliner 
Theaterdirektoren ſo freigebig mit 
Zugſtücken verſorgt, daß fie alle ihre 
Zuſchauerräume dicht gefüllt ſehen, ſo 
darf man ſchätzen, daß 50,000 Men— 
ſchen an einem Abend die Theater der 
Reichshauptſtadt aufſuchen. 
über ſo viele Sitzplätze im Ganzen ver— 
fügen die Berliner Bühnen. Aber 
nimmt man den Platz als reale Sitz— 
gelegenheit, ſo ſind die Theater auch 
ſchon durch die Kinos geſchlagen: 
120,000 Plätze ſtehen in ihnen bereit. 
Denn man muß mitrechnen, daß mit 
dem Verkauf eines Theaterbillets der 
Sitz für die Direktion erledigt iſt; jedes 
Billet bedeutet eine Perſon. Das Pu— 


| blikum im Kino aber mwechjelt unauf 


börlich, mechfelt viermal, fünfmal an 
einem Abend, der um fechs Uhr beginnt 
und um elf Uhr endet. Es ergibt fich 
aljo, daß das Kinopublitum die Then 
terbefucher fat um das Zmeieinhalb- 
fahe jchlägt: 
Allgemeinen auch für aanz Deutich- 
land, da& jegt etwa 4000 Kinos zählt, 
ftimmen dürfte. 

Die Riejenziffern, die vom Andrang 
der Film-Enthufiaften berichten, Tind 
nicht nur intereffant und Iodend für 
die Kinobeſitzer. Auch die Kinofchrift- 
fteler — unter denen man ja feit eini- 
gen Monaten mehr al3 einen berühm- 
ten Namen antrifft — dürften nicht 
wenig über die Zahl der Zufchauer er- 
ftaunt fein, die ihr ilmgedicht alles in 
allem erleben. Nimmt man an, daß 
ein Film — etwa in Berlin — in ir- 
gend einem Kino an einem Abend nur 
400 Berfonen vorgeführt und fünf 
Abende lang auf dem Programm fteht, 
fo bejteht jein Publitum in dieſem 
Kino allein aus 2000 Menfchen. Nun 
darf man aber annehmen, daß der 
gleiche Film ungefähr von 15 Berliner 
Kinematographentheatern unter an- 
nähernd gleihen Bedingungen gefpielt 
wird. Die Multiplifation ergibt be- 
reit? 30,000 Perſonen. Es handelt 
ſich bisher bloß um eine einzige Kopie 
des Films, die von Kino zu Kino wan— 
dert, nicht anders, als eiwa in einem 
Lefezirtel die Journale bon Hand zu 
Hand gehen. Aber in ben jeltenften 
Tallen bleibt es, wenn fich der Film 
nur halbwegs als brauchbar erweiſt, 
bei einer einzigen Kopie. Man darf in 
günſtigen Fällen von 200 Kopien ſpre— 
hen, bie über ganz Deutfchland hin- 
ziehen, um von internationalen Films 
erft gar nicht zu reben. 

Man hat alfo: bei 1 Kopie = 15 
Kinos A 2000 Perfonen Zufchauer 
30,000 Berfonen, bei 200 Kopien 
6,000,000 Berfonen. 

Uber au die fehs Millionen mö- 
gen dann und wann durch befonbers 
glückliche Films ſchon überfchritten 
worden ſein. So dürfte der große 

Theodor Körner“⸗Film, der von einer 


— 


— 


deutſchen Geſellſchaft unternommen } 
und. in ber Nähe Berlins 


zur Regie des | 8 


und ein waderer HYundertund- | Wi 


der | 8 


Denn | 


Eine Rechnung, die im | 


Der Verkauf beginnt um Samjtua, den 15. F 
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de, nad und nach vor etwa zehn bis 
zwölf Millionen Zufhauern gejpielt 
worden fein. 

Nicht immer ftellt fich die Augrü- 
jtung als jo fojtfpielig dar, wie etwa 
bei dem vom Zaren protegirten Napo= 
leonfilm, der es troß allen Entgegen- 
fommens3 der ruffiichen Behörden ja 
doch nötig machte, Taufende von qut= 
effenden Soldaten zu verpflegen. Aber 
man darf annehmen, daß jelbjt ein 
Film von mittleren Anjprüchen, em 
befcheidener Film, ver teils Land— 
Ihaftsbilver, teils nterieurs zeigt 
und feine Handlung auf 1000 Me- 
tern abrolt, Kojten von ungefähr 
20,000 Mark verurfacht: NRequifiten 
und Schaufpielerperjonal, deren unter 
Umftänden nötige Reifen und ihre 
Verpflegung. Beſondere Ueberra— 
ſchungen, darf ſich freilich bei ſolchen 
Films der Kinoregiſſeur nicht leiſten. 
Es darf dabei weder „ein Automobil 
zerſchmiſſen“ werden, wie dies neulich 
der Ehrgeiz einer Geſellſchaft war, 
noch darf zu allerlei Experimenten ge— 
wagter und langwieriger Art ein Luft— 
ſchiff gechartert werden, wie dies der 
Ueberraſchungsehrgeiz einer anderen 
rer tat. Die 20,000 Marf gel: 
ten für den Normalfilm. Uber - der 
Napoleonfilm allein bemeift, daß auch 
einer Millionenregie feinerlei Grenzen 
gezogen find, 

Denn ganz abgefehen vom aufge 
brauchten Requifit, abgefehen von den 
Mitteln, die das Milteu und feine 
technische Belebung erfordern, find es 
auh noch die Kinofchaufpieler, die 
einen Film nicht unmefentlich verteu- 
ern können. Die Durhfchnittsdarfteller 
fpielen gewiß für Gagen,die erfchming- 
ih find. Aber auch in der jungen 
Kunſt des Kinos hat fih das Star- 
tum nad) und nad eingebürgert. Die 
„Dufe des Kinos“, die Kopenhagener 
Schaufpielerin Afta Nielfen, die ihre 
faft ausfchließlih tragifchen Rollen 
meit über ihre Heimat und Deutjch- 
land hinaus befannt und begehrt ge- 
macht haben, mag noch gar nicht die 
Königin der Kino-Honorare fein. Si- 
herlih fchlägt fie noch Mar Lindner, 
den Meifter der Kinoheiterkeit und Ki- 
nogrotesfe. Und man mag jchon ein 
menig verwundert den Kopf jchütteln 
und faft ungläubig dazu lächeln, wenn 
man bon ihm hört, daß er im Dienft 
einer frangzöfifhen Geſellſchaft, bie 
fi die monopoliftifhe Verwendung 
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Hegen Rheumatismus 
gebrauchen Sie 


St. Jakobs 
Oel 


Es heſtegt doen Schmerz. 


In allen Yipotheten, 250 uud bo o. 


jeines Könnens ficherte, für eine 
Spanne von drei Jahren nur die Klei- 
nigfeit von — zwei Millionen Tranten 
erhält. Auch Albert Bafjermanns 
neue Kinojpielerei in Lindau „Der 
Andere”, dejfen Film von einigen 
Kinobefigern allein für Hamburg für 
gegen 40,000 Marf erworben murde, 
dürfte mit mehreren Dugend Taufend- 
marfjcheinen honorirt worden fein. | 
Da ift in der Tat ein Parkett von 6 
Millionen Menfchen nötig, um jo von 
Film zu Film die Fabelgage und den | 
noch übrigen Aufwand den Unterneh- | 
mern wieder einzubringen. 


— te — 


@in Goldfund in Rom. 


I 
Aus Rom wird gefchrieben: Bei den | 
Erdarbeiten für den fogenannten, von | 
dem früheren Unterrichtsminifter Bac- | 
celli erdachten „archäologifhen Spa= | 
ztergang“, d. h. für eine Verbindung | 
des gejammten antiten Ausgrabung3- 
gebietes, des Yorum, Palatin, Eoli- | 
feum, appifche Straße und Earacalla- 
Thermen durch baungbepflanzte Alleen | 
zur Herjtellung einer Art gemeinfamen 
Anlage, tft in den fegten Weihnachtäta- 
gen ein nicht unmwichtiger Goldfund ge- 
macht worden. Wus einem Mauerber- 
jted einer niederzureißenden fleinen 
Renaifjancepilla fam eine ganze An— 
zahl von Goldmünzen zum VBorfchein, 
die ihrer Prägunggzeit nach boraus- 
fichtlich in Rom während der Plünde- | 
rung von 1527, vielleicht aber auch bei 
einer der vorherigen jtäbtifchen Unry- 
hen vom Befiter dort verjtedt worden 
find, wo fie jegt nach mehr ala 400 
Jahren wieder zum Vorfchein kamen. 
E3 handelt fih um folgende Münzen, 
die einftmweilen, nachdem ein Verſuch 
der Arbeiter, die die Münzen fanden, 
fie unter der Hand zu verfaufen, bon 
der Polizei vereitelt wurde, dem Nas 
tionalmufeum übermwiefen worden 
find: fünf Goldgulden der Republit 
Trlorenz, drei Goldftüdesgeprägt vom 
Herzog Visconti von Mailand, päpit- 
liche Golddutaten, geprägt unter Sir- 
tus IV., Nicolaus V., Innocenz VIII. 
und Pius II., eine franzöfifche Gold- 
zechine mit der Prägung von König 
Zubmig XII. von Frankreich und zwei 
mit der Prägung König Labizlaus’ 
von Ungarn. Dbmohl die meiften die- 
fer Stüde feine numi3matifchen Gel- 
tenheiten darftellen, fo jind fie doch 
eines jchägenämwerte Bereicherung der 
römifhen Münzenfammlungen, ganz 
befonber3 die Golbdufaten der Päpjte 
Nicolaus V. und Innocenz VIII., die 
beide nur wenige Jahre auf dem Stuhl 
Petri geſeſſen haben. Feſtzuſtellen, 
wer im tiefſten Innern des Gemäuers 
jenes alten Baues die Münzen verſteckt 
haben kann, wird kaum mehr möglich 
ſein, obwohl aus dem Charakter der 
Villa hervorgeht, daß ſie Beſitz einer 
vornehmen Familie geweſen iſt. Es 
iſt dotumentariſch feſtgeſtellt, daß ſie 
ſpäter in Verbindung zu den Familien 
Aldobrandini und Farneſe geſtanden 
hat. Ob das aber ſchon auf das Ende 
bes Ad Jahrhunderte oder auf den, 
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Anfang des 16. zutrifft, läfzt fich nicht | 
genau jagen. 

— Bummler- Mono>z. — Strolch 
(im Winter, als Arbeitsnot iſt): Ar— 
beite ich, nehme ich einem andern die 
Arbeit weg, und der müßt' bummeln, 
da iſt's doch geſcheidter, ich bummle 
und mache niſcht! 

— Wahres Geſchichtchen.—Die klei 
ne Erna ſchreit ſchrecklich, weil ſie ge— 
badet werden ſoll. Da hat die Mama 
einen famoſen Einfall, einen Einfall, 
wie ihn eben nur Mamas in verzwick— 
ten Situationen haben: ſie nimmt ei— 
nen großen Bonbon und wirft ihn ins 
Waſſer. Und. ſiehe, ſofort läßt ſich 
Klein-Erna ruhig in die Badewanne 


fegen! 
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